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Anzeichen der Mähiguug in Paris .

Kerriol warnt Sarraut .

Die franzSstsche Innenpolitik schalle! sich gegen die Kompromitzlosigkeit der Regierung ein.

Das böse Gewissen .
Paris , 14 . März . sDrahtmeldnug ««seres Vertreters .)

I « Paris ist hente eine a « ffallende Mäßigung und
Sprachregulierung festzustellen.

Dieser , lötzliche Temperatursturz im Augenblick der Eröss -
nung der Ratstagung läßt Ansätze einer etwas ruhigeren
Ueberlegung erkennen und dürste im Wesentlichen auf
die Ergebnislosigkeit der gestrigen Viermächtebesprechung zu-
rückzuführen sein , die die französische Presse zu größerer Vor -
ficht zwingt , da bisher kein praktisches Ergebnis die stürmi -
schen Erwartungen der französischen Regierung gerechtfertigt
hat . Die französische Presse ist heute übereinstimmend der
Ueberzeugung , daß die Annäherung zwischen dem englischen
und dem französischen Standpunkt nur gefühlsmäßiger Natur
ist , in der Frage , welche Folgen dem Ereignis vom 7. März
in der praktischen Politik zu geben sind , jedoch nach wie vor
Frankreich und England getrennt marschieren .

Diese sehr auffallende Abkühlung in Paris hat aber auch
noch andere Gründe . Es geht ohne Zweifel auf die Tatsache
zurück, daß sich feit gestern die französische Innenpolitik
energischer als bisher eingeschaltet hat . In großer Ausma -
chung verkündet die Presse die Nachricht, daß H e r r i o t ge-
stern abend eine zweistündige Unterredung mit Sarraut
und anschließend mit dem Generalsekretär des Quai d 'Orsay
gehabt hat . Es scheint nun , daß dieses plötzliche Hervortreten
Herriots aus seiner bisherigen erstaunlichen Zurückhaltung
auf die Besorgnis des französischen Politiker zurückzuführen
ist, die französische Regierung früher oder später in einer hoff-
nungslosen Sackgasse landen zu sehen. Herriot hat aber auch
die Ueberzeugung vertreten , daß die gefährliche Scharfmacherei
der französischen Regierung einen Grad der Beunruhigung in
Frankreich erreicht hat , der , wie immer die Dinge ausgehen ,
der innerpolitischen Stellung der Linken , die ja allein verant -
wortlich für die Regierung Sarraut ist , höchst gefährlich wer -
den könnte .

Obwohl Herriot , von Presselente « bestürmt, jede Aus -
knnft über feine Unterredung mit Sarrant verweigert hat,
glaubt das „ Oeuvre ", dessen enge Beziehungen zn dem Führer
der Radikalsozialiste « offizielle sind , mitteile « zu können, daß
Herriot gegenüber Sarrant sehr dentlich geworden ist , d. h .
de» Ministerpräsidenten energisch davor gewarnt
hat , die Jntranfigenz <U « Nachgiebigkeit ) bis
zur Kompromißlosigkeit fortznfetze « . Das
„Oe«vre " teilt mit , daß aus Grnnd dieser Demarche Herriots
nenc Anregungen an die französische Delegation nach London
gegange « siad, mit dem Ziel , entsprechend dem Wunsche Her-
riots „eine Nnance zwischen Festigkeit nnd Vorsichtigkeit" zu
fhtde« .

Diese Entwicklung kann von großer Bedeutung sein . Sie
beweist zunächst, baß sich die maßgebenden innenpolitischen
Stellen Frankreichs allmählich ernste Sorgen über die Lage
machen , in die die französische offizielle Politik durch manche
voreilige Worte der Regierung sich gedrängt steht.

Herriot hatte vor seiner Unterredung mit Sarraut eine
Aussprache in der Kammer mit mehreren Führern der fran -
zöstfchen Rechten , insbesondere mit Abarnegarais . Her -
rivt scheint dabei zu der Ueberzeugung gekommen zu sein,
daß die größere Zurückhaltung , die die nationalen sranzö -
fischen Kreise von vornherein gezeigt haben — vor allem ihre
warnende Haltung gegenüber dem brutalen Draufgängertum
von Sarraut und Flandin — der Rechten eine nicht unbedeu -
tende Unterstützung in den kommenden Wahlkämpfen bringen
wird . Die Rechte hat heute in der Tat die Möglichkeit , die
französische Linke für die Zuspitzung der Situation verant -

wortlich zu machen . Wer weiß , wie stark das Wort Krieg
in Frankreich wirkt , der kann sich auch vorstellen , wie ge-
fährlich diese Waffe in der Hand der französischen Rechte«
im Wahlkampf werden kann .

Auch das wiederholte Eintreten des Führers der Feuer -
kreuzler , Oberst de la R o e q « e für eine Mäßigung der fran -
zöstfchen Außenpolitik , scheint der Regierung gewisse Schmie -
rigkeiten zu machen.

De la R o c q n e veröffentlicht hente wiederum eine« Ans-
r« f, in dem er wörtlich feststellt , daß die Komintern ,
Moskaus Verbündete der Freimanrerei nnd
der internationale » Finanz znm Kriege n « d
z « r Weltrevolntio « treibt . De la Rocqne fährt
dann fort : Die französische Regierung , einesteils groß-
sprecherisch , andernteils zögernd , zeigt fich diese» Einflüster »»-
ge« willfährig . Die französische Regier ««g rech« et mit Allia « -
ze« , die Frankreich nicht »» terstütze » . Sie spricht ei»e e«er-
gische Sprache «ad duldet innerhalb der Regiernag Provo -
kation .

"
Ausschlaggebend für das Eingreife « Herriots war aber

auch die Tatsache , daß sein großer Gegenspieler innerhalb der
radikalsozialistischeu Partei , Parteipräsident Daladier , in der
letzten Zeit im Gegensatz zu Herriot nicht untätig geblieben ist
und um sich eine starke Gruppe von Radikalsozialisten gesam -
melt hat , die e n t f ch l o f f e n scheinen, gegendie Außen -
Politik der Regierung Front zu machen , bezw .
ihre Außenpolitik in die richtigen Bahnen zu lenken . Dala -
diers Forderung geht vor allem dahin , der Regierung die ge-
fährliche Selbständigkeit etwas zu beschneiden dadurch , daß
die Legislaturperiode der Kammer verringert wird , um der
Kammer Gelegenheit zu geben , in Zukunft die Außenpolitik
der Regierung schärfer zu kontrollieren . Vor allem verstimmt
hat in parlamentarischen Kreisen der Versuch Sarrauts , auf
eigene Faust eine Art innerpolitischen Ausnahmezustand zu
schaffen, um für sich allein die Vollmacht zu einer selbständigen
Verwaltung der französischen Außenpolitik z« erreichen . Her -
riot konnte diesen Vorspruug Daladiers nicht unberücksichtigt
lassen . Außerdem mehren sich die Stimmen , die dem ehemali -
gen Parteipräsidenten und Minister Herriot die Verantwor -
tung für die Entwicklung der Situation zuschieben mit dem
V,o rwurf , daß Herriot der wahre Vater des
S o w j e t p a k t e s ist. Diese Ueberlegungcn scheinen Herriot
nun dazu gezwungen zu haben , aus seiner bisherigen Haltung
herauszutreten und mit Sarraut unter vier Augen ein ernstes
Wort zu sprechen . In Paris legt man dieser Unterredung
allergrößte Bedeutung bei und man erklärt , daß die außen -

« politische Entwicklung entscheidend davon beeinflußt wirb .
Der erste Erfolg scheint bereits eingetreten zn sei« . Flau -

d i n läßt he« te vo« London aus bekannt geben, daß er jede«-
falls keinerlei entscheidende Maßnahme » oder
Entscheidungen selbständig fällen , sondern im
Lanfe der nächste « Woche z« ei«er Berichterstatt««g nach Paris
znrnckkommen werde.

Der Aeußerung Litwinows , daß „sämtliche Staaten
der Kleinen Entente und der Balkanentente die Auffaf -
fung Moskaus teilen "

, wird von der nationalen französischen
Presse schärfstens entgegengetreten . Der „Paris Soir " er¬
klärt , daß die Einheitlichkeit der Kleinen Entente keineswegs
vollzogen sei . Die Beratungen der Kleinen Entente in Genf
nnd jetzt in London hätten schwere Unstimmigkeiten ergeben .
Jugoslawien halte sich durchaus abseits von
den Hetzern und trete für Verhandlungen ein .
Der Pariser Gesandte Jugoslawiens habe erklärt , daß seine
Regierung mit großer Sorge und Beunruhigung die Haltung
der französischen Minister verfolge .

Der Auftakt im Sl . Iames -Palasl.
Der Völkerbundsrat ist zusammengetreten / Man rechnet mit längerer Verhandlungsdauer .

S . London , 14. März . lDrahtmeldnng ««seres Vertreters .)
Der Völkerbundsrat war gestern abend ziemlich voll -
zählig in London versammelt . Die Führer der verschiedenen
Abordnungen haben durch ihre Besuche im britischen Außen -
amt und bei den Londoner Botschaften und Gesandtschaften
der fremden Mächte das internationale Durcheinander erheb-
lich vermehrt .

Heute morgen begann nun der Aufmarsch tm St .
James - Palast , dessen altertümliche kühle Mauern mit
einigem Befremden auf das aufgeregte Gehabe der ausländi -
schen Sendboten und Presselente herabzuschauen schienen . Der
Rat selbst tagt im Salon der Königin Anna , der nicht allzu
groß ist nnd nur einer beschränkten Anzahl von Zuschauern
und Pressevertretern Platz bietet . Die e r st e Sitzung , die
„die Tagesordnung für die 91. Versammlung des Völker -

hat . kwdet hinter » erschlosse¬

nen Türen statt . Ihr folgt eine öffentliche Sitzung , die
durch Reden Flandins und van Zeelands ausgefüllt
werden wird . Dann wird man sich voraussichtlich luf Mon -
tag vertagen , um den Locarnomächten Zeit zu geben , die noch
bestehenden Meinungsverschiedenheiten zu klären .

Bisher haben sich die Locarnomächte nach dem gestern von
van Zeeland vorgelegten Bericht '

auf folgende Punkte geeinigt :
1. Einstimmige Anerkennung der Verletzung frei eingegan -

gener Vertragsverpflichtungen durch Deutschland.
2. Einstimmige Ansicht der Delegationen , daß die gegen-

wärtige Krise » ichtei » Schritt a» f dem Weg znm
Krieg werde « darf .

8. Die Frage des britische « Beitrags für die Sicherheit
der Westmächte , befoaders Frankreichs »»d Belgiens , die
jetzt durch Dentfchlands eigen« Aktion isoliert #s ».

Die Sowjets sprenge«
Loearno.

Von
Staatsrai Professor Dr . Karl Schmitt .

"

Umfang und Inhalt der einseitigen Entmilitarisierung der
Rheinlande sind öfters dargestellt und auseinandergesetzt wor -
den . Es genügt , daran zu erinnern , daß ein geschlossenes
deutsches Gebiet vo» insgesamt über 55 000 Quadratkilometer ,
nämlich das ganze deutsche linke Rheiuuser und ein Gebiets -
streifen von 50 Kilometer Breite auf der rechten Seite des
Rheins von Basel bis zur holländischen Grenze davon erfaßt
war , eiu wirtschaftlich hochentwickeltes Gebiet mit großen
und wichtigen Städten , wie Karlsruhe , Mannheim ,
Frankfurt , Köln , Düffeldorf und Essen, vielleicht der reichste
Teil Deutschlands .

Die Entmilitarisierung bestand nach Art . 422, 43 des Ver -
failler Vertrages darin , daß es Deutschland untersagt war , in
diesem Gebiet Befestigungen beizubehalten oder zu errichten ,
daß weder ständig noch zeitweilig deutsche Truppen hier unter -
halten oder angesammelt werden durften , daß militärische
Uebunge » jeder Art und schließlich alle „materiellen " ( im eng -
lischen Text : „ständigen ") „Vorkehrungen für eine Mobil -
machung verboten waren . Jede dieser Bestimmungen er -
öffnete Möglichkeiten ausdehnender Auslegung , die bei einer
politischen Zweckinterpretation unabsehbar ist.
Insbesondere legt « ein Begriff wie „Vorkehrungen für eine
Mobilmachung " grenzenlose Interpretationen nahe , nach wel -
chen schließlich jeder Straßenbau , jeder Bahnhof , jeder Turn -
verein , jeder Schutz der Bevölkerung durch Gasmasken als
„Vorkehrung für eine Mobilmachung " hingestellt werden
konnte .

Diese Entmilitaristeruug bedeutete nach ihrem Inhalt , nach
ihrem territorialen Umfang , nach ihrer Dauer und vor allem
auch wegen der Einseitigkeit , mit der sie nur dem Deutschen
Reich auferlegt war , etwas völlig anderes als die bisherigen ,
in der Geschichte bekannten , älteren oder neuen Fälle von
Entmilitarisierung . Es handelte fich nicht etwa um eine Neu -
tralifierung des Gebietes , die zur Folge hätte , daß das Gebiet
nicht Kriegsschauplatz werden dürfte . Im Gegenteil , diese
Art der Regelung hatte den Sinn , alle Möglichkeiten der Ver -
teidigung zu beseitigen und dadurch ein prädestiniertes
Kriegs gebiet zu schaffen , das in voller Wehrlosigkeit und
Hilflosigkeit dem Einmarsch französischer Truppen und ihren
militärischen Aktionen für alle Zeiten offen liegt , eine Art
Glacis zwischen Frankreich und Deutschland , a u s s ch l i e ß -
lich auf Kosten Deutschlands eingerichtet und dazu
bestimmt , 14 Millionen Deutsche zu Opfern etwaiger Kriegs -
maßnahmen und einer ungeheuerlichen Art von Geiseln zu
machen .

Dieser weitgehende Zustand der Entmilitarisierung war
zunächst nur dadurch garantiert , daß jeder Verstoß Deutsch -
lands gegen diese dehnbaren Bestimmungen als „eine Stö -
rung des Weltfriedens und eine feindselige Handlung gegen
jede Signatarmacht des Versailler Vertrages gilt " (Art . 44
V .V . ) . Der politische Sinn dieser Worte lag darin , daß
Deutschland wegen irgendeiner Bagatelle als
Angreifer fingert werden konnte und nun das System der
völkerrechtlichen Scheinjurisprudenz , das echte und falsche
Kriegsverhütungs - nnd Kriegsächtungsrecht mit voller Wucht
zuungunsten Deutschlands einsetzen sollte. Der Entmili -
tarisiertewird eo ipso als Angreifer fingiert ,
und Deutschland erschien gerade wegen seiner Wehrlofigkeit
und Entmilitarisierung automatisch als Störer des Welt -
friedeus .

Der besondere Wert des Locarno - Bertrages lag
darin , daß bei gutem Willen und gegenseitigem Vertrauen hier
der Anfang einer innereuropäischen Gemeinschaft erblickt
werden konnte . Für Deutschland blieb allerdings der ab-
norme und ungerechte Zustand bestehen, daß ein großer Teil
seines Gebietes einen anderen Status hatte als das übrige
Deutschland und die Rheinlande ein völkerrechtliches
Problem darstellten . Die Abnormität und damit auch
das Unrecht dieses Zustandes war ungeheuer -
l i ch . Normalerweise haben nur Staaten oder staatenähnliche
Gebilde geschlossen als solche eine völkerrechtliche Stellung ,
während Gebietsteile unabhängiger Staaten kein Völker-
rechtliches Problem darstellen können . Niemals würbe es

Es ist uns ernst mit der Versöhnung der Völker !
Die Berstäudiguug mit Pole » ist ei» Beweis dafür, daß

es Adolf Hitler u«d fei»er Regier »»g er»st ist mit einer auf
weit « Sicht betriebene « Versöhnung der Völker nnö ei »er
Ueberbrü «k» ng der Gegensätze, die Europa »ah« «w de» Rand
des Znfammenbrnches getrieben haben.

0». w



Seite 2, Nr . «S Badlsck> e Dreffe S «nnStag / Sonntag de» 14. /15 . März 198t

wagen , von einem völkerrechtlichen Problem des Elsassesoder Irlands zu sprechen. Selbst das völkerrechtliche Problem
Aegypten würde als solches von der englischen Regierung
sicher verneint und energisch zurückgewiesen werden .Durch den Vertrag Frankreichs mit der Sowjetunionwird unter dem Widerspruch eines Hauptbetet -
ligten , nämlich des einseitig entmilitarisierten Deutsch-
lands , ein neuer , außereuropäischer Partner in die durch denLocarno -Vertrag begründete Gemeinschaft europäischer Völker
eingeführt . Der Führer hat in seiner Reichstagsrede den
Widerspruch eingehend begründet . Die rechtliche Kernfragedieses Vorganges betrifft den Anfang und Ansatz einer inner -
europäischen Ordnung , der im Locarno -Vertrag enthaltenwar . Wird in diese Gemeinschaft europäischer Staaten einedie Weltrevolution betreibende Macht eingeführt , so bedeutetdas eine wesentliche Veränderung der Gemeinschaft des Lo-
carno - Vertrages . Kein noch so harmloser Verein oder Klubkönnte mit derartigen Methoden der Einführung eines hete-
rogenen Dritten bestehen . Durch die Einführung eines fol-
chen neuen Partners wird eine konkrete Gemeinschaft und da -
mit der sie begründende Vertrag zu einem juristischen aliud
(d . h . zu etwas völlig anderem . Red .) . Jeder Jurist steht, daßeine auf geographische Nachbarschaft aufgebaute engere Ge-
meinfchaft von fünf Mitgliedern nicht mehr dieselbe tst, wennunter dem Widerspruch eines Mitgliedes ein einflußreiches
sechstes Mitglied sich einschalten und neue politische Grnppie -
rungen herbeiführen kann .

Sollte sich irgendeine Instanz juristisch als Richter oder
Vermittler oder Gutachter mit dieser Frage zu befassen haben ,

so ist von Anfang an darauf zu achten, daß die Frage juristisch
richtig gestellt wird . Niemals ist die Tragweite einer rich «
tigen juristischen Frage st ellung so zutage getreten ,wie in dieser Frage der Vereinbarkeit des franzöfisch-sowje-
tistischen Paktes mit dem Locarno - Pakt . Wird diese Frageunter dem Gesichtspunkt einer europäischen Gemeinschaft undeiner konkreten Ordnung und Befriedung der Völker gestellt,
so ist eine gerechte Antwort möglich . Wird sie auf die Bahn
formalistischer Textstreitigkeiten und isolier -
ter Auslegung vertraglicher Einzelnormierungen gebracht , sowird sich das wiederholen , was wir in den letzten IS Jahrenvor jedem wichtigen politischen Problem erfahren haben :
leere Wortjurisprudenz statt einer sachgerechten
Ueberwindung der Schwierigkeiten, ' ein pazifistischer Vokabu -
larium statt eines wirklichen Friedens .

Ein einseitig entmilitarisiertes Deutschland in der Mitte
Europas wäre nicht nur «in fortwährender Anreiz zu ein -
seitigen Aktionen , es wäre in der Abnormität eines solchen
Zustandes auch ein Hindernis jeder Normalisierung des euro -
päischen GesamtzustanbeS . Auf dem Unrecht einseiti -
ger EntMilitarisierungen läßt sich überhaupt
keine Ordnung Europas aufbauen . Das gilt für
jedes Mitglied der europäischen Völkergemeinschaft , für große
und kleine Staaten ^ Durch die Tat des Führers ist Deutsch-
land wieder in den Zustand einer gleichberechtigten europät -
schen Macht versetzt worden . Damit ist auch die e r st « Vor¬
aussetzung einer FriedenSgemeinfchaft gleich -
berechtigter europäischer Völker geschaffen .

JbCick in die Zeit -'

Die Beratungen der Loearnomachte.
Die französisch-englifchen Gegensätze noch nicht ausgeglichen / van Zeelanö vermittelt.

8 . London , 14. März . sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)Den Irrungen und Wirrungen der letzten 48 Stunden ist über
Nacht eine gewisse Abkühlung der Londoner At -
m o s p h ä r e erfolgt . Das sinnlose Geschwätz vom Krieg ,das gestern , wie wir gemeldet haben , auch ernsten Leuten
den Kopf verdrehte , ist in einer neuen Wendung der Dinge
verstummt , für deren Herbeiführung nach unseren Jnfor -
mationen dem belgischen Ministerpräsidenten van Zeelanddas Hauptverdienst zuzusprechen ist. Die belgische Delega -
tion hat — wir dürfen annehmen mit Erfolg — den Ver -
such gemacht , den französischen Ruf nach Sank -
tionen durch den Ruf nach neuer Sicherheit zu
verdrängen . Mit anderen Worten : eine eindeutige und
klare Beistandsverpflichtung Britanniens an Stelle des zer -
trümmerten Locarnopaktes zu setzen .

Diese realistische Forderung hat ihren Eindruck auf die
Franzosen nicht verfehlt . Noch hält Flandin nach außenhin
zwar an der „Vollziehung des Rechts "

, d . h . an der Forde -
rung nach einer Strafaktion des Völkerbundes fest. Wir
glauben aber zu wissen , baß

auch die französische Delegation heute einer realistische»
Lösung nicht mehr so abgeneigt ist

wie noch vor 36 Stunden . Flandin und Paul ^ Bon -
c o u r werben vermutlich morgen oder übermorgen , d . h.sobald der neue Lösungsversuch greifbarere Gestalt angenom -
men hat , nach Paris zurückkehren , um die Zustimmung ihrer
Regierung zu erlangen .

Die britische Regierung begrüßt zwar vom rein
psychologischen Standpunkt aus diese Wendung zur Vernunft ,der von ihr verlangte Garantieschein für Belgien und Frank -
reich setzt sie aber innenpolitisch in große Verlegenheit . Prak -
tisch besteht, wie wir schon früher betonten , das französisch-
belgisch- britische Defensivbündnis bereits seit Montag . Die
englische Meinung hat sich aber nicht nur in der Vergangen -
heit , sondern auch in diesen Tagen mit Händen und Füßen
gegen ein dauerndes Bündnis dieser Art gesträubt .Die Regierung Baldwin wird , wen« die gegenwärtigen
Pläne zum Ziele führt , nicht vergesse» , darauf hinzuweisen ,
daß die Sicherheit der französische« «nd belgische « Ostgrevzeseit langem als ei « Lebevsiuteresse Englands angesehen wor¬
den ist. Sie wird aber darüber hinans nichts »»versucht
lasse », «m diese Politik von vornherein in eine» größere»
Rahmen zn kleiden, sei es durch Errichtung eiuesall -
gemeinen Nichtangriffspaktes unter de» Fittiche«
des Völkerbundes , sei es dnrch ein neues , Deutschland ei»»
schließendes Locarno mit besonderen England bindende»
Klauseln .

Die von der britischen Diplomatie gewünschte und ange-
strebte Einbeziehung Deutschlands , d. h . letztenEndes die praktische und sofortige Inangriffnahme von Hit -
lers Friedensvorschlägen ist aber nach der festen Ueberzeu -
gung der Engländer nur möglich, falls Deutschland eine , wenn
auch kleine Geste zur Befriedung des sogenannten „beleidigten
Rechtsempfindens " der Franzosen und Belgier macht.Die Leitartikel der der britischen Regierung am nächsten
stehenden britischen Blätter , der „Almes "' und des „Daily
Telegraph " wenden sich heute nochmals in ebenso warmen wie
verführerischen Worten an Deutschland , um eS zu diesem „klei-
nen Beitrag " zu bewegen . Sie weisen darauf hin , daß eine

solche Gest« völlig unbedeutend ist gegenüber den großen An-
geboten , die d«r deutsche Führer bereits gemacht hat . Auf der
anderen Seite geben aber nicht nur die Zeitungen , sondern
auch alle Leute aus der Umgebung Dvwningstreets der festen
Ueberzeuguug Ausdruck , daß ohn« ein deutsches Entgegen -
kommen nichts ans der gegenwärtigen Lage gewonnen werben
könnte , als eine einseitige Verständigung der übrigen Mächte .
Deutschlands „ehrenvolle Isolierung : müsse dann unweiger -
lich zur Einkreisung des Reiches führen , einer „Selbsteinkrei -
sung " wie der „Daily Telegraph " sich ansdrückt .

Von Paris aus gesehen.
T . Paris , 14. März . lDrahtbericht unseres Vertreters .)Ueber den Verlauf der Londoner Verhandlungen zeigt mau

sich , wie bereits gesagt , in Paris heute bedeutend ge -
mäßigter . Man erklärt , daß bisher allein nur Einigkeit
erzielt werde » konnte über die »moralische Verurteilung
Deutschlands " . Immerhin gibt man sich der Hoffnung hin ,gewisse Minimalforderungen der französischen Politik
durchsetzen zu können . So melden heute die Zeitungen , daßman zwar nicht mehr Sanktionen im eigentlichen Sinne
gegenüber Deutschland erwarten könne , jedoch redet man voneiner Art „politischer und wirtschaftlicher Quarantäne " . Vor
allem habe Frankreich die Hoffnung , in London durchzusetzen,baß ein neues Sicherheitssystem , voraussichtlich inder Form eines Locarno ohne Deutschland , zustande kommen
wirb , daß , wie die Pariser Presse sich ausdrückt , ein „biplo -
matisches Embargo " gegen Deutschland errichtet würbe . EinigeBlätter glauben , daß dieser Ausschluß Deutschlands aus den
internationalen Beziehungen so weit gehen müßte , daß einigeStaaten ihre Botschafter aus Berlin abberufen würden . Auchdas Wort von einem Boykott der Olympischen Spiele tauchtwieder auf . Die französische Delegation ist bemüht , gewisse
wirtschaftliche Druckmaßnahmen gegenüber Deutschland durch-
zusetzen, ohne ihnen den Charakter einer ausgesprochenen
Sanktionsmaßnahme geben zu wollen . Zu diesen Maßnah -
men rechnet die französische Regierung ein Anlegeverbot für

Die Entmilitarisier » » « Sa » » , « » ».
* Der internationalen Öffentlichkeit , vornehmlich aber dem

Völkerbundsrat , ist auf das Dringlichste ein Studium des
Versailler Vertrages zu empfehlen , der in seinem Schlußteil
die Schweiz verpflichtet , auf die Neutralität der Zone
von Savoyen zu verzichten . Savoyen wurde 181ö dnrch
den Wiener Kongreß entmilitarisiert und mit Gens zollmäßig
vereinigt , ging aber 1800 an Frankreich über , ohne daß die
Neutralisierung dieser Zone dadurch irgendwie berührt wurde .
Aehnlich wie Deutschland sein eigenes Gebiet im Westen , also
das Rheinland , durch den Versailler Vertrag entmilitarisieren
mußte , mutzte sich auch Frankreich mit der EntMilitarisierung
seines Gebietsstreifens von Savoyen einverstanden erklären .

Wir haben volles Verständnis dafür , daß Frankreich diese
Einschränkung seiner militärischen Hoheitsrechte auf eigenem
Gebiet schmerzlich empfand . Was aber geschah nun 1918 ?
Frankreich im Besitze seiner militärischen Macht zwang
durch den Versailler Vertrag , und zwar durch die Bestimmnn -
gen im Teil 15, die Schweiz , sich mit der Aushebung der ent -
militarisierten Zone einverstanden *u erklären . Es schickt « auch
sofort Militär in diese Zone und schaffte vollendete
Tatsachen .

Die „DAZ ." hat diese Angelegenheit jetzt aufgegriffen und
einige Pressestimmen französischen Ursprungs veröffentlicht , die
sich mit Savoyen beschäftigen . Im „T e m ps wurde 1918 ge-
sagt : „Die freien Zonen sind eine schmachvolle Er -
in ne rung an die Niederlage von Waterloo und eine Hö -
rigkeitsklausel für Frankreich . Das „E ch o d e P a r i S"
schrieb damals : „Als Frankreich besiegt wtr . konnte es sichvon der Heiligen Allianz diese beschämenden Bedingungen
vorschreiben lassen . Heute , als Siegervolk , wird es sich nie -
mals dazu ver st ehe n , auf eignem Grund und
Boden den Willen einer anderen Nation an -
zuerkennen !" Das „Oeuvre " meinte : „Frankreich hatdas Recht und die Pflicht , jede fremden Eingriffe zurückzuwei -
sen , jeder fremde Hypothek auf den Boden des Vater -
landes ."

Es wird bann in der „DAZ .
" noch an bie Auseinander -

fetzungen mit der Schweiz erinnert , die übrigens am Welt -
krieg gar nicht beteiligt war . Die Schweizer Presse stellte da-mals fest , baß nunmehr Genf in bie Schußweite französischerKanonen gerückt sei . Frankreich lehnte bie Anrufung des Haa -
ger Schiedsgerichts ab . Am 18. Februar 1922 fand eine Volks '
abftimmung in ber Schweiz zu dieser Frage statt . Das
Schweizer Volk entschied sich mit 400 000 Stimmen gegen 90 000Stimmen gegen einen Vertrag , der den französischen WünschenRechnung trug . Im März 1928 erhielt endlich bie Schweiz vondem ständigen Internationalen Gerichtshof im Haag recht.Frankreich hätte nicht einseitig vorgehen dürfen , sondern mitder Schweiz verhandeln müssen . Sachlich blieb jedoch alles sowie es bisher war . Der durch Frankreich vollzogene Rechts -
bruch wurde von Frankreich aufrechterhalten , Savoyen bliebmilitarisiert .

Die Erinnerung an diesen Vorgang ist gerade im gegen-
wärtigen Augenblick sehr interessant . Auch wir stehen auf dem
Standpunkt , daß auf unserem Grund und Boden nur derWill « unserer Nation anzuerkennen ist, aber die Zeitungen ,die sich seinerzeit unter Benutzung dieser Argumente schützen»vor das Verhalten ber französischen Regierung stellten , sindfetzt im deutschen Fall grundsätzlich anderer Ansicht. Was fürFrankreich damals eine Hörigkeitsklausel war , das soll auchweiterhin für Deutschland eine Selbstverständlichkeit bleiben .
» I» II» I» I» » I» » » II» » IIIIIIIlII » » I» » » » » » » IIIII» II» IIIMIIIII » » III» IIIII» I» I» MIIIIIII » » M
die deutschen Schiffe in französischen und englischen Häsen ,sowie einen Ausschluß gewisser Rohstoffbestimmungen ans dem
Clearingverkehr .

Als feststehend gibt heute Pertinax z«, daß die Au-
n«e«d» ng des Artikels 16, des eigentlichen SanktionS -

artikels , falle» gelassen ist.
Abgesehen davon , baß , wie Pertinax erklärt , sich bedeu -
tend mehr Staaten gegen Sanktionen gegenüber
Deutschland ausgesprochen haben , als es im Falle Italien ber
Fall war , nämlich Dänemark , Holland , Argentinien , Portugal ,Polen und England , habe die französische Delegation sich zuber Ansicht bekehren müssen , baßbieAufkündigung bei
LocarnovertrageS kein FriebenSbruch imSinne des Artikels 16 darstelle , sondern nur als „feindlich «
Handlung " im Sinne des Artikels 43 des Versailler Vertra »
ges behandelt werden könne.

tller tagen die Locarno -Mächte .
Das Foreign Office, das englische Auswärtige Amt m London .
Das Gebäude ist ständig von einer großen Menschenmenge
umlagert , die das Kommen und Gehen der Diplomaten verfolgt

(Weltbild, JÜ

Goebbels sprach in Äiel.
& Kiel , 13. März . Reichspropagandaleiter Dr . G o « b -

b « l s sprach am Freitagabend in Kiel . Bereits eine Stunde
vor Beginn der Kundgebung bildete die Nordostseehalle ein
einziges Köpfemeer und kein Steh - geschweige denn Sitz -
platz war noch zu haben . Die Halle mußt « wegenUeber -
füllung polizeilich geschlossen werden . Die noch
einlaßbegehrenden Volksgenossen wurden auf die Parallel -
kundgebungen in der »Deutschen Wacht" und den „Eichhof"
verwiesen . Auch vor der Halle , wo süt Lantfprecherübertra -
gung gesorgt war , sammelten sich viele Tausende an . Kurznach 20 .30 Uhr kündete ein nicht endenwollender Jubel die
Ankunft von Dr . Goebbels . Nach kurzer Begrüßung durchden Gauleiter Lohfe begann ber Minister , immer wieder von
begeisterten Beifallskundgebungen unterbrochen , seine Aus -
führungen , die bie Zehntausende immer wieber zu Beifalls -
stürmen hinrissen .

Fast zwei Stunden sprach ber Minister . An die Zeitenerinnernd , als eine Auflehnung gegen bas Versailler Diktat
als Hoch - uub Landesverrat von Gerichten ber Weimarer
Republik abgeurteilt wurde , sprach Dr . Goebbels von dem
Wunder der Volkswerdung , bas sich im Zeichen des Haken -
kreuzes vollzog und das in dem so knappen Zeitraum von
drei Jahren in einer Unzahl von greifbaren Erfolgen prak -
tisch zur Auswirkung kam.

Als Dr . Goebbels die Halle verließ , hatten bie Absperr -
Mannschaften große Mühe , bie auf ihn znbrängenbe Menge
zurückzuhalten .

Auch Kiel — das hat diese gewaltige Kundgebung ber
40 000 gezeigt — wird am 29 . März dem Führer freudig
seine Stimme geben .

Spanische Stimmen
zur Karlsruher Führerreöe .

DNB . Madrid , 14. März . Di « Führerrede in
Karlsruhe und die vorausgegangene Erklärung der
Reichsregierung finden in der spanischen Presse starken Wider -
hall . Der Berliner Berichterstatter der Madrider Zeitung
„El Sol " kennzeichnet die Lage , indem er bie Unruhe in
Europa auf den Kampf zwischen dem rein formal ' juristischen
Standpunkt «nd dem menschlichen GerechtigkeitSempfinden zu-
rückführt , eine Ansicht, die auch von vielen anderen spanischen
Zeitungen grundsätzlich geteilt wird . Die bebeutende spanische
Zeitung ^ABC " ueunt Vet | « UI * * « eiti * « ctue

Brntstättte d « S Vertragsbruches . Da «S für
Deutschland keine andere Grundlage als die der Gleichberech-
tiguug gebe, mit den anderen Nationen zusammenzuarbeiten ,seien auch alle Hoffnungen , Deutschland würde unter der Dro -
hung wirtschaftlicher Sanktionen auf die Wiederherstellungseiner Souveränität und seiner nationalen Ehre verzichten ,vollständig vage .

Der spanische Schriftsteller Ramiro de M a e z t u schreibtn . a . : „Es ist nicht angenehm , daß Stratzburg von deutsche»Kanonen bedroht ist, aber ebensowenig angenehm ist es fürdie Deutschen , wenn ihre Städte von französischen Granate «
erreicht werden können . Was soll man erst dazu sagen, wennein 70- Millionenvolk , das nicht einmal Lebensraum genug hat ,obendrein noch in ein Vertragssystem eingegürtelt wirb ?"

VerteidigungsministerJnskip.
A London , 14. März . Der Generalstaatsanwalt Sir Tho -mas I n s k i p ist zum Verteidigungsminister er -nannt worden . In seiner Eigenschaft als Generalstaatsanwaltgehörte Jnskip bereits der Regierung an .
Der neu geschaffene Posten des Verteidigungsministersfällt somit einer Persönlichkeit zu , die aus der juristischenLaufbahn hervorgegangen ist . Jnskip . SO Jahr « alt . ist poli -

tisch bisher wenig hervorgetreten . Während des Krieges ge-hörte er der Nachrichtenabteilung der Admiralität an . Von1922 bis 1924 bekleidete er den Posten des GeneralrechtsaN 'waltS . Er gehört der konservativen Partei an und ist fernerein führendes Mitglied der evangelischen Partei der Kirchevon England und hat die Oeffentlichkeit wiederholt vor einemUebergreifen deS bolschewistischen GottlosenfeldzngeS nachEngland gewarnt .
In politischen weisen hat bie Erenennung des neuen Ver -teibigungsministers große Ueberraschung ausgelöst , dasein Name in der umfangreichen Kandidatenliste in den letztenWochen mit keinem Wort erwähnt worden war . Jnskip , derals Generalstaatsanwalt zwar Minister , nicht aber Kabinetts -Mitglied war , dürfte voraussichtlich auf seinem neuen Postendem Kabinett angehören .
Jnskips Hauptaufgabe wird die Koordinierung der dreiHauptwaffengattungen sein . In seiner Eigenschaft wird JnskipHauptvertreter des Ministerpräsidenten Baldwin im

der
Reichsvert « ibigungsausschuß sein . Der Verteidigungsministerhat das Recht, eine Sitzung der Stabschefs einzuberufen , fa« frteS für notwendig hält .
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Wie denk» das Elsaß ?
Eindrücke einer Re: ?e nack Strasburg / Urleile der heimalverbundenen Presse .

Was sagt man in Straßburg ? Unter dieser
Neberschrift veröffentlicht der Düsseldorfer „Mittag " eine
Schilderung über die Eindrücke und Auffassungen , die im El -
saß zu Tage treten angesichts der Wiederherstellung der vollen
Souveränität in der deutschen Grenzzone . Der Berichterstat -
ter spricht zunächst von der „heiteren Ruhe " im Badischen ,die in diesen Tagen überall zu beobachten sei . vermerkt dann ,
daß man jenseits der Kehler Rheinbrücke als harmlose Spa -
ziergänger getarnte Aufpasser und Spitzel am Werke sehen
kann , von denen er sagt : „Als Menschen , die aus jedem ge-
störten Frieden ihren Profit ziehen , nehmen sie die Auf -
Hebung der entmilitarisierten Zone als willkommenen
Anlaß , für Unruhe zu sorgen . Durch die Geschäf-
tigkeit dieser Leute wurde die erste Unruhe in die Bevölke -
rung Straßburgs hineingetragen . Die Straßburger kennen
aber das Gebaren dieser Leute , die sie spöttisch: „Lurete de
malade imaginaire " nennen , zu genau , als daß sie sich von
dem nervösen und aufgeregten Gebaren dieser Leute noch
beirren lassen könnten . Verdacht schöpften sie erst, als die eine
oder andere Kompanie Infanterie in ungewohnter Marsch -
ansrüstung am Rande der Stadt erschien und in den nahen
Festungswerken verschwand , und als einige Heyer mit alar -
mierenden Reden von einer Mobilmachung die Gemüter doch
etwas in Erregung brachten . Die Elsässer sind in allen Din -
gen , die einen kriegerischen Klang haben , etwas schreckhaft ,
andererseits aber haben sie in den letzten anderthalb Jahr -
zehnten so viel blinden Alarm vernommen , daß sie alle Ge -
rüchte über Vorgänge auf der anderen Rheinseite mit gro »
ßem Zweifel ausnehmen . Die Landsleute , die täglich hin und
her gehen , wurden förmlich umlagert . Man wollte unmittel -
bar Berichte von ihnen über Deutschland haben . Ein Be -
weis für das Vertrauen der Straßburger ist es . daß sie die
deutschen Sender einschalteten . In den Lokalen wurde ganz
öffentlich der Nachrichtendienst von Frankfurt und Stuttgart
von den anwesenden Gästen mit Spannung verfolgt . Als
man einen Deutschen erkannte , fragte ihn ein Bäckermeister
ganz offenherzig : „Was isch denn drübe bei dene Dütsche
los ?" Die Antwort , daß weiter nichts sei, als daß im Rhein -
land die Friedensgarnisonen wieder bezogen wurden , quit¬
tierte er mit dem Bemerken :

„Nur wege dene paar Soldate mache se nns den Schreck?
Die wäre doch auch sonscht da . Bon dene knmmt doch

kei Krieg , den mache ganz andere !"

Niemand von den Grenzgängern konnte den neugierigen
Fragern irgendwelche auffallende oder gar bedrohliche Be -
obachtungen über den Aufenthalt der deutschen Truppen mit -
teilen .

Worte größten Unwillens wurden laut , als die alar »
mierenden Gerüchte Lügen gestraft wnrden .

Quellen der Unruhe waren in ganz besonders großem
Maße die Zeitungen . Die Bevölkerung hatte die von ihren
Sendern verbreitete Rede Sarrauts gehört . Sie wurde , wie
man überall feststellen konnte , durchweg als gefährliche An -
griffsrede und Angstmacherei abgelehnt . Die Zeitungen
aber alarmierten immer aufs neue und versuchten immer
wieder Unruhe zu verbreiten . Hätten die Zeitungsausrufer
in Straßburg gefehlt , würde man überhaupt nicht gemerkt
haben , daß irgendwelche besonderen Vorgänge die Gemüter
erregten . Die Zeitungsverkäufer aber sorgten durch auf -
regende Ausrufe für den Umsatz ihrer Blätter . Daß die
Straßburger nach deutschen Zeitungen fragen , wie
nie zuvor , ist ein Zeichen für den Willen nach objektiver Un -
terrichtung über die politischen Geschehnisse. Die Aufregung
an den Zeitnngsständen war aber auch fast die einzige in
ganz Straßburg ? denn ganz überraschend kam in Straßburg
die Nachricht von der Aufhebung der entmilitari -
fierten Zone nicht . Die Straßburger sehen auch heute
in ihr etwas durchweg Natürliches und durch die
Entwicklung der politischen Verhältnisse Bedingtes . Zudem
hätten , wie dem Beobachter ein Industrieller sagt , die El -
süsser viel zu viel deutsches Blut in ihren Adern , als daß
sie hätten glauben können , daß Deutschland auf die Dauer die
Demütigung einer entmilitarisierten Zone ertragen würde .

Das Elsaß hat zweifellos die von gewissen Pa -
riser Kreisen betriebene Hetze und Schwarz -
malerei nicht mitgemacht . Daß einige Chauvinisten

die Trikolore zum Protest gegen den deutschen Schritt zeigten
und Uniformierte ihre Sporen klirren ließen , war aber auch
alles , was an erregter Stimmung in Straßburger aufgebracht
werden konnte .

4-
Die Heimattreue Presse Elfaß - Lothringens hat sich , wie

wir selbst feststellen konnten , durch die gewissenlosen Machen -
schasten der Spitzel , Hetzapostel und Hetzblätter nicht in die
Irre sühren lassen . Der erste Widerhall stand zwar auch hier
zum Teil im Banne der formal - juristischen Buchstabeugerech -
tigkeit französischer Prägung, ' aber mit Entschiedenheit wurde
die moralrichterliche Pose verurteilt , in der man sich in Frank -
reich gefällt .

Mit solch „sinnlosen , kurzsichtigen" Urteilen komme man
nicht weiter , hieß es im „Elsässer Kurier " des Abgeordneten
Rosss . Hitler mache eingehende Vorschläge, ' sie seien „kühn ",
aber ihre Verwirklichung und aufrichtige Jnnehaltung wäre
für die Menschheit , insbesondere für das Elsaß , ein Segen .

Auch in der katholischen „Lothringer Volkszeitung " wurde
sofort betont , daß an Verwicklungen niemand gelegen fein
könne , als den Waffen - und Munitionsfabriken . Man dürfe
nicht vernachlässigen , was in Hitlers Reichstagsrede an posi-
tiven Vorschlägen enthalten sei.

In der autonomistischen „Elsaß -Lothringer Zeitung "
(Straßburg ) wurde gesagt : „Die deutsch -sranzösische Ver -
ständigung , für die wir seit Jahren unablässig eintreten , ist
jetzt in greifbare Nähe gerückt. Wir hoffen dringend ,
daß Frankreich die Frage , die ihm gestellt ist ,

positiv beantwortet . Niemand wirb die deutfch- fran -
zöfifche Verständigung mehr begrüßen als Elsaß -Lothringen !"

„Der Elsässer " richtete an die französischen Linksparteien
die ironische Frage , ob sie mit „diesem ersten Erfolg ihres
Russenpaktes " zufrieden seien . Am Dienstag ( 10. März ) war
man auch in diesem Blatte zu der Einsicht gelangt : „Die
Hauptsache ist für uns alle die Aufrechterhaltung des Frie -
dens . Damit dieser Zweck erfüllt wird , sind Verhandln » «
gen nötig . . ."

Drei elfässifche Parteien , die auf dem Boden der Heimat -
rechte stehen , haben die Straßburger Bevölkerung aufgerufen ,
bei einer öffentlichen Versammlung die Stimme des Elsasses
weithin ertönen zu lassen , diese Stimme , die zu Frieden
und Verständigung mahnen soll .

Die „ Elsaß -Lothringer Zeitung in Straßburg sauto -
nomistisch) wirft die Frage auf , ob sich Frankreich Deutschland
gegenüber richtig verhalten habe . Es habe alle Mittel ver -
sucht , das Reich niederzuhalten : Die Zerreißung des Bis -
marckreiches , die Abtrennung des Rheinlandes , das Mittel
der Einkreisung , zuletzt den Russenpakt . Nun bleibe nichts
mehr übrig als die Fortsetzung des Weltkrieges oder eben
die Verständigung . Sie müsse auch unter Zugeständ -
nissen verwirklicht werden , „da keines auch nur entfernt soviel
Wert wäre , wie die Menschenleben , die ein neuer Krieg kosten
würde ".

Der „ Elsässer Kurier " in E o l m a r ( katholisch, Ovgan der
Elfässischen Volkspartei ) unterstrich , daß Hitler für 25
Jahre angeboten habe , also erneut Elsaß - Lothringen als Teil
des französischen Staates bestätigen wolle . „An keiner Stelle
feiner Rede formulierte er territoriale Forderungen in
Europa . Im Gegenteil ! er lehnte solche entschieden ab . Hitler
macht präzise Vorschläge . Sie sind kühn , ihre Realisierung
und aufrichtige Jnnehaltung wäre für die Menschheit , wäre
speziell für unser Elsaß , ein Segen .

"

Kommunistische Brandstiftungen.
Mehrere Kirchen Madrids angezündel .

O Madrid , 14 . März . Am Freitagabend stürmten
die Sommnnisten mehrere Kirchen Madrids sowie
ein Kloster n. die monarchisch - faschistische Zeitnng „La Nacion " .
Die Gebäude wnrden in Brand gesetzt. Die Kirchen San Lnis
und San Jgnaeio , die mitten in der Stadt gelegen sind , standen
rasch in hellen Flammen nnd erleuchteten den nächt -
Uchcn Himmel . Die Fenerwehr wnrde an mehreren Brand -
stellen eingesetzt, konnte sich aber nnr darans beschränken , ein
Uebergreisen ans benachbarte Gebände zn verhindern , was je¬
doch nnr znm Teil gelang . Ans mehrere Polizeibeamte , die
die Brandstifter der Kirche San Lnis unschädlich machen woll -
ten , wnrde ein Pistolensener eröffnet. Ein Beamter
wnrde getötet , ein anderer schwer verletzt.

Anch an anderen Stellen der Stadt fanden Schießereien
statt. Dabei sollen insgesamt zehn Personen , darnnter einige
schwer , verletzt worden sein. Drei Fenerwehrlente zogen
sich bei den Löscharbeiten ebenfalls Rerwnndungen zn.

Besonders heftig war der Brand der San -Lnis -Kirche , deren
Türme ans die Straße stürzten nnd die Stromleitnng der
Straßenbahn zerschlngen, wodurch der gesamte Berkehr im
Stadtzentrnm für einige Zeit lahmgelegt wurde. Das Fener
griff hier anch ans die angrenzenden Wohnhäuser über, die ge-
ränmt werden mnßten und znm Teil niederbrannten .

Von ' den kommunistischen Brandstiftern konnte bis jetzt
keiner verhaftet « erden. Der Innenminister erklärte, daß er
für polizeilichen Schntz der Kirchen sorgen wolle , trat weiteren
Sabotageakten vorznbengen .

Neuer Grenzzwischenfall in Fern -Osl ?
Moskan , 14. März . Auf dem Amur soll sich nach einer

Meldung der Taß aus Chabarowsk ein neuer mandschurisch-
sowjetrussischer Zwischenfall ereignet haben . Am Mittag de ŝ
5. März sei eine Arbeitergruppe der sowjetrussischen Amur -
Schiffahrtsgesellschaft 3 Kilometer südlich des Dorfes Jeka -
terino - Nikolskoje in einer Entfernung von 280 Meter vom
russischen Ufer bei Baggerarbeiten von japanifch -mandschuri -
fchen Soldaten aus einem auf dem gegenüberliegenden mand -

30 Opfer des Kochwassers in USA .
Überschwemmung und schwere Sandstürme in den Neuengland -Slaalen .

DNB. Newyork , 13. März . Die Neueuglaud -Staaten sind
neuerdings von Ueberfchwemmungen heimgesucht worden ,
denen bisher acht Personen zum Opfer gefallen sind . Die
Flüsse steigen infolge Eisgangs dauernd , und treiben viel -
fach bis zu 4»/i Meter hohe Eismassen in die Niederungen .
I « vielen Gegenden sind Fabriken und Schulen geschlossen
worden . — Verheerende Ueberfchwemmungen werden auch
aus Westmaryland und aus einigen Staaten des Mittelwestens
gemeldet

Die Zahl der Todesopfer der Ueberschwemmungs -
katastrophen in den Nordoststaaten der Vereinigten Staaten
ist am Freitag auflSge stiegen . Der gesamte Sachschaden
der am meisten betroffenen sechs Bundesstaaten wird auf viele
Millionen Dollar geschätzt .

In New Hampshire und in Eonnucticut haben die Ueber -
schwemmungen weiter zugenommen . Die Flüsse Merrimac
und Connecticut führen stündlich größere Wassermassen
herbei . In den sechs Nordoststaaten sind Hunderte von Land -
straßen drei bis sechs Fuß tief überflutet . In niedriger ge-
legenen Gebieten sind die Wohnhäuser zum Teil ganz , zum
Teil bis zum zweiten Stockwerk unter Wasser .
In Pennsylvanien mußten mehrere Bergwerke wegen ' des
Hochwassers geschlossen werden . Präsident Roosevelt billigte
die Verwendung von fünf Millionen staatlicher Notstands -
geldern zum Zweck der Bekämpfung des Hochwassers .

Weite Gebiete von Südwest - Kanfas , Nordwest -Oklahoma
und Teile von Colorado wurden heute von einem heftigen
Sandsturm heimgesucht . Der Verkehr in dem vom Sand -
stürm betroffenen Gebieten , der der größte und schwerste
dieses Jahres war , ist teilweise vollkommen lahmgelegt . Der
Schaben , der angerichtet wurde , ist sehr groß .

Nach den letzten Telegrammen haben die Ueberschwem-
die in erster Linie durch die starke Schneeschmelze

ansgelöst wurden , bis jetzt in den Nenengland -Staaten 3 0
Todesopfer gefordert . Der Schaden wird ans 5» Mill .
Dollar geschätzt. 200 000 Menschen find arbeitslos gewor -
den, da infolge der Ueberfchwemmungen viele Kraftwerke
und Fabriken , hanptsächlich Spinnereien nnd Webereien , ge-
schlössen werden mußten . Zum Schmelzen des lYt Meter
hohen Schnees gesellten sich schwere Regengüsse, die in der
Nacht znm Samstag ernent in Schneestürme übergingen .
Die Lage der Bevölkerung wird dadurch noch verzweifelter .
Das ernente Absinken der Temperatnren hat jedoch einen
Rückgang des Hochwasserstaudes bewirkt.

66 Grindwale an Land getrieben.
A Kopenhagen , 14. März . An verschiedenen Stellen der

Westküste Jütlands wurden am Freitag insgesamt 66 Grind¬
wale an Land getrieben . Die größten Tiere waren sechs Meter
lang und wogen bis zu 2000 Pfund . Sie mußten teilweise mit
Pferdevorspann an Land gebracht werden . Ein so reicher Fang
an Grindwalen ist in Dänemark feit langer Zeit nicht mehr
gemacht worden . Man nimmt an , daß den Walen entweder
durch plötzliches Absinken des Wasserstandes der Rückweg ins
Meer abgeschnitten worden ist, oder daß sie durch einen Sturm
an Land getrieben worden sind .

Newyorker Fahrstnhlsührerstreik flant ab . In etwa sechs -
hundert Gebäuden konnte der Streik der Fahrstuhlführer auf
Grund eines Schlichtungsabkommens beigelegt werden . Da -
mit nehmen etwa 6000 Streikende am heutigen Samstag die
Arbeit wieder auf . Mit den übrigen Ausständigen schweben
noch Verhandlungen .

fchurifchen Ufer vorbeifahrenden Kraftwagen beschossen wor -
den . Es seien 30 Schüsse gefallen . Die Arbeiter hätten auf
das Ufer flüchten müssen . Nach der Beschießung hätten sich
fünf japanisch - mandschurische Soldaten aus dem Kraftwagen
an die Stelle der Baggerarbeiten begeben , wobei die fowjet -
russische Grenze verletzt worden sei .

Kommunistische Sabotageakte ?
Peiping , 14. März . In den Eisenbahnwerk st ät -

ten der Peiping -Hankau -Bahn in Tfchanghsintien brach in
der Nacht zum Freitag ein Großfeuer aus , das erst im
Laufe des Nachmittags eingedämmt werden konnte . Die
Werkstättenanlagen wurden schwer beschädigt. Man hält es
nicht für ausgeschlossen , daß der Brand auf einen Sabotageakt
zurückzuführen ist, der in Verbindung mit den Aktionen der
Kommunisten in der Provinz Schanst steht.

Die Kriegslage in Afrika.
^ Asmara , 14 . März . Meldungen über einen Vormarsch

der italienischen Streitkräfte an der Nordfront werden nun -
mehr amtlich bestätigt . Als besonders wichtig bezeichnen die
italienischen militärischen Stellen den Umstand , daß das ir -
reguläre Eingeborenenkorps , das seit Monaten lediglich am
Setit -Fluß die Wacht hielt , den Setit jetzt überschrit -
ten hat und auf dem äußersten rechten Flügel die Vorhut
bereits in Nogara . wenige Kilometer von der Sudangrenze
entfernt steht . Das zweite Korps setzt seinen Vormarsch süd -
lich des Takazze in die Hochebene von Semien fort .
Das dritte Armeekorps bewegt sich auf seinem Vormarsch in
südlicher Richtung auf Sokota zu . Gegenwärtig steht es bei
Fenaroa . Nach bisher noch unbestätigten Meldungen scheint
es , daß das erste Armeekorps mit seinem linken Flügel bis
dicht an den Aschangisee vorgedrungen ist .

Wie von italienischer Seite erklärt wird , habe die ein -
geborene Bevölkerung , die zum allergrößten Teil abessinien -
feindlich eingestellt sei , die italienischen Truppen mit Begei -
sterung begrüßt . Wie weiter verlautet , sollen diese Eingebo -
renenstämme , die nirgends den Italienern feindlich gesinnt
seien , noch immer Jagd auf versprengte abessinische Truppen -
teile machen .

In Heereskreisen ist man zuversichtlich und erklärt , daß
der abessinische Krieg unabhängig von den
europäischen Vorgängen fortgesetzt werden
wird .

An der Somalifront nimmt , lt . Badoglios Heeres -
bericht , die Tätigkeit der italienischen Flieger zwischen Neg -
helli und Addis Abeba im Seengebiet ihren Fortgang . „Be -
waffnete Banden der . uns ergebenen Galla Borana führen
erfolgreiche Kleinkämpfe durch, während sich alle Stämme
aus den Grenzgebieten rund um Neghelli ansammeln , um
unseren Schutz zu suchen. An der Südfront von Bali werden
ununterbrochen die täglichen Kampfhandlungen unserer Luft -
waffe gegen die wichtigsten feindlichen Stützpunkte der Armee
des Dedfchas Beieue Merid durchgeführt ."

*
Addis Abeba, 14 . März . Die abessinische Regierung

veröffentlicht ein formelles Dementi , wonach es unrichtig fei,
daß sie direkte Verhandlungen mit Italien eingeleitet habe
bzw . beginnen wolle . Die abessinische Regierung betont in
ihrer Erklärung neuerlich , daß sie Verhandlungen mit Italien
nur im Rahmen des Völkerbundes und durch den Völkerbund
führen werde .

Von abessinifcher Seite wird weiter gemeldet , daß am
Donnerstag und Freitag Quo r am und Umgebung wieder
von italienischen Fliegern stark mit Bomben belegt worden
seien . Am Freitag hätten drei italienische Flugzeuge auch
Alamata und dann anschließend die ganze Straße bis zum
Aschangi -See bombardiert .

Bischossgruh an die Trierer Garnison .
O Trier , 14. März . Der Bischof von Trier , Dr . Borne -

wasser , hat seinen Stellvertreter , den Generalvikar Dr .
M e u r e r s , einen ehemaligen Frontoffizier , beauftragt , den
Standortältesten der Garnison Trier , Oberstleutnant Schön -
beck, in seinem Namen zu begrüßen , da der Bischof sich sehr
gefreut habe , daß die alte Garnisonsstadt Trier wieder von
unserer Wehrmacht bezogen wurde . Er sieht in ihr , wie in
dem ehemaligen Heer , den Hort des Friedens , der Ordnung ,
der Zucht und der echten christlichen Gottesfurcht.
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ZKeinricf ßoßnert,
Ormgard ßoßnert, geb. mössner

fOermäß/te
Hosarro , {Argentinien 'Februar 1996

Victoria
Motorräder

Zündapp

Gierbefälle in Karlsruhe.
10. Mär ».

Haus Sättel , Vater : Hermann , Arveiter , 1 I .
6 Tage .

11. MSrz .
guife Breidt geb. Horwcdel , Ehefrau von Er -

win , Müller . 27 Jahre .
Gerbard flamme . Vater : Karl , Ingenieur , 9 3 .
Florian Riffel , Obervostfchaffner a. D ., Witwer .

87 Jahre .
Frauziska Malteuberger geb . Traub , Witwe von

Anton . Maurer . <56 Jahre .Karoliue Seiter geb . Biel , Witwe von Ludwig,
Schlosser, 71 Jahre .Karl Ncukum , Korrektor , Ehemann , 73 Jahre .

12. März .
Friedrich Meyer , Automechan . , Ehemann , 4?! I .Mathilde Mauer geb . Zahn , Witwe von Julius ,Kutscher , 74 Jahre .Emma Gertis , geb . Griester, Witwe von Adolf ,Drechslermeister , 84 Jahre .Karl Riuk, Parkettleger , Ehemann , 64 Jahre .Georg Heilman » . Mechanikermeifter, Witwer,79 Jahre .

IS. März .
Luise Herb geb . Puse , Witwe von Jakob , Schnei -

dermeister , 88 Jahre .

Herrenstr . 16

Für alle Zwecke — In jeder Preislage
Behn , Karlsruhe

Aeltestes Fachgeschäft am Platze . Fernruf 3193

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

ISelbstfahrer
mieteg nur neue Wagen ,
kmv .8Pfg .an einschl .Vers .bei

lAuto - Hasler Ä " 4
™

"

Kaufgesuche 11 Zu verkaufen

10/50 PS
Wanderer

I Limousine ob . Cabr .,
I steuerfrei ob . fteuet«
Ipflichtig , zu laufen
Iqesucht. Angeb. unt .
I W2I509« an Bb . Pr .

Motorräder

A .Kornmonn
Beiertheimer Allee18 a

Todes - Anzeige *
Mein innigsfgeliebter , herzensguter Gälte , unser

treusorgender Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwa »
ger und Onkel

Jakob Rapp
Großkaufmann

ist heute von seinem langen , schweren Leiden , im
Alter von 52 jähren , durch einen sanften Tod erlöstworden .
KARLSRUHE, den 14, März 1936
Hirschstraße 12.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Else Rapp Wwe . , geb . Nied
und Kinder Else und Hilde .

Beisetzung am Montag , den 16. März 1936 , um 14 Uhr.
JL

KORNMANN
Beiertheimer Allee 18 a.

Automobile
kaufen h . verkaufen
Sie schnell n . preis¬
wert dutch eine
Heine Anzeige in
der Badifch . Presse

SiKuvilim »

in der Badischen Presse werden
Tag für Tag mit großem In¬
teresse erwartet . Familienan¬
zeigen finden deswegen starke
Beachtung in der in Karlsruhe
von Haus zu Haus gelesenen
und über ganz Baden verbrei¬
teten Badischen Presse . Sie er¬
reichen mit ihr auch diejenigen
Ihrer Bekannten , an die Sie
im Augenblick nicht denken .

Trauerbriefe werden rasch und preiswert angefertigt
in der Druderci der „Badischen Presse"

lSiidweftdruck )

Heinr . Brennecke Nachf . ,WSscherffimaschinenfabrik
N a n n o v • r , Kniestraße 18 .

Da » wirksamste
Werbemittel

ist Sie Anzeige

Wellblech-
Garage

sowie ireuwerttg .
Auto

gegen Sur »» lau¬
fen gesucht. Ang , u ,
25300 an Sab . Pr .

Auto
H-Sitzet , steuerfrei ,
in sehr gutem Zu¬
stand zu »erlaufen .
Angeb. unt . Ä5299
au die Sab . Presse .

„Mathis "
5/18 PS .in fahrb . Zustand «,

alz Lieferwagen ge»
eignet , tu »erkauf .

Bronner ,
M - ltkestraste » .

1,8 Ltr . vvel-
Limousine

« türig , schwarz kak-
kiert, in einwandfr .
fast neuem Zustand «,
für den amtl Tai -
wert RM . 1400 .—
mit geg. dar »n »er¬
kaufen. an « , u. Jtr .
« 1882 an Bad . Pr .

Auto -
Ii eiffen

neu u . gebraucht
big

Otter ,
ffenburg

DKW
Mcistrrklasse 1934 ,

fahrbereit , in tadel¬
los erhalt . Zustand ,
preisw . zu verkauf
Angeb . u. Z245I2a
an die Bad . Presse .

HANDELSMARKE

Mustergültig
in

Form und Arbeit

Seit über 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE I. B . , KARLSTR . 30

ABT, DEUTSCHE WK - MOBEL

LunKprogramme vom 15.- 1$. März
Stuttgart
Sonntag , den 15. März .

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Wetter .
8.05 Gymnastik (Siurfer ) .

8.25 Bauer , hör zu !
9.00 Aus Karlsruhe : Evange¬

lische Morgenfeier .
10.00 . .Wir bauen deinen Dom . '
10.30 Tie Götter G«rm »niens .
11. 15 Blasmusik .
12.00 Schallplattenkonzert .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .

13.15 Mustk «m Nachmittag.
13.50 „ 10 Minuten Erzeugung » .

schlacht . '
H .00 Kinderftund «. .
14.45 „ Aus Laben n . Werkstatt. '
15.00 Chorgesang .
15.30 Mustzierstunbe .
16.00 Nachmittagskouzert .

Dazwischen: 16 .15—17.10 :
Aus Budapest : Uebertra -

, gung vom Fußball -Länder -
kämpf Deutschland — Un-
garn .

18 .00 Pfahlbauten am Boden-
fee .

18.30 „ BüebN »nd MaidN . '

19.00 Dt - Vesper. „ Platte . '
19.15 Klaviermusik.
19.45 „ Turnen unb Spart . '
20 .10 „ Der fröhliche Lautspre¬

cher . '
22.00 Nachricht. , Wetter . Spott .
22 .30 Tanzmusik ,
24 .00—2.00 Nachtmustk.

Montag , den 16. Mir ».
6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Mucker) .

6.30 Frühtonzert .
7 .00—7. 10 Frühnachrichten .
8. 10 Gymnastik II (Glucker ) .

8.30 Froher Klang zur Arbeits -
pmise.

, .30 . .Maidle , In * dir was
verzehla . .

10. 15 „Ein Geldstück wandert . '
11.30 . .Für dich . Bauerl '

12.00 Schloßkonzett .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.20 Musikalische Kurzweil .
15.45 Lieberstunde.
16.00 Au» Karlsruhe : Bunte

Mustk am Nachmittag.

Kapelle Theo Hollinget .
17.45 „Erzeugungsschlacht . '
18.00 Fröhlicher Alltag .
10.45 „ Erlauscht — festgehalten

— für dich . '
20.00 Nachrichtendienst.

20.10 Det blaue Montag .
22 .00 Nachricht.. Wettet , Spott .
22 .20 Worüber man in Amerika

spricht.
22 .30 Musik zur „ Guten Nacht. '
24.00—2.00 Nachtmustk.

Dienstag , den 17. März .
6.00 Chorat .
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7.10 Frühnachrichten .

8.05 Bauernfunk .
8. 10 Gymnastik II (Glucker) .
8.30 Unterhaltungsmusik .

10. 15 Aus Grenz - u . Au» laud .
11.30 „ Für biet , Bauer !'
12.00 Mittagslonzert .

13.00 Wetter , « achrichten.
14.00 „ Allerlei v»n 2 vi » jr
15.15 „ Von Blumen u . litten *
16.00 Unterhaltungskonzert .
17.40 Der Burg Hügel von Per -

gamon .

18.0« Bunte Mustk «rn Feiet -
abend .

19.9# Verlangen Gl« Unseren
Frühjahrskatalog I '

19.45 Votbereitungsarbeit Mm
HI .-Leistungsabzeichen .

20 .00 Nachrichtenbienst .
20 . 10 „ Wie e» euch gefält . . . !*
20.25 Oper im Funk .
22.00 Nachricht. , Wetter , Sport .
22.30 Symponiekonzert ,
24 .00—2.00 Nachtkonzert.

Mittwoch , den 18. Mtr ».
6 .00 Choral .
6.05 Gymnastik T (Mucker) .
6.30 Frühkonzett .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 B^ uerufuuk .

8. 10 Gymnastik II (Muck«r ) .
8.30 Musikalische Frühstücks,

pause .
1.30 „Die letzten Vorbereituu »

gen und die ersten Anfor¬
derungen bei der Ankunft
d . jüngsten Erdenbürgers '

10.15 Deutsch« Dichtung nnd
Musik

11.30 „ Für dich . Bauer ! '
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.20 „Allerlei von 2 bis 3 !"

15.39 ..Iungzug 2 kann starren. '
16.00 Robert Gaden spielt .
18.00 „ Singenbes , klingende»

Frankfurt . '
19.30 Stunbe ber jung . Nation .
ÄI.M Nachrichten/dienst.
20 . 15 „Zauber der Stimme . '

20 .45 Aus Karl »ruhe : Heiterkeit
und Fröhlichkeit.

22.00 Nachricht. , Wetter , Sport .
22 .30 Klaviermustk.
23 .00 „ Wir bitten zum Tan ». '
24.00—2.00 Nachtmusik.

Oeutjcytanö -
Jenöer

Sonntag , 15. Mörz .
6.00 Hafenkonzert.
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
>.00 Sonntagmorgen ohne Sor -

gen.

10.00 Morgenfeier der Hitler¬
jugend

10.30 Uuterd »l«ungs . » onz«rt .
11.15 Deutfcher Seewetterbericht
11.30 Fantasien auf der Orgel .
12.00 Allerlei von Zwölf bis

Zwei !

14.00 Kinderfunk .
14.30 Leicht« Kost.
15.00 Im Auto bnich US « .
15. 15 Die Dorfmustkant «» sind

wieder da !
16.15 LSnderfubballkampf

Deutschland — Ungarn .

17.10 Melodie und Rhhthmu » .
19.40 Deutschland-Zportecho.
20.00 Abend d . Uebcrrafchnngen .
22.00 TageS » u . Eportnackricht
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00—0.55 Wir bitten z. Tanz !

Montag , 16. Mir ».
6.00 Morg - uruf .
6 .10 Fröhliche Morgeumustt .
7.00 Nachrichten.
8. 10 Morgenständchen.

10 .15 Sin Geldstück wandert . . .
11 .30 Christ! Cranz erzthlt von

ihren Znkunstsplönen ,
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bmler hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15.00 Wetter - n . Börsenberichte .

15.15 Basteln und Banen
15.35 Bücker für Feier und

Freizeit .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.00 Die Ausbildung der Poli -

zeipferde.
17.10 Musik am Nachmittag.
18.00 Robert Schumann : Lie-

derkrei» nach Texten von
Eichendorff .

18.30 Was soll ba» Pfanb in
meinet Hand . . . ?

18.45 Spottfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 . Deutschland baut auf ! '
20 .00 Kernfpruch , Kurznachricht .

20 .10 Soldaten — Kameraden .
22.00 Tages - u . Sportnachricht .
22 .20 Worüber man in Amerika

spricht.
22.30 Eine kleine Nachtmustk.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00—24.00 Wir bitten zum

Tanz !

Dienstag , 17. MSrz.
6.00 Morgenruf .
6. 10 Fröhliche Morgeumusik
7.00 Nachrichten.
8. 10 Morgenstludchen .

10.15 Ein österreichischer Berg »
bauet .

10.45 Fröhlicher Kindergarten .
11. 15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Im Frühjahr und im

Sommer Kleidungsstücke
für die Frau — aus
Angorakaninchenwolle .

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 Ringele , ringele , Rose . . .
15.45 Begegnung mit einem

dichter .

16.00 Musik am Nachmittag .
17.00 Schön ist bie WeltI . . .
17.45 Sport der Jugend .
18.00 Besinnliche und b«itere

Madrigale .
1H.2I) Politische Zeituugtfchau .
18.50 Sportfunk .
19.00 Unb jetzt ist Feierabend !

19.45 Deutschlandecho.
19.55 Die Ahnentafel .
20.00 Kernspruch. Kurznachricht.
20.10 Wir bitten zum Tanz !
22 .00 Tages - u . Tporiuackricht .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutfcher Seewetterbericht .
23 .00—24.00 Giauni Schicchi .

Mittwoch . 18. Mörz .
6.00 Morgenruf .
6.10 Fröhlich« Morgenmustk.7.00 Nachrichten.
8 . 10 Morgenftändch «» .».40 Turnstunde für dt« Hau »,

krau.
M.15 Deutsch« Sprach« nnd

Dichtung .
10.45 Fröhlicher Knidergarten .
Il . l5 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Daheim in unserer Mühle .
11.40 Der Bauer spricht — D«r

Bauet hör«.
12.00 Mustk zum Mittag .
13. 15 Uuterhaliungs -Konzert .

13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15.00 Wetter- » . Borsenberichte
15.15 Zum erstenmal vor dem

Mikrofon .
16.00 Tan » der Instrumente .
16.50 Au» der Arbeit de« » rast-

verkehrs >rmtes .
17.00 Musik am Rachmittag .
18.00 Paul Lohmann fingt Bal -

laden .
18.25 Wilhelm Ztegler Nest au »

seinem neuen Buch . Der -
dun ' .

19.00 U»d jetzt ist Feierabend !

19.30 Slunde der jungen Nation .
20.0« Kernspruch. Kurznachricht
20 . 10 Frühling in Sicht !
22.00 Taget - u . Sportnachricht .
22 .30 Ein « kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00- 24 .00 Wir bitte» »um

Tan » !

lehmenSie dieSekurit-
Scheiben raus und

lassen Sie sich einen
neuenWagen dranbauen.

Die Unfallpraxis kennt zahllose Fälle dieser Art:
Karosserie zertrümmert, Fahrgestell verbo¬
gen . . aber SEKURIT -Scheiben und Fahrer
unverletzt.Die hoheW iderstandsfähigkeit
von Sekuritgenügt allein, um die Mehr¬
zahl allerGlasunfälle zu verhindern.
OtASWEtKC HERZOGENRATH » El AACHEN

UeroebBflii der festhallBsltle
im uiHitertiaffliaiir 1936/37.

Di « Organisationen , Vereine .
Gesellschaften und dergl .. die im
Winterhalbjahr 1936 37 (1 . Okt . 1936
bis 80 . April 1937 ) die Scsthalle
jux Abhaltung ihrer Veranstaltun¬
gen mieten wollen , werden gebeten ,
dem städtischen Hauptbüro I » (Rat -
baus ) , spätestens bis »um 20. April
». I . schriftlich mitzuteilen , an wel -
chen Tagen , zu welchen Stunden
und zu welchen Veranstaltungen sie
die Festballe (großer Saal , kleiner
Saal ) miete» wollen . (5(512

Karlsruhe , den 9. März 193#.
Der Oberbürgermeister.

Winiertiiiisuiem 1935/36.
Ortsgruppe Karlsruhe - Süd

Werdervlatz 35 .
Fisch - Ausgabe am Montag , den

Iß . März 1936, für die Gruppen A,B , C und 1) vormittags von 9—13
Uhr : «ur Gruppe F nachmittags
2—5 Uhr .

OrtSgr »»»« Oststadt.
Fisch -Ausgabe Montag , den tt .März , Gruppe 0 von 10—^ 12 Uh^Gruppe A und B von 2—3 Uhr,Gruppe F von 3—5 Uhr . Seite »einhalten . Nach Ü6 Uhr erlischt i»der Anspruch auf Aushändigung .

Ausgabe Waldstrahe üfi.
Für die Gruppen a , B und c

werden am Montag , den 16. März ,
nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr .in der Waldstrahe 26 . Fische aus -
gegeben . Die Ausgabezeit ist viinkt
lich einzuhalten .

Ortsgruppe Hochschule,
Kaiserftraße 41 .

Die Hilfsbedürftigen der nächste
henden Gruppen erhalten Fische und
zwar findet die Auegabe an folgen
den Tagen statt :
Gruppe i >: soweit dieselben im

März noch keine Fische erhalten
haben , am Montag , den 16. März ,vormittags von 10—12 Uhr .

Gruppe E : am Montag , den 16 .Mär », nachm. von 8—5 Uhr .Gruppe F : am Dienstag , den 17.
März , vormittags von 9—12 Uhr .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
(Amtl . Veröffentlichung «» entn .)

Ortsgr »v»e» , Stützpunkte. RS .»isormatioueu »ud Gliederuugeu desKreises Karlsruhe . Bei der Kreis-l- itung der NSDAP , liegen dieHefte „Wille und Weg' . Informa -
tionsmaterial , Vorschläge der R .-L^zum Abholen bereit . Es ist die
Märzausgabe und muh schnellstens
»ur Verteilung kommen . Ebensowurden von einigen Ortsgruppe «und Stützpunkten die Schulungs -
briete vom Februar noch nicht emv»
fangen .

Ortsgruppe » »ab Stützpunkte de«Kreises Karlsruhe . Innerhalb dreiTagen haben fämtl . Pol . Letter dieam 12. März empfangenen weihenund gelben Armbinden bei der
Kreispropagandaleitung abzugeben .Die Deutsche Arbeitssrout , Kreis-
waltung Karlsrnhe - Ettliugcu .Hansgemeinschasts - Nachmittag . Die
auf 17. März angesetzte Zusammen -
kunft der Hausfrauen und Hausge -
hilfinnen im „Eoloffeum " wird aufDienstag , 31. März , verschoben.
Einladungen und Programme sindim Laufe der nächsten Woche bei
den Ortsgruppen der Deutschen Ar -
beitssront zu haben .NS .-Franeuschaft. Ortsgruppe H.»Post I. Montag . 16. März , vnnktl.
20 Uhr , in Gartensaal Moninger
Heimabend unter Mitwirkung der
NSF .-Jugendgruppe . Erscheinen
unbedingte Pflicht . Liederbücher
mitbringen !

Ortsgruppe Südwest .
Montag , den 10. Mär » 1936 , von

15—17 Uhr Fischausgabe an alle
Gruppen . Wer noch keine Fische er-
halten bat . wird in der Zeit von
14.30—15 Uhr bevorzugt abgefertigt .

Ortsgruppe West .Ausgabe von Fischen für die
Hilfsbedürftigen der Gruppen A, B
und C am Montag , 16. Mär »1936 , von 15—17 Uhr im Büro der
Ortsgruppe . Kri -' gsstr . 103k . Die
Ausgabezeit ist genau einzuhalten .Ortsgruppe Mühlburg 1.

_ Haidtfttahe S7 .Montag , den 16 . Mätz , von 14bis 17 Uhr Nischabgabe (soweitVorrat reicht! für alle Gruppen abis F , ausgenommen die Efsen-
karten - Empfänger .

urud&u
/tonnst schmerzlos bieten.

Lebewohl geg . Hühneraugen n . Horn¬
haut Blechdose (8 Pflaster ) 68 Ptg *,
in Apotheken nnd Drogerien .

Zum Umzug
kaufen Sie Ihre

Beleuchtungskörper
billig im

TOTAI-AUSVERKAUF
wegen Aufgabe des Ladens WaldstraOe 39a bei

EMIL SCHMIDTGmbH .
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Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Die Tochter des Todes .

Von Fofef Magnus Wehner .
Soeben läßt Joses Magnus Webner seinen neuen Roman

.Stadt und Kestuna Belaerad " in der Hanseatischen Ver -
laasanstalt A . & . Hamburg 36 »Leinen 4.8(11 erscheinen.
Mit diesem Werk ersäbrt der S1«ae» lauf des deutschen
Heeres durch Serbien während des Welttrieaes feine dich-
terische Gestaltung . Bortresslich ist es Webner gelungen ,
neben der Darstellung der kriegerischen Vorgänge auch das
Volkstum der Serben und die Eigenart der Landschaf«
lebendig werden zu lassen. Nachstehend verössentlichen wir
ans dem Werk einen Auszug .

Als die Männer der zweiten Kompanie nach dem Siege
über die Serben ebenso wie Werner mit seinen Leuten in
die verdämmernde Bergwelt blickten , aus der der Talsturz
der verzweifelten Gegner und der stete Aufstieg der beut -
schen Ketten wie ein Spiel zu dem verschlossenen Himmel
heraufschien , hatte sich der Nnterosfizer Kolb unbemerkt ent -
fernt . Er hatte nur seinem Zugführer , dem Vizefeldwebel
Lautenbacher , einen offenbar schon lange vorher geschriebe-
nen Zettel zugesteckt und ihm gesagt , er möge ihn am Abend
lesen . Sie sammelten übrigens in der einbrechenden Nacht
sehr eilig zum Abmarsch in die Quartiere , und erst als
Lautenbacher die einzelnen Gruppen seines Zuges aus die
Hütten verteilte , fiel ihm auf , baß Kolb fehlte . Aber wie
oft war es in Serbien schon vorgekommen , daß ein Mann ,
der aus irgendeinem Grunde austrat , erst nach Stunden
wieder an seinem Platz in den unendlichen langen , dünnen
und eiligen Marschreihen eintraf ! So übergab er , selber
todmüde , die Gruppe einfach dem Gefreiten Schober und
ließ wegtreten .

Kolb folgte der in der Nacht verschwindenden Kompanie
ein Stück weit , die toten Kameraden waren längst einge -
graben : furchtlos sah er die kleinen , mit Steinen beschwer-
ten Hügel in der kalten Dämmerung . Er kam auch nicht zu
sich , als die Krankenträger mit den letzten Verwundeten
kurz hinter der marschierenden Kompanie in der Talsenke
verschwanden . Und obwohl nun jeder Faden zu seinen
Kameraden abgerissen war , ließ er sich unweit vom letzten
Baume , vor dem das nun offene Feld breit das Tal über -

J höhte , auf einen Stumpf nieder und wartete .
Sie mutzte kommen . Sie hatte es versprochen .
Als der Mond kam , wurden die fernen Rufe im Tale

still . Kein Haide ! Haide ! drang mehr herauf von den flüch-
tenden Büffelwagen , auch nicht der langgezogene klagende
Gebetsruf von der Turmbrüstung eines Minaretts ? silber -
weih schien der Mond über das fremde Land , er schien wie
aus Tausendundeiner Nacht , und wenn man ohne Absicht
um sich blickte, standen hie und da Männer in langen Klei -
dern und in schimmernden Turbanen oder huschten Räuber
über d-vs Gelände oder Frauen , Frauen . . .

Er hörte auf einmal den Fluß heraufrauschen . Auch der
Mond siedete in der dampfigen Luft , kein Wind ging ja , es
war das flüssige Licht, das rauschte .

Oder waren es Gewänder ? Der Mann sah plötzlich
Gestalten den Berg hinauf - und hinuntereilen . Sie waren
sehr undeutlich in diesem starken , körperhaften Licht , das
dicht wie der Schleier eines Wasserfalles Bäume , Sträucher
und Menschen einhüllte . Er sah nur Gewänder , die auf -
und abflössen , aber plötzlich sprang sein Herz rasend an : er
hatte sie gesehen !

Ihr fernes Bild warf sich zuerst ass jäher Schrecken
iiber ihn . Er blieb sitzen und blickte nur nach der Richtung ,
in der sie eilte . Sie schien zu suchen , sie blieb oft stehen ,
sie stieß kleine klagende Rufe aus und kniete nieder . Aber
sie war es . Wenn sie aufstand , langsam , feierlich , die Arme
zurückgebogen , als hätte sie Feuer oder Eis berührt , wenn
sie dann einen Augenblick stillstand und nun ihr bloßer
Scheitel flimmernd in das riesige Licht zu wachsen schien , da
hatte sie eine Art , in die Ferne zu wittern , die nur ihr , der
Geweihten , zukam . Hieran erkannte er sie , denn sie hatte
ja ihr lichtes Gewand versteckt und trug darüber ein Gewand
aus demselben rauhen Stoff wie die Schwestern .

Als er aufstand , noch weit von ihr entfernt , wandte sie
sich jäh zu ihm hin : sie mutzte ihn gespürt haben . Er ging
langsam und wie in einem Banne auf sie zu , Aber sie setzte
ihren seltsamen Weg fort . Und nun Uetz sie sich wieder zur
Erde nieder : sie beugte ihre Brust tief , daß der Mond in
Gestalt einer goldenen Schlange über ihren Rücken schoß,
und klagte in die Erde . Es war ein kurzer eintöniger Ge -
fang : er klang wie ein Kehrreim eines der alten Guslaren -
lieber , und nun sah Kolb auch im Näherkommen , wie sich
andere Gestalten zu der Knienden gesellten . Frauen , nur
Frauen , die seidenweich wie Eulen über das mondhelle Ge -
lande striche» .

Es habe sich v .on weitem angesehen wie ein Zauberbild
aus einem unbegreiflichen Traum , erzählte Kolb später , und
besser wäre ihm vielleicht gewesen , er hätte es auch nur aus
der Ferne angeschaut wie ein Bild und wäre dann heim -
gekehrt zu bekannten Gesichtern . —

Aber er ging näher , er rief sich in die Wirklichkeit zu-
rück , er sei doch nicht mondsüchtig wie die Mädchen dort,
die so entrückt schienen, daß sie ihn nicht merkten . So ging
er denn mit starken Schritten auf seine Liebe zu .

Eben kniete sie wieder auf dem steinigen Boden . Als
ste seinen Atem hörte , stand sie langsam wachsend auf : sie' breitete ihre Hände hinter sich wie eine Mutter , die ihr Kind
schützt. Dann sprach sie sehr langsam und traurig : „Du mutzt
noch warten . Liebster \ "

Und als jener nicht antwortete , sondern unablässig ihr
Gesicht über dem schönen Kleide ansah , wandte sie sich seuf-
send zur Seite und sang halb weinend : „Oh , mein Land !
Und oh , ihr toten Helden !"

Er sah , wie sie ihre Hände rang . ES wurde ihm kühl :
er schauerte , als sie ihn nun wieder voll ansah und sagte :
»Warum bist du so früh gekommen , Liebster ? Um Mitter -
nacht wäre die rechte Zeit ! Willst du nicht lieber gehen und
warten — nicht lange mehr ?

Wenn sie es wünsche, wolle er warten . Aber kaum hatte
kr das gesagt , da erschien sie ihm in der unsäglichen Mond -
stille so brennend sütz, daß er den letzten Schritt tat und
ihre lichtweitzen Schultern in seinen Armen begraben wollte .

Sie stieß einen leichten Schrei aus und ging , als werde
fit über einen Hügel emporgehoben , ein wenig zurück. Zu -
gleich wies sie mit beiden Händen schaudernd aus den Boden .

Dort zwischen ihnen lag mit weißem Gebiß ein toter
serbischer Krieger und starrte in den Mond . Eine Wunde

war nicht »v sehen : sicher war er auf der Flucht erschossen
worden . Kolb sah das Mädchen an , das zitternd ihm gegen -
überstand . Er wußte nun alles . —

Als er sich zum Gehen wandte , war das Mädchen neben
ihm . Er hörte ihr Kleid rauschen . Sie sprach nicht. Es
war nur ein kleiner Raum zwischen ihnen , groß genug für
einen Toten . Kolb ging schneller , aber er hörte ihre hurti -
gen Schritte immer neben sich, und immer hörte er das be-
törende Rauschen ihrer Gewänder .

Dann begann er zu laufen . Aber sie wich nicht . Ihre
Kleider flatterten wie Segel im Winde . Sie begann klagend
zu singen : „Aa - ah - ah ." Es klang wie ein Zauberlied .

Und plötzlich stand sie vor ihm , zwei Schritt vor ihm in
der Richtung seines Laufes . Er mutzte jäh halten . Er sah,
datz er verkehrt gelaufen war . Sie hatte ihn abgedrängt .
Nun waren sie auf der Mitte des Totenfeldes .

Der Atem flog aus ihrem Halse in sein Gesicht . Er sah

ihre Brust gehen . Sie faßte seine Hand und sprach erregt «
„Fürchte dich doch nicht, Deutscher . Die Toten . .Er ließ sie nicht ausreden , da sie seine FurchtGsigkett
anrief . Er trat neben sie und legte seinen Arm über ihre
Schulter , als nehme nun er sie in seinen Schutz. Sie ver -
stand ihn und blickte zu ihm auf .

„Wer soll sie denn in die Erbe legen ? ' sprach sie fast
heiser .

„Alle Männer sind im Kriege , und in den Liedern hettzteS : Aber seine Braut begrub ihn . .
Bis hierher erzählte Kolb später seinen Kameraden die

seltsame Geschichte von seiner Begegnung , indem er de»
Kehrreim des Liedes drei -, viermal wiederholte . Werner
allein hat er später das Ende erzählt .

Fragten ihn dann die anderen , was denn weiter ge-
schehen sei, dann gab er mürrisch zu verstehen , da sei dochnichts mehr zu holen gewesen , und ob er denn dem Mäd -
chen die Toten hätte begraben helfen sollen ?

Der Weg zum Offizier :

Kommando auf demSchwebebalken
Die wehrpsychologischen Eignungsprüfungen . — Offiziersanwärter vor der Film-Kamera.

Die gründliche Führerauslese , die sich Sie deutsche Wehrmacht angelegen sein läßt , erstreckt sich nicht nur aufeine strenge Prüfung der körperlichen Eignung des Offiziersanwärters , sondern besonders auch auf seinepsychologische Tauglichkeit . Diese Untersuchungen , die mit den modernsten technischen und vädaaoai -schen Mitteln durchgeführt werden , stellen ein hartes Examen dar , bei dem auch der körperlich Tüchtigste versaaenkann .
An 1ö Stellen im Reich befinden sich wehrpsychologische

Prüfungsanstalten , die unter der wissenschaftlichen und orga -
nisatorischen Leitung des psychologischen Laboratoriums beim
Reichskriegsministerium stehen , für die Oberst von V o ß
verantwortlich zeichnet. 84 Heerespsychologen und 17 höhere
Offiziere gehören diesem in seiner Art einmaligen Militär -
wissenschaftlichen Institut an . Sie sind es , die die Offiziers -
anwärter von Heer , Luftwaffe und Marine gründlich unter
die Lupe nehmen .

Wenn die sportliche und medizinische Prüfung seine körper -
liche Eignung ergeben haben , bezieht der junge Kandidat für
zweineinhalb Tage das wehrpsychologische Laborato -
rium beim Generalkommando seines Wehrkreises . Dabei ist
er sozusagen Gast dieses Institutes , denn er schläft und ißt
mit weiteren sieben gleichaltrigen Bewerbern zusammen und
steht während der ganzen Prüfungszeit unter der Beobachtung
einer sechsköpfigen Untersuchungskommission zweier Offiziere ,
eines Sanitätsoffiziers und dreier Heerespsychologen .

Unter den Augen des Arztes , des Wissenschaftlers , des
Offiziers und des Pädagogen wird nun der junge Nachwuchs
begutachtet . Dabei ist alles von Bedeutung für die Beurtei -
lung seiner Fähigkeit zum Offizier : Der Gesichtsausdruck ,die Mimik , die Aussprache . Da sind Geistes -, Handlungs -
und Lebenslaus - Analysen , die über ihn ausgearbeitet werden ,da wird erprobt , ob der Major oder Oberst in spe im Augen¬
blick der Gefahr den richtigen Entschluß zum Handeln findet
und geistesgegenwärtig genug ist , um allen auftretenden Plötz -
lichkeiten zu begegnen . Nehmen wir einmal Einblick in eine
solche Prüfungsstunde !
Ein Vortrag gibt Aufschluß .

Eine Gruppe von Soldaten ist angetreten , die aus der
nächsten Kaserne geholt wurde . Keiner der Prüflinge kennt
die Mannschaft . Und nun sollen sie ihr auf Anhieb einen
Vortrag halten über irgend ein kurz vorher bestimmtes
Thema . Nicht was sie sagen , welche Ausdrücke sie finden und
in welche Form sie ihre Worte kleiden , fällt hier ins Gewicht,
sondern in erster Linie die äußere Haltung . Straff und
beherrscht steht der eine Kandidat vor den Soldaten , schüchtern,
schlaksig und mit eingezogenem Kopf der andere , der dritte mutz
gar mit seinen Händen einen Halt an der Stuhllehne suchen,
so schüchtern und unfrei fühlt er sich, während der nächste in
sicherer Art und mit festem Blick die Leute vor sich mustert .
Mit Ernst und Humor spricht er , und was er sagt , sind knappe ,
einfache Worte . Man könnte nun einwenden , daß jene Prüf -
linge , die dabei versagten , vielleicht infolge der ständigen Be -
obachtung durch die Examinatoren beeinflußt worden seien .

Nun , während der Vorträge war keiner der gestrengen Her -
ren anwesend , sie überließen die Kontrolle einem — Film¬
apparat , der unbemerkt hinter einer Wand aufgestellt war .

Der Film ist überhaupt ein wichtiges Hilfsmittel im wehr -
psychologischen Prüfungsinstitut . Die Aufnahmeapparatur
beginnt schon zu arbeiten , wenn sich der Offiziersanwärter
zum ersten Male den Psychologen vorstellt . Er hält dann
während der Prüfungsgänge die Mimik bei der Kräftean -
fpaunuug fest , wenn sich vorschriftsmäßig der Kandidat mit
einem Expander abmüht , gibt den Gesichtsausdruck des
Schmerzes im Bilde wieder , wenn dieser plötzlich durch eine
eigens konstruierte Maschine einen elektrischen Schlag erhält ,und den Gesichtsausdruck der Heiterkeit , wenn einige lustige
Worte fallen , die durchaus im Prüfungsprogramm vorge -
sehen sind.

„Ein Telegramm für Erich Funk !
"

Bei der „Handlungsanalyse ' hat der Prüfling aus
dem Handgelenk einige Befehle auszuführen , das heißt , ex
wird vor Situtationen gestellt , die sein blitzschnelles und kon-
zentriertes Handeln erfordern . Da kommt ein Telegramm »
böte unversehens zur Türe herein , der einem künftigen Offi -
zier einen Drahtbrief überreicht , den er umgehend beantwor -
ten muß : es kann auch sein , daß der Anwärter einen großen
Schwebebalken erklimmen und dann auf dem
schwankenden Holz ein militärisches Kommando geben muß .
Es sind sicher eigenartige Experimente , die hier vorgenommen
werden , und doch : wie sich der junge Mensch bei der Aussüh -
rung seiner Aufgaben verhält , das gibt dem Psychologen wert -
voll^ Einblicke in die seelische Gesamtveranlagung .

Nach 60 Prüfungsstunden liegt dann ein lückenloses „S e e-
lengemälde " von der Persönlichkeit des Osfiziers - An -
Wärters vor . Das Ergebnis aller Untersuchungen wird in
einem psychologischen Gutachten zusammengefaßt , das einem
Prüfungsausschuß vorgelegt wird , der dann erst das Urteil
fällt , ob der junge Student dereinst einmal den Offiziers -
degen trägt .

Die Erfahrungen , die man bisher mit diesen wehrpsycho-
logischen Eignungsprüfungen gemacht hat , rechtfertigen alle
Bemühungen . Da der Werdegang eines jeden Anwärtes bis
zum Leutnant durch Zeugnisse und Gutachten seiner Truppe
genau verfolgt werden kann , ist es den Psychologen
möglich , ihr eigenes Studienmaterial mit den Ergebnissen der
Praxis zu vergleichen . Bisher hat sich in 98 von IM der kon-
trvllierten Fälle eine Uebereinstimmung der Wirklichkeit mit
den theoretischen Gutachten ergeben .

Ein Volk tritt an die XJrne :

3m Hauptquartier der Reichslagswahl .
Eine Materialschlacht der Rotationsmaschinen. — Wunder der Organisation.
Wenige Stunden , nachdem der Führer die Auflösung des Deutschen Reichstages verkündet hatte , begannschon die riesige Organisations - Maschinerie des Reichswahlamtes zu laufen , um die Vorbereitungen in der , urVerfügung stehenden kurzen Zeit von 3 Wochen bewältigen zu können .

„. . . Ich habe mich deshalb entschlossen, am heutigen Tize
den Deutschen Reichstag aufzulösen , damit das deutsche Bolk
sein Urteil abzugeben vermag über meine und meiner Mit -
arbeiter Führung ".

Kaum war der tosende Beifall , der diesen Worten des Füh -
rers folgte , verebbt , durcheilten Funkmeldungen die deut -
schen Lande , ein Heer von Telegrammboten setzte sich in
Marsch , Fernschreiber spielten und Telephone schrillten —
Grotzalarm in den deutschen Wahlämtern ! Neu -
wähl bereits in 3 Wochen, also kürzeste Frist ! Unverzüglich
alle Vorbereitungen treffen ! Stimmlisten und - Karteien Müs-
sen schon am 31 . und 22 . März ausgelegt sein ! Ein Wunder
der Organisation muß vollbracht werden , um auf Anhieb alle
einstürmenden Aufgaben lösen zu können . In Tagen und
Nächten wird an Hunderttausenden von Schreibtischen im
Reich mit fieberhafter Eile gearbeitet , damit , eine Tatsache
ohne Beispiel , schon 21 Tage nach der Verkündung der Wahl
das deutsche Volk an die Urne treten kann .

Die Hand , die alle Fäden hält.
Zum Reichswahlleiter ist vom Reichsminister des Jnneruder Präsident des Statistischen Reichsamtes , Ministerial -Di -

rektor Dr . Reichardt und zu dessen Stellvertreter Ober -
regierungsrat Dr . Steen Mayer ernannt worden . In einem
riesigen Hochhaus am Alexander - Platz in Berlin befinden
sich die Arbeitsräume dieser Herren , das Große Haupt -
quartier der Reichstags wähl . Wir wurden , wen
wundert es , fast überrannt , als wir diese Zentralstelle be -
suchten , um den Bleistift des Journalisten die ersten Eindrücke
festhalten lassen zu können . Boten eilen von Zimmer zu
Zimmer , hier werden Schreibmaschinen aufgestellt , dort Akten
angelegt , da klappert eine Addiermaschine und drüben kreischtein Radioapparat . Ein Stab von zwanzig Herren
bewältigt den Ansturm , an seiner Spitze ein Mann ,

°
der das

„Wahlgeschäft " gründlich kennt , hat er doch hier seit dem
Jahre 1919 noch jeden Kampf um den Stimmzettel mitgemacht .Telephone schreien auf : „Ja . der Arbeitsdienst wählt geschlos -
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sen im Lager . Nur für die Wehrmachtangehörigen ruht , wie
schon bisher , das Wahlrecht ." Fernrufe aus München , Leip -
zig, Hamburg , Bremen . Ein paar knappe , aber wichtige
Sätze , dann liegt das Hörrohr wieder auf der Gabel . Behörden
holen sich Rat , Wahlleiter Instruktionen .

Ein Eilkurier liefert eine umfangreiche blaue Hülle ab . Er
kommt vom Innenministerium und bringt den endgültigen
Entwurf des Stimmzettels . In wenigen Tagen schon werden
stampfende Maschinen Millionen dieser Papiere ausspeien . Ob

sich im Aufbau der Wahlorganisation seit der letzten Volksbe -
fragung etwas geändert hat , wollen wir wissen . „Nein , das
Reich ist nach wie vor in 35 Wahlkreise eingeteilt , die Zahl der
Stimmbezirke beträgt rund 75 000 ." An 75 000 Stellen herrscht
also Hochbetrieb , denn es ist zum erstenmal , daß ohne jede
Vorbereitungszeit sofort aktiv mit den Wahlarbeiten begon -
nen werden mußte .

Hier , in diesen hellen , weiten Räumen werden in der Nacht
vom 29. auf 30. März aus ganz Deutschland die Wahlergeb -
nisse zusammenströmen . Zwölf Fernsprecher werden in dieser
Nacht nicht nur ständig mit dem Inland , sondern auch mit
der Welt in Verbindung stehen . Die Ziffern werden von den
Wahlkreisen zunächst fernmündlich durchgegeben , dann tele -
graphisch wiederholt . Ein eigenes Kabel ist für den Rund -
funk freigehalten , der die Zahlen dann in den Aether hinaus -
schickt .

Rasch noch zum Hauptwahlamt Verlin . Dasselbe
Bild des fliegenden Hastens , wie im Büro des Reichswahl -
leiters , — ein Haus ohne Ruhe . Seit dem 7. März wird hier

in drei Schichten gearbeitet , nie kommen die unzähligen
Taglichtlampen zum Verlöschen . Unübersehbare Regale , nach
allen Regeln der Technik gegen Feuers - und Wassergefahr ge -
schützt , bergen dieKarteider Wähler . Millionen Namen
sind hier registriert , aber nicht in Hand - oder Maschinenschrift
auf ^ Kartothekkarten , sondern im Prägeverfahren
auf Metallplattten . Dadurch können die Stimmlisten
in einer zehnmal kürzeren Zeit angefertigt werden als mit der
Schreibmaschine .

In jede Zinnplatte sind neben dem Namen und den Per -
sonalien des Wählers mehrere Punkte , die sogenannten
„Signale " eingestanzt . Jeder hat seine bestimmte Bedeutung .
So gibt der erste Punkt die Berechtigung zur Reichstagswahl
bekannt . Fehlt er , wie beispielsweise bei Ausländern , Staa -
tenlosen , Leuten mit Ehrverlust usw ., dann wird durch eine '
sinnreiche Vorrichtung dieser Name von der Druckmaschine
nicht in die Stimmlisten eingetragen . Sein Träger ist also
nicht stimmberechtigt . Ueber diese geradezu geniale Einrich -
tung verfügt nur das Hauptwahlamt Berlin , das man des -
halb mit Recht das modernste Wahlbüro der Welt bezeichnen
kann .

„Die Arbeitsleistung , die hier und in den anderen deutschen
Wahlämtern vollbracht werden mutz"

, erzählt uns der Leiter
des Hauptwahlamtes , „ist um so größer , als diesmal zum
erstenmal die Angehörigen der neuen Wehrmacht und , nach
dem soeben erlassenen Gesetz , die Juden nicht in die Wahllisten
aufgenommen werden ." — Wenn am 29 . März der Wahl -
kämpf zu Ende ist, dann ist auch die Materialschlacht der Vor -
bereitungen mit Erfolg geschlagen .

Edwin Fischer

Der Erfolg / Von Io Hanns Köster .

„Du kannst mir erzählen , was du willst "
, beharrte Bruno ,

„ich glaube an Hypnose . Ich habe die unglaublichsten Experi -
mente erlebt , ich habe mit eigenen Augen Leute die unsinnig -
sten Befehle ausführen sehen , die man ihnen in der Hypnose
eingab , Frauen aßen Senf wie Himbeeren und Männer mit
Vollbart schnitten sich den Bart in einer Minute ab . nachdem
sie ein Jahrzehnt ihn betreut und gepflegt hatten . Nein , der
Erfolg der Suggestion ist nicht abzuleugnen , und dann habe
ich mich selber damit beschäftigt, ich habe Bücher gelesen , ich bin
zu einem bekannten Professor der Willenslehre in die Schule
gegangen , ich habe Stunden und Tage in stiller Einsamkeit
verbracht und heute bin ich so weit , daß ich schon selbst hypno -
tisieren kann ."

„Du , Bruno ?"
„Ja .

"
„Sprich doch keinen Unsinn !"
„Willst du einen Beweis ?"
„Gut , du willst einen Beweis, " nickt Bruno entschlossen,

„du sollst ihn haben . Wir sitzen hier in einem Kaffeehaus —
siehst du dort drüben die einzelne Dame am Fenster ? Ich
kenne die Dame nicht , die Dame kennt mich nicht. Ich werde
mich jetzt fest konzentrieren , ich werde die Dame ansehen und
zwingen , ihren Blick zu erheben , aufzustehen und an unseren
Tisch herüberzukommen ."

„Da bin ich gespannt , Brunos
„Du wirst es sehen ."
Und Bruno begann . Bruno setzte sich in Positur . Bruno

holte tief Atem . Bruno faltete die Hände fest ineinander .
Bruno heftete den Blick fest auf die Frau . Seine Augen
wurden glasig . Sein Atem wurde heftiger . Fast schnaufte
er . Die Dame am Fenster rührte sich nicht . Bruno gab nicht
nach . Bruno starrte sie unentwegt an . Zwei Minuten , drei
Minuten , vier Minuten . Da wnrde die Dame unruhig .
Rückte nervös hin und her .

„Jetzt !" sagte Bruno , „ jetzt !"

„Jetzt wird es mir aber zu dumm !" , trat ein mächtiger ,
kräftiger , großer und breiter Herr an den Tisch, „ jetzt sehe
ich mir schon fünf Minuten mit an , wie Sie meine Frau an -
glotzen und ihr Augen drehen ! Sie sind eine Lausejunge , ver -
ehrter Herr ! Sie sind ein Flegel , verehrter Herr !"

Und damit hieb er Bruno den Hut ein .
Bruno sagte eine Weile nichts .
„Glaubst du jetzt an Hypnose ?" fragte er dann .
„Aber —"
Bruno lächelte demütig : „Jemand ist doch gekommen —

Du mußt verstehen , ich habe noch keine große Hebung ."

Musik und Musiker in Baden -Baden.
Freitagabend schloß Generalmusikdirektor Herbert Albert

im nahezu ausverkauften großen Bühnensaal des Kurhauses
die Folge der Sinfoniekonzerte mit Werken der deutschen
Großmeister Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Hän -
del und Johannes Brahms .

Günther Rami « , ei« Meister a» f der Orgel .
Der gefeierte Solist dieses achten Sinfonie - Kon -

z e r t e s war Günther Ramin , er spielte auf dem machtvollsten
der Instrumente die V - Moll - Toccata und Fuge von Johann
Sebastian Bach und mit dem Orchester das Orgelkonzert
Nr . 10 in O - Moll von Georg Friedrich Händel . Ein wunder -
volles Legato bildet die Grundlage seiner hochmusikalischen
Spielweise , die die klanglichen Möglichkeiten , soweit sie dem
Stil angepatzt , wie selbstverständlich ausschöpft . Bei Bach eine
kristallene Klarheit der Architektur , eine Phrasierung von be -
wundernswerter Plastik , ein Herausheben bedeutungsvoll er -
scheinender Stimmzüge . Alle Siegel des Geheimnisses alter
Polyphonie schienen gelöst , der Klang der Orgel wurde über
die Mechanik hinweg lebendig, ' denn ein schöpferischer Musiker
hatte sich alles Technische Untertan gemacht , hatte es in den
Dienst der Idee Bach gestellt . Toccata und Fuge erklangen
ohne romantische Belichtungen . Sie wurden gleichsam von
innen her erhellt .

Händel geht in seinem 10. Orgelkonzert mehr in die „Welt ",
in den Konzertsaal , und als Konzert im modernen Sinne
wurde er auch vermittelt , an der Orgel mit fein ausgewoge -
nen Registermischungen , im Orchester mit einem frischen und
saftigen Klang des Streicherchors .

Begeisterter Beifall bekundete Professor Günther R a m i n
den Dank und die Erwartungen , die man seinem Spiel auf
der Orgel entgegengebracht hatte . Wenn wir nicht irren ,
spielte er erstmals in seinem Heimatland , Anlatz genug , ihn
im Hinblick auf diesen Erfolg aufzufordern , bald wiederzn -
kommen , vielleicht auch einmal nach Karlsruhe, ' denn in
Karlsruhe hat er in der M o l t k e st r a tz e , im ehemali -
gen K ad e t t e n h a u s , am 15. Oktober 1898 das Licht der
Welt erblickt . Sein Vater war Geistlicher .

Günther Ramin studierte bei Professor Dr . Straube -
Leipzig , dem Freund Max Regers . dem Thomasorga -
nisten und Leiter des weltberühmten Thomanerchors , der zum
Führer einer ganzen Organisten -Generation wurde und auch
einen Kreis junger Komponisten um sich sammelte ,
neben Günther Ramin , der durch eine Motette , den 13. Psalm
für Chor , viele Orgelwerke bekannt wurde , Günther Ra -
p h a e l , Kurt Thomas , Hermann Ambrosius , Heinrich
Spitta und Gottfried Müller — auf diesen Kreis junger
Komponisten sei an dieser Stelle hingewielen , da er bei uns
kaum den Namen nach bekannt ist , aber von der modernen
Musikentwicklung nicht mehr weggedacht werden kann . Er
bildet eine geistige Gemeinschaft , geeint durch Frömmigkeit
in seiner Musik .

Erlebnis mit Johannes Brahms .
Den Abschluß der acht Sinfoniekonzerte bildete nicht die

vorgesehene fünfte Sinfonie von Anton Bruckner , sondern die
vierte und letzte Sinfonie von Johannes Brahms . Sie kann
in diesem Jahre ihr goldenes Jubiläum feiern . Der nor -
difche Meister , der oft und gern in Vaden -Baden weilte , hat
sie vor fünfzig Jahren vollendet . Das Alter hatte ihn einge -
holt , der Kamps ruhte , er schaute um sich und in sich , der Abend
war hereingebrochen , die Blätter färbten sich herbstlich , die
Landschaft wurde fahl . Diese Stimmunq liegt in allen vier
Sätzen , hier offen , dort verschleiert : im Scherzo zwar wird er

lustig , doch es ist eine gespenstige , eine unheimliche Lustigkeit .
Dazwischen wird seine Heimat sichtbar , man denkt an Hebbel ,
Storm und Liliencron , vielleicht auch an Frenssen . Die Sprache
seiner Musik ist knapp . Brahms hat sie , geführt von der Weis -
heit des Alters , auf den kürzesten Ausdruck gehämmert .

Diesen Brahms , diesen elegisch eingefärbten , von General -
Musikdirektor Herbert Albert zu hören , ist ein kostbares Er -
lebnis . Er musiziert ihn nach Gehalt und Form bruchlos
organisch und ausgewogen nach der geistigen Funktion der
Stimmen . Er musiziert ihn mit einer klanglichen Jntensi -
tät , einem Reichtum der Farbenschönheit , soweit sie diesem
Orchester , das seine besten Kräfte an die Ausführung setzte ,
erreichbar , mit einer eingespannten Ruhe und rhythmischen
Elastizität , sagen wir mit der Kraft stetiger Zeitmaße , so daß
durch diesen Darstellungswillen der große Aufritz der einzel -
nen Sätze deutlich wurde , und . das ist das Wichtigste. Brahms
hervortrat .

Herbert Albert hat mit diesen acht Sinfoniekonzerten , in
Gastspielen mit dem Berliner Philharmonischen Orchester und
der Badischen Staatskapelle seine gehäuften künstlerischen
Qualitäten ausbreiten können , aber , so will es dem Berichte !
scheinen, mit einer solchen Einfühlung , einer solchen Schärfe
im Ausdruck , hat man ihn bisher noch nicht am Pult gesehen.
Ein gutes Zeichen für die Baden -Badener Mnsiktage und
- Werke im Rahmen des internationalen zeitgenössischen Musik -
festes Anfang April .

Dank und Anerkennung auch dem Kur - und Sinfonie -
or che st er , das durch Mitglieder der Badischen
Staatskapelle wesentlich verstärkt war . ein Vorteil , der
sich besonders in dem fülligen und saftigen Streicherklang be-
merkbar machte. An den Rand dieses Berichtes geschrieben
sei die Bitte für die Prüfung der Gesamtstimmung der Orgel .
Die Reinheit der Klänge ist durch die lange Ruhe angestaubt .

He .
Solisten - Aufmarsch für das Wusikfest.

Für das internationale zeitgenössische Mn -
siksest am 3 .. 4. und 5 . April hat der Aufmarsch der Solisten
begonnen . Sie sind, wie das Orchester , das die größten und
schwersten Aufgaben hat , fleißig an der Arbeit . Es werden
sich vorstellen der Geiger Carl Freuud - Schwerin und
die Geigerin Elisabeth Bischosf - München mit der Ur -
anfführung einer Violinsonate von Paul Hiudemith und
einer Geigenmusik mit Orchester von Werner Eck . die Cem-
balistin Li Stadelmann - München mit einem Konzert
von Wolfgang F o r t n e r , der rasch bekannt gewordene
Pianist Adrian Aeschbacher - Berlin mit Musik von
Ernst Pepping . Jean Francaix mit einem Concertino
für Klavier und Orchester .

Im Rahmen neuer Kammermusik die Pianisten Professor
Georg Mantel - Karlsruhe und Franz Joseph Hirth .
der Cellist Paul Grümmer - Köln , das Strotzgu ^

ar -
t e t t - M ü n ch e n und Igor S t r a w i n s k y und sein Sohn .
Die Leitung hat Herbert Albert .

Das Berliner Philharmonische Orchester .

Dieses Orchester wird unter Dr . Wilhelm Fnrtrväng -
ler am 5 . Mai in Baden - Baden gastieren . Die Vor -
tragssolge bringt eine Sinfonie von Joseph H a yd n . die drei
Vorspiele zur musikalischen Legende „Palestrina " von Hans
P s i tz n e r und die siebte Sinfonie von Ludwig van Beet -
Hoven . Einige Solisten reiben sich an : Karin von Benda .
Geige . Eduard Erdmann . Klavier , und D o m g r a f- .̂ a 6 -
baender , Gesang . He¬

der große deutsche Künstler, spielt am 17. März in Karlsruhe ^

Kunst , Welt und Wissen .
E5ne Biertelmillion Franke« für eine Handschrift Bor,

caccios . Auf der dieser Tage in Paris stattgefundenen Ver»
steigernng der berühmten Kunstsammlung der Antiquarin Be,
lin , in der sich u . a . kostbare Handschriften aus dem Mittel -
alter und der Renaissance befanden , wurden zum Teil unge »
wohnlich hohe Preise erzielt . So brachte eine aus dem Jahr »
1450 stammende Handschrift Boccaccios , die 75 kostbare Mini »
turen enthält , rund eine Viertelmillion Franken .

Ei « M « se«m des Grenz - und Anslandsdentfchtnms m
Stuttgart . Zur Jahrestagung des Deutschen Auslandsinsti -
tnts am 23 . August wird in Stuttgart das „Ehrenmal der
deutschen Leistung im Ausland " feierlich eröffnet werden . Es
handelt sich um ein Museum , in dem die schöpferischen Leistun»
gen der bodenständigen deutschen Volksgruppen in Europa so.
wie im Kolonial - und Ueberseedeutschtum auf den Gebieten
von Kunst , Knltur und Wissenschaft, von Technik und Wirtschast
in einer umfassenden Schau zur Darstellung gebracht werden
sollen . Hochleistungen auslandsdeutscher Arbeit werden i »
Querschnitten herausgestellt , um den Binnendeutsche » die Lei-
stungen des Grenz - und Auslandsdeutschen sinnfällig vo«
Augen zu führen und damit seine Teilnahme und Mitverant -
wortung am Schicksal der auslandsdeutschen Volksgenosse »
zu wecken. Das neue Museum wird sich in drei Abschnitt«
gliedern und zwar 1. regionale Uebersicht, 2. deutsche Leistungim Ausland in Querschnitten und 3. auslandsdeutsches Lebe«
in volkskundlicher Beziehung .

Kunst « nd Volk . Wie das erste Heft des amtlichen Organsder NS -Kulturgemeinde „Kunst und Volk " berührt auch das
Februar -Heft die Probleme unserer Zeit . Das zeigt schon das
Titelbild , auf dem man die energisch gestrafften Gesichter
zweier Mafchinengewehrfchützen des Kriegsmalers Franz Eich-
Horst zieht , dem ein besonderer Artikel mit Abbildungen eini -
ger seiner erschütterndsten Werke gewidmet ist . Eine farbigeBeilage gibt über das rein Inhaltliche hinaus einen Eindruckvon der künstlerischen Kraft dieses Künstlers . Ein verwandtesGeb,et berührt der Abschnitt „ Geschichte in Stein und Erz :Christian Rauch "

, in dem einige Abbildungen der Meister -werke dieses großen Bildhauers , so die bekannten DenkmälerBlüchers und Yorks und das zu Unrecht weniger bekannte

0b Reparatur
ob neue Apparate
stets gut bedient Dich

Grabmal Scharnhorsts aus dem Jnvalidenfriedhofe zu Berlingezeigt werden . Auch dieses Heft weist wieder auf das grotzeEreignis des Jahres , die Olympiade hin . Werner March ,der Baumeister des Reichssportfeldes , schreibt selbst über
„Felerraum und Bühne im Reichssportfeld " und erläutertseine Pläne mit Grundrissen und guten Bildern . Als Volks -kunstwerk des Monats wird ein kostbarer Bauernteppich ab-aeoilöet und bewrochen . Die Reihe der Meisterwerke deut -

!cher Malerei ,n original grotzen Ausschnitten wird durch das
„Bildnis eines jungen Mannes im Harnisch des Meisters L.S .

" fortgesetzt . Das Heft kostet 40 Pfennig .

Die Amerikaner wollen anders heißen
Zahlreiche amerikanische Tageszeitungen machen zurzeitwieder lebhafte Propaganda dafür , den allgemeinen Aus -

druck „Amerikaner " für die Bürger der Vereinigten Staatenvon Nordamerika durch einen genaueren Ausdruck zu er-
setzen Man habe es über dem grotzen Teich satt , dauerndmit Kanadiern , Mexikanern oder Argentiniern verwechseltzu werden , die ja auch Amerikaner sind . Sprachwissenschaft -
ler suchen emsig nach einer Bezeichnung , die unter Ausschlußaller anderen Bewohner der Neuen Welt nur auf die Bür -
ger der Vereinigten Staaten zutrifft . Vorschläge wie „Uni -
state" oder „Usone " wurden jedoch einmütig abgelehnt . Einige
Zeitungen haben jetzt beschlossen , durch eine „Volksabstim -
mung " unter ihren Lesern den neuen Namen ausfindig zu
machen.

Shakespeare und das Wunderkind .
Wie in allen anderen Ländern der Welt , fo ist das be -

rühmte amerikanische Filmkind Shirley Temple auch das
Ideal der gesamten englischen Schuljugend . Diese unge -
wöhnliche Popularität , deren sich das 6 Jahre alte Mädchen
auf diesem Jnfelreich erfreuen kann , hat auch ihre Nachteile .
Wenigstens hat Professor Sydney Caroli , Direktor einer be-
kannten Londoner Erziehungsanstalt , jetzt festgestellt, daß
mindestens 80 Prozent seiner Zöglinge den amerikanischen
Dialekt der angebeteten Shirley Temple übernommen hätten .
Der ernste Pädagoge ist angesichts dieser Tatsache von der
Notwendigkeit überzeugt , die Kinder nun als wirksame Me -
dizin gegen diese „Verunglimpfung der englischen Sprache "
fleitzig Shakespeare studieren zu lassen . „Täglich zwei
Stunden Shakespeare "

, schlägt der erboste Professor vor ,
„und die englische Schuljugend wirb die Sprache der Shirley
Temple oald hätzlich finden !" — Wir glauben nicht, daß d ? r
Borschlag dieses würdigen Herrn bei der kinobigeisterten
Jugend Englands viel Gegenliebe finden wird !

i
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Turnen + 5piel + 5pod
VfB. Mühlburg - FC. Phönix

werben auf dem Platze an der Honsellstraße die Klingen kreu -
zen . Das Vorspiel konnte seinerzeit VfB Mühlburg mit
2 :0 Toren für sich entscheiden . Diesesmal liegt die Wichtigkeit
des Spieles allein bei VfB Mühlburg , den ein Sieg der
Rettung von der Abstiegsgefahr erheblich näher bringt . Da
Phönix leider keine Hoffnung auf Verbleib in der Gauliga
haben darf , kann ein ernster Widerstand desselben auch nur
von dem Gedanken , die Niederlage des Vorspiels auszuglei -
chen , geleitet sein.

Wir nehmen an , daß VfB Mühlburg , des Ernstes der
Lage bewußt , diesmal zum Erfolg kommt und seine Pech-
strähne endgültig abreißt . FC Phönix wird nicht böse sein,
wenn wir dieser Erwartung Ausdruck geben , sein Schicksal
ist leider schon besiegelt , und warum soll Karlsruhe beide
Absteigend « stellen .

Iugenö-Fußball-Turuier in Pforzheim.
An den Psingsttagen wird der VsR . Pforzheim nun schon

zum sechsten Male seine großes nationales Jugend -Fußball -
Turnier veranstalten . 12 Mannschaften aus dem Reiche wer -
den neben der Jugendelf des Veranstalters an drei Tagen
insgesamt 78 Spiele von je 20 Minuten Spieldauer durchfüh¬
ren und sich dabei um den DFB -Wanderpreis , der von der
Mannschaft des FV . Saarbrücken verteidigt wird , und um
den Horst - Wessel- Wanderpreis , den augenblicklich der Ham -
burger SB . besitzt , streiten . Die Besetzung ist ganz erstklassig.
Deutschlands beste Fußball -Jugend wird am Start sein. Die
Namen der nach Pforzheim Jugendmannschaft «» entsendenden
Vereine sind : FV . Saarbrücken , 1. FC . Nürnberg , Schalke 04,
Fortuna Düsseldorf , Hamburger SV ., Bayern München , Ten -
nis - Borussia Berlin , Mannheim - Waldhof , Tura Barmen , FK .
08 Pirmasens , Dresdener SC ., VfB . Leipzig und VfR . Mann¬
heim .

Hollands Ländermannschaft enttäuschte .
Nach den großen Leistungen , die Hollands Fußball -Län -

dermannschaft in den Kämpfen der letzten Zeit zeigte , gab es
in Rotterdam im Spiel einer allerdings nicht ganz tu
stärkster Besetzung antretenden holländischen Elf gegen Not »
tingham Ferest aus der zweiten englischen Liga , eine
Enttäuschung . Hollands Stürmerreihe mit dem vielgelobten
Bakhuys in der Mitte konnte gegen das Drei - Vertetdiger -
system der englischen Berufsspieler nichts ausrichten , so daß
der Kampf von Nottingham Korest mit 1 :0 gewonnen wurde .

DFB -Schiedsrichter für internationale Spiele
Der Deutsche Fußball -Bund hat der FIFA für das neue

Spieljahr folgende Schiedsrichter zur Leitung von Länder -
spielen gemeldet : Dr . P . Baumens (Köln ) , A . Birlem
(Berlin ) , W . Peters (Berlin ) , Helmut Fink (Frankfurt a. M .) ,Karl Weingärtner (Offenbach a. M . ) .

Olympia -Trostturnier gesichert .
Inzwischen ist das Programm des Olympischen Fußball -

Turnieres fertiggestellt und den Verbänden der FIFA zu-
geleitet worden . Es steht jetzt endgültig fest , daß der DFB
für die beim Olympischen Turnier ausgeschiedenen Mann -
fchaften « in Trostturnier veranstalten wird .

Ivo ovo Quartiere für die Otympia in Berlin.
Der Berliner Verkehrsverein hat in Vorberei -

tun der Olympischen Spiele 1936 in der Reichshauptstadt ein
besonderes „Olympia - Verkehrs - und Quartier -
a m t" eingerichtet , das jetzt mit einem ersten Aufruf an die
Bevölkerung der Retchshauptst <M herangetreten ist . Die
Berliner werden in diesem Aufruf dazu aufgefordert , die
Zimmer , die sie zur Unterbringung der ausländischen Gäste
zur Verfügung stellen können und wollen , alsbald den ein -
zelnen Ortsgruppen der NSV . anzugeben . Insgesamt wer¬
den 100 000 Privatquartiere gebraucht . In Be -
tracht kommen für die Unterbringung öer Gäste in Privat -
quartieren naturgemäß die westlichen Stadtteile und Bororte ,um den Anmarschweg zum Retchssportfeld nicht allzu groß
werden zu lassen . Der Aufruf schließt mit dem Satz , daß es
als höchstes Ziel zu gelten habe , Berlin den ausländischen
Gästen gegenüber als die Stadt der Sauberkeit , der Ordnuna
und der Gastfreundschaft vorzustellen .

Stadtrat Engel , der bekannte Berliner Berkehrsfach -
mann , umriß in einem Vortrag vor der Presse die großen
Aufgaben , die in den Wochen der Olympischen Spiele dem
Verkehrs - und Quartieramt , der Berliner Verkehrsgefell -
fchaft und der Reichsbahn erwachsen . So sei besonders auch
die Frage der Beschaffung guter und ausreichender Quartiere
« ine Prestige - Frage für die Reichshauptstadt . Für die Unter -
bringung der ausländischen Gäste ist die originelle Lösung ae -
funden worden , in den einzelnen Stadtteilen die Gäste nach
ihren Heimatländern geschlossen in „O l y m p i a - A u s l ä n-
der - Kolonien " zu sammeln . To werben die Skandi -
navier in den nördlichen Bezirken , die Polen und Javaner im
Osten , und im Westen die Franzosen . Engländer und Ameri -
kaner „angesiedelt " . Insgesamt werden rund 150 000 Gäste
erwartet . Für diese Zahlen reichen naturgemäß selbst die
zahlreichen Berliner Hotelzimmer nicht mehr aus . In den
prominenten Hotels werden die 2000 Ehrengäste unter -
gebracht . Das Internationale Organisationskomitee wird im
Hotel Adlon absteigen . Für die noch notwendigen IM000
Privatquartiere sind für die einzelnen in Betracht kommen -
t>en Stadtteile die Bettenzahlen errechnet worden . So wer -
den die Gäste gewissermaßen auf die einzelnen Bezirke „um -
Gelegt" . Die Quartiere sind in drei verschiedene Klassen ein -
geteilt , so in eine Klasse zu 3,— Mark , in eine mittlere Klasse
zu 4,50 RM . und in eine beste Klasse zu <5,— RM . sür jede
Uebernachtung . Daneben werden natürlich noch Massen -
quartiere bereitgestellt , so in Turnhallen , in Zeltlagern und
in neuerrichteten Baracken . Die Verpflegung in den Massen -
quartieren ist der NSV . übertragen .

*
Dr . Dient , der Generalsekretär des Organisationskomi -

tees für die XI . Olympischen Spiele in Verlin , hielt in Bu -
dapest vor einer großen Besucherzahl einen Vortrag mit
Filmvorführung über die Vorbereitungen zum Olympia 1936 .
Die Ausführungen Dr . Diems wurden mit großem Beifall
aufgenommen .

#
Warschau und Brüssel lieferten sich einen Boxstädtekampf,*ea die Polen mit 10 :6 Punkten gewinne « konnten.

Schmeting — Louis am 2S. Juni.
Für den Ausfcheidungskampf um die Boxweltmei -

sterfchaft im Schwergewicht zwischen dem amerikanischen
Neger Joe Louis und dem deutschen Exweltmeister Max
S ch m e l i n g ist jetzt der Termin auf den 29. Juni festgelegt
worden . Als Austragungsort wird wahrscheinlich Phila -
delphia ausgewählt werden , doch steht dies noch nicht endgül -
tig fest.

EmtileWkelten in Kürze .
Benny Lynch , öer Weltmeister im Fliegengewicht , wurde

in Belfast von dem irischen Meister Jimmy Warnock sicher
nach Punkten geschlagen . Der Titel stand allerdings nicht auf
dem Spiel . Immerhin war es die erste Niederlage Benny
Lynchs seit drei Iahren .

Südwest — Baden . Das für den 22. März nach Mannheim
angesetzt gewesene Vorschlußrundeuspiel um den Deutschen
Handball - Gaupokal , wird jetzt am gleichen Tage in Landau
( Pfalz ) ausgetragen .

Schäser-Schifferstadt, der Deutsche Ringermeister im Wel-
tergewicht , ist infolge einer Meniskusverletzung für längere
Zeit außer Gefecht gesetzt . — Rudolf I s m a y r - Freising hat
dagegen seine Verletzung soweit überstanden , daß er das
Training wieder aufnehmen konnte.

Bei Paris —Nizza , dem vom 17. bis 22. März stattfinden¬
den Sechs -Etappen -Straßenrennen , werden folgende acht deut -
fchen Berufsfahrer starten : Roth -Frankfurt a. M , Ussat und
Bartholomäus -Berlin , Kijewski - Dortmund , Siebelhoff - Dort -
mund , Weckerling - Magdeburg , Umbenhauer -Nüruberg und
Buse -Berlin .

Bei de« Tifchteuuis -Weltmeisterfchafte« in Prag verlor die
deutsche Männermannschaft bisher alle ihre Kämpfe um den
Swaythling - Pokal , während die deutsche Frauenmannschaft
über England , Holland , Belgien und Ungarn jeweils sicher
mit 8 :0 Punkten gewann .

Cilly Äußern hat geheiratet.
Die bekannte deutsche Tennisspielerin und frühere Tennis¬
meisterin Cilly Äußern wurde in der Mflnchener Dreifältig »
keitskirche mit dem Grafen M u r a r i , dem Sohn eines italie¬
nischen Generals , getraut (Scherl Bilderdienst , K-)

Beim Dortmunder Reitturnier gewann „Draufgänger "
(A. Staeck ) die Dressurprüfung (Klasse 3) um den „Preis deS
Reichssportführers " vor so guten Pferden wie „Falkner II",
„Anzeiger "

, „Elch" und „Donner II", von denen die drei letzt»
genannten punktgleich auf den dritten Platz gesetzt werden
mußten .

Mercedes -Beuz trainiert mit der Mannschaft Caracciola ,
Brauchitfch , Fagioli , Chiron und Lang gegenwärtig auf der
bekannten Autobahn von Monza bei Mailand .

Schön Rausch vertreten bei dem am 27. März beginnenden
Amsterdamer Sechstage - Rennen die deutschen Karben und
treffen auf eiu Feld auserlesener Mannschaften

Deutsche Ruderer und olympische Spiele.
Unsere Ruderer , die erfolgreichsten deutsche« Olympiakämpfer — Bis heute vier goldene

und zwei silberne Medaille » .

Jlach Ueverwindung unsäglicher Schwierigkeiten sah Ba '
ron Pierre de Cou bertin seine Lebensaufgabe er -
füllt : Di « erste Olympiade der Neuzeit konnte
nach einer Paufe von 1602 Jahren endlich ihre
Auferstehung feiern . Nur zögernd griff ein Land nach
dem andern den großen und schönen Gedanken des friedlichen ,
völkerverbindenden sportlichen Wettbewerbs auf . Deutsch-
land beteiligte sich zunächst nicht an den Beratungen , weshalb
es im internationalen Komitee , das 1894 im Universitäts -
palast der Sorbonne in Paris gegründet wurde , weder Sitz
noch Stimme erhielt . Niemand trat in Deutschland für den
Besuch der olympischen Spiele ein . Fachverbände mit or -
ganisatorisch zusammenfassend sich auswirkenden Vollmachten
gab eS nicht . Die Initiative zur Beschickung der Spiele lag
einzig und allein in den Händen einiger weniger Weitblicken-
der Vereinsleitungen , die der scharf ablehnenden Haltung der
Oeff«ntlichkeit zum Trotz sich für eine Beschickung der Spiele
entschieden.

Die erste Olympiade der Neuzeit in Athen im Jahre
1896 hatte die Rudererwettkämpfe auf einen der letz-
ten Wettkampftage , auf den 1. April , festgesetzt . Vom vorher
notwendigen Training im rauhen Norden machte man sich
keine Vorstellung . Als am 1. April ein heftiger Sturm auf
dem PiräuS , dem Hafen von Athen , herrschte , ließ das Ko -
mitee großzügig die Ruderrennen kurzerhand ausfallen . Der
Zweier des Akademischen Rudervereins Berlin
hatte als einzige deutsche Mannschaft die Reise umsonst ge-
macht.

Wenn auf den folgenden Olympiaden die deutschen
Ruderer bis heute insgesamt 4 g o l S e n e und 2 s i l -
Verne Medaillen für ihr Vaterland errangen , so haben sie
damit den Beweis erbracht , baß sie zu den zuverlässigsten und
stärksten Stützen der deutschen Olympia - Mannschasten zählen .
Ihre Kämpfe lassen die Entwicklung des olympischen Gedan -
kens von den bescheidensten Ansängen bis zur heutigen , welt -
umspannenden strahlenden Größe erkennen .

Die er st « Goldmedaille 1900 in Paris holte sich der
Ruderklub Germania Hamburg im Vierer m . St .
gegen Frankreich , Holland und Spanien , trotzdem die Renn -
strecke auf der schwach strömenden Seine bei Courbevoie - As -
niöres nicht einwandfrei und die Rennabwicklung wenig fach-
männisch war . Die gesamten Spiel « waren in Auswirkung
der großen Pariser Weltausstellung stiefmütterlich behandelt
worden .

Die Olympiade 1904 in St . LouiS konnte keinen Ruderer
am Start sehen , ba man bei dem noch herrschenden Durchein -
ander in der Organisation aus unbekannten Gründen irgend -
welche Rudererwettkämpfe überhaupt nicht ausgeschrieben
hatte .

1908 in London , im Mutterland beS neuzeitlichen Sports ,
war Deutschlands bester Skuller der Vorkriegszeit der leider
gefallene Einer - Meister von Gaza (Wiking -Verlin ) vom
Mißgeschick verfolgt . Nachdem von Gaza feine beiden Vor -
rennen sicher gewonnen hatte , riß ihm im Endlauf gleich nach
dem Start das Stemmbrett so vollkommen los , daß er zur
Aufgabe des Rennens gezwungen war .

Auch das Zweier ohne Paar vom Berliner Ruderklub un -
terlag gegen den Endsieger England . Es war bezeichnend,
daß die Engländer die 4 ausgeschriebenen Ruderwettkämpfe
ohne Ausnahme auf der klassischen Rennstrecke in Henley ge°
Winnen konnten . Der Auftakt für den deutschen Rudersport
war jedoch gemacht ? der Deutsche Ruderverbanö hatte sich erst -
malig im März mit der Beschickung der Olympiade befaßt
und die klein« Expedition mit Geldmitteln gefördert .

Die zweite Goldmedaille 1912 in Stockholm er¬
rang der Ludwigshafener Ruderverein im Vie -
x 11 tu . © t mit einer uk dagewesenen Überlegenheit gegen

England , Schweden und Dänemark . Insgesamt waren e« 13
Gegner in den Vorläufen . Die Olympiade ISIS in Berlin fiel
des Krieges wegen aus , und die Spiele 1920 in Brüssel , 1924
in Paris wurden von Deutschland aus grundsätzlichen Er -
wägungen heraus nicht beschickt. Die ehemals verbündeten
Nationen hatten in Vorahnung dessen Deutschland gleich gat
nicht eingeladen .

Sieg im Zweier o . St . 1923 in Amsterdam . Auf dem Ka -
nal bei Sloten nahm Deutschland nach 16jähriger Pause die
Ruderrennen wieder aus . Im Zaveibootestart gewann der
Berliner Ruderklub Hellas gegen 7 Nationen , nämlich Ame -
rika , Belgien , England , Frankreich . Holland , Italien und die
Schweiz den Zweier o . St .. Die Krönung rudersportlicher
Einsatzbereitschaft war jedoch da? Abschneiden der deutschen
Ruderer auf der Olympiade in Los Angeles 193 2.
Wiederum war es der V i e r e r m. St ., der dem Berliner
Ruderklub zufiel , wobei als Gegner Amerika , Brasilien ,
Italien , Japan , Neuseeland und Polen eingriffen . Dazu er -
rangen Amicitia Mannheim im Vierer o . St . und Berliner
Ruderklub im Doppelzweier die silberne Medaille . Es ist dies
eine Gesamtleistung , wie sie kein zweiter Sportzweig in
Deutschland bis jetzt aufzuweisen hat .

Inzwischen sind die Olympischen Spiele zu einer repräsen -
tativen Begegnung der Völker der Erde geworden . .Kaum
haben die Olympischen Spiele ihren Abschluß gefunden , begin -
nen auch schon die Vorbereitungen für die nächste Olympiade
1930 in Berlin .

Die Ruderer von heute werden umhegt und umsorgt wie
nie zuvor ? all« Stellen erleichtern ihr Tun . DaS ganze Ru¬
derervolk nimmt Anteil an allem Geschehen, an allen Vor -
bereitungen , und diese sind nicht gering . Der Deutsche Ruder -
verband als ältester deutscher Sportverband hat nicht ver -
säumt , rechtzeitig alle rennsporttreibenden Bereine znr eigenen
höchsten Leistung und zur freudigen Mithilfe an der Gemein -
schastsarbeit aufzurufen .

Diese Gemeinschaftsarbeit besteht aber in erster Linie in
der Bildung von Renngemeinschaften an den
wichtigsten Ruderzentren Deutschlands , weil man erkannt hat ,
baß nur die Zusammenfassung und gemeinsame Unterweisung
der besten Ruderer Deutschlands (ohne Rücksicht aus deren
Wohnsitz ) die Voraussetzung schaffen kann , unter der deutsche
Ruderer gegen die aus Hunderten von Studenten heraus »
kristallisierten Olympiamannschaften der einzelnen amerikani -
schen ujid englischen Universitäten antreten können . Was der
Deutsche Ruderverband in diesen so gebildeten Renngemein -
schasten in erster Linie herauszüchten will , das ist ein wirklich
schlagkräftiger , aus dem besten und stärksten Menschenmate -
rial sich zusammensetzender Olympia - Achter , weil der
Sieg der Achter , ruderisch und mannschaftssportlich gesehen ,
in der ganzen Welt am höchsten geweitet wird . Die Rennge -
meinschasten sind gebildet worden in Berlin -Grünau , in
Mainz , Mannheim und Würzburg . Die VerbandSzelle in
Dresden hat die Aufgabe , die besten Skuller im Einer und
Doppelzweier heranzubilden . Währenddem die Berlin -Grün -
auer Achterzelle im ersten Jahr ihres Bestehens gleich die
deutsche Meisterschaft im Achter als erstes und zweites Boot
gewann , brachte es der Würzburger Ruderverei « im Bierer
m. St . sogar bis zur Europameisterschaft .

Die Grünauer Regattastrecke aber ist mit sämtlichen Ein -
richtungen in einer Weise vervollkommnet worden , daß sie in
der ganzen Welt vorläufig kein Gegenstück findet und so rasch
auch keines finden dürfte . Alles in allem ist man sich darin
einig , daß wenn je eine Sportgemeinde mit einer gewissen
Zuversicht den kommenden Kämpfen entgegenfleht , bieS mit
Recht die Ruderet tun kann . Wir wissen, daß hier keine Mi -
nute versäumt wurde , um im gegebenen Augenblick „fertig zu
je-iu" — und darawj kommt «£ letzte» Endes ML k.
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GRETA GARBO
m dem größten Film ihrer Laufbahn

„Das Gesicht der Garbo leuchtet heller
denn je . In den Augen dieser Frau lächelt
das Glück , schwingt die Sehnsucht und
weint der Schmerz , ihr Gesicht wird zum
Spiegel ihrer Seele "

sagt die Presse

Täglich um 4, 6.15, 8.30 — So . 5, 7 u . HS Uhr

SCHAUBURG
JcA <olle 'J*a«e*
Kammer - Lichtspiele lA 7
Mlotzungskamn 7nd ?r.?,w°n
angefertigt in fev
Druck Oer ..Bad gttffc ( SüSrotdbtud )

Ich habe auf der Leipziger
Frühjahrsmesse eingekauft
und biete Ihnen daher Neues ,

Schönes und Preiswertes .

Einige Angebote lllr
Konfirmation

und

Kommunion
Tafelservice 6

aÄn™r QnGoldrand mit Linie . . . I H . öü

laleiseruice 23temg , mr nie
6 Pers ., hübsche Decore . II lü

Taieiservice «t-iug. «>r «7 on
12 Pers . , Goldr ., ovale Terr . LI .OU

daselbe , runde Terrine . . 32 . 70

Kaiieeservice «* 6 per- , 7n
sonen von ü . lUan

Kalfeeseruice 19 Rn
für 12 Personen . . von IfcaUUan

Meine Auswahl in Kaffee - n . Tafel¬
service ist groß und biete ich Ihnen
in jeder Preislage Vorteilhaftes .

QOCtonlfO 24 teilige Garnituren ,
Duuluullu das sind 6 Gßmesser ,
rostfrei , 6 Eßgabeln , 6 Eßlöffel ,
6 Katfeelöffel

Leichtmetall . . . . 5 .60
Alpacca verchromt 11 .10
100 gr Silberauf - « ein
rage 20 Jahre Garantie üD »lU

\ iiHl !ETEkKfWERSTR.241.

bei der Hirschstraße

Jede gute Hausfrau
wäre entsetzt

wenn sie ihr Radio einmal In"
wendig sehen könnte. Sie , die so
stolz auf Sauberkeitist, hat einen
Gegenstand im Hause , der mit
dickerStaubschichtüberzogen ietl
Kein Wunder, daß das Radio in
letzter Zeit so geknackt hat , und
der Klang unrein war. Lassen Sie
deshalb Ihr Radio dort reinigen
undnachprüfen,woein gewissen¬
hafter Fachmann für tadellose
Arbeit und gereckte Preise bürgt
Gehen Sie zum Funkberater

Ifadio fr
HERRENSTR .48 RUF67St

Kostenlose Röhrenprüfung .

Zu verkoufen

MI W
tILgsm -

Beginn : ^
4 16

1
Sternta

^

er

. . . Du Kannst ^""
nicht treu sein

,
"

Rückend « UMJ
*

eta in ,
Hermann Speelmans,

PALI
_ 4 Uhr

RESI
Das endende L* * !»««»

Ein tenleteKerl
mit

»ffswÄ U. » . »-

züchteten VotthlOtet
Pox n . uelt «

4.80 *-*

Sonntag ' . ..
Scale WrebM« " -' « »" " '"

8ch " ° "^
" Srrit

^
r - taier

Drahthaar -

Foxrüde
sehr schön , mit Stb . .
dressiert , sehr wach ,
sam. l Jahr » lt .
zu verkaufen .
„Adler " , Durlach .

Kanarienvogel
ju »erlaufen .

Züchter I . Binder ,
Bunsenftr . 2a . III .»

Von Montag , 16 . 3. bis Freitag , 3. 4 . 1936
zeigen wir im

Karlsruhe — Rondellplatz
den großen

„Henkel -Persil -
Tonfilm

"

mit den beliebten Darstellern :

Ida Wüst , Paul Henckels , Paul Otto , Alfred Beierle ,
Grete Reinwald , Hedwig Wangel , Lotte Spira
Regie ; Dr . Johannes Guter Musik : Walter Wwmifl

Ein uta -Tonlllm, den alle sehen müssen !

Eintritt frei . Lustiges Beiprogramm Eintritt frei !

Beginn : [5501 8 . 30 Uhr

Das neue Ufa-Lustspiel

April
April

mit Carola Höhn
Albrecht Schoeahals
Weroer Fink

Erlaubt für Jug . Ober14 X
4.00 «. fc 8.30 So. ab 23 )

Capitol
KO NZ ERTHAU S

■spann
Film der UFA

Der grüne
DOMINO

mit Brigitte Horney
Karl Ludwig Diehl
Theodor Loos

Jugend verboten !
4.00 6.15 8.30 So. ab 2.30

Union -
LICHTSPIELE

Kaulgesuche

Badewanne
gebt. , ,» laus . gef .
Angeb. trat , il 18W
an die Bad . Prefle .

l ssuKpHege
fachgemäße
schmerzlose
Behandlung

lErna stiekei
| Harrenstr . 13

SchloBseite
Telefon 5225

Seit 30 Jahren
hatte tch mit Flech¬
ten iu trat . Sprätin
D«feiti «te sie .
O . Meyer , Melbeck.
Auch bei Hautjucken .
Verletzung , Slus-
schlag weitere schöne
Leistungen . 50 Gr .
Puck . 0.75, 100 Gr .
1.50 . $ tog . Dich»
« f., 3 «brwgerftr .S0

Billige
Farbsprttz *

anlagen
in . Klein - u . Moch -
d tuckkomprestio r

s . nar durch
Paattack *1

TtklN «B. * «rtt .
Vertreter gesucht

Auch Sie solltet ! bei
Bedarf von

Möbel
nicht versäumen ,

mein , reichh .Lager in

Schlaf- und
Wohnzimmer
sowie jede Art von

Küchen
einen unverbindlich .
Besuch abUtsdattett
und sich von der

Preiswürdigleit
überzeugen .

Ii. Hummel
Bernhardstraße 7

(b . Durlacher Tor ) .

Günstiges
Angebot :

Stets etwa 20 gut
erhaltene

gebr . Pianos
völlig instandge -
setzt . Erste Mar -

MUSlKHPUS

jfQJlCC/
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 175
neben Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

Jetzt ist es Zeit |
Ihr Fahrrad

instand setzen zu lassen
I Dafür genießt mein seit 1925 be
I behendes großes Fachgeschäli
I mit Werkstatt einen guten R it . 1
[ Beweis : Mein langjähriger
I treuer Kundenstamm . Aue Ii i
I Sie möchte ich dazu ge l
I Winnen ! Bitte beehren Sie
I mich ! Unverbindl . Informat.
I A II e Fahrräder werden
I fachgerecht u . sorgfältig I
I repariert , bescheidenste I
| Preise auch für alle Er- 1
I satz - und Zubehörteile . |

Fahrradhaus

ernards
! Kaiserstr . 223 "* *"* * * * * ■

Vertretung der Grltzner - ,
I Ddrkopp - , Opel - , Patria - ,

Excelslor - etc .- FahrrHder I
I Beamtenbank — Warenkauf I

KleineAmelm
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse.

CftritrkrtrfwMfon » « Ix» rasch «tttb preiswert migesertigl^ lUUtUlWJKU Mt Druckerei der ^» «difchen Preffe "
lSil dwestdruck)

Immobilien
Hypotheken ♦ K apitalien

Schmerzen ? Jucken ? stechen ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie die feit Iahrzehn
ten vorzüglich bewährte , schmerzstillende
Hrilsalbe „Gentarin " Erdältlich in den
Apotheken Depot in Karlsruhe : Intcr »
nationale Apotheke. (M12474 )

Unterricht

Semi nar
für

I Hausuiirtscnatisienrerinnen
Internat und Externat

I Merrenstr . 39 Karlsruhe Tel . 91 I
I Ausbild . v . Hauswirtfch ' lehrerinnen I
I u . Leiterinnen wirtfeh . Betriebe in f
| Krank 'h .,Sanat .etc . Dauer 2 J . Beg . : I

uang Mai 1936 . Ausk .:Anstaltsltg |
Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauenverein

Karlsruhe

Emailherd
gebr ., 3 Kochlöcher ,
preisw . jn verkauf .
Lsk . Huber , Rüp .
pnrr , Langeftr . 31.

Handharmonika
Gitarre , gebraucht ,
zn verkaufen . An-
geböte unter E189?
an die Bad . Presse .

Mio
4 28 95 . zu verkf .
Nur geg Barzahl .
Preis 200 Mark .
Hirfchfteaße 28 . IV .

öchreibmalch .
Orga Privat , sehr
gut erh ., billig zu
verkaufen . Aug . u .
Rr . 1889 an die
Badische Presse .

Gut erhaltener

Fahrstuhl
billig zu verkaufen .
Jollhftratze 47,111 .

*

1 neues

h . - U . D . - M
zu staun . Hill . Preis
zu Verl. Dürringer ,
Durlacherstr . 38, I .

Cutaway
für schl . Fig . , neu -
wertig , preisw . zu
verlausen . Uorck -
sir. 38, Part ., Iis .

Tafelbestecke
72teilige Garnitur . 100 Silberauflage .
30 I . Garantie . RM . 80 .—. Mon ?ts
raten RM . 10.— . Katalog 30 gratit .

Ä. Richter . Solingen 346.

Zeder Organist
wird bei den Gottesdiensten der Konfirmationen
und den hohen Festtagen der Ofterzeit zur Ber -
schönerung derselben beitragen wollen . Dte jetzt wie-
der lieferbaren

SO Choralvorspiele
oon « . Barner
herausgegeben von jtirchenmusikdirektor H. Bogel
Steif brosch . RM .
sind zur Ausschmückung de « Gottesdienstes sehr ge-
eignet , weil die Kompositionen bei aller Einfachheit
in ihrer Wirkung vollommen stnd .
Jede Mustkaltenhandlung lietert da» Werl »der
— s»lls solch« nicht »m Platze — der Verlag selbst

SüdweNSeuttche vruck - und verlagsgesellichoN
m v k>. . Sarlsrukie a . « lein

Töchterheim j

Luisenscnuie :m
■ staatlich anerkannt . Neuzeitl . einge - I
I riditet . Zentralheiz . Fließ . Wasser . |

|
° ST Karlsruhe

I Haushaüungs - u . FortDiidungsichuie I
■ Buchführg . , Masch ' sdir . , Stenogr . , J
I /4 >̂ 2' »̂ i ' ^2hreskurfe . Beg . : Ostern , I
W Sptb . , J an . Näh .ddi .d .Ansta ltsleitg .

Deutsches Rotes Kreu2
Bad . Frauen verein |

Karlsruhe

Töchterheim
u . Tagesschule

Karlsruhe
Frauenarbeitsschule
Otto -Sachs -Str . 5. Telefon 5727 .

Kursbeginn : 17 . April .
Lehrkurse für sämtl . Fächer weibl .
Handarbeiten für die eigene Häus -
lichk . Ferner Berufsausbildungen :
1. ) Vorbereitungsklasse für die Se¬

minare für Fach - und Hauswirt¬
schaftslehrerinnen (1 Jahr ) ;

2. ) Seminar für Fachlehrerinnen für
weibl . Handarbeiten , anschließ ,
an Vorbereitungski . ( 3 Jahre ) ;

3. ) Vorbildg .z .Gesellenprüf . f.Weiß -
näher -, Schneider - , Stickerinnen ;

4.) Häusl . Erwerbsberufe (1—2i/4 J . )
AuskMi .Satjung dch . die Anstaltsite

Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauenverein

Karlsruhe

Hausnaltungs -
schuie

iohbbJ m . Vorbereitungs -
| klaffe f.

'd. Hauswirtschafts -Seminar I

is
"

X
n
i Karispulie sp^ Xe .

I Hauswirtschaft , Kranken - u .
[ Säuglingspflege . Jahres - und

J Halbjahreskurse . Beginn : Ende
IApril 1936. Auskunft und Satzung ]1 durch die Anstaltsleitung . 1

Deutsches Rote« Kreuz
Bad . Frauenverein

Karlsruhe

Konditorei - Kaffee
in Baden -Baden

altrenommiert , in erster Lage , mit BoUkoezesfi »» . fo>
fort z» »erkaufen durch de« Beauftragte »
ff. Falk , Baden -Baden , Lichtentalerstratze » r . M .

u/eststadi .
Steuerfreier

Neubau
1935 bezogen. SXS
Zimm . , eingericht.
Bäder . Hochrenta
bel m . 15 000 Xf
Anzahl « , zu verkf

F . H . Stall ,
Immobilien .

Waldhornstr . ZV.

Massives

Laden . 3X4 3im <
mer. mit Bad .
gute Lage der
ckaiserftrahe, um
57 000 RM . . bei
12 000 RM . Anz
zu verkaufen

ff. H . Stoll .
Immobilien .

Waldhornstr . 30

Baden-Baden
in halb . Höhe, Nähe
d elektr. Stroßenb .,
Einsam .-Haus

enth . S Zimmer u.
Terrasse sowie gr .
Obstgart ., f. LS 000
RM . zu verkaufen .
E . Bilharz , Maller ,

Baden -Baden ,
Lichtentalerstr . 54.

3000 qm
zukünft . Bange ,

linde , an Haupt »
straße geleg,, Röhe
MühlburgerBahn .

Hof. pro qm 1.50
RM . zu verkauf .
Näheres :
Nunn & Schmidt ,» aiserftr - tze 136.

MeNerei
und Gelegenheit zu

laudwirtschaftlich.
Betrieb sofort oder
später zu verpachten ,
evtl . da« geslnnte
Anwesen zu verkauf.

Ettlingen ,
Pforzheimerfir . fi .

Auf günst. Bauplatz
<Elkplatz > in schönst .
Siedlung ^gel. u .näch -
ster Nähe d. Stadt ,
ca . 300 Meter v. d .
Straßenbahnhalteft .

ents., erstell , wir n .
Wünschen d . Bauin .
teressenten Einfamil .-
Hans 14—6 Zimmer )
schlüsselt , (güitst. Zah -
lungsbed .) « ng . » .
« 1865 an Bad . Pr .

Sehr gnt rent .
2- bzw. Z-

Ztminer - Sau5
Einfahrt , Werkstatt,
Platz f . 2 Garagen .
Weststadt, günstig , u
verkaufen .

Schöues

Einsam.-Saus
7 Zimmer

Bad . Garten etc .,
billig zu verkaufen .
Hermann StS -kinger
Hhpotheken/Immob . .

Bahnhofsplatz 14.
Telefon Nr . 740« .

Geschäftshaus
erste Verkehrslage
Kaiserstraße
in Karlsruhe sehr preiswert zu verkaufen .
Nur seriöse Kaufliebhaber mit größerem
Barkapttal erwünscht Alle« Nähere dch.
die mit dem Verkauf beaIiitragte

Jmmobilienfirma

M . Kubier n. Sohn, Karlsruhe
» aiferftratze 82b , Telefon 461 .

HerrschaftlichesEinfamilienhaus
in zentraler Lage , mti ca . 18 Zim¬
mer nnd allem erforderl . Zubehör
<Zentralheiznng . Garage n . Garten
vorhanden ) , ist znm halben Steuer -
wert verkäuflich. Das Anwesen
würde sich besonders sür eine Art
Praxis eignen . Näheres durch

AnNns Almntrr , Larlsrufte ,
Lenzkratze ll , Telefon Nr . KZ» .

» ntGehendes

Damen - u. Kerren -
Frifeur -Geschäft

krankheitshalber , bei geringer An¬
zahlung zn «erkaufen , evtl , »n Der-
pachten. Angeb . ttttttt H 5297 Ml
die Badische Presse .

cSa4 'GMioe

ßautusttge mtt Etgenkapitai oder ge¬
sichertem Einkommen wollen kosten¬
los und unverbindlich unseren
Prospekt No . D 18 • anfordern .

schan bJ .bl BJL Min .RietH8rstr.3i»
Bisher stellten wir für rund 3600
HSuser 29 MiNionen RMk. bereit .

GrundstOch
in schöner Lage Ettlingens , mit Rebe» ,
Obstbäumen n . Beerensträuchern , sowie
Gartenhaus , wegzugshalber billig zu ver>
pachten, evtl . zu verlausen . Näheres
Müller , Sachsenftratze 12, Telef . Zill .

Kapitalien

Iner ! Stille Beteiii
Mark 7—10 000.— für Geschäftshaus in
Bäderstadt auf 1. Hypothek mit Zins¬
garantie gesucht . Dazu stille Beteiligung
an CafSbetrieb . auch schöne . ruhig «
Wohnung bereitstellbar . Angebote unter
Nr . B24515 » an die Badisch- Presse .

kapital für Alt»
u . Neuhausbeittz
zu zeitgemäßen

Bedingungen
auszuleihen
Walter Leonardic ,

Treuhandbüro ,
Kaiserstraße 213 .
Fernsprecher 188
(Börsenmitglied ) .

Beamtendarlehen
erhalt Beamte bis
200 Ml . V. Privat
bei sofort . Auszahl .
Angeb . unt . SR1876
an die Bad . Presse

Wer würde einem
strebsamen , ehrlich.

Handwerksmeister ,
wohnhaft an der
Schweizer Grenze .

10000 Hl.
leihen gegen beste
Sicherheit . Angebote
unter Nr . J24476a
an die Bad . Presse .

800 RM .
geg . gut . Zins auf
2—3 Jahre ( f . Um¬
bau ) von pünktlich.
Zahler gesucht. Gute
Sicherheit Vorhand .
Angeb . unt . <51891
an die Bad . Presse .

Kaufmann in stch.
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Rummer Samstag / Sonntag , den 14. / 15 . März 52. Jahrga »«

Reichsberusswetlkamps der deutschen Jugend
Der GauweNkampf in Karlsruhe .

Am gestrigen Freitag sind die Teilnehmer und Teilnehme -
rinnen am Gauwettkampf aus allen Teilen des Landes in
Karlsruhe eingetroffen . Sie versammelten sich auf der Ge -
bietsführung der HI in der Rüppurrerstraße , wo sie ihre
Quartierscheine und Verpflegungskarten erhielten . Abends
war gemeinsamer Besuch des Schauspiels „Richelieu " im
Staatstheater .

Samstagvormittag 7.30 Uhr traten sämtliche Teilnehmer
und Teilnehmerinnen auf dem Schloßplatz an zum Abmarsch
in die einzelnen Wettkampfstätten . Da sich solche auch in der
näheren Umgebung von Karlsruhe befinden , standen Auto -
busse bereit , mit denen eine Anzahl in die außerhalb der
Stadt gelegenen Wettkampfstätten fuhren . Abends verfam -
mein sich wieder alle zur Teilnahme an dem Elternabend der
HI im Stndentenhaus .

Morgen Sonntagvormittag finden sportliche Veran -
st a l t u n g e n statt für die männlichen Teilnehmer auf dem
Platz des Reichsbahn - Turn - und Sportvereins an der Robert -
Wagner - Allee und für die weiblichen Teilnehmer in der Lan -
desturnhalle in der Bismarckstraße .

Den Ausklang findet die Veranstaltung durch eine ge-
schlossene Zusammenkunft vormittags 11 .30 Uhr im großen
Saale des Studentenhauses .

Um 14 Uhr erfolgt die Heimfahrt aller Teilnehmer .

Der Gauwettkampf stellt so eine ziemlich umfassende Prü¬
fung jedes einzelnen dar . Nur 600 werden aus ihm wieder
hervorgehen , die dann zum abschließenden Reichskamps zukam-
mentreten . Und doch , wir kennen unsere Jugend von heute ,
wir wissen und haben es bereits zu unzähligen Malen , wo
immer es sei, bewiesen gesehen , daß in ihr der Wille zur
Leistung und zur werteschassenden Arbeit lebt ,
der auch dann nicht schwindet , wenn einmal andere sie durch
bessere und gediegenere Beherrschung der gestellten Anforde -
rungen in den Schatten stellen , Im Gegenteil ! Für jeden von
denen , die auf einer der zu überwindenden Etappen aussehet -
den mußten , ist doch die Teilnahme an dem Wettkamvf über -
Haupt nur ein neuer Ansporn , sich weiterzubilden und ver -
mehrt an sich zu arbeiten , um vielleicht das nächste Mal besser
abzuschneiden .

Wir haben in diesem Jahre so manchen wiedergesehen , der
schon am letzten Reichsberufswettkamps teilgenommen hatte ,
aber damals gleich zu Anbeginn ausscheiden mußte . Er hat
nun in der Zwischenzeit so manche Lücke ausgebessert und ist
in der Hoffnung angetreten , diesmal doch wenigstens in die
Gauwettkämpfe zu kommen .

Vielleicht , vielleicht . . . ! ? Roch wissen wir es nicht, aber
in diesen Tagen werden wir uns ja davon überzeugen kön-
nen . Auf jeden Fall hoffen wir von allen Teilnehmern , daß
sie sich ebenso durchschlagen mögen wie bisher und damit
letzten Endes dazu beitragen , Deutschland den
Nachwuchs an geschulten Arbeitskräften »u
sichern , denes für die Zukunft benötigen wir -d .

30 jähriges Dienstjubiläum.
Kammersänger Hans Keller kann am kommenden

Sonntag sein 60 jähriges Bühnenjubiläum begehen . Dieses
Künstler ist den älteren Theaterfreunden durch seine Zuge -
Hörigkeit zum Verbände des ehemaligen Großherzoglichen
Hoftheaters in bester Erinnerung . Er wirkte von 1898 bis
1011 in Karlsruhe als ausgezeichneter Bassist und war in den
ersten beiden Jahren des Weltkrieges durch einen Gastspiel -
vertrag aufs neue verpflichtet . Hans Keller vereinigte mit
einer klangvollen und weichen Stimme ein lebhaftes Spiel -
temperament , eine Sicherheit in der Durchführung aller
großen Partien . Diese Vorzüge , dazu eine ernste Kunstauf -
fassung , erwarben ihm im Laufe der Jahre einen großen
Freundeskreis . Opernabende , in denen er neben dem ver -
storbenen Kammersänger Hans Büttner , neben Kammer -
sänger Hans Bussard , mit denen er befreundet war , wirkte ,
zählte man zu den Höhepunkten .

In späteren Jahren war er Intendant und Direktor au
den Stadttheatern in Zürich und Kaiserslautern .
Während dieser Tätigkeit hat er sich besonders des jungen ,
begabten Nachwuchses angenommen und dadurch sehr segens -
reich für das deutsche Theaterwesen gewirkt . Viele junge
Sänger und Sängerinnen , die gegenwärtig an großen Bühnen
tätig sind , haben unter seiner Führung die ersten Schritte ans
der Bühne gewagt .

In r Aufführung der Oper von Otto Nicolai „Die
lustigen Weiber von Windsor " wird Kammersänger Hans
Keller am Sonntag , den 14. März , im Stadttheater Kon -
stanz , wo er seit langem seinen Wohnsitz hat , als Ehrengast
de« Falstaf singen .

Zwei neue Postwertzeichen.
„Mit LZ 129 »ach Nordamerika ".
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Am 16. März beginnt an den Postschaltern der Verkauf

zweier neuer Postwertzeichen , die die Deutsche Reichspost
aus Anlaß der bevorstehenden Fahrten des Luftschiffs LZ
129 nach Nordamerika herausgibt . Es handelt sich um zwei
Freimarken zu Sv und 75 Rpf in blauer bezw . grüner
Farbe , die nach dem Entwurf des Münchener Malers Karl
Diebitsch hergestellt worden sind . Das Markenbild zeigt das
neue Zeppelinschiff auf einer Fahrt über dem Meere . Die
Freimarken können auch zum Freimachen anderer Sendun -
gen und im Verkehr mit dem Ausland benutzt werden .

Bergebnwg der Festhalle im Winterhalbjahr 1936/37 . Wir
machen auf die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters im
Anzeigenteil aufmerksam , wonach die Organisationen , Ver -
eine , Gesellschaften und dergl ., die die Festhalle im kommenden
Winterhalbjahr zu mieten wünschen , dies spätestens 20. April
d . I . dem städtischen Hauptbüro Ia (Rathaus ) schriftlich mittei¬
le » sollen.

Schnellverfahren . Dem Polizeipräsidium wurden zur Ab*
« rteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 4 Personen wegen
groben Unfugs , 1 Person wegen Trunkenheit und Uebertre -
tung der Reichsstraßenverkehrsordnung , 1 Person wegen Bet -

Präsident Karl Rausch 60 Jahre alt
Am 12. März 1936 feierte der Präsident der Landesver -

sichernngsanstalt Baden Karl Rausch seinen 60 . Geburts -
tag . Aus diesem Anlaß fand im Dienstzimmer des um die
gesamte Entwicklung der Sozialversicherung 'so segensreich
wirkenden Leiters der Landesversicherungsanstalt Baden
eine kleine interne Feier statt , an welcher sich Abordnungen
der gesamten Gefolgschaft beteiligten . Außerdem erschienen
als Gratulanten zwei Mitglieder des Beirats der Landes -
Versicherungsanstalt Baden : Reichstagsabgeordneter Fritz
Plattner und Direktor Blüchel . Schließlich waren
noch Vertreter der Tnberkulofe -Krankenhaus G . m . b . H.
Heidelberg -Rohrbach anwesend , an deren Spitze Direktor
Dr . Schmidt .

Der Vertreter der Fachschaft, Rechnungsrat Kiefer , so-
wie Direktor Dr . Schmidt und Reichstagsabgeordneter
P l a t t n e r feierten den Jubilar im Gedenken an sein
segensreiches Wirken zum Wohle der Versicherten des
Landes Baden .

Tief gerührt dankte Herr Präsident Rausch für die
Ehrungen mit dem Versprechen , weiterhin seine ganze Kraft
zum Wohle der von ihm betreuten Versicherten einzusetzen .

Zum Schlüsse gedachte Präsident Rausch mit einem
„Sieg - Heil " des Führers und Reichskanzlers , der mit star -
ker Hand die vor dem Zusammenbruch stehende Sozialver -
sicherung vom Abgrund zurückritz.

Der Kampf gegen das Verbrechertum.
Dem Verbrechertum wird naturgemäß die Arbeit erheblich

erschwert , wenn das Publikum durch Aufmerksamkeit und
Wachsamkeit mithilft , die von der Verbrechergilde ausgehen -
den Gefahren zu bekämpfen . Allerdings ist es nötig , daß das
Publikum mit der Praxis und mit den Gewohnheiten der Ver -
brecher bekanntgemacht wird . In Preußen ist seinerzeit ein«
Verfügung über den „Rechtsschutz des deutschen Volkes " er -
lassen worden , die darin gipfelt , daß die Leiter der Justiz -
Pressestellen das gesamte Material über die Mittel und Wege
der asozialen Elemente zu sammeln haben . Dieses Material
liefern die Staatsanwälte , die Notare , Rechtsanwälte und
Richter . In Preußen hat dieser Erlaß bereits sehr gut ge -
wirkt . Es konnte eine ausgezeichnete Aufklärungsarbeit ge-
leistet werden . Der Reichsjustizminister hat nunmehr den
alten preußischen Erlaß auf das ganze Reich ausge
dehnt , so daß künftig die Pressedezernenten auch im außer -
preußischen Gebiet Sonderbeauftragte für den Rechtsschutz des
deutschen Volkes sind.

%
Rasseschände . Wegen Rasseschande wurde der ledige 24

Jahre alte jüdische Kaufmann Kurt Bär aus Karlsruhe fest -
genommen und in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Verkehrssünder . Wegen Uebertretung der Reichsstraßen-
verkehrsordnuna wurden gebührenpflichtig verwarnt bzw . an -
gezeigt : vom 13./14 . März 1936 : 3 Fußgänger , 1 Fuhrwerks -
lenker , 48 Radfahrer , 41 Kraftfahrer .

Entziehung des Führerscheins . Dem in Karlsruhe ,
Weltzienstraße 10. wohnhasten Karl Frank wurde mit sofor -
tiger Wirkung die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art
untersagt und der Führerschein entzogen , weil er in angetrun -
kenem Zustande mit einem PKW gefahren ist , wobei er an -
dere Verkehrsteilnehmer erheblich gefährdet hat . Außerdem
erhielt er eine empfindliche Geldstrafe . — Dem Sattler und
Möbelhändler Wilhelm Burkari in Forchheim wurde der
Führerschein entzogen , weil er in angetrunkenem Zustande
den Arbeiter Aug . Deck anfuhr , wodurch dieser zu >Boden
stürzte und schwere Kopfverletzungen davontrug .

Gewerbepolizeiliches . In 6 Wirtschaften der Mittelstadt :
„Zur Stadt Pforzheim "

, „Kaffee Roland " „Wiener Hof".
„Psannenstiel "

, „Löwenrachen " und „Weinhaus Just " wurde
im Kontrollwege eine sofortige Herabsetzung der Preise für
Weiß - und Rotweine gefordert . Die Uebertenerung betrug in
einzelnen Fällen bis zu 100 Prozent . Die Herabsetzung , der
die Wirte entsprachen , machte zwischen 5 bis 20 Pfennig am
Viertelliter aus . So mußte z . B . der Preis für einfachen
Dürkheimer Rotwein von 50 Pfg . auf 30 Pfg . herabgesetzt
werden , der Dürkheimer kostete im Einkauf 50 Pfg . das Liter .
Wirte , die dem berechtigten Ansinnen der Preisermäßigung
nicht stattgeben , haben Strafanzeige zu gewärtigen . Die
Uebertenerung hat so zugenommen , daß sie den Absatz der
Winzer gefährdet , was angesichts der reichen Weinjahre eine
Benachteilig » »« des Publikums

Der Tag der deutschen Wehr¬
macht in Karlsruhe.

Vorbeimarsch «nd großer Zapfenstreich .
Aus Anlaß deS Tages der Deutschen Wehrmacht finde »

äm Montag , den 16. März , nachstehende Feiern der
Truppe des Standortes Karlsruhe (einschl. Dur -
lach ) statt .

7 Uhr : Großes Wecken . Führung : Oberleutnant
Schulz . Marjchweg : Grenadierkaserne — Moltkestraße —
Blücherstraße — Nördl . Hildapromenade — Mühlburger Tor
— Kaiserstratze — Waldstraße — Hans - Thomastratze —-
Stephanienstratze — Seminarstratze — Moltkestratze — K»-
ferne .

Um die Mittagszeit findet ein Vorbeimarsch der
Truppen vor dem Lorettodenkmal in Richtung West-Ost statt .
Hierzu Abmarsch vom Skagerrakplatz über Moltkestraße —
Westendstraße — Mühlburger Tor — Kaiserstraße — Walz¬
straße — Hans - Thomastratze — Moltkestratze — Kaserne .

19 .30 Uhr : Grotzer Zapfenstreich . Führung : Hauptmann
H a e h l i n g von Lanzenauer . Marschweg : Grenadierkaserne
— Moltkestratze — Vlücherstratze — Kaiserallee — Westend -
stratze — Kriegsstratze — nördl . einbiegend in Karl - Friedrich -
stratze — Adolf -Hitlerplatz . Hier Zapfenstreich vor der Evang .
Stadtkirche ( Front zum Rathaus ) . Rückweg durch Kaiser -
stratze — Karlstratze — Bismarkstratze — Westendstraße —>
Moltkestratze — Kaserne .

Die Wehrmacht flaggt am 16 . März .
Die Dienstgebände der Wehrmacht flaggen am 16. März

1936 , dem ersten Jahrestage der Wiedererlangung der dent -
scheu Wehrfreiheit . Die im Dienst befindlichen Schiffe und
Fahrzeuge der Kriegsmarine legen kleinen Flaggenschmuck an .

Die Engpasse an den Verkehrsinseln .
Die Straßenbreiten bringen es mit sich, datz die Durchfahr -

ten zwischen Hauptgehweg und den Verkehrsinseln wie am
Adolf -Hitler - Platz , an der Hauptpost und so fort nicht eben
sehr geräumig fein können . Um so wichtiger ist aber für die
Führer von Fahrzeugen aller Art , sich hier richtig zu ver -- -
halten unch in jeder Weise Rücksichten zu üben . Es ist ein
Unfug , wenn in diesen Engpässen ein Auto nun unbedingt
einen Radfahrer überholen will , den er damit an den Bürger -
steig quetscht. Geradezu gemeingefährlich verhalten sich hier
viele der breit ausladenden Lastautos . Umgekehrt ist es
genau so Unfug , wenn Radler nun ausgerechnet in diesen
Durchlässen glauben absteigen oder gar halten zu müssen . Das
ist wieder eine Gefährdung von Menschenleben und Sachwer -
ten , wenn ein nachkommender Wagen auf ihn auffährt . Un -
verstand ist auch , wenn Radler in diesen Engpässen ihre Fahr -
räder an dem Rinnstein aufstellen . Sie dürfen sich nicht wnn -
dern , wenn ihnen da im besten Falle die Pedale rasiert wer -
den . Die Engpässe der Straßen sind wie Flußbettverengun -
gen , alles schiebt sich auf den schmaleren Durchlaß zu , gewinn
damit an Masse , an Druck , an Wucht und Gefahr . Man soll
den Strom nicht irgendwie hemmen , sondern flüssig seinen
Weg machen lassen , aber auch nicht künstlich beschleunigen
wollen durch das unsinnige Ueberholen .

Die Karlsruher Führerkundgebung im Film.
Die große Karlsruher Führerkundgebung wurde auch

für die Wochenschauen aufgenommen . Das Filmamt des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
hatte die Aufnahmeleitung übernommen . Der Film wird
bereits in allerkürzester Zeit in allen deutschen Filmtheatern
gezeigt werden .

Vorbildliche Slädle - Werbung im Film.
Im Zusammenhang mit der kürzlich erfolgten Vorführung

eines Werbefilms der Stadt Karlsruhe wurde an dieser Stelle
auch aus die Frage eingegangen , in welcher Weise die filmische
Auswertung der Sehenswürdigkeiten unserer Stadt , ihre Be -
sonderheiten , Reize und Schönheiten noch gesteigert werden
könnte . Eine weitere Anregung in diesem Sinne dürfte
vielleicht ein Besuch im „Eapitol " sein, wo zur Zeit ein in
jeder Beziehung ausgezeichnet gelungener Film der Stadt
Bremen läuft , betitelt : Bremen , das Tor zum Reich und zur
Welt . Darin werden — umrahmt von herrlichen Ausschnitten
aus der Landschaft der Niederweser — all die historischen Denk -
mäler in einer außerordentlich geschickt festgehaltenen und an -
einandergereihten Weise an unseren Augen vorübergesührt ,
während im zweiten Teil der Pulsschlag der modernen Hasen -
stadt mit ihren gigantischen Werftanlagen ficht- und spürbar
gemacht wird . Das Ganze vermittelt in wirklich vorbild¬
licher , Weise einen umfassenden Eindruck des Begriffes Bre -
men . Seine Wirkung verbindet in glücklicher Zwanglostgkeit
Werbung und städteaeschichtlich- kulturelle Aufklärung .

*
Begliickwünschnng . Der Oberbürgermeister hat dem Direk -

tor der Deutschen Zeppelin -Reederei und kühnen Luftschiff-
führer , Kapitän Lehmann in Friedrichshasen , zum 50 . Ge -
burtstag telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche übernnt '
telt .

Gut rasiert-
gut gelaunt !

DKP 598672 ,
609166

nach Siek .

SCHUTZMARKE ROTH - BOCHNER G . M . B. H. BERLIN -TEMPELHOF
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Karlsruher Filmschau .
Pali : „Du kannst nicht treu sein".

Lustspiel mit Lucie Englisch .
Das alte Lied von der Widerspenstigen Zähmung ist um

ten Schlager „Du kannst nicht treu sein " neu gedichtet worden .
Es dreht sich also um ein Mädchen , das von den Männern
nichts wissen will und erst zur Liebe erzogen werden muh . Ein
junger Hotelbesitzer iHermanu Sveelmannsj übernimmt
diese Ausgabe und führt schließlich Fräulein Kathi sLucie
Englisch ) vom Hotel Steinbock in irgend einem bayerischen
Winterkurort als Braut heim .

Dieser ftüm der Bavaria . für dessen Regie ftrana Seitz
verantwortlich zeichnet , ist ganz vergnüglich . Der Humor
plätschert auf gemächliche bayerische Art durch die Szenen . Joe
Stöckel . der mit Dalmann die Sache verfaßt hat . hat stch
nicht nur in das Drehbuch , sondern auch in die Rolle des
liebeslustigen Seuiorchess im Hotel Steinbock mit Eifer vek -

Im Beiprogramm läuft u . a . ein reizender Aarben -Trick -
film von Wald Disney .

Resi : Ein Teufelskerl.
Das ist nicht anders , und das geschätzte Kjnopublikum hat

sich damit abzufinden : wo es in einem Film ein bißchen bunt
und lebhaft zugehen soll , da muh zumindest ein Leutnant her
— der ewige , lächelnde , fesche Leutnant . Natürlich ist es auch
diesmal nicht anders , wo der leutnantsgeübte Gustl Fröh -
l i ch einen Teufelskerl von englischem Kavallerie - Ossizier
hinstellt . Er ist ein Liebhaber geworden , der nonchalant seine
Fähigkeiten einsetzt , aber doch nicht mehr über sich hinaus kann .
An die großen Vorbilder , die aus Amerika herüberleuchten ,
und denen er nahezukommen sucht , reicht er nicht ganz heran ,
wenn auch in diesem Film wieder mancher Anklang — den
Georg Jacoby auch in der Regie aufgriff — feststellbar ist .

Paul Sugar hat im Drehbuch ein übriges getan , um die
spielerische Leichtigkeit , mit der sich die Schauspieler aus Holly -
wood ihrer Rollen — scheinbar — entledigen , auch den Dar -
stellern dieses Films zu ermöglichen Lida Baarova
wirkt diesmal persönlicher und ausgeglichener als in ihren
ersten Filmen . Im Spiel sehlt der Baarova noch immer der
echte Herzton . Zweifellos finden sich bei ihr Momente , in
denen sie ihre Begabung bestens beweist —, aber sie hat noch
nicht die Kraft . Linie zu halten .

So blieben die Pofitiva des Films bei Fröhlich , der in
allen seinen Teuselskerls ' Situationen fest und routiniert im
Sattel sitzt, und — bei Adele S a n d r o ck, die in allen bewähr -
ten Spielmomenten weiß , worauf es dem Kinopublikum an -
kommt .

Nächst ihr sorgt Georg Alexander dafür , daß dieser
Schauspielerfilm Niveau bekommt . Er , der immer Zuverläs -
sige , hat auch hier wieder die disziplinierte Haltung des Film -
schauspielers . gerecht allen Erfordernissen der Kamera und des
Mikrophons . Gav '. und aar fehl am Platze ist Lizzi Holz -
schuh . Ihr zur Seite kam auch Fritz Odemar nicht zum
wünschenswerten Leistungserfolg . Als Chargeur besonderer
Klasse zeigt stch auch diesmal wieder Rudolf Carl .

Uli : Der grüne Domino .
Das Publikum verlangt Kriminalfilme ! Dem wollte die

Ufa Rechnung tragen . Anscheinend ist sie aber aus der Uebung
gekommen Man vergaß , daß Spannung , Spannung .
Spannung das A und O des Kriminalfilms ist . Das heißt
Spannung gibt es im „Grünen Domino "

. D i e Spannung
darauf , wann die Spannung beginnt . Dadurch wird das
Publikum allerdings vorbildlich bis zum letzten Drittel hinge -
halten , wo dann endlich etwas „pafstert "

. Vorher bewegt stch

GrolleZAHNCREME
große Tube 40 Pfennig

der Film in einer etwa ? umständlichen Exposition , die auch
durch die Regie Herbert Selpins wenig ausgelockert wird .

Der springende Punkt in dem Film , der Mordfall , um
dessentwillen der tragische Held des Films 20 Jahre schuldlos
ins Gefängnis geht , ist wenig überzeugend motiviert . Es
sehlt die zwingende Logik und die zwingende Verknüpfung der
Umstände , die keine andere Lösung zuließen .

'
Die Darstellung gibt stch Mühe , jedoch kann durch die Ver -

worrenheit der Handlung kein gutes Zusammenspiel herge -
stellt werden . Brigitte Horney , die hier gleichzeitig die Tochter
und deren Mutter spielt , gibt sich in beiden Rollen gut , gelöster ,
freier und herzlicher als man sie bisher kannte . Karl Ludwig
Diehl und Waldemar Leitgev beherrschen die ihnen zu -
kommende ! Aufgaben . Starken darstellerischen Eindruck hin -
terläßt Erika v o n T h e l l m a n n , die mit viel Witz und
Wendigkeit eine Haushälterin gibt und zum Schluß eine tra -
gische Lebensbeichte ablegt . Den leichtlebigen , eleganten
Frauentyp von dazumal verkörpert schillernd Alice Tiefs ,
Margarete Schön und Theodor L o o s finden die resignier -
ten Töne für ein um den Ruf der Familie besorgtes Adels -
paar . In kleineren Rollen zeichnen sich aus : Erich Fiedler
als affektierter .Heiratskandidat , Walter Jung als g ?walt -
tätiger Liebhaber , Albert H ö r r m a n n als Bonviant und
Erwin K l i e t f ch als Diener , der aus Angst die Tat beging .

Gloria : Unser kleines Mädel .
Wie eine Ehe durch das Dazwischentreten zweier Menschen

in die Brüche geht und wie die Eltern , die stch immer mehr
auseinanderleben und sich schliesslich zur Trennug entschlösse »
haben , durch ihr kleines Mädel wieder zusammengeführt
werden und die beiden Störenfriede erkennen , daß sie etwas
begehrt « hatten , worauf sie keinen Anspruch hatten , das zeigt ,
in wenigen Worten ausgedrückt , dieser amerikanische Film ,
dem ein knapper erklärender deutscher Text beigegeben ist.
Nicht diese ziemlich einfache Handlung ist es , die diesem Film
ein besonderes Gesicht gibt , denn sie geht kaum über eine Um -
rißzeichnung hinaus , sondern das Spiel der kleinen sechsjäh -
rigen Shirley Temple , die als jugendliche Vermittlerin
die Haupthandlung trägt . Man wird diesen Film deshalb auch
mehr nach den einzelnen Bildern beurteilen müssen , in denen
dieses Kind im Vordergrund steht . Wenn dieses lockenköpfige
kleine Mädel mit ihren großen Augen in die Welt schaut ,
wenn sie verschmitzt lächelt und sich freut oder nachdenklich um
sich blickt , wenn sie mit zärtlicher Liebe an den Eltern hängt
und den Eindringlingen — eine psychologisch sehr fein ge°
sehene Szene — die kalte Schulter zeigt , wenn sie mit ihrem
Hunde spielt oder dem Landstreicher ihr Leid klagt , das alles
sind Bilder , die dieses kindliche Spiel packend und rührend
machen .

Hervorragend der Bettilm „ SmoW , dre in Wort und Bild
von dem Leben der wilden Pferde in den Steppen Amerikas
erzählt , von der Geburt der Tiere bis zur mühevollen Abrich -
tunq durch die Menschen ? ein Film , der jedem Tierfreunde ge -
fällt . Auch der Kulturfilm von der Entstehung der Schlitt -
schuhe ist sehenswert . Bilder von dem gewaltigen Geschehen
der letzten Tage — Reichstagssttzung , Einzug der Truppen
in ? Rbeiuland , Start des neuen Zeppelin usw . — bringt die
neue Wochenschau . Ein vielseitiges Programm , das empfoh -
len werden kann .

Capitol : April , April.
In diesem Film wird einer gewissen Gesellschaftsschicht ,

deren Denken und Fühlen seine Wurzeln und Ausmündun -
gen noch sehr weit von der Sphäre der Volksgemeinschaft
liegen , ein scharf geschliffener Spiegel vorgehalten , der ihr Ge -
haben in feiner Satyre in Wort und Bild der wohlverdienten
Lächerlichkeit preisgibt . Man weidet sich wohlig an der Ab -
fuhr und der Blamage , die dem Nudelfabrikanten Lampe
lErhard Siedeli , seiner Frau lLina Carstens » und Toch -
ter sCharlott Daudertj zuteil wird , dadurch daß sie — , m
Rahmen köstlicher Berwechflungsfzenen — einem Pseudo -

Jfarlsrufiw Srew mit SHimilvtMil»»
Carlos und Elisabeth .

Oper von Verdi .

Heute Samstag . 20 Uhr , findet die Erstausführung von
Verdis Oper „ Carlos und Elisabeth " nach Schillers
„Don Carlos " unter der musikalischen Leitung von Joseph
Keilberth in der Inszenierung von Erik Wildhagen statt . Die
Titelpartien liegen in den Händen von Wilhelm Nentwig und
Vilma Fichtmüller , den König Philipp singt Adolf Schocpslin ,
die Eboli Paula Baumann , den Posa Fritz Harlan und den
Großinquisitor Franz Schuster .

Als Festvorstellung kommt zur Feier des Einzugs der
Wehrmacht am Sonntag , den IS . März , 17 Uhr , Richard Wag -
ners deutschestes Werk . Die Meistersinger von Nürnberg " zur
Aufführung .

*
Don Carlos , der Infant von Spanien , erfuhr da ? grau -

same Schicksal , daß sich der eigene Vater , König Philipp II .,
mit der ihm schon verlobten französischen Prinzessin Elisabeth
vermählte . Von seinem Freunde , dem Marquis Posa , aus
seiner tiefen Verzweiflung zu männlicher Fassung aufgerich -
tet und bereit , dem unter dem spanischen Joch seufzenden
Flandern Milderung seines harten Loses zu bringen , nimm '
er von der geliebten Königin , indem er sie um Befürwortung
seines Entschlusses beim Könige bittet , leidenschaftlich beweg¬
ten Abschied . . . Philipp , sich, seiner Schuld gegen den Sohn
wohl bewußt und von nagendem Argwohn gegen ihn erfüllt
fordert von Posa Aufklärung über das seltsame Wesen des
Prinzen . Die edle Offenheit des Marquis verfehlt dabei nicht
ihren starken Eindruck auf den umdüsterten Sinn des Monar -
chen , er schenkt dem Unerschrockenen sein volles Vertrauen und
bittet ihn , auch um das Vertrauen der Königin zu werben und
ihr geheimes Fühlen und Sehnen zu ergründen . — Don Car -
los widerfährt das folgenschwere Mißgeschick , die unversöhn -
liche Feindschaft der Prinzessin Eboli , einer Hofdame Elisa -
beths , zu erregen , die sich in ihrer Liebe zu ihm enttäuscht steht
und von dem Unvorsichtigen obendrein das Geständnis seiner
unglücklichen Leidenschaft für die Königin empfängt . Nur mit
dem gezückten Dolch kann Posa verhindern , daß die rasend
Eifersüchtige zum König eilt , ihm des Prinzen unerhörtes
Begehren zu verraten . Posa erkennt die dem Freunde drohende
Gefahr und ist entschlossen , wenn es sein muß , das Schlimmste
unter allen Umständen zu verhüten . Der König weist die Bitte
seines Sohnes , ihn in die flandrischen Provinzen mit könig -
lichen Vollmachten zu entsenden - mit so kränkender Entschie -
denheit zurück , daß der empörte Prinz , alle Selbstbeherrschung
verlierend , dem hartherzigen Bater mit gezogenem Degen
entgegentritt . . . Der beklagenswerte Jüngling wird , des
MajestätsverbrechenS schuldig , verhaftet und faßt es nicht , baß
Posa , sein einziger Freund , es ohne Widerspruch geschehen
läßt . — Der l^ ro ^ Inquisitor , oberster Glaubensrichter und
Verater des Monarchen in Spanien , fordert das Haupt des
yrevler » . dazu die Verbannung Posas — und Philipp , der

Heiligen Kirche treuester Sohn , fügt sich gehorsam dem furcht -
baren Spruch . — Sein Glaube an Elisabeths Unschuld bleibt
trotz der Anklage der Prinzessin Eboli schließlich doch uner -
schüttert , die sich in reuevoller Zerknirschung und Scham nun
ihrer Schändlichkeit bewußt wird . — Posa sieht für Carlos nur
noch den einen , längst erwogenen Rettungsweg : sich selbst für
den Freund aufzuopfern , indem er mit sorgsam vorbereiteten
täuschenden Beweisen als der allein Schuldige zu erscheinen
versteht — und den gewollten Tod erleidet . — Die Flucht des
Prinzen aus Madrid , zu der die Eboli ihre Beihilfe leistet ,
mißlingt , da er vom König überrascht wird , als er zu uächt -
licher Stunde von Elisabeth Abschied für immer nimmt . Doch
dem unentrinnbaren Strafgericht entzieht ihn des toten Ahn -
Herrn , Kaiser Karls V ., mystischer Ruf aus der Ewigkeit , zu
der er eingeht .

Spielplan vom 14. März bis 22. März lyZb
Im Sta » tstbe «t«r :

Zamstag , 14 . Mär, . C 19 . Tb .- Kem .
101—200 . Zum ersten Mal : Car¬
los und Elisabeth . Oper v . Verdi .
SO— 28.15 (5 .70) .

- onntaft . 15 . Märi . G 19. Th .- Ge -
rnetnde 201—300 . Aestaufführung
, ur Seiet der Wehrmacht . Dir
Meist « rfinger von Nürnberg . Bon
Wagner . 17—22 . (5 .— ) .

'fonlna . 18. Märi . Gifchlofs. Vor¬
stellung für die Gewerbeschulen :
Mi » « « von Barnbclm . Lustspiel
von Lessina . 19.30 618 gegen 22 .
Kein Kartenverkauf im Staats -
theater !

Dienstag . 17. Mär, . C 20 . Der Ber -
waadler der Welt . Deutsches
Drama von Friedrich Roth . 20
biS gegen 23. (4 .50 ) .

Mittwoch . 18. Mär, . A 19. »Mitt¬
wochmiete ) . S II . 10. Unter musi¬
kalischer Leitung des Tondichters :
Beatrice . Over von Hermann
Henrich . 30 bis gegen 22 .30 (5 .— ) .

Donnerstag . 19 . Mär, . D 19 (Don >
nerStagmiete ) . Tb . -Gem . T. S .- Gr .
und 1301—1400 . Zum ersten Mal
wiederholt : Carlos und Elisabeth .
Over von Verdi . 20 bis 23.15 (5 . )

Freitag 2(1. Mär, . F 20 ( Freitag -
rniete ) . Tb .- Gem . TU . Z . -Kr ., 1 .
Hältte und 301 —100. Uraufsüh -

Bilder u . Rahmen
gut und preiswert bei

Büchle ,nh^ wÄ,r
Ecke Erbprinienitra Be.

rung in Anwesenheit des Dich -
ters : Schach dem Teufel . Komödie
von Jakob Lauth . 20— 22.30 (5 .— ) .

Samstag , 21 . Mär, : B 20. Tb .- Ge -
meinde II . S .- Gr . Beginn des
einmaligen Zyklus . Der Ring des
Nibelungen . Vorabd . : Das Rhein -
golb . Bon Richard Wagner . 20 bis
22 .30 (5 .70, .

Sonntag , 22, Mär, . E 19. Tb - Gem .
601— 700 . Der Ring des Nibelnu -
gen . 1. Tag : Die Walküre . Bon
Richard Wagner . 17— 21 .30 (5 .70) .

Neuanmeldungen für die Jahres -
vlabmiete . PlaSsichernng und Sin -
sonie - Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

Borverkaussstellen :
Werktags : Äadiiches StaatSthea -

ler , Tel . 6288 (9.30— 13 , 15 .30— 17
Uhr ) ; Musikalienhandlung Ariv
Müller . Kaiserstrahe 9g . Tel . 388 :
Auskunstsstelle d . Berkebrsvereins .
Kaiserstrafte 159. Tel . 1420 ; Zig .»
Händig . Brunnert , Kaiserallee 29.
Tel . 4331 ; Kaufmann Karl Holz¬
schub . Werdervlav 43 . Teleson 503.
In D u r l a ch : Karl Schwiers ,
Musikalienhandlung . (vorm . Musik -
haus Weift ». Adols -Hitler - Str . 51,
telefun 458.

Sonntags : Badische ? Staatsthea -
-er . T «l . «288 ( 11— 13 Ubr .I

Jlasiec = Artikel
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr . 11/13

priuzen sHubert v . M e y r i n f ) aufsitzen , sich durch ihren Dün -
kel in der selbst gestellten Falle sangen , währen » der wirk -
liche Prinz fAlbert S ch ö n h a l s > als Mensch mit einer natür -
lichen Lebensauffassung zusammen mit einem ebenso aerade
gewachsenen Mädel lÄnnemarie K o r f f ) ins Glück fährt .

Im Beiprogramm ein köstlicher Kurzfilm „Die Hafenpfote "

und ein äusserst gelungener Kulturfilm , mit dem die alte
Hansestadt Bremen für sich und ihre Landschaft wirbt .

*
Die ..Polast - Lich -sViele ' in der Serrenstrabe veranstalten am

Sonntag , den 15 Mär, , nachmittags von .2 bis 4 Uhr «ZN« Augend -
Sondervorstellung . Es läuft ein interessanter - Wildwestfilm
. T m o k ri" Im B ^ivroaramm einige der beliebten Mnkv - Mau »-
ftilme und die neueste . .Bavaria - Tonwoche ' .

Schaubnrg 2. Woche „ Anna Kareuiua ' . Der Greta Garbo - Kil «
..Anna Karenina ' nach dem gleichnamigen Roman von Tolstoi lairn
irci anhaltenden Erfolges wegen die 2 . Woche in der Schanbnr «.

Jugend stellt sich im Konzertsaal vor.
Zwei Prüfuugskonzerte der Musikhochschule .

Der erste Abend wurde mit einem von Walter F e tz e t ,
Richard Degler und Kurt Crocoll sauber musizierten
Klaviertrio von Haydn eröffnet , dem ein anspruchvolles , von
dem talentierten und weit vorgeschrittenen Karl Geiger ge-
spieltes Kontrabaßkonzert folgte . Einem Violinkonzert von
Mozart war Heidi Wetter er eine tüchtige Sachwalterin ?
ihre Leistung darf als die ansprechendste des ersten Abends
bezeichnet werden . In den Begleitaufgaben teilten sich Eli -
sabeth Kaiser und Gertrud Mörstadt , die uns eine AuS -
wähl aus den symphonischen Etüden von Schumann sehr gut
darbot . Besonderes Interesse erheischte die selten gespielte
Klaviersonate in G - Dur von Tschaikowsky , ein virtuoses und
wirkungsvolles Werk , dessen Schwierigkeiten Rudolf W e h r le
ausgezeichnet bewältigte .

In zwei Aufgaben des zweiten Abends war das An -
st a l t s o r ch e st e r beschäftigt und offenbarte den neuerdingt
durch Konzertmeister Oswald vermittelten Aufschwung . In
den Violinkonzerten von Tartini und Vicaldi ist dem Tutti
eine wichtige Rolle zugeteilt , die das Orchester in jeder Bezie -
hung zu erfüllen wußte . In breiter , sarbuoller Flächlichkeit
entfaltete sich unter der Leitung von Alfons Weh und Eugen
Bro semer der Orchesterklang und hob die Stimmen der
Soloinstrumente zu starker Wirkung . Am einheitlichsten ge-
lang das D - moll -Konzert von Tartini , das Grete ! Schlager
mit warmem Ton und von Takt zu Takt zunehmender Sicher .
Bett geigte . In dem Vivaldi - Konzert für vier Violinen brei -
teten sich üppiger geigerischer Wohllaut und brillante Passagen
aus . Zwischen diesen beiden Konzerten hört « man eine Mo -
zartarie . für die sich die begabte Wera Braunecker ein -
setzte , und die As -D » r -Sonate von Beethoven , von
Burger sauber und wohlgerundet vorgetragen .
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„Du kannst

Tages -Anzeiger.
(Näheres steh« im Inseratenteil . '

Samstag , den 14. Mär, .
Staatstheatrr :

Carlos und Elisabeth . 20—23 .15 Ubr .
Lichtspiclibca » « t :

Gloria - Palast : Märchen Vorstellung „Schneewittch « »
S ^erntaler ' . 2 .15 Ubr : . .Unser kleines Mö &aen " .

Oao 'fol (Kon ^ rthans ) : Steril , Avril , 4 . 6. 15 . 8 .80
Uuion -Lichtiviel « : Der arüne Domin « . 4. 6.15, 8 .30
Palast -Lichtspiele : Du kannst nicht tren sein . 4 . 6.15. 8 .30 Ufa .
Schaiibnra : Anna Karenina , 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .
Residenz - Lichtsviele : Märchenvorstelluna , SchneewMchen ' « nnd

„ Die Sterntaler ' . 2 .15 Ubr : Ein TeuklSkerl . 4. «.15 . 8 .80.
Kammer - Ltchtfvielr : Ich liebe alle Kranen . 3 . 5. 7. M "

Son « iae gicran Haltungen :
Kaffee Mufen « : Tanzabend .
Hoffee Bauer : Tan , im Aauarium .
Kaffee Qdeon : Tan, . Konzert .
toffee

Rolano : K'abarettvorstellung .
wiener Hof : Tan, .

Reft . Löwenrachen : Rbschtedsabend der KünfUt
Sonntag , den 15. Mär, .

StaatStdeater :
Die Meistersinger von Nürnberg . 17—2? Ubr .

Lichtsvieltheater :
Rei >deu »-Lichtspiele : Märchenvorstelluna ..Schneewittchen "

„ Die Sterntaler " . 2 .lf> Uhr : „ Ein Teufelskerl ' . 4. 6.15.
Gl »ir « -P «laft : Märchenvorstelluna „ Schneewitckb «» ' und

Sierntaler '
, 2,15 Ubr : „Unser kleines Mädchen ' . 4 , «.15,

Eavitol (Kou ^ rthaus ) : Avril . Avvil . 2 .30 . 4. 6.16,
Palast -Ltchwiele : Iugendvvrslcilung „ Smokii ' 2 Uhr :

nicht treu sein ' , 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Der grüne Domino , 2.90, 4. #J6 , 8.80 Uhr
Schanburg : Anna Karenina . 5 . 7 , 8 .45 Uhr .
Kammer -Lichtsviele : Ich liebe alle Krauen . 3 . S. 7. 8 .45 Ubr .

Beretns - Beranltaliungen :
BkB . Mühlbnrg : Gauligaspiel gegen KT . Phönix 16 Ufr

San H ige Beran Haltungen :
Kaffee Bauer : Za » , im Aauarium .
Kaffee Od «»n : tomae « . Tai « .
Kaffee Roland : Ehren - und Abschiedsabend bet SckAstl-
Rest . Lowenroch « « : Neu «s Kaborcttvrogramm .

4-
Prof . Dr . Edwiu Fischer , der gefeiertste Pianist der Gegen -

wart , wird uns am kommenden Dienstag , den 17. Mär »,
abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal mit seinem aus 25 Künstler «
bestehenden Berliner Kamme r - O r ch e st e r zwei Weihe -
stunden der Kunst bereiten . Die sehr reichhaltige Vortrags -
folge bringt 6 Werke konzertanten Charakters , sie beginnt mit
dem prächtigen S . Brandenburgischen Konzert von Bach , einem
verkappten Klavierkonzert . Größtem Interesse dürfte die
dann folgende Orchesterbearbeitung Fifcher 'S von Mozart
Werk WS finden : der weihevollen kontrapuktifchen Fantasie
für eine Orgelwalze . Als Gegenstück hierzu folgt die Wein -
gartner ' fche Orchesterfassung von Beethoven '» »Großer Fuge ^,
Werk 133 , die man bisher in Karlsruhe nur für Streichguar -
tett gehört hat . Der zweite Teil beginnt mit dem Oboen -
Konzert g - moll von Händel , gespielt von Alfred Hering , dem
1. Oboer des Berliner Orchesters . Eine mit Freuden be -
grüßte „ Erholung ^ wird dann die „Kleine Nachtmusik " vo «
Mozart bringen , die man als populärstes Werk deS Dalz «
burger Meisters bezeichnen kann . Den krönenden Abschluß
des prächtigen Programms bildet das schönste der Klavier -
konzerte von Bach in d - moll , das von Edwiu Fischer »u hören
<der Meister dirigiert selber vom Flügel «m » ) ein nnvergeß -
liches Erlebnis werden wird .

Palncca : die Tänzerin des Frohsinns , kommt nach
Jahresfrist am 21. März wieder nach Karlsruhe . Palucca
ist zweifellos die beliebteste Tanzkünstlerin Deutschlands und
auch bei uns seit einigen Jahren der anerkannte Liebling
beider Geschlechter . Ihr diesjähriger Tanzabend , der ein
durchaus neues Programm bringt und wiederum von dem
Dresdener Pianisten Schwinghammer am Flügel be -
gleitet wird , findet im StudentenhauS - Saale statt . Dies ist
eine Unternehmung der Konzertdirektion Kurt Neufeldt .

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheke "
für den 15 . Mär , im

II « rite t
Dr Schwank . Telefon 2513 . Parkstr . » .
Dr . Haiith , Telefon 6465 . Rüvvurrerftr . 74 (Eck« « ug «rtenftr >
Dr . Herbert . H . . Telefon 3625 . Hirfchstr 108

fl « hn • ti 1 1 :
Dr . Winkl «r -Hochu >ahr . Ttl «fon 74

D « n t » B « n :
Oskar Hennböser . Telesvn 2727 . Grenzft -r . L

Apotheken :
Bertb - Id - Avorheke Tel . 885. Rinthe,merftr t
Internationa ^ Apotheke Tel 438. Adolf -Hitlerx ! , , . *a

7443 , Hrchen »ollernKr * '

Ivotbeke am Karlsvlav . Tel . 4KMJ. Karlsir . 115.— c.- *-
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Urlaubsreisen und Wanderungen .
Die NS .- Gemeinschaft straft durch Freude " teilt uns

« it :
Außer den in unserem Programm „ Urlaubsreifen 1986

der N .S . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " veranstalten wir
noch zwei weitere eintägige Wanderungen , nämlich
am 17. Mai in die Umgegend von Heidelberg mit Teilnahme
an der Schloßbeleuchtung , und am 13 . September in die Um -
gegeud von Baden - Baden . Ferner finöen noch zwei acht -
tägige UrlaubSfahrten statt , die erste , an der nur
geübte schwindelfreie Bergsteiger teilnehmen können , geht in
der Zeit vom 21 . bis 28. Juni nach folgenden Orten : München
— Tegernsee — Schliersee — Bayrischzell — Wendelstein —
Brannenburg — Chiemsee — Berchtesgaden — Obersalzberg
— Salzbergwerk — Königsee — Watzmann — Untersberg .
Die zweite achttägige Wanderfahrt vom 20 . bis 27 . September
fteht eine Durchquerung des mittleren und südlichen Schwarz -
waldes vor .

lieber die Fahrt München — Berchtesgaden wird Kreis -
wanderwart Ruöolf am 21 . April , abends 8 Uhr , im
Chemiesaal der Techn . Hochschule einen Lichtbildervortrag
halten , ebenso am 28 . April über die Schwarzwaldwanderung .

Anmeldungen zu diesen vier Wanderfahrten werden nur
in der Zeit vom 22 . bis 3N. April auf der Kreisgeschäftsstelle
Kaiserstraße 148, entgegengenommen .

Bergsteiger am Mont Blanc.
Der Alpenverein Karlsruhe veranstaltete am Freitag

im Chemie - Hörsaal der Technischen Hochschule einen Vortrags -
abend . Ter Sprecher , Fred G a i s e r aus Baiersbronn , der
der rühmlich bekannten Klettergilde Battert angehört , erzählte
von seinen Tonren im Mont - Blane -Gebitt , die er im vergan -
genen Jahr mit einem gleichgesinnten Kameraden nnternom -
men hatte . Er vermittelte in seinem Bortrag den Anwesenden
ein klares Bild von der überwältigenden Schönheit , von der
majestätischen Größe und der Einsamkeit der alpinen Gebirgs -
weit , die den leidenschaftlichen Bergsteiger immer und immer
wieder anzieht und lockt zu neiien kiihnen Taten . Fred Gaiser
ist es gelungen , als erster die Aiguille Dru zur Aiguille Berte
vollständig zu überschreiten nnd den längsten Grat der Alpen ,
den wilden , wetternmtosten Peuterey Grat , zum Mont Blanc
zu begehen . Er hat damit angesichts der Gefährlichkeit des
Unternehmens eine hervorragende alpine Leistung vollbraLt ,die man so recht ans den eingehenden Ausführungen nnd ins -
besondere auf Grund der vorgeführten prachtvollen Ansnah -
men ermessen und würdigen konnte . Die erschienenen Berg -
und Kletterfreunde spendeten am Schluß der Veranstaltung
dem jungen nnd erfolgreichen Bergtonriften für seinen inter -
essanten Vortrag reichen Beifall .

Tanzturnier des Tanzklubs Aol-Weih.
Am Samstag fand im großen Saal des „Krokodil " ein

Tanzturnier des Tanzklubs Rot - Weiß statt .
Nach kurzen Begrüßungsworten des Klubvorstandes Hans

A u g u st i u wurde sogleich mit der Abwicklung des teilweise
von Klubmitgliedern bestrittenen „Kabarett im V -Zug -
Tempo " begonnen . Die von Fritz Oertel angesagten ab -
wechslungsreichen Darbietungen fanden verdienten Beifall
der überaus zahlreich erschienenen Gäste und Gönner des
Klubs . Sowohl die Damen Frl . Lotsch , Hartmann und

a p p gefielen in den von ihnen gezeigten Solotänzen als
auch Herr Sander , der als Meister - Jongleur seine ausge¬
zeichneten Kunststücke zum Besten gab . Frl . Trudel Mül -
l e r und Herr Heinrich Lehmann lTenor ) warteten mit
guten Gesangsduetten auf . Der zum Abschluß des Kabaretts
von drei Paaren des Klubs in technischer und rhythmisch
einwandfreier Weife aufgeführte „Formationstanz " gab
Zeugnis von der Arbeit , die im Klnb geleistet wird .

Nach einigen Tänzen für die Allgemeinheit konnte Tanz -
meister Albert E i f e l e mit der Abwicklung des Tanztur -
niers beginnen . Den 1 . Preis erhielten Frl . Emma Lenz —
Herr Walter Deimer , den 2 . Preis Frau Ellen Oertel —
Herr Fritz Oertel , den 3. Preis Frl . Käthe Schwammberger
— Herr Herbert Girardin . Auch das in der S - Klasse gezeigte
Können stand auf recht beachtlicher Höhe . Den 1. Preis in der
K -Klasse und damit die Klubmeisterschaft 1936 holte sich das
Paar Frl . Alma Dennig — Herr Fritz Mayer . Das Paar
Frl . Lenz — Herr Deimer erhielt den 2. Preis . Der 3 . Preis
war eine sichere Sache für Frl . Lotsch — Herrn Michael
Klaus .

Anschließend zeigten Herr und Frau Eisele noch moderne
Gesellschaftstänze in vollendeter Form .

Das Wahlrecht zum Reichstag.
Nach dem Gesetz über da ? Reichstagswahlrecht vom 7.

März 1936 sind , wie schon gemeldet , zum Reichstag wähl -
berechtigt sämtliche deutschen Staatsangehörigen deut -
schen oder artverwandten Blutes , die bis zum Wahltag das
20. Lebensjahr vollendet haben , sofern sie nicht nach den all -
gemeinen Bestimmungen lEntmündigung oder Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte ) vom Wahlrecht ausgeschlossen sind ,
ober sofern nicht ihr Wahlrecht ruht .

Nicht wahlberechtigt sind also Inden , daS heißt
solche Männer und Frauen , die von mindestens drei der
Rasse nach volljüdischen Großelternteilen abstammen .

Ferner sind nicht wahlberechtigt die von zwei
volljüdischen Großeltern abstammenden jüdischen Mischlinge
Männer und Frauen ) , die am 30 . September 1935 der jüdi -
schen Religionsgemeinschaft angehört haben oder nach dem
30 . September 193S in sie angenommen sind ober dir am
30. September 1935 mit einem Inden verheiratet waren
oder sich nach dem 30 . September 1935 mit einem Juden ver -
heiratet haben . Juden , sowie diejenigen jüdischen Misch -
linge , auf die die vorgenannten Voraussetzungen zutreffen ,
haben sonach der Wahlurne fern zu bleiben , auch bann , wenn
sie versehentlich in die Wahllisten eingetragen sind . Geben sie
dennoch eine Stimme ab , so machen sie sich nach Paragraph 2
des Gesetzes über das ReichStagswahlrecht strafbar .

Die Bestimmungen über die Ausübung des Wahlrechts ,
d . h . über den Kreis der Wahlberechtigten sind im übrigen
gegenüber dem früheren Zustand in keiner Weise geändert .
Wahlberechtigt sind wie früher alle deutschen Männer
nnd Frauen , die am Wahltage da ? 20. Lebensjahr vollendet
haben , soweit sie nicht vom Wahlrecht wegen Entmündigung
oder wegen Verlustes der bürgerlichen Ehrenrechte ansge -
schloffen sind . DaS Wahlrecht der Soldaten ruht wie bisher .
Auch am Wahlverfahren hat sich nichts geändert . Wahlfrei -
heit und Wahlgeheimnis bleiben unberührt . Gewisse Er -
leichterungen für die technische Wahlvorbereitung , die im
Hinblick auf den nahen Wahltermin auf Grund gesetzlicher
Ermächtigung vom Reichsminister des Innern zugelassen

wurden . h« den lediqlhch tte ger f mme bet Triften ffct die
Einretchung der WahlvorfchlSg «, W« Bereimfachnng der durch
die Wahlbewrber beizubringenden Bescheinigungen und dte
Verteilung der Sitze auf die Bewerber tot den Wahlvo »
schlügen zum Gegenstand . Aus Sruud M ReichSgesetz «»
vom 7 . März 1936 sind anch Wahlberechtigte wählbar , Me
noch nicht ein Jahr die Reichsangehörigkeit besitzen .

Wie bisher sind Ausländsdeutsche , die sich am Wahltag
in Deutschland aufhalten , wahlberechtigt . Auch die Besti » »
münzen über Wahlen auf hoher See und über die Stimu »»
abgäbe auf Bahnhöfen gelten für die bevorstehende Wahl .

Die Reichslagswahl in Karlsruhe
bringt der städt . Wahlgefchäftsstell « wieder eine gewaltige Be » >
mehrung ihrer Arbeit , bei deren Bewältigung auch Erwerbs -
lose mithelfen . Zunächst müssen noch die Zu - , Weg - und Um -
züge , die für Monat März beim Einwohnermeldeamt gemel¬
det find , verarbeitet werben . Und dann geht 'S an das AuS »
schreiben und Versenden der „Wahlpostkarten "

. Denn dieS »
mal erhält wieder jeder der ca . 120 000 Wahlberechtigten eine
Mitteilung darüber , in welchem Wahlbezirk und unter wel »
cher Nummer er in die Wahlkartei eingetragen ist, und wo sich
fein Wahllokal befindet .

Ende nächster Woche , etwa bis 21 . März , soll jeder Wahl -
berechtigte diese Mitteilung in Händen haben . Darüber sowie
übe ? die Auslegung der Wahlkartei erfolgt noch ausführliche
Bekanntmachung . Sie wird auch das Nötig « über St« AuS »
stellung von Stimmscheinen für solche hiesigen Wahlberechtig -
ten berichten , die ihrer Wahlpflicht nicht in Karlsruhe genüge »
können . Anträge auf Ausstellung von Stimmscheinen könne »
zwar schon jetzt gestellt werben ? sie werden aber erst erledigt ,
wenn die Stimmkartei anslegungSsähig ist . Liegt den AntrS »
gen kein Porto bei , so werden die Stimmscheine portopflichtig
zugestellt . Wahlberechtigte , die sich jetzt inS Ausland be-
geben , erhalten auf Antrag ihren Stimmschei » schon jetzt.

Was unsere Leser wissen wo ! len.
C A Raftittt . W >r alanben kaum , daß St « Anspruch Häven auf

Riickzakliina der einaezabltcn Prämien . Versicherung ftüfet sich
bei ihrer Nblebnuri « auf die statutarischen Bestimmungen , nach denen
eine Riickzabliina erst erfolgen kann , wenn der VerfichernnaSboitraa
für mindestens drei Jahre bezahlt worden ist .

E Sp . Verlangen Sie von dem Mann . der glitten die Liefe¬
rung der Waren nach Vorauszahlung des Betrages versprochen , die
Ware aber nicht geliefert hat . Saft er innerhalb 14 Tagen das Geld
nni-der »uriickbezahlt . Kommt er diesem Ersuchen nicht nach , können
Sie bei der StaatsanwaltsMft Anzeige wegen Vetruges erstatten .
Kosten entstehen Ihnen dadurch ni»t. da die Staatsanwaltschaft von
sich ans Anklage erhebt , wenn f« , u der Uebersengung gekommen
ist . das VeNua vorliegt.

G . 1068. Nieftbranchrecht ist kein Stndernngsßrund . mn
das Anwesen zum Erbhof >u erklären . Die Hauptsache ist, das, der
Sof mindestens die Gröke einer Nckernabrung hat . Als Ackernab -
rnna ist als dieienige Meng ? Landes anzusehen , die notwendig ist ,
um eine Familie unabhängig vom Markt und der allgemernen
Wirtschaftslage zu nähren und zu bekleiden , sowie den WirtfchiaftS -
ablanf des Erbhofes zu erhalten . Der Erbbos darf nicht aröker als
125 Hektar sein . Zum Erbhof gehört auch tx>s im Cngentum des
Bauern stehende Zubehör . Ein Erbbof kann nicht zu den «Äesamt -
güiern einer ehelichen Kiitergemeinschaft gehören oder sonst im
Eigentum mehrerer Personen stehen . Das , das Mekbrauchreckt kein
Hindernnasarmld ist . geht schon daraus hervor baf> der überlebende
Ehegatte des Erblassers , wenn er Miterbe oder yflichtteilsberechtigt
ist und auf ihm gegen den Nachlaß zustehenden Ansprüche verzichtet ,
von den Anerben lebenslänglichen Unterhalt auf dem Hof verlangen
kann soweit er sich nicht aus eigenem Vermögen unterhatten kann .

L . K Da es schwer sein dürste , den Nachweis , u führen ,
daß die Beschädigung durch Nichtbeachtung der nötigen Sorgfalt bei
der Reparatur entstanden ist , können Sie die storderung der Re -
paraturkosten nicht ohne weiteres ablehnen . Es bandelt sich übrigens
nm einen so geringen Betrag , dak sich ein Streit um diese Ange -
legende » kaum lohnen würde

K . St . Simbeergeist wird genau so gebrannt wie Kirsch- oder
Zwetsckmenwasser . Nur werden an Stelle von Kirschen und Swetsch -
gen Himbeeren verwandt .

W . H in E . Die genannten Artikel dürfen infolge einer be-
sonderen geschlichen Bestimmung feit 1934 nicht mehr hergestellt
werden . Nur die Vorräte , die aber inzwischen vollständig aufae -
braucht stnd . dursten noch verkauft werden . — Das eigenhändige
Testament darf nur vom Erblasser selbst eigenliändig geschrieben
werden . Es dars also nickt von einem anderen ««schriebe» und von
dem Erlasser lediglich unterzeichnet werden . Im übrigen wird das
Testament durch die schlecht « Handschrift des Erblasser » nicht beeln -
trächtiat . Dt Hauptsache ist . daß es in der Form den gesedlicke «
Bestimmungen entspricht und »n lese « ist.

Ettlingen . Die Hovotbekenfchuld ist infolge der Entwertung
durch die Inflation beute nur » och mit 5000 Mark einzusetzen .

A . B . B . Eine Forderung auf Riickzahwna der Unterstützung
dürfte kaum mehr in Krage kommen , da ja diese Unterstützung schon

« r Beomte mn Nucrncvr aus oas voroanoeniein unieroamso «
crter An « eböria «r erhält , allflo Kamilienbeibilfx » « nd dergl . . sinl
jegliche ? PfSndnna frei nnd au » bei Ermittelung des pfänd
! Gebaltsteiles nicht zu berücksichtigen.

im Sa &reJI ^
M « wWt worden tft imd Sfc an» beut« nicht «der Ver .

W0
^

'
A . in

"*
® . Ein moderner Auwmotvr ma » t in der Minute

3000 Umdrehungen . Dieses schnelle Umdrehen fetzt w » «derhmivt
erst instand , trotz setner Kleinheit so große Kräfte tu entfalten . 3000
Umdrehungen in der Minute bedeuten 50 in der Sekunde .

H . ® . Dt « Dienstbezüge der Beamten sind pfändbar , soweit sie
15Q Mark monatlich übersteigen , aber doch nur so.

nur ein Drittel der Pfändung unterworfen
tel sind frei . Die Beihilfen nnd SA » lüae

die der Beamte mit Rückficht auf daS Borbandensein unterhalt ?be¬
rechtigter ÄnvebSriger erhält , alfflo Kamiliendetbllfe » « nd dergl . . stnd
von .
baren

Stl «» b«bner i« ? . Ueber die Berliner © tatafmhn verkehren
« eaenwärtig durchschnittlich täglich 1000 Züge . Der dichten Zugfolge
muh das Signal - und Sicherungswesen angepaßt sein . Von den

tbi' fmbogen sind bis letzt «30 umgebaut worden . Die meisten
Bahnhöfe sind den Erfordernissen entsprechend erweitert worden und
neuzeitlich ausgestattet worden .

G . SB . Bon den 86 Millionen Japanern sind etwa 400 000
Christen . Davon zählen rund 240 000 zum katholischen Glaube « .
Diese Christen gehöre » durchweg den Intellektuellen Kreisen an .
Bauernstand und primitive Arbeiterschaft haben sich von der reli¬
giösen UebertrittSbewegung ferngehalten .

M . v . Bkndgewordene Fensterscheiben kann man dadurch reini -
gen . daß man einen wollenen Lappen mit Leinöl ttänkt und die
Scheiben dvmit abreibt . Hierauf pntzt man mit einem trockenen
wollenen Lappen oder Löfckvapier sorgfältig nach, bis nicht mebr
die geringst « Spur von stett , u sehen ist .

Hansfran . Sie fragen , wie man Pelzwerk wäscht ? Am besten
taucht man es tn lauwarmes Seisenwasser und brückt es wiederholt ,
ohne ->» reiben , aus . DieS wird mehrmals wiederhol « und das
Pelzwerk dann im Regeuwaster gut ausgespült . Getrocknet wird es
in freier Luft oder durch Bestreuen mit Stärkemehl «nd Auskämmen .

Paddler Das Paddelboot kann man notfalls sicher dichten , wen »
man 100 Gramm Ceresin . 150 Gramm Kolophonium und 800 Gramm
Leinölfirnis »u einer heikaufjiustretchenSen Masse lulammenschmilzt .

M . ® » Winterstecklinge von Chrysanthemen stnd »war auch
unter Liebbaverbänden möglich nn» erfolgreich , aber in der Regel
entwickeln sich nicht so leistungsfähige und dauerhafte Pflanzen wie
aus Stecklingen , die >.m Sommer geschnitten und angesetzt werden .

8 . C . L . Um Näael gegen Rost zu schützen ? Die . Nägel wer.
den in einem Herdfeuer bis zur Rotglut erhitzt und dann in ein
Gefäß mit Leinöl geworfen in dem man st« erkailten läßt . So bc-
bandelte Näael trotzen iedem Witterungseinfluß und werden nie

Ct . Wenn man sich matt oder überanstrengt fühl ^ verschafft
man sich eine wunderbare Erfrischung , wenn man den KörPer mit
kaltem Estiawaster abreibt und ihn hinterher kräftig frottiert , bis die
Haut sich rötet .

Billige
Bücher
ata Sescfctnfie
aus unserem Antiquariat :

Chamisso 2 Bde . , « » id.
Ieder . . . . . nur 5 «—
Eichendorff 2Bde „ Lein .

nur 3 . 20
Freytag Bilder , 2 Bde .,
Leinen . . . . nur 4 . 80
Goethe 8Bde . tLein. nur 12 .80

ailft 4 Bde. , Leinen nur 6 «—
N09tf6Pijll3Bde . ,Lein , nur 8 - 30

lelSt 4 Bde . , Leinen nur 8 . —
Lessing 6Bde .,Lein. nur12 . 60
mortftlie 3 Bde.,Lein, nur 8 .30
SChHler 5 Bde ., Lein , nur 8 . —
Uhland 2Bde , Lein, nur 4 . 20

Besichtigen Sie unser
reichhaltiges Lager !

G . m . b . H

Abtlg . Antiquariat
Kaiserstr . 124 a

Arena - Fahrräder
^ Lieferung direkt an Private

yHvrniirad 29. SO
pDam « nr« d 32 .50f Ballon-herrartrad33 . 90

Ballon-Damenrad 36 . 50
K«W»g §rmHt Vaifratar gesucht

Ernsl - KnoH . Breslau UM

Realie Bezugsquelle
Neue Gänsefedern
mit Daunen , ungerissen , doppelt gereinigt
Pfd . 2 - , allerbeste Qualität 2 .50 , weiße
Haibdaunen 3 .50, 5 .» u . 5.50 , gereinigte ,
gerissene Federn mit Daunen 3 .25 u. 4 .25 ,
hochpr . 5 .25 , allerfeinste 6 .25 , Ia Von¬
daunen 7.- u . 8.- . Für reelle , staubfreie
Ware Garantie . Vers . geg . Nachn . ab 5 Pfd .
portofrei . Pa . Inlette mit Garantie billigst .
Nichtgefall . auf meine Kosten zurück .
Willy RHanteuffel . Gänsemästerei ,

Neutrebbin 6 d (Oderbr .) .
Größtes Bettfedern -Versandgeschäft 4m

Oderbruches . Stammhaus gegr . 1858.

Ileiie Erfindung D .R1M.
w . h » } dis zu 2 nnmtnern

Ihre Sdiuhe unter Garantie.
Warum sieh welter quXlen ?

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

« rhnh fUXU - Amalienstr . 59
SenUD VTAlIP n . Auto-Ebertiardl
macherei UluIII Kaiserstr . 38.

TAPETEN - LINOLEUM
RESTE

fach« . Beh . H. W . .
Wilbelmstr. 10. Iii .

Grefte Auswahl Billige Preise

FRITZ IVIERKEL
KreuzstraBe 2 » * Fernruf 258S
Besichtigen Sie uniere Schaufenster !

Sämtliche *

Maler¬
arbeiten

fuhrt ans gut u . Hill .
Wilh . Buhm»»»,

Maler , u . Tapezier -
geichäst. Winterftr.
3h . 34, H.

KARLSRUHE

DUtfiuhr

ÜptvfriotßUoU '

Jß

3{iinhihe,icleMü !

1 .70Unterkleid
Charmeuse , mit hQbsdiem Motiv 3 .90 2 .30

Damenhemd juvena Mattiock H.GS 1 *05
Damen -Schlüpfer aiarmeuiei .40 - . 95
Damen -Schi öpferjnven« Mattiock 1 . 65
Hemdhose juvei» MattKxt 1 . 95
Büstenhalter charm««* . . . ..«» - 45

EEIß Karlsruhe
Kaiserstrafte 115
MQhlburg
Philippst rnfte 1.

Kleine Anzeigenhaben größten Sc olr
w tet p«»f|e
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Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anseigen :
Kartsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise für
kleine Anseigen von Privaten

je mm = 6 Pfg .,
Stellengesuche je mm — 6 Pfg
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Abschleifen und Spänen von Parkett - , Pitsch -
pine - , Steinholz - u . Fußböden aller Art mitden
neuesten elektr . Bodenschleifmaschinen . Voll¬
ständig staubfreie Ausführung . Reinigung

von Schau - und Wohnungsfenstern ,
übernehme das Reinigen ganzer Neu - oder

Umbauten und Fabriken .

Karlsruher Glas und Gebäude-Reinigungs -Institut
Beiertheimer Allee 36 P. Bechtoid , KarlsruheFernsprecher 3905

Zu vermieten

Zu vermieten zum 1 . Juli 1936 :

IMou - Miunsen
1 bis ** Stimmer

(in freier , sonniger Lage an der
Sonnen -, Feld - und Ladehausstraße )

teilw . Wohnküchen , eingerichteten Bädern und dazu gehörigerMansarde , evtl . kann auch ein Kleingarten zur Verfügung ge¬stellt werden .
Besichtigung auch Sonntags 10—17 Uhr

Kein Baukostenzuschuß ! Verlangen Sie bitte Auskunft im
Vermietungsbiiro Mühlburg

Sonnenttraße
Fahrtverbindungen : Linie 1,2 , 7 , bis Hardtstraße

Linie 5 Endstation Flugplatz .

Gutes Lebensmittel -
Geschäft

großer Ka-ndort , Nähe Karlsruhe , zu
vermieten . Keine Uebernahme . Angebote
unter Nr . B2V7 an die Badische Presse .

Schöne

k Zim .-Wohnung
Mit Bad . Küche . Mädchenzimmer . Keller-
u . Speicherraum . Zentralheizung , im
Zentrum der Stadt . 3 Trepp , hoch, auch
als Anwaltsbüro od dgl . geeignet , »uf
1. Juli zu vermieten . Näheres zu erfrag . :
Konditorei Nagel . Waldstr . 41 . Tel . 699 .

6 MIM ' MIIIM
mit Küche , Speisekammer u . evtl , einger ,
Bad , b . Kaiserplatz, per 1. Juli 1936 ja
vermieten Miete RM 160.— Angebote
unter Nr . LI8SZ an die Badische Presse .

Werkstätte
mit Wasserkraft

für Schlosserei oder Schmiede geeignet ,mit Wohn, und Büroräum «« , in Zell
<Biesental >, zu vermieten . Angebote
unter Rr . A52S8 an die Badische Presse .Laden

<Mühlburg ) ,
Zlheinstraße 34 b is.
ein Sffben mit 2 gro¬
ßen Schaufenster u.
Nebenräume sofort

zu vermieten .
Auch alZ Mliale
geeignet ^ ^ ^

mit Wohnung » .
2 Zimm . u . Küche
auf Wunsch mit
Lagerräumen , per
1. April zu ver-
mieten. Nähere? :
Ru «n & Schmidt ,» aiferftr . 136. II .

3n Karlsruhe
im Zirkel

!v auf 1. April 36
1 Laden

mit 2 Aimmerwohn .mit allem .Zubehör ,billig zu vermieten .
Angeb . unt . » 5295
an die Bad . Presse .
Geicnaiis räume
2 Zimmer , sep. Ein -
gang . 1 Tr . hoch ,
allerbeste Lage Kai.
ferstr ., für Büro «d .

Tamenfrisiersalon
sehr geeignet , sofort
tu verm. Näh . dch.

<k. Breitenberger ,
Karlsruh «, Ostend,
» raße 2, Tel . 2406 .

Laden
gegeniib . d . Kaserne
zu vermiet . Näher .
UHIandstr. 8 , II . l.

Werkstatt
einger ., sowie grötz.

Lagerräume
zu vermiete ». ( 5623

Rvbrrt -Wagner -
Allee 40 , Hof.

6 Zimmer-
Wohnung

oder

53 .-WolWNg
mit Bad , Herren -
str. 16. II ., bei d .
Kaiserstrahe , z . Zt .
Arztwohng ., auf 1 .
Juli oder 1. Mai
zu vermieten . Nach-
frag « im Laden .

(6608

Hochherrschaftliche,
geräumig «

6Z.-I
vollkommen neu her¬
gerichtet. mit großer
Diele . Bad . Winter -

garten , Terrasse .
Zentralheizg . usw . .
sofort beziehbar .

zu vermieten .
Nähere ? bei

M . Kubier u . Sohn
Telephon 461.

Saiserftraß « 82a.

Landhaus
zwischen Freiburg u.
Offenbnrg , m . grö-
ßerem Garten , zu
verlaufen oder zu
vermieten . Angebote
unt . Nr . T 24507a
an die Bad . Presse.

5 Zimmer-
Wohnung

zu vermieten
Follqftratze 65 . III
Anzuseh . 9— 11 Uhr .

Zu ersragen bei
Abendschön, 5 . St .
Sonnige , schön «
ZZ .-Wotjnung
mit eingericht. Bad .
Balkon n . Zubehör ,
oh. Gegenüber , 1 Tr .
hoch , per 1. 4. zu
verm . Kreuzstr . 31.

*

Einig «
4 Zimmer-
Wohnungen

mit Zentralheizung .
Bad . neu Hergerich -
tet . im House Kai¬
ser «- . 26, 3 k . 4.
Stock , per sofort ?u
vermiete» . Näheres
durch A. Reimann ,

Kaiserstraße 211 ,
Telefon Rr . 2280 .

Haslach i. K.
SchSn«

4Z .-Wchnung
mit Zubehör , auf 1 .
April oder später
billig zu vermieten .
Für Pens. Beamten
geeigent . Näh . bei

Mach . BUHarz,
Mühlenstrabe 26.

Möblierte
3 - 4 Z .-Wchn.
mit Bad , Ballon ,
Etagenhz ., in best.
Weststadtl . zu verm.
Angeb . unt . 2)1892
an die Bad . Presse.

Oberkirch
Schöne

3 - 4 Z .-Wohn.
m. Zubeh .. in freier
Lage Oberkirchs, so-
sort für 40 bzw.
45 Ml . zu vermiet .
Angeb . erbitt . Karl

Vogt , Lberkirch,
Butschbacherweg 67 .

3Z.-Wohnung
mit Küche u . Keller,
in günft Lage , in
ruh HauS . an ruh .
Mieter (ält . Ehep.
od . dergl .) . zu «er-
mieten . Angeb . u
S1879 <m Bad . Pr .

mOBEL

EHRFELD
Sie werden überrascht sein über

unsere Aaswahl «l Preiswürdigkeit
(Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe )

Karlsruhe , Erbprinzenrtr . 1,am Rondellplatz

ZZ.-Wohnllllg
Südftadt , auf 1.
Mai zu vermieten .
Angeb . u . FW44Z6
an die Bad . Presse ,
Ml . Werderplatz.
Großes , gut mSbl

Zimmer
zu vermieten .
Karlftraße 32, III .
Sonn ., gern. möbl .

Balkonzimmer
m . Küchenben., <m
berufstät . Dame zu
vm . Augustaftr , 13,
4 . Stock . •

Möbl . Manfd ..Zim .
zu dermiet . Mark -
grafenstr . 51, III . ,
b . Rondellplatz.

Mmöbl .Zim .
zu vermieten . •
Waldstr . 15 , Bliß .
Gut möbl . Zimmer

auf 15. April oder
1. Mai zu vermiet .
mit od . ohne Be-
dienung . Garten -
straße 39, 3 . Stock.

Groß ., hell ., sonn . ,
gemütl ., elegant
möbl. Zimmer
auf 1 . April >«
vermiet . Tonglas -
strafte 10, 2 Trepp .,
links . Anzuseh . bis
%3 Uhr u . abend?
nach 7 Uhr . *
Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Karl
Wilhelm »! . 21. II .

Möbl. Zimmer
in gt . Haus zu ver-
mieten . Steinst ». 31 ,
2. St . . Lidellplatz

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermiete« .
Kreuzstr. 10, HI., b .
Schwalbe. *

Mietgesuche

Lagerplatz
f. Bauqefchäst , evtl .
m . GleiSanschl ., ca.
800—1000 «zw , sof.
zu mieten , evtl . tau -
feu gesucht. Aug . m.
Preis u . Z . R . 562
- tadtaxentur Bad .
Presse, Karlstr . 77.

(5618)

Garage
in der Nähe der
Hirschbrücke für so-
fort oder später ge¬
sucht . Angeb . unter
& 5396 an die Ba .
dische Presse.

Geräumige
43 .*MMM9
mit sitmtl . Zubehör ,
von kl. Beamten -
famili « per 1 . Juli
gesucht. PreiSange -
böte unter Nr . 1890
an die Bad . Presse .

H«rr in selb. Stell ,
sucht auf 1. April
möbl . Wohn -

u . Sch .' atzimm .
mit Frühstück « . ev
Nachtessen , in gut .
Haus« <herrschest! ,
Etagenwohnung od

Eiusamil -Haus ) .
Weftstadtlag« i« d«r
Näh« d . Hardtwal »,
bevorz. Autogarag «
erwünscht . Angeb.
m. Preisangabe ».
A188V an Bad . Pr .

Kaufmann
38 I alt . m . gründ -
lich . Kenntnissen in
Kasse , Buchhaltung ,
Bilanz . . Einkauf « .
Verkauf .Uukosten-Er -
fassg . u . sämtlichen
Steuerangelegenhei¬
ten , Organisations¬
talent , energ . u liel -
bewußt , laugiähr . in
verantwortl . Stellg .
einer größ . , jetzt aus-
gelösten Firma tätig ,
sucht anderweitigen ,
ausbauf . Wirkung «,
» reis . Zufchr . unt .
Nr . 1895 an B . Pr .

Weiblich

Fräulein
Mitte 30, in allen
HSuSl. Arb . selbst.,
m. nur gut . Zeu«n .,
sucht Stell .,geht auch
in frauenlof . HauS-
holt a . 1 . od . 15. 4 .
1936 . Schriftl . Ang .
u . « 1881 a . B . Pr .

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg in der
vadifchen Presse.

Taglich Eingang von

Wrühjahrs -

lleuheiten

Besichtigen Sie bitte auch
unsere Auslage gegenöber

Deutsches Fachgeschäft

Siegel &Mai
Nur Kaiserstraße 205

Heimarbeit vergibt
P . Holfter , ( 23912
Breslau I Hb.

iseöl-
Händler und sonst.
Warenverteiler kSn-
nen faft mühelos
» gl , 5— lo RM .
verdienen . Ang . u .
3 1897 an die Ba¬
dische Presse.

SSsSs --

Der Friseur
für jedermann . Nute
Bedieng . R . Möfch,
b. CafS „Am Zoo ' .

Weidlich

Für umwälzende
Neuheit und Erfin ,
dung auf dem (3«
biet d . Krawatte ii,
die jeder stierst be
sitzen will , werden
noch einige tltcht.
Damen und

Herren
gesucht. Hohe? Eiw
kommen wird ge-
währleistet . Zuschr.
unt . S 24499n an
die Badische Presse .

Saubere »

Mädchen
oder ig . Frau , auf
ein paar Stunden
am Tag « gesucht.
Mathhstr . 26, Laden

In Bäckerei uud
Kassee wird anstän
diges . ehrliches

Mädchen
gesucht, das in der
Lag« ist , «incu
Haushalt selbständig
zit führen u . Sonn -
tags im Geschäft
mithelfen kann.
Zeugnisse erbitten :
Bäckerei u . Kaffee
Birk . Kehl a . Rh . ,
Friedhofftratze 80».

BetMlMl
(Inden St « durch
eint kleine Anzeige
in der Bad . Presse

Die Chance für Sie !
Für unser leichtverkSnfliche» Hau«-
haltgerät (2449?« )

Vorax-Elektrobesen
suchen wir noch einige tüchtige Ver-
käufer zum Berkaus an Privat « .
RichtfaMeute werden angelernt .
Vorzustellen : Vorax -Generalvertre -
tung : Karl Baz . Karlsruh «, Kaiser-
straße 94 . Montag , 16. Z. 36. von
10 bis 2 Uhr . (24492a,

Für nebenberuflich« Betätigung whd
durchaus zuverlässiger

Herr oder Dame
gesucht . Angeb . unter Nr . « 29 befördert
Dr . Gloil 's Auzeigen-Exped. Karlsruh «.

GQnstige Gelegenheit
ohne Risiko regelm . n . steigend um
verdienen , bietet sich Damen n . Her¬
ren « . gut . Beziehg. durch Ueber-
nahm« n . Aufbau eiu . gewerbsmäß .

Vertriebsstelle
für uns . bek. Bremer Röstkaffee, Tee
n . Kakao. Bewerbungen an :

Bremer Kaffee-Lersand
Schröder & Ed .,

Bremen S . 52 Gastseldstraße 61.

Vertreter
in ganz Deutschland f . gut verkäuflich.
Spezialartikel m . gr Absatz - u. guten
Verdienftmöglichkeiteu gesucht. Bewährt -
Verkausskräft « meld«u sich * . ff. K 824
Propaganda S .S . , Berlin SB . 68 .

Vertreter d. fluto - Br.
f . d . Alleinvertrieb eines D .R .P .. welche
bei Lastwagen -Besitzeru eingesührt sind ,bei hohem B «rd . gesucht. Sig . Wagen
u . einige 100M für Lager erforderlich
Ang . erb. unter B .S . Z7Z au F . Welwer
Ann .»EM -, München , Karlsplatz 7.

Garage
Bahnhof bis KarlS -
Platznähe, gesucht.
Angebote u . D188Z
an die Bad . Presse.

2 -3 3 .-WM .
d. ruh . Mieterin in
gt . Hause ges ., pktl.
Zahlerin . Angeb . u .
Nr . R .F . 484 Stadt -
agentur Ba » . Presse,
Karlstr . 77 . (5619 )

23 .-WohNUNg
aus 1 . 4 . 36 gesucht.
Miete bis 40 M ,
kann vorausbezahlt
werden . Angeb . u .
H1887 an Bad . Pr .

1 - 2 Zimmer -
Wohnung

von ruhig . Familie ,
pünktl. Zahler , per
1. April 36 gesucht .
Angeb . unt . MI900
an die Bad . Presse .
Großes , leere»

Mansv . -Zimmer
mit Kochgelegenh.,
auf 1. April ges .
Angeb . unter F1885
an die Bad . Presse .

IlHlM
Ttadt -n .Frrntransp .
jed . Art . Spedition
Reinfri «»,Kreuzst .20

Aelt ., edgl . Lehr . s.
z. 1. April großes ,
leer . t . teilw . mobl .

Zrmmer
Nähe Post . Ang . » .
F1894 au Bd . Pr .

Sle I Ie n •
q .e suche

Lediger , älterer

Hausdiener
m. Auslandspvaxts ,
franz ., engl . ,

sucht Stellung
(Portier , Nachtp .) .
Nebernimmt auch
Hausarbeit u . Jen -
tralheizung . Gefl .
Ang . unt . E24466 «
an die Bad . Presse .

Gebildetes , junges
Mädchen

23 I ., sucht

Wirkungs¬
kreis

bei älter . Ehepaar
od. alleinst . Dame ,
bei voll . Fam .-An-
fchlub. Haushalt - ,
Koch . u . Büroleimt .
Nisse. ®efl . Ang . n.
31888 an d . Bd .Pr .

Mädchen
im Kochen u . HauS-
halt perfekt, sucht
umständehalber für
einige Monate Siel -
lung nur gegen Kost
u . Logis. Angeb. an
Wölfl«, Karlsruhe ,
Zähringerstr . 26 .

(24510a )

Hausdame
»d. sonst , felbständ . Wirkungskreis .
Durch Umstelluug des jetzigen Haus -
Halts sucht gebild . Fräul . , 39 Jahr «,
evgl. , rein arisch, Fabrikantentochier ,neueu selbstäud . Wirkungskreis in
nur gut ., frauenlos . Haushalt . Per -
fekt im gesamte» Hauswesen , einschl.
Säuglings - » . Krankenpflege sowie
Kindererziehung . Beste Res. u . Zeug-
nisse vorh . Gefl . Ang . «n Fräul .
Hilde Ungerer , » «rlsruhe a . Rh .,

^ aif«r^ ra^^ 6^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

ssür den dortigen Bezirk ist die

Vertretung
für eine Fabrik in kittlosen Glas¬
dächern zu vergeben . Angeb . unt .
Angabe der gegenwärtigen Tätig¬
keit u . Referenzen erwünscht unter
Nr . V24508a an die Bad . Presse .

GrßBe A
11 mm Tütl —. 66

2 X
1 .19
3 X

1 . 88

ZMMecherl
zu laufen gesucht. ,
Angebote unt . 2180
an die Bad . Preffe . |

Größe B
14 mm TM —. 84

AsMeosen
mit od. oh. Wanne

§
. bar zu kauf. ges.
u ersr . u . Z 1433

in der Bad . Presse .

2 X
1.51
3 X
2 .14

Größe C
IC mm XU

Ich suche neue

öchreibmasch.
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . F3774

an die Bad . Presse .

Größe D
18 mm Ml

Modernes 4-Sitzer -
Cabriolet

zu kausen gesucht,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B3769 an
di« Badische Presse .

2 X
1.73
3 X

2 .45

1 . 08
2 X
1.94
3 X

2 . 76

Jj)t Wunsch
nach einem schönen Heim, nach geschmackvollen
Einrichtungsgegenständen , nach einem guten Radio,Fahrrad , Motorrad , Auto oder nach Musikinstru¬
menten , Bücher und Kunstgegenständen usw.

gebt in ötfüttung
wenn Sie sich der „Kleinen Anzeigen " in der
Badischen Presse bedienen , die durch ihre
hohe Auflage und starke Verbreitung Ober das
ganze Land einen guten und sicheren Erfolg ge¬währleistet . Die sehr niedrigen Einrückungsgebilhrenfür Gelegenheits - Anzeigen sind aus der neben¬
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso die bei
mehrmaliger Aufnahme eintretenden , bedeutenden
Ermäßigungen . Bei Chiffie- Anzeigen tritt noch
eine Gebühr von 20 Pfg. hinzu .

Größe E
24 mm TM 1.20

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . kathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel , u
treten , zw . baldiger

Heirat
Zuschr. u . H 25075a
an die Bad . Presse . ^

2 X
2 . 16

3 X
3 .06

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in Größe

oer Vorlage in der Badische « Prell «
veröffentlicht werden . Der Betrag von M.
ist a«f Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr 19 800
überwiesen — liegt bei.

Größe F
25 mm

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
1250 mm Drehig . ,
geg. Rasse ju lauf ,
gefuch «. Angeb . unt .
Angabe des Fabril .
n. Alter d . Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . ?ir . F 145S an
die Badische Presse .

1.56

2 X
2 . 70

3 X
3 . 8S

1934
Name : .

Strah».

Größe G
27 mm TM 1 . 62

2 X
2 . 92

3 X
4 .13

Sift«rii» e
Blicher

wie Bader ,
v. Drais , d . Rott -
ed. v Weech , zu
laufen gesucht.
Angebote an
Grafs , Freiburg ,147.

•Uh ^l ,
efer

<>2
®t£tn '? el" ,ann ""5 bei jeder « aentnr »erv »d»sche» Press, abaegebe» » erde».
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Aus der Geschichte von Obertsrot .
Des Murgtals jüngste Dorfgemeinde blick ! auf 500 Jahre zurück .

Bescheiden kuschelt es sich zwischen Rockert und Schlotzberg
ins Tal der geschäftig dahineilenden Murg , baut sich als ge-
schlössen ? Siedlung links des Flusses auf und schickt ein paar
schmucke neue Häuser kletternd den Südhang des Ebersteiner
Dynastenschlosses hinauf . Nicht gerade weltbekannt ist sein
Name — mehr dafür der von Eberstein , dessen weitausgrei -
fendes Allodialgelände einen wesentlichen Teil der Ortsgemar -
kung umfaßt . Und das ist des niedlichen Taldorfes ganzer
Stolz , daß das Schloß zu Eberstein — heute Hausbesitz der
Zähringer — auf Obertsroter Mark und Boden liegt .

Eine äußerst malerische Dorfromantik betont die wenigen
geschichtlichen Ereignisse , die sich während 500 Jahre hier ab-
spielten . Abseits des Verkehrs hat sie denn auch viel Eigen ?
art und Heimeligkeit unverfälscht ins Heute herüberretten
können .

Die Ortsbezeichnung hat im Ablauf der fünf Jahrhunderte
einigen Wandel erfahren . Sie vermag uns interessanten Auf -
fchluß zu bieten : „Ober zu rode "

, „Oberzenrode "
, „Obern zu

« dt" = die ober « Rodung , „Ebersteinrode "
, „Eberzrode ",

»Ebertzrodt "
, „Obertzroth " = Obertsrot .

Jene erste urkundliche Nennung , als „Obern zu rode" —
ober Rodung , geschah im Jahre 1437. Eine frühere ist nir -
gendwo auffindbar . Die älteste Urkunde , die das Dorfarchiv
besitzt ist eine Gerichtsordnung des „dorsfes Ebersteinrode ,
bestattet im Jare 1551" . Die alten Dorfnamen wollen uns
andeuten , daß auf ebersteinischem Grund und Boden derzeitig
eine späte Rodung zwischen dem Schloßwald und dem Weisen -
bacher Heiligenforst stattgefunden habe . „Obere Rodung "
hat sie geheißen zum Unterschied von der „untern Rodung "
längs des Flusses hin , wo sich die Herrschaft bedeutend früher
schon in den fruchtbaren Talauen nutzbaren Boden und Fisch-
waffer geschaffen hat . Alt « Gewannbezeichnungen auf Oberts -
roter Mark weisen darauf hin : Fröfchan , Hirschau . Unö nicht
außer Acht gelassen darf werden das mit Obertsrot zusam -
mengebaute Hilperts «« .

Siedlungshöfe im 13. Jahrhundert .
Das älteste Obertsrot lag weit ab vom Fluß und dem

Wildpfad , der bereits im 18 —14. Jahrhundert das Tal auf -
wärts zog. Die anläßlich von Feldbauarbeiten gemachten
Funde boten Hinweise auf die ältesten Siedlungshöfe : der
Zwieselhof , der Ackerbrunneuhof «nd der Atzenhof — kleine ,
armselige Gehöfte , bildete » die Uranfang « von Obertsrot .
Eigentümlich gehört « dt« Sieblang de» Grafen von Eber -
stein, weil sie auf d«ren Grund und Boden gelegen waren .
Ihre erste Nennung geschah dadurch , daß sie um 1437 erstmals
in Zinsbüchern ausgenommen wurde und die neu zugezo-
genen Untertanen ins Leibeigenschaftsverhältnis getreten
waren . Weiß keiner das Gründungsjahr auf Tag und Stunde
anzugeben , so führen die eben genannten Geschehnisse kei-
neswegs fehl .

Das Dorf entstand in der letzten Siedlnngsperiode — im
15. Jahrhundert — als im Murgtal die Waldwirtschaft einen
bisher nicht erlebten Aufschwung genommen hatte und fremd -
ländische Holzfäller — zumeist aus Oberbayern , Tirol und
dem Salzburgischen — hier zuwanderten . Die vordem be-
standenen Dorfschaften lebten hauptsächlich von der Viehwirt -
schast,' sie waren großenteils von fränkischen Bauern bewohut .

Daß im „Heidenell " tatsächlich die älteste , sogar vorrömische
Siedlung zu suchen und von dort aus das Dorf entstanden
fei, ist wenig glaubhaft . Tüchtig packten die neuzugewander -
ten Menschen hier an. Als Waldhauer , Floßknechte , Schindel -
wacher und Köhler zeigten sie sich recht geschickt, so daß sie
bei der Murgschisferfchaft bald begehrte Arbeiter und Helfer
« urden . Hütte an Hütte entstanden . Um 1500 waren bereits
16 Familien ansässig, die ihre Rauchhühner gen Eberstein
ablieferten . Im Jahre 1551 erhielt der Weyler Ebersteinrode
seine erste Gerichtsordnung . Stabschultheiß Bertold Weyler ,
Schulz zu Ebersteinrode hat sie unterzeichnet . Von den älte -
steu Obertsroter Familien aus der damaligen Zeit sind nur
w«mg« noch ansässig. Man liest vom Achzeniht , Gerstner,Weiler , Kast , Stramm , Kieffer , Hasenor , Rotfuß , Wagenleiter ,
Götz oder Gez.

Etliche kamen zu Wohlstand , kauften im hinteren Murgtal
« lsgedehnte Waldungen und beteiligten sich am Schifferhan -
»el. Als im benachbarten Gernsbach 1583 die Leibeigenschast
abgelöst wurde , zog ein großer Teil vermöglicher Obertsroter
torthro . Ei» Wagenleiter , Sohn einer oberbayerischen Fa -
« ilie , w» rde z« Herrenalb Klosterabt um die Resormations -
»eit .

Der Z0 jährige Krieg zerstörte das Dorf.
Wie überall , so brachte auch hier der Dreißigjährige Krieg

schwere Rückschläge . Die Gehöfte sollen von den Schweden
niedergebrannt worden sein, um nie wieder aufgebaut zu
werden . Die Bewohner zogen fort . Nach dem schlimmen
Krieg ging es kümmerlich wieder au den Wiederaufbau —
diesmal rückte man die Wohnbauten mehr murgwärts , wo
Verkehr und Verdienstmöglichkeiten offen zu Tage lagen . Eine
große Anzahl Handwerker ließ sich im Dorf nieder . Oberts -
rot erhielt an die 12 Nagelschmiedfamilien , eine davon wohnte
fogar lange Zeit a» f dem verlassenen Schloß Eberstein , ferner
Korbflechter , Leineweber , Löffelschmiede, Bändelweber , viele
Schneider , Hafner , Holzschnefler , Fuhrleute , Köhler , Kienruß -
brenner .

In Zeiten der französischen Revolution erhielt das Dors
starken Zuzng a» S dem Elsaß und aus Ostfrankreich . In5er 49er Revolution taten etliche Bürger tüchtig mit und
»ahmen ins Oberland und nach der Schweiz Reißaus . In
den mittelbadischen Auswandererjahren 1845—75 hat der Ort
gleichfalls ei» e stattliche Zahl gestellt. 59 Auswanderer allein

Jahre 1852.
Ende der 70er mrd anfangs der 8ver Jahre siedelten sich

wfolge d«r nenzngegangenen Industrie Württemberger ,
Norddeutsche und Rheinländer hier a» .

Das Gemeindearchiv besitzt seit Jahren eine übersichtlich
dargestellte Dorfchronik , ihr entnehmen wir die Entwicklung
der Einwohnerzahlen .

Die Gründung nimmt man allgemein mit nicht mehr als
drei bis vier Familien an . 1436. Im Jahre 1551 befaß der
Ort 110 Einwohner , im Jahre 1620 180, um 1700 155 Be -
wohner , im Jahre 1800 240, darunter 62 Bürger . 1850 waren
es 540 Einwohner , und heute beziffert sich die Einwohner -
schast auf fast 1000 Seelen .

Fachwerkbauten prägen das Dorfbild.
Unternehmen wir eine besinnliche Wanderung durch den

Flecken , so fällt uns das wohlerhaltene Bauwerk einer über -
großen Anzahl von Fachwerkbauten auf . Ueber ein halbes
Hundert davon zeigt den eichenen Eckständer mit aufschluß-
reicher Balkeninschrift . Jahreszahlen , Namen und fromme
Haussprüche machen sie lesenswert . Es ist auffallend , baß
die Zahlen samt und sonders aus dem 18. Jahrhundert stam-
men . 1702 und 1715 sind die ältesten . Strenge hält noch der
heutige Besitzer an der Erhaltung dieser Inschriften fest .

Die Bauweise des Obertsroter Bauernhauses weist mehr
den fränkischen , als den alemannischen Einschlag auf . Weite
Hofeinfahrten und die Hofanlage im Geviert überwiegen .
Dazwischen sind auch rein alemannische und sogar oberbaye -
rische Typen unverkennbar . Die am Steilhang der Wald -
wiesen sich vorfindenden Heuscheunen sind ein Vermächtnis der
lirolischen Urheimat . In der „Holl" sind sie so stilrein auf -
gebaut , daß man sich in die Schweizer Berge versetzt wähnt .
Und wieder zurück ins Dors , durch enge Gäßchen, an den
vielen laufenden Brunnen vorbei , an denen Obertsrot wirk -
lich keinen Mangel leidet . Dort , wo die Riegelbauten noch
ihre Vordächer tragen und spitzgegiebelt gegen die Dorfstraße
lugen , erhebt sich ein reizvolles Dorsidyll : die Erhardus -
k a p e l l e von anno 1752 , aus der Zeit , da das Bistum
Speyer hierzulande Macht besessen . Sie wurde nach den Plä -
uen des erzbischöfliche« Baumeisters erbant . Entzückend gibt
das niedliche Kapellchen hier dem Ort ein Eigengepräge . An
de» Fenstern und au der schweren Eingangstüre si«den sich
handgeschmiedete Stücke , die vielleicht seiner Zeit der gegen-
überwohnende Dorfschmied gefertigt haben mag . Der etwas
hoch geratene Dachreiter trägt den typischen Gockelhah» , der
dem Obertsroter Bauer immer schon Wetteranzeiger gewesen
war . 1915 hat man de» wertvollen Barockaltar mit einer
prachtvollen mater dolerosa in die neuerbaute Pfarrkirche
übertragen . Die Kapelle ist nuu aber heut « Turnhalle .
Nach außen hin wurde sie erst neueren Datums restauriert ?
ihr Kapellencharakter aber streng gewahrt . Ein Beispiel , wie
moderne Denkmalspflege arbeitet . Sogar die alte Uhr in
primitivster Aufmachung kam wieder zu Ehren . Schweifen
wir kurz zur Obertsroter Pfarreigeschichte ab . Von Anbeginn
an zählte Obertsrot zum Gernsbacher Kirchspiel, zinste auch
dorthin und wurde zur Zeit der Reformation protestantisch .
1625 kehrten die Bewohner wieder zum alten Bekenntnis
zurück. Seit 1915 besitzt das Dorf eine eigene Kirche mit
einer Kuratie , gemeinsam mit der Nachbargemeinde Hil -
pertsau .

Wer aufmerksam über F« ld wandert , der kann auf alten
Zielsteinen neben der Rose von Eberstein den Dorfwappen
sehen : zwei Floßschlegel umwunden mit einem Bund Floß -
mieden (was bedeuten will , daß Obertsrot eine Flößersiedlung
ist) auf Silbergrund (fränkische Stammeszugehörigkeit im
früheren Ufgau ) .

Hoch über dem Ort steht stolz und kühn das Schloß Neu -
Eberstein — ein um 1250 erbautes Dynastenschloß derer zu
Eberstein . Hier findet der Kunstfreund eine Menge An-
reguugen : im Rittersaal , im Wohnbau , im Schloßhof und vor
allem in den Befestigungsanlagen . Reich und wohlgeachtet
kam der Ebersteiner von seiner kleinen Burg Alt - Eberstein
hierher , armselig trug man 1660 den Letzten des Geschlechts
zu Grabe . Sie konnten nicht haushalten , ihnen schmeckte der
Wein zu gut . Und eiueu kennt die Geschichte vor allen ande-
ren : Graf Wolf , der kühne Springer . Die Sage vom Grafen -
sprung hält sein Andenken für alle Zeiten lebendig .

Industrie im Schwarzwaldtal .
Alljährlich , wen » die Frühlingsfonne ihre warmen Strah -

le» herniederfendet , dann wird es hier oben lebhaft . Gäste
kommen von nah und fern und genießen den einzigartigen
Rundblick . Ringsum tut sich die Bergwelt des nördlichen
Schwarzwaldes auf , tief drunten schlängelt sich die Murg
zwischen Felsen und Dorfschaften dahin . Die jahrelang brach
gelegenen Wasserkräfte werden von der Holz - , Pappe -
und Papierindustrie planmäßig genutzt . Wo einstens schisser -
schaftliche Gatter ihr eintönig Lied gesungen , da wird heute
im Fabrikationsgang Rohstoffe und Fertigware hergestellt .
Die Wasserkraft des Dorfbaches nutzt die Gemeinde in einer
eigenen Säge selber (ehe noch die Murgwerkkraftanlage ge¬
schaffen war , trug man sich hier mit dem Gedanken eine eigene

Schleussner:
Ider neue hochempfindliche FEINKORN Film |

'
[Schleussr

Kraftanlage zu schaffen. ) Zu Füßen des Husteins breitet sich
das Sägewerk und Pappenfabrik von Casimir Kast aus . Ein
alter Betrieb , der sich 1904 der Pappenfabrikation zuwendete .
Ueber 100 Arbeiter finden hier ihr auskömmliches Brot . Die
bekannten Postkisten gehen von hier in alle Gegenden des
Vaterlandes .

Kaum 300 Meter murgaufwärts treffen wir auf die Filter -
massefabrik . Hier wird Filtermasse für Bierbrauereien fabri¬
ziert . Der Rohstoff ist Baumwolle . Wieder sind es 25 MSn -
uer , die hier im Betrieb stehen. Das Sägewerk Gruber &
Weber hat neben dem umfangreichen Sägebetrieb eine Holz -

Die Erharduskapelle in Obertsrot ,
Pbow: La«a« tbach. Gerusback .

schliff abrik, die bereits 18L8 gegründet wurde. Hergestellt wird
der Holzstoff aus heimischer Fichte und Tanne . Rund 40 Ar-
beiter stehen hier im Dauerverdienst . Ganz am Südzipfel btt
Gemarkung Obertsrot baut sich die Industrieanlage von der
„Badischen Holzstoff - «nd Pappenfabrik " aus. Gegründet im
Jahre 1882 zählt sie z» den ältesten Papierfabriken des Murg -
tals . Anregung zur Gründung gaben die starken Wasser-
kräfte der Murg und der Waldreichtum der Gegend . Es wird
Fichtenholz in Rollen und Scheite und Altpapier zu Pappe
verarbeitet . Der Hauptexport geschieht in Kartonnagen . 40?
Mann stark ist die Belegschaft dieses Jndustriewerkes , der zu
den Hauptsteuerzahlern des Dorfes zählt . Das benachbarte
Hilpertsau , das keinerlei Industrieunternehmen beheimatet ,
ist nach Obertsrot hin stark orientiert .

Unterstützt durch die gutlaufende Industrie kann sich die
Gemeinde Obertsrot selbst Unternehmungen gestatten , die auch
den letzten Arbeitslosen zu einem Auskommen bringt . In
eigener Regie werden Wegbauten , Brunnenanlagen , Entwäs¬
serungen und Kanalisationen in Angriff genommen .

Der Obertsroter von heute ist Bauer , Holzhauer , Wald -
arbeiter , Säger und Papiermacher,' rassisch mehr Alemanne
als Franke . Zufrieden geht er seiner Arbeit nach , sei es
droben im Hochwald , sei es im Werk. Seine kleine Land -
Wirtschaft gibt ihm stabilen Lebensunterhalt .

Viel bodenständiges Brauchtum ist hier noch zu Hause . Zu
allen Festzeiten bringen Sitten und Bräuche eine Vielseitig -
keit und Buntheit zu neuem Leben , daß sich der Fremde dar -
über baß wundert . Doch mutz er lange mit dem Volke be-
kannt sein , ehe es ihm all die Heimlichkeiten alten Volkstums
preisgibt . Nik.

Rudolf Keh spricht in Mannheim.
Ma » »heim , 13. März . Wie die Gaupropagandaleitung Ba -

den mitteilt , wird der Stellvertreter des Führers , Reichs -
minister Rudolf Heß , Mittwoch , den 18. März , in Mannheim
sprechen.
Die Arbeitsmarktlage in Südwestdeutschland

Die wechselnde Witterung im Februar hatte in Südwest -
deutschland starke Schwankungen der Beschäftigungslage in
de» Außeuberuse » zur Folge . Bis etwa zum 20. Februar wa -
ren in allen Bezirken starke Zugänge an Arbeitslosen zu
verzeichnen . Nach Eintritt besseren Wetters konnten die still-
gelegte Bautätigkeit und andere Außenarbeiten schnell und
teilweise in verstärktem Umfange wieder aufgenommen wer -
den , so daß die allgemeine Beschäftigungslage
am Monatseud « fast überall besser war als zn
Beginn des Monats . Die Besserung findet im Rück-
gang der Arbeitswsenzahl um 8066 Personen ihren Ausdruck .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den südwest-
deutschen Arbeitsämtern vorgemerkt waren , betrug Ende
Februar 107 432 Personen (89 424 Männer und 18 008 Frauen ) .
Auf Baden kamen 82 465 Personen (67 835 Männer und 14 630
Frauen ) . Die Gesamtzahl der Hauptunterstiitzungsempsänger
betrug 66 562 Personen (59 182 Männer , 7380 Frauen ) . Davon
kamen auf Baden 52 064 Personen (45 784 Männer , 6280
Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten Wohlsahrtserwerbslosen belief
sich nach dem vorläufigen Zählergebnis auf 9466 Personen und
zwar auf 1237 in Württemberg und auf 8229 in Baden .

*
ZaisenHanse « b . Bretten , 13. März . (Gefährlicher Sturz .)

Nach Schnlschluß stürzte der neunjährige OSkar Hipp die
Treppe im Schulhaus hinunter . Der Knabe erlitt einen Schä -
delbruch , der »ach wenige » Stunden de» Tod jot Folge hatte .
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Großfeuer im Kegau .
Hohenstette « b . Engen , 13. März . Am Donnerstagmittag

8 Uhr brach in dem Anwescn des Straßenwarts Specker
ein Brand aus , der sich in dem alten Haus rasch ausbreitete
und in den Vorraten von Heu , Stroh und Holz reiche Nah -
rung fand . Die Nachbargebäude waren sehr gefährdet , jedoch
konnte das Feuer durch das Eingreifen der Engener Auto -
spritze auf seinen Herd beschränkt und eingedämmt werden .
Verbrannt ist das Oekonomiegebäude ganz , das Wohngebäude
zum Teil . Der Schaden beträgt ca. 20 000 RM . Die Brand -
urfache ist vermutlich auf einen Defekt in der elektrischen An -
läge zurückzuführen .

Das Brandunglück in EIben ?chwand .
Elbenschwand , 13. März . Von dem schweren Brandunglück

in Wbenschwand wurden die Familien Fritz und Albert
Bauer getroffen . Das Feuer nahm seinen Ausgang vom
Stall , dessen Dachstuhl in kürzester Zeit in hellen Flammen
stand , so daß nur vier Tiere von der Frau gerettet werben
konnten , während , wie schon gemeldet , acht Stück Rind -
vieh elend in den Flammen umkamen . Die be -
troffenen Familien haben auch nahezu ihre gesamte Habe ver -
loren . Der Gebäudeschaden wird auf IS 000 Mark , der Sach -
schaden auf 7000 bis 8000 Mark geschätzt .

Wart « Wohlig weiche Haut
Creme 30 Pfg.

Konstanz die beste Motorsportgruppe
Deutschlands .

Konstanz, 14. März . Dieser Tage kehrten die neun Mann
der Sportgruppe der hiesigen NSKK . , welche zwei Wochen
in der Reichshauptstadt geweilt hatten , anläßlich der Jnter -
nationalen Automobilausstellung , wieder in die Heimat zurück
und wurden vom gesamten Motorsturm 1/156 , sowie vom
Spielmannszug der Standartenkapelle am Bahnhof empfan -
gen . Bei der großen Revue „ 100 000 PS ." traten in der
Deutschlandhalle folgende Mitglieder des hiesigen NSKK --
Motorsturms 1/156 auf : Truppführer Karl Tübinger , Leiter
der sportlichen Vorführungen war W . Müller , Mitglieder : E .
Zinsmeister , E . Rettenberger , F . Vobis , E . Pipenbrink , I .
Kienzle , M . Maier und K. Hirn .

Diese neun Mann traten täglich in der ausverkauften
Deutschlandhalle auf und am ersten Tage waren der Führer ,
mehrere Minister und Korpsführer Hühnlein zugegen . Auf
ihre 500 ccm Serienmaschine war ein 4 .60 Meter hohes und
etwa 2 Meter breites Vorführungsgerät aufmontiert , an
welchem die acht Mann — der Führer fungiert als Fahrer
der Maschine — ihre waghalsigen Kunststücke, wie Bau einer
Pyramide , Himmelsleiter , Kopf - und Handstände und zum
Schluß entfalteten die „Beifahrer " auf ein Zeichen die Haken -
flagge , zeigten , bei einer Geschwindigkeit von 20 bis 25 Kilo -
meter und einer Belastung des Motorrades von 16 bis 17
Zentnern .

Jeden Tag war der Erfolg so groß , daß die Revueleitung
sich entschloß , die Konstanzer Motorsportgruppe als Schluß -
bild der Revue einzusetzen , was als eine besondere Auszeich -
nung zu bewerten war .

„Stille Teilhaber" eines Einbrechers.
s . Freiburg , 18. März . Vom Dezember 1034 bis zum

April 1935 wurden in Dorfwirtshäusern der Umgebung Frei -
burgs Einbrüche verübt und außer Bargeld eine Menge ge -
raubten Guts an Lebensmitteln , Spirituosen , Rauchwaren ,
Tischwäsche. Kleidungsstücke und wertvolles Besteck davonge -
schleppt. Der zunächst unbekannte Einbrecher war ein alter
Zuchthäusler Otto Gerspacher , dem es gelang , vor der
Verhaftung über die schweizerische Grenze zu entkommen .
G - hatte , polizeilich nicht angemeldet , bei dem Ehepaar Josef
Kees und Mathilde K . in der Elsäsferstraße hier Unterschlupf
gefunden , von ihnen wurde G . den Nachbarsleuten und Be -
fuchern als ein vermöglicher Onkel vorgestellt . Die Diebes -
züge dieses „braven Onkels " verhalfen dem jetzt wegen Heh-
lerei angeschuldigten Ehepaar Kees zu einer monatelangen
Reihe von üppigen Tagen . Es herrschte bei ihnen ein Ueber -
fluß an appetitlichen Dingen , wie Schinken , Eiern . Butter ,
Speck, Schmalz , Kaffeebohnen und alkoholischen Flüssigkeiten .
Aus einer Wirtschaft in St . Georgen stahl Gerspacher allein
in einer Nacht Sachen im Wert von fast 200 RM . Ein merk -
würdiger Umstand , der zum Kapitel der Verbrecherdummheit
gehört , lenkte die Polizei auf die Spur des Diebeslagers in
der Wohnung der Eheleute Kees : bei der Durchsuchung fand
man noch unversehrt die gesamte Beute , die in der Nacht
zuvor einem Gastwirt in Au gestohlen worden war . — Der
70 Jahre alte Gerspacher setzte die Tätigkeit eines Einbrechers
ans schweizerischem Boden fort , gegenwärtig hält ihn aber
eine Strafanstalt des Kantons Zürich umschlossen. Die Straf -
kammer nahm bezüglich des Josef Kees , der ein autzerge -
wöhnlich hochbelastetes Vorstrafen -Register hat , fortgesetzte
Hehlerei an , es wurden drei Jahre GefängniF
gegen ihn ausgesprochen , ab acht Monate Untersuchungshaft ?
Frau Kees erhielt ein Jahr Gefängnis , ab vier Mo -
nate Untersuchungshaft : ein dritter der Hehlerei in ge -
ringem Umfang Angeklagter wurde freigesprochen .

Keldengedenken in der Lutherkirche Durlach.
t . Durlach , 14. März . Auch am diesjährigen Helden -

gedenktage fand sich in der Lutherkirche in Durlach eine
große ernstgestimmte Gemeinde ein , um in Andacht der Ge -
fallenen des Weltkrieges zu gedenken . Die musikalische Abend -
andacht gestaltete sich zu einer weihevollen Stunde innerer
Einkehr . Das musikalische Programm enthielt nur Werke des
größten Kirchenkomponisten : Joh . Sebastian Bach . Einerseits
war dadurch eine einheitliche Linie geschaffen, andererseits
waren den Vortragenden schwierige Aufgaben gestellt . Das
traf besonders auf den evangelischen Kirchenchor zu , der aber ,
trotz seiner gerade nicht allzu starken Stimmenbesetzung , seine
Vorträge in meisterhafter Gestaltung zur Wiedergabe brachte.
Der Chor unter der tüchtigen Leitung von Gymnasialmusik -
lehrer Albert Baust hat sich schon tief in Bachsche Vortrags -
weise hineingedacht . Der Chorleiter brachte zusammen mit
Herrn Karl Graf das Largo für 2 Violinen aus dem Kon -
zert M . 3 v - Moll in sehr stimmungsvoller Weise zu Gehör .
Mit dem Adagio aus der Sonate G »Moll steuerte Herr Baust
einen weiteren wertvollen Beitrag zur Andacht bei. An der
Orgel saß Hauptlehrer Wilhelm W i r n s e r . Die Jnter -
pretation zweier Präludien in E= und O- Moll und einer Fan -
taste in 6 - Moll verrieten den gewandten Spieler . Er war
auch den Solisten ein gefühlvoller Begleiter . Worte der Schrift
und des Gedenkens sprach Stadtpfarrer N e n m a n n , der ver -
dienstvolle Förderer der kirchlichen Feierstunden in der Lu-
therkirche .

2. Freiburger Wasloiehschau am 5. April.
Freiburg i. Br ., 13. März . Wie im Vorjahre , so veran -

staltet die Stadt Freiburg i. Br . auch in diesem Jahre wieder
anfangs April und zwar am 5 . und 6 . April unter Mitwir -
kung der Landes - und Kreisbauernschaft , des Schlachtviehver -
wertungsverbandes Baden und der badischen Zuchtverbände
eine Mastviehschau verbunden mit Preisverteilung für die
besten Masttiere . Neben Geldpreisen , die von der Stadt Frei -
bürg und der Landesbauernschaft zur Verfügung gestellt wer -
den , sollen die Mäster durch wertvolle Ehrenpreise für hervor -
ragende Leistungen auf dem Gebiete der Mast belohnt und
zur weiteren Arbeit auf diesem Gebiet angespornt werden .
Schon nach den bisher eingelaufenen Meldungen darf für die
diesjährige Veranstaltung eine Befchickungszahl erwartet
werden , welche die des Vorjahres weit übertrifft . Der An -
Meldeschluß ist auf den 25 . März festgesetzt . Die zur Schau
angemeldeten Tiere müssen am 4. April bis spätestens 18 Uhr
angeliefert sein . Die Eröffnung der Schau findet am Sonn -
tag , den 5. April um 12 Uhr statt .

Land unter Märzensrost.
Der erste Kälterückfall : Oberrhcincbene , SchwarzwaU

Schwäbische Alb .
Veranlaßt durch ungemein ansprechende „Frühlingstage "

am Oberrhein und auch im Schwarzwald , wo die Sonne
unter dem Einfluß südlicher Winde die Herrschaft in einer
Weise ausübte , daß jedes Stück Schutzkleidung zu viel
wurde , haben ganz Eifrige auch für die vortreibende , durch
den milden Winterablauf in ihrem Triebstand begünstigte
Pflanzenwelt die winterliche Decke entfernt und die Sonne
ins Erdreich scheinen lassen . Kaum geschehen, ward das
Bild wieder verändert ins Gegenteil : die Menschheit klet-
terte wieder in schwere Mäntel und Pelze und die Rosen -
beete wurden wieder sorglich für die Nächte eingedeckt.

Die Temperaturen gingen jäh zurück, zunächst in den
tieferen Lagen , in die die schweren kälteren Luftmassen ein -
geströmt und abgesunken waren , dann auch in den höheren
Lagen , in denen vorerst noch warme Südwinde sich erhalten
hatten . So hatte z. B . der Hochschwarzwald am Donnerstag
noch wärmere Messungen als die Rheinebene . Aber auch
das glich sich bald zugunsten der Winterneigung aus .

Der Frostgrad ist nach Stärke und Verbreitung so stark,
daß man füglich von einem ersten Kälterückfall fpre »
chen kann , Erscheinungen , die bekanntlich immer bis tief in
den Mai hinein wiederkehren und oft genug den Kulturen
allerlei Schaden zugefügt haben . Ganz Baden , sowohl die
Rheinebene wie der Schwarzwald , weiter das schwäbische
Bergland , die Schwäbische Alb sind von den Frösten über -
zogen , die sich beinahe bis auf fünf Grad gesteigert haben /

In der Rheinebene sind in Karlsruhe minus zwei Grad
gemessen worden , auf dem Hochschwarzwald kam man auf
minus 4,8 Grad , die Mittellagen haben minus drei Grad
aufzuweisen , die Baarhochebene im Bereich Baden - Württem -
berg ist bis auf minus drei Grad gekommen , der württem -
bergische Schwarzwald mit Freudenstadt und Wildbad hat
seine runde drei Grad Kälte , am Neckarstrand von Heikel -
berg ist der Königstuhl ebenso kalt , die schwäbischen Berg -
gebiete melden Fröste wie der Hochschwarzwald .

Man steht, das schaut nicht mehr nach dem Frühling auS ,
wie er die erste Wochenhälfte begleitete und zum kleiblichen
Leichtsinn verleiten konnte .

Badifcher Kreisfeuerwehrlag .
Plaukstadt bei Schwetzingen , 13. März . In den Tagen

des 20 ., 21 . und 22 . Juni begeht die Freiwillige Feuerwehr
Plankstadt ihr 40jähriges Stiftungsfest , das in Verbindung
mit dem 31 . Badischen Kreisfeuerwehrtag und dem 60jährigen
Verbandsjubiläum des lX . Feuerwehrkreisverbandes Mann -
Heim -Ladenburg gefeiert wird .

$
Erfeld , 14. März . (Todesfall .) Dieser Tage ist im Alter

von 73 Jahren Frau Ottilie Frei Wwe . gestorben und unter
großer Anteilnahme der Ortsbevölkerung zur letzten Ruhe -
statte getragen worden .

Nachrichten aus dem Lande.
Neckargerach, 13. März . (Ableben eines SSjährigen.)

Dieser Tage starb Waldhüter A. G r ö h l , der ein Alter
von nahezu SS Jahren erreichte . Als begeisterter Soldat
des Jägerregiments und nach dessen Auflösung als 109er
Leibgrenadier , erzählte er oft aus jenen Tagen . 45 Jahre
stand der Verstorbene als Waldhüter in Diensten der Ge -
meinde Neckargerach . Vor wenigen Jahren feierte der Ver -
ewigte das Fest der goldenen Hochzeit .

Baden -Baden , 14. März . ( Städtische Schauspiele .) Diens -
tag , den 17. März : Der Revisor : Mittwoch : Die Kreuzel -
schreiber (Bauernkomödie ) : Freitag : Der Biberpelz : Sams -
tag : Pantalon und seine Söhne (Lustspiel ) : Sonntag , 22.
März : Kabarett .

Lahr , 13 . März . (Jäher Tod .) Als dieser Tage eine im
Alter von 57 Jahren verstorbene Witwe beerdigt werben
sollte, brach ihre von Weil a . Rh . gekommene 60 Jahre alte
Schwester unweit des Friedhofs plötzlich zusammen . Sie
hatte einen Schlaganfall erlitten und starb , ohne noch ein -
mal das Bewußtsein zu erlangen . Die Leiche wurde nach
Weil a . Rh . überführt .

Kippenheim (bei Lahr) , 13 . März . (Schwerer Unfall
eines Radfahrers . ) Der 32jährige Wilhelm V o ß l e r aus
Schmieheim kam auf der Landstraße mit dem Fahrrad zu
Fall und blieb mit schweren Kopfverletzungen bewußtlos
liegen . Lebensgefahr besteht nicht.

Lahr , 13. März . ( Vermißt wird ) seit Dienstag dieser
Woche das 16 Jahre alte Lehrmädchen Martha Speck , das
in Begleitung des Hilfsarbeiters Erich Scheffel aus Lahr
zuletzt gesehen wurde . Die Polizei fahndet nach den Beiden
eifrig . Die Bevölkerung der Stadt Lahr und Umgebung
wird gebeten , sachdienliche Mitteilungen sofort der nächsten
Gendarmerie oder Polizeistelle zu machen.

Freiburg i . Br ., 13. März . (Znm Ehrenmitglied ernannt .)
Die Gesellschaft für Erdkunde zu Leipzig beging am Mitt -
woch mit einem akademischen Festakt die Feier ihres 75jähri -
gen Bestehens . Im Rahmen dieser Feier wurden zahlreiche
Ehrungen vorgenommen . U . a. wurde Prof . Dr . Friedrich

Kugel-Versicherung in Baden.
Das badische Finanz - und Wirtschaftsmini -

st e r i u m , Abteilung für Landwirtschaft und Domänen , gibt
im Staatsanzeiger bekannt : Der badische Staat hat mit der
Norddeutschen Hagel -Verstcherung auf Gegenseitigkeit in Ber -
lin ein Abkommen getroffen , das sich seit seinem Bestehen als
äußerst vorteilhaft für die badische Landwirtschaft erwiesen
hat . In dem Abkommen räumt die Gesellschaft dem babischen
Finanz - und Wirtschaftsministerium das Recht der Mitwir -
kung bei der Aufstellung der badischen Prämientarise ein und
verpflichtet sich, alle Versicherungsschutz suchenden badischen
Bauern und Landwirte auf Antrag gegen Hagelschaden zu ver-
sichern. Die Gesellschaft erhebt von den badischen Versiche-
rungsnehmern für das Jahr 1S36 , wie im Vorjahre , zusam -
men mit der Vorprämie einen Zuschlag von 66 v , H . der Vor -
prämie zugunsten des badischen Staates , der die Nachschuß-
Pflicht gegenüber der Gesellschaft Lbernomen hat . Die badi -
schen Versicherten sind damit von jeder Nachschußpflicht befreit
und somit gegen Zahlung einer festen Prämie gegen Hagel -
schaden versichert.

Es muß den badischen Bauern und Landwirten dringend
«oheacl«»t werde« , von diej« antzerordenllich günstigen Gele-

genheit des Versicherungsschutzes gegen Hagelschaden in weit -
gehendstem Maße Gebrauch zu machen . Die großen Wirtschaft-
lichen Schäden , welche die schweren Hagelschäden auf verfchie-
denen Gemarkungen des Landes in den letzten Jahren ver -
ursacht haben , sollten der landwirtschafttreibenden Bevölke -
rung mit aller Deutlichkeit gezeigt haben , wie notwendig eine
Versicherung gegen Hagelschaden ist . Die Versicherungsnahme
liegt auch durchaus im Rahmen der im Gange befindlichen Er -
zeugungsschlacht , bei der es sich darum handelt , sowohl mög-
lichst viele landwirtschaftliche Erzeugnisse zu produzieren , als
auch die zu ihrer Gewinnunq gemachten Aufwendungen an
Geld und Arbeitskraft auf jede mögliche Weise sicherzustellen
und sich vor Ernteausfällen , wie sie schwere Hagelschäden zur
Folge haben , zu schützen . >

Die Gewährung staatlicher Unterstützung oder staatlicher
Hilfsmaßnahmen zugunsten nicht oder ungenügend versicher-
ter , durch Hagel geschädigter Landwirte kann bei den weit -

gehenden Staatsleistungen für die Hagel -Versicherung nicht
mehr in Frage kommen .

Versicherungsanträge nehmen die in nahezu allen Gemein -
den des Landes bestehenden Agenturen der Norddeutschen
Hagel -Versicherungsgesellschaft entgegen : im übrigen gibt die
Generla - Agentur in Karlsruhe , Mathystraße IS, j^de ge-
wünschte Auskunft .

M e z- Freiburg i. Br ., Erforscher deutschen Volkstums , »nm
Ehrenmitglied der Gesellschaft für Erdkunde zu Leipzig er-
uannt .

Freibnrg , 14 . März . (Gründnngsfeier des 5. Bad . Inf .»
Regts . Nr . 113.) In den Pfingsttagen vom 30 Mai biS L
Juni 1S36 hält das Regiment in seiner früheren Garnison Frei -
bürg i . Br . aus obigem Anlaß einen großen Regimentsappell
ab . Dazu sind alle ehemaligen Fünfer , sowie die Kameraden
der Kriegsformationen des Regiments herzlichst eingeladen .
Nähere Auskunft erteilt der Schriftführer des Bundes ehem.
113er, Hauptmann d . L . a . D . K . Haeufer , Freiburg i . Br ^
Katharinenstr . 2 b , II .

-b - Singen a . H ., 12. März . (Rektor Oskar Härder ge-
storben.) Im Alter von 70 Jahren verstarb hier nach län -
gerem Leiben Rektor i . R . Oskar Härder . Bor etwa vier
Jahren mußte der Verstorbene , der nahezu 30 Jahre an der
hiesigen Volksschule gewirkt hat , sich eine Operation unter -
ziehen , die ihm aber nicht die erhoffte Heilung brachte .

i . Engem , 12 . März . ( Kleine Notizen .) Die Entwürfe zu
dem dieses Jahr zur Erstellung kommenden Kriegerdenkmal
wurden dieser Tage im Gebäude des „Heimatmuseums " zur
allgemeinen Besichtigung ausgestellt und begegneten recht
lebhaftem Interesse . Erfreulicherweise wurden in die Liste
der freiwillen Spenden für das Denkmal schon am ersten
Tag nennenswerte Beträge eingezeichnet . Auch die Räum -
lichkeiten des Heimatmuseums , die die meisten Besucher
zum ersten Male sahen , erregten Bewunderung . Es war
ein guter Gedanke , diese ehemalige Klosterkapelle für daS
Heimatmuseum nutzbar zu machen . — In einfacher , aber
würdiger Weife wurde ber Heldengedenktag hier begangen .
Bürgermeister und Kreisleiter Maus hielt die Gedenkrede .
Chöre , Musikweisen und Sprechchöre umrahmten die Feier
recht wirkungsvoll .

-b - Radolfzell , 13 . März . (Großer Vogelreichtnm am Un »
tersee.) Nachdem die Vogeljagd jetzt beendet ist, ist nun Ruhe
für die Vögel eingetreten und so kann man nun ein« Un.
menge Vögel auf dem Untersee beobachten . Zwischen Gottli «-
ben und Ermatingen ist der See zu Abertausenden mit Vögeln
bevölkert . Von der Hauptstraße zeigt sich dem Beobachter z . B .
ein schwarzes Heer von Neichen , zwischen denen in majestätischer
Ruhe die vielen weißen Schwäne schwimmen . Augenblicklich
sind auf dem Untersee mehr Vögel als in den drei vergange -
nen Monaten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart .)

Temperaluren wieder ansteigend.
Auf ber Rückseite des über Ostpreußen gelegenen , nun -

mehr rasch sich auffüllenden Tiefdruckgebietes gelangten käl -
tere Luftmassen zu uns , in deren Bereich es vielfach zu Hoch -
nebel , stellenweise aber auch zu Aufheiterung kommt . Mit
zunehmendem Druckausgleich geht jedoch die Wolkenbilbung
allmählich zurück . Nachts ist infolge Ausstrahlung stellen-
weise mit leichtem Nachtfrost zu rechnen , während tagsüber
die Temperaturen wieder ansteigen .

Wetteranssichteu für Sonntag , den IS. März : Nördliche
bis nordöstliche Winde , stellenweise Frühnebel und leichter
Nachtfrost , zeitweise heiter , trocken.

Wasserstand des Rheins
SR cm . «-falle « 5 cm.
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Atelier und Leinwand
Film - Beilage der Badischen Presse

Ein Film nnd 17 Titel :

Zauberworte der Leinwand .
Ist „ Pygmalion '* ein Kopfweh -Pulver ? Der Titel macht oft den Erfolg .

Was veranlaßt Sie zum Besuch eines Films ? Die Namen
öer Darsteller ? Die Zeitungskritiken ? Der Ruhm des Re -
giffeurs oder Drehbuchverfassers ? Die Ausstattung ? Das
Thema ? " Die Fragen stellte eine weitverbreitete englische
Filmzeitschrift jüngst ihren Lesern . Die Antworten fielen
überraschend aus . Nicht die hellen Augen eines Hans Albers ,
das Traumgesicht einer Greta Garbo erwiesen sich als stärkste
Kassenmagneten . Auch nicht die Kunst eines Cecil B . de Mille
oder Willi Forst . 56 Prozent der Zuschriften lassen sich in der
Aussage eines Elektrotechnikers aus Glasgow zusammen -
fassen : „ Wenn ich mit meiner Frau ins Kino will , sehen wir
uns die Anzeigen an und wählen dann den Film mit dem
vielversprechendsten Titel !"

11000 Mark für ein Wort .
Der Filmtitel ! Oft nur ein einziges Wort und doch

entscheidend für den Erfolg des Werkes . Er ist sein Gesicht ,
das der Welt zugekehrt ist, Wesen und Charakter ausdrückt , an -
zieht oder abstößt . Wie muß nun ein Titel beschaffen sein , da -
mit er „zieht " ? Da gibt es im schönen Kalifornien einen
freundlichen Mann , der sich außer mit dem Rauchen schwerer
mexikanischer Zigarren nur mit dieser Frage befaßt . Dieser
Herr namens Phil C h o i e e hat einen Beruf , um den ihn
mancher Schriftsteller beneiden möchte . Seine schriftstellerische
Jahresproduktion übertrifft nur selten hundert Worte . Da -
für kassiert er ein Gehalt von 52 000 Dollar , also ungefähr
500 Dollar pro Wort . Trotzdem kommt sich Mister Ehoice
unterbezahlt vor . Er hat nämlich ausgerechnet , daß er seiner
Gesellschaft das Sümmchen von 18 Millionen Dollar pro Jahr
verdient , nur durch die Zugkraft der Titel , die er den herge -
stellten Filmen gibt . Der geschäftstüchtige Mann kann da den
Fall des letzten Marlene Dietrich - Films anführen . 532 Titel -
Vorschläge waren dazu gesammelt worden . Schließlich entschied
man sich für den Satz : „ Der Teufel ist eine Frau !" Nun
schien diese Feststellung den Farmern in Middlewest ebenso
wenig neu , wie den Konfektionsarbeitern von Newyork . So
wurde der Film ein glatter Durchfall . Bis man sich den guten
Choice holte . „Well ", sagte der und paffte den Zigarrendampf
in die Luft , „ nennt das Ding doch einfach : ,D i e spanische
Tänzerin ' !" Das geschah , und von nun an standen Men -
schenschlangen vor dem Kino , das den Dietrichfilm spielte .

Dies ist die Ansicht des berühmten Titelspezialisten : „ Ein
Filmtitel mutz einfach sein . Er mutz die Phantasie anregen
und irgend eine Seite im Innern zum Klingen bringen .
Ueberraschen kann und soll er , aber nie vor den Kopf stotzen .
Er darf auch nicht zuviel vom Inhalt verraten , sonst spart sich
der Kinobesucher lieber das Eintrittsgeld . Er weitz ja schon
genug . Im Klang des Titels mutz die Atmosphäre des Wer -
kes spürbar sein .

"

Andere Länder — andere Titel .
Was ist die tiefste Sehnsucht der Menschen ? Die Liebe . Und

deshalb dreht sich die Welt des Films um die ewigen fünf
Buchstaben . Jeder achte deutsche Film trägt im Titel das Wort
Liebe ! Das ist schon beinah ein bitzchen zu viel . Aber mag sich
der künstlerische Geschmack auch noch so sehr dagegen wehren :
„ Liebe ist Trumps " — in den Filmtiteln ! Nicht nur in
Deutschland ! Ob sie nun „ love "

, „ amore " oder „ amour " heitzt ,
sie verdreht gleichmäßig in allen Ländern dem Publikum den
Kopf . Sonst aber wechseln die Filme auf ihrer Wanderung
von Land zu Land ihre Namen wie internationale Hochstapler
oder Heiratsschwindler . Der Weg zum Herzen und zur Brief -
tafche des Kinobesuchers ist verschieden . „Leise flehen
meine Lieder " das deutsche Publikum an , aber als „Un -
vollende te Symphonie " wird dieser Film der Erfolg

Paul Kemp , In der Karrikadur gesehen .
Rota -Mater .

von London und Paris und Newyork . „Die Helden -
kirmes " macht Franzosen und Belgier fröhlich , während
„Die klugen Frauen " mehr Aussicht haben , dem deut -
scheu Filmliebhaber zu gefallen . „M a z u r k a" läßt in Ber -
lin und München die Eintrittsgelder aus den Brieftaschen
tanzen , während Spanien den Titel „T r a g i s ch e M a z u r ka"
oerlangt , um sich erschüttern zu lassen. „Das leuchtende
Ziel " lockt in unserem Lande Millionen in den selben Film ,
während Amerika „D i e N a ch t d e r L i e b e" im Kino erlebt .

Es gehört sehr viel Kenntnis in der Psychologie der
Massen und Völker dazu , um Filmtitel auf den Geschmack der
verschiedenen Länder abzustimmen . Die Filmgrotesken der
beiden Komiker Sten Laurel und Oliver Hardy sind bei Eski -
mos und Indianern gleich beliebt , aber überall lautet der
Titel anders : „Böse Buben im Wunderland " erregt die Mär -
chenphantasie des Deutschen . „Das Privatleben Olivers VIII .

"
zerstreut die ironischen Franzosen und in Shanghai biegt sich
der schlitzäugige Zuschauer vor Lachen, wenn er „Die beiden
lustigen Mandarine im Himmel " sieht. So hat dieser eine
Film siebzehn verschiedene Titel und es kann einem Globe -
trotter passieren , daß er in siebzehn verschiedenen Ländern die
gleichen lustigen Abenteuer steht, weil er nicht wußte , daß sich
hinter der Fülle verschiedener Namen nur ein einziges Spiel
verbirgt .

„Faust"
. — der Ma'

dchenverführer .
In der „Steinzeit " des Films entdeckte mancher Kinobesitzer

in sich den Dichter und benannte den Film nach seinem eige -
nen Gutdünken . Da hietz der „Faust " - Film Gerhart Haupt -
manns im oberbayrischen Dorf : „Der Mädchenversüh -
r e r "

, aus „Wilhelm Tell " wurde „Das Attentat des
M e i st e r s ch ü tz e n" . Erst jüngst mutzte sich der Tonfilm
„Pygmalion " mannigfache Umtaufungen gefallen lassen,

Greta Garbo als Anna Karenina im gleichnamigen Film .

weil — Tatsache — manchmal geglaubt wurde , es handele sich
um den Werbefilm für ein K o p f w e h p u l v e r .

Auch Willy Forst ist , wenn nicht alles täuscht, ein wenig dem
Titelaberglauben verfallen . „Maskerade " verhalf ihm zum
Weltruhm , den „Mazurka "

, bestätigte und nun noch von „Allo -
tria " bestätigt werden soll , der ursprünglich „Revanche " hei-
tzen sollte . Ein bitzchen Aberglauben , viel Erfahrungen in der
Psychologie und fchlietzlich grotzes Können , das ist es , was
Titel und Film fchlietzlich zum Erfolg verhelfe, !.

Mater . Suropo-ZNm

Alexander Galling als Tartarenführer
in „Der Kurier des Zaren ".

Der laii „ £ a Qacfottne
" .

Das Tagesgespräch i« Paris .

Der Versuch einer nachträglichen Zensur des
Films „La Gar ? onne "

, der in freien Szenen den Vergnü -
gungstaumel der Nachkriegsjahre schildert und verschiedent -
lich Anstotz erregte , wirbelt viel Staub in Frankreich auf .
Selten hat ein Film so viel „Ehrungen " erhalten : Zuerst be-
schästigte sich ein Kabinettsrat mit ihm : dann wurde der Un -
terrichtsminister in Bewegung gesetzt , der mit dem Leiter des
zuständigen Dezernats „verhandelte "

,' der Minister veranstal -
tete eine „Untersuchung "

, aus der izugunsten des Filmsj her -
vorgeht , daß der Film von der Zensurkommission mit drei -
zehn gegen eine Stimmung aussührungsbereit ist , und schließ -
lich beschäftigt sich von neuem der Ministerrat unter dem Vor -
sitz des Präsidenten der Republik mit der Angelegenheit .

Da juristisch nichts zu machen ist, und nicht einmal öffent -
liche Störungen der Polizei die Möglichkeit eines Verbots
geben , einigte man sich auf die Formel , daß eine besonders
ernannte Kommission den von der Zensur freigegebenen Film
nochmals besichtigen sollte, um gemeinsam mit dem Hersteller
und Regisseur festzustellen , ob und welche Schnitte an dem
Film , der seit Tagen im „Aubert -Palace " läust , vorgenom -
men werden könnten .

Die gesamte Presse nimmt sich natürlich der Sache an , öer
alte Kampfruf der Pressefreiheit ertönt . . . und all dies ist
eine gute Reklame für den Film , der dadurch ständig ausver -
kaufte Häuser erzielt . Und die Leute , die in das Theater hin -
eingehen , kommen . . . „enttäuscht " heraus .

Gewiß — ber Film enthält Stellen , die gewiß nicht für
Minderjährige oder für fromme Betschwestern geeignet sind
— aber das grotze Publikum , das die Wirklichkeit des Lebens
und vor allem der aufgepeitschten Zeiten der ersten Jahre der
„Prosperität " nach dem Kriege kennt, findet eigentlich nichts
Anstößiges an dem Film . Die natürliche Moral des Publi -
kums empfindet in diesem Fall sehr genau , ob ein Regisseur
von unlauteren Absichten geleitet wird oder nicht.

Ein anderes noch ungelöstes Problem ist die Ausfuhr
dieses Films ins Ausland . Auch da liegen keinerlei Rechts -
mittel vor , wenn der Film einmal sein Zensurvisum besitzt.
Die Regierung will nun vor allem verhindern , daß dieser
Film ins Ausland gelangt . Was wird sie unter -
nehmen ?

Stintes Film ~Allerlei

Luise-Ullrich-Film im Atelier .
Kommende Woche beginnen in den Sieveringer Ateliers

der Tobis - Sascha in Wien die Aufnahmen zu dem neuen
L u i f e - U l l r i ch -F i l m der Ernst -Neubach - Produktion
„Schatten ber Vergangenheit "

, den Werner Hoch -
bäum inszeniert . Luise Ullrich spielt hier eine Wiener
Konzertgeigerin , die im Ausland auf Grund vager Indizien
zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt wurde . Gleich-
zeitig spielt sie ihre eigene Schwester , eine Wiener Revue -
schauspielerin . Der Partner der Ullrich ist Gustav Dietzl .
In weiteren Rollen wirken mit : Lucie Höflich , Oskar
S i m a , Anton P o i n t n e r , Albert Heine , Rudolf Carl
und Greil V e r n d t.

Ein Port -Arthur -Film .
Nikolaus F a r k a s , der Regisseur des erfolgreichen

Marinefilms „La Bataille "
, hat kürzlich in Gemeinschaft

mit dem Produktionsleiter Pierre O ' Connell in Paris eine
Produktionsfirma gegründet , die „Societs des Productions
Cinematographiques F . C. L .

"
, deren erstes Werk die Her -

stellung eines Films über „Port Arthur " unter der
Regie von Farkas sein wird . Der Film wird in Prag ge -
dreht und in einer deutschen und einer französischen Version

hergestellt werben . Für die männliche Hauptrolle ist in
beiden Versionen Adolf Wohlbrück in Aussicht ge-
nommen .

4 Anzengruber wird verfilmt .
Wie aus Wien gemeldet wird , beabsichtigt eine Wiener

Filmgesellschaft die Verfilmung von Anzengrnbers „Der
Meineidbauer "

, und zwar unter Mitwirkung von Darstellern
der Exl -Bühne .

Douglas Fairbanks auf der Hochzeitsreise.
In Barcelona traf mit feinem Flugzeug aus Paris

kommend der bekannte Filmschauspieler Douglas Fair -
b a n k s ein , der sich zusammen mit seiner Gattin , der srühe -
ren Lady Ashley , auf der Hochzeitsreise befindet . Das
Paar will sich einige Wochen in Spanien aufhalten .

Neuer Kiepnra - Film beginnt.
In den nächsten Tagen beginnen die Aufnahmen für den

ersten Kiepura - Film des Syndikats , der den Titel „Im
Sonnenschein " trägt . Die Regie dieses Kiepura - Films führt
Carmine Gaollone . Als Partnerin von Kiepura wurde
Friedl Czepa verpflichtet , die als Paula Wesselys Gegen -
fpielerin in „Episode " bekannt wurde . Für weitere Haupt -
rollen wurden Fritz Im ho ff , Theo Lingen , Adele
S a n d r o ck und Raoul A s l a n ivom Wiener Burgtheater )
verpflichtet .

Veran -wortlich : Hubert Doerrschuck .
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Kurzpartien .
L

Weiß : AUechin .
1. eS—»4
1. ti —M
S. Sgl - f3
4. Sbl —c3
5. Lfl —c4
6. d2—d3

7. Sc3—a4
8. Sa4Xc5
9. LclXf4

10. Lf4—e3
11. Sf3Xe5

Schwarz : Tenner .
sSXtt
d6xc5

Sf6—h5
Sc6—e5t

Berlin wieder deutscher Mannschaftsmeister .
In der Vorschlußrunde um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft

konnten die Niedersachsen das starke Bayern , welches allerdings ohneden Spitzenspieler Dr . Ködl antrat , mit 5 :3 aus dem Felde schlagen .Im SchluBkampf gegen den vorjährigen Mannschaftsmeister Berlin
unterlagen sie aber dann nach tapferem Kampfe 2 :6.

11. . . .
12. Lc4Xf7 +
13. Le3Xc7 -f-

Lg4Xdl
KeS —e7
Ke7 —16

14 . 0—0+
15 . Tfl — f5d =

KfSXeS

II .
Der Seekadelt

1. e2—e4 «7—eb S. Sf3X #5! Lg4Xdl
2. Sgl —13 67—66 6. Lc4Xf7 + Ke8 - e7
3. Lfl —c4 h7—h6 7. Sc3—d5=t
4. Sbl —c3 Lc8—g4 ?
Die Partie , von dem französischen Meister L6gal stammend , wurde

anläßlieh einer Aufführung von Genees Oper „ Der Seekadett " auf der
Bühne gezeigt . Seitdem hat die Kombination unzählige Nachnahmer
gefunden ; der effektvolle Ueberfall ist insbesondere gegen ungeübte
Spieler schon häufig geglückt .

Pr oble m .
P . A . Orliinont .

Revista Scacch , Ital .

c d e f g
Matt in 3 Zügen .

Karlsruher Schachleben .
Der Karlsruher Schachklub veranstaltet am kommenden Montag ,16. März , in seinem Klubheim , Tullasaal der Schrempp - Gaststätten

(Colosseum ) , ein Blitzturnier , das auch für Gäste offen ist und » inenwechselvollen und unterhaltsamen Verlauf verspricht . Die Auslosnngfindet 8.15 abends statt , so daß pünktlich 3£ 9 Uhr mit dem Beginngerechnet werden kann .

RÄTSEL - ECKE
Kreuzwort -Rätsel .

Waagerecht : 1. Staöt in der Schweiz , 3. Entgelt ,5 . Stadt in Armenien , 8. Kolonie in Afrika , 9. besitzanzeigen -
des Fürwort , 10. Gruß , 12. Fluß in Süddentschland , 13. miß -
licher Zustand , 14. Zeitbegriff , 16. Baumbestand , 18. Frauen -
name , 20 . Töpferware , 21. Stadt in Holland , 22. Vaum . —
Senkrecht : 1 . Haarwuchs , 2. römischer Kaiser , 3. Abschluß ,4. spitzer Gegenstund , 5. Männername , 6. Beteuerungsform ,7. Stadt an der Riviera , 10. geistlicher Würdenträger , 11.
räumlicher Begriff , 15. englisches Vier , 16. Teil des Beines ,17. Teil der Eingeweide , 18. Alpenslutz , 19. Kinderfrau .

Silben -Rätsel .
Aus den Silben : chati— eher —da—der— do—e—ein—falt

gend —gnet —halt —i— i— in—ma—nau—ne —no— o—pos — re— rock
spei —ta—te—tu—wan sind 13 Wörter zu bilden , deren erste
und letzte Buchstaben , von oben nach unten gelesen , eine Le-
benswahrheit ergeben . 1. Fluß in Süddeutschland , 2. Sam¬
melbegriff , 3. so viel wie „Dummheit ", 4. Tonzeichen , 5. Fluß
in Ostdeutschland , 6. gute Eigenschaft , 7. Frauennam « , 8. Teil
des Hauses , 9. Kartenspiel , 10. Ort bei München , 11. russischer
Männername , 12. Gedichtart , 13. Anziehungspunkt .

Vorsatz-Rätsel .
Abel , Tat , Auge , Strich , Rund , Loge , Acht , Allein , Oer , Rade ,

Anger , Ade , Rosa , Elle , Echt , Unke , Arm , Bis , Pik , Art, Rebus .
Jedes der vorstehenden Wörter ist durch Vorsetzen eines Buch-
stabens in ein Wort von anderer Bedeutung zu verwandeln, '
die neuen Buchstaben ergeben im Zusammenhang ein Sprich -
wort .

eNben -Rittsel .
Aus den Silben SU—be —chas —de—den—den—dorn— e— en— en
er—fa—ga —ge — gust — i— le—ler —Ii—mel —mi—nor — pro — röhr
rol—sis —sis —ster —te— tisch —wer sind 14 Wörter zu bilden ,
deren erste und vierte Buchstaben , von oben nach unten ge -
lesen , ein Sprichwort ergeben , (ch = eilt Buchstabe . ) L Stadt
an der Ruhr , 2. Schluß , 3. Bösel , 4. Versuch , v. Vogel , 6.
Fahrgestell , 7. Monat , 8. Himmelsrichtung , 9. Gehalt , 10. Kü -
chengerät , 11. Ordnungszahl , 12. ägyptische Göttin , 13. Ge -
meinschast , 14. Beruf .

Rätsel -Kamm.
Die Buchstaben a—a—a—a—»—«

. . . . . e— e— g—g—h— i— 1— 1—n—n— r—r-r- s
t— t—t—z sind derart an Stelle der
Punkte in die Figur einzusetzen , daß
Wörter von folgender Bedeutung ent -

stehen : Waagerecht : Genußmittel . Senkrecht : L arith .
metischer Begriff , 2. Spinnereierzeugnis , S. Ueberbleibse ^
4 . Fettmasse , S. Frauenname .

Jeder Punkt ein Buchstab«.
Stau . . . k , K . . . bis , A . . . t, A . . e , Sc . . . ten , B . . . nm,

St . . . e , H . . d , B . . . en . An Stelle der Punkte find gleich viel
passende Buchstaben einzusetzen , die die Wortreste zu Wörtern
ergänzen . Die zur Verwendung gelangenden Buchstaben
ergeben im Zusammenhang eine Lebenswahrheit .

Im Lade« .
Ja , ich zög 're immer noch,
Meiner Frau den Stoff zu kaufen ,
Den sie mit zwei Strichen doch
Wegwirft auf den Kehrichthaufen .

Gleichklang.
Sie tummeln sich im Meere ,
Bis sie das Netz ereilt .
Sie tragen Halm und Aehre
Und werden vom Pflug geteilt .

Verwandlung .
Harm , Buch , Bein , Ober , Feh , Not , Lehm , Zeile , Hag , Lende ,

Elch . Ersetzt man in jedem dieser Wörter einen Buchstaben
durch einen neuen , so daß Wörter von neuer Bedeutung ent -
stehen , dann nennen die neuen Buchstaben zwei kleine Raub »
tiere .

Man entnehme . . .
jedem der nachstehenden Wörter je eine Silbe . Diese Silben
ergeben im Zusammenhang ein Sprichwort : Ingwer , Nichts¬
tuer , Hatto , Bekanntsr , Nichtsnutz , Verdun , Liebe , Barren .

Ma « merke . . . .
, e" liegt im Ozean ,
„n" in Afghanistan .

AiMnm i« der Wen Mel -lle.
Krenzwort - Rätsel : Waagerecht : L Gleis , 4. Bingen .

7. Tunika , 8. Zampa , 9. Morast , 12. Rne , 14. Tee , 16. Trense ,
18. Irene , 19. Piston , 21. Helene , 22. einer . Senkrecht :
1. Gnu , 2 . Erika , 3 . Spalte , 4. Bazar , 5. Nummer , 8. Etamin ,
10. Rheine , 11. Stiege , 13 . Utopie , 15. Eleve , 17. Essen , 20. Ohr .

Rechts heraus ! : Barbe , Salm , Karpfen , Brasse , Dorsch ,
Knurrhahn — Barsch .

Richtig« Söflingen fanbltn et« : Theodor Leiner , Karltruhe . Wilhelm voffman ».
Blankenloch.

Damenstoffen - Seidenstoffen
Kostüm- und Herrenstoffen

Braunagel Lammstr . 6
Ecke Kaiserstr .

Kirchen Anzeiger .
Evangelische Gottesdienstordnnngen

Sonntag , fcen 15. Miirz 1936 (Oeuti )
Kollekte f 111 tote Kurrende .

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Landesbischof D . Kiihlewein .
11 Uhr Pfarrer Glatt (Entlassung der Ehristenlehr -
Pflichtigen ) .

« leine Kirche : 8 .3» Uhr Vikar Unholtz . 11 .15 Uhr » m
dergottesdienst , Vikar Unholtz . 6 Uhr Vikor Unholtz

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Schweilhart . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schweikhart . 6 Uhr Vilar
Schweikhart .

Johanniskirche : Punkt 8 Uhr Konfirmandenprüfung
Pfarrer Streitenberg . 8.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Hautz . 9 .30 Uhr Psarrer Hautz . 11 Uhr Kinder
gotlesdienst . 6 Uhr Vikar Ochs .

Chriftuskirche : 8 Uhr Vikar Ochs . 10 Uhr Psarrer
Braun . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Braun
11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig - Wilhelm Kran
kenheim , Pfarrer Sauerhöser (Entlassung des älteren
Jahrgongs ) . 3 Uhr Konsirmandenprüsnng , Psarrer
Sauerhöser . 6 Uhr Vikar Hörner .

Markuskirche : 9 .30 Uhr Vikar Hörner (Kurrende ) . 10.45
Uhr Christenlehre , Psarrer Seusert (Entlassung des
2. Jahrgangs ) . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Hörner . 3 Uhr Konsirmandenprüfung , Pfarrer Seu -
fert . K Uhr Vikar Füller .

Lutherkirche : Vormittags 8 Uhr Konfirmandenprüfung ,
Pfarrer Wasmer . 9 .30 Uhr Vikar Adolph . 10.45
Uhr Christenlehre , Pfarrer Wasmer . ll .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Werner . 6 Uhr cand .
Glöikler .

Maithäuskirche : 10 Uhr Vikar Fiiller . 11 .15 Uhr Chri
stenlebre , Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Vikar Adolph .

5iarl -Fricdrtch -Gcdäch »niSkira >e : 8.15 Uhr Psarrer Zim -
mermann . 9 .30 Uhr Psarrer Zimmermann . 10.45
Uhr Christenlehre , Psarrer Zimmermann (Entlassung
der christenlehrpslichtigen Mädchen des 2. Jahn
gangs ) . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Zmv
mermann .

Lukassaal (Elke Mottle - und Hardtftrake ) : 9 Uhr Psr .
Lic . Benrath . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Kirchenrat Weidemeier (Teilnahme
der Christenlehrpslichtigen ) . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Kirchenrat Weidemeier .

LScthcrseld : 11 .3*1 Uhr Kindergottesdienst , Frl . Fromm .
Stiidt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Ludwig -Wilyelm -Krankenheim : 5 Uhr Psarrer Ulz¬

höfer .
Tialonissenhauslirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Psr .

Brandl .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sosienftraße : 10 Uhr

Kirchenrat Hindenlang .
Gemeindehaus Aldsirdlung : S Uhr Christenlehre , Psr .

Kopp . 10 Uhr Psarrer Kopp . 11 Uhr Kindergottes -
dienst , Psarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler (Entlassung des zwe >-
ten Jahrgangs der Christenlehrpflichligen ) . 11 .15
Uhr Kindergoltesdienst .

Rintheim : 10 Uhr Vikar OchS . 11 Uhr Kindergottes -
dienst , Vikar Ochs .

Evaug .-lnth . Gemeinde
« userftchungskirchr an der Hildapromenade : 11 Uhr :

Gottesdienst , Pfarrer Schmidt . — Mittwoch : 19 .15
Uhr : Paffionsgottcsdienst , Bismarcks »! . 1 ; 20 .15 Uhr :
Lirchenchor.

Svangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , 15. März — Okuli

StadtNrche : vorm . 9.3« Uhr : Hanplgottesdienst , Vikar
Schneider ! vorm . 10 .45 Uhr : Kindergottesdienst ^Vikar Schneider ? nachm . 2 Uhr : Prüfung der Kon
sirmanden der Nordpsarrei , Psarrer Beisel .

LulyerNrche : vorm . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Psar
rer Neumann : vorm . 10. 45 Uhr : Entlassung der
Christenlehrpslichtigen (2 . Jahrgong ) , Psarrer Neu
mann ; vorm 11 .15 Uhr : Kiirdergottesdienft , Pfarrer
Neumann .

Wolfartsweier : vorm . 9 .30 Uhr : HanpigotteSdienft mit
Christenlehre ; vorm . 11 Uhr .- Kindergottesdienst .

Missionssekret . Herwig v . der deutsch . Orient - Miss
Evangelische Freikirche «

Evangelische Gemeinschaft (Zionskirche ) , Beiertheimer >
allee 4 . 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich . 10 .45 Uhr
Sonntagsschule . 19.30 Uhr Lichtbildervortrag : Die
Wunder des Sternenhimmels Dr . Rotznagel . Dow
nerstag 20 Uhr Gebetsversammlung .

Methodiftengemeindc (Friedenskirche ) , Karlstr . 49d . 9 .30
Uhr Prediger Schw ' ndt . 11 .00 Uhr Sonntagslchule
17 Uhr Prediger Kehrer . Mittwoch , 20 Uhr , Bibel
stunde .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
KrlegSstratze 84, Vortragssaal . Sonntag , 9 .30 Uhr

Gottesdienst . Mittwoch : 20 Uhr Versammlung
Lesezimmer , Kriegsstrake 128 : Mon ., Mittw .
Sanist . 16—19.30 Uhr , Don . 16—21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags - Adoentisten
Gemeindehaus : Kriegsstrahc 84 . Somstagvormtttag

9 Uhr : Bibellehr « und Kindergottesdienst ; 10 Uhr :
Predigt , K . Hasenknops . — Sonntag , abends 8 Uhr :
Oessentlicher Vortrag . — Freitag , 20. März : abends
7 .30 Uhr : Bibel - und Gebctstnnde . Prediger Schick.

Katholische Gottesdienstordnnngen
S >. Stephan . Sonntag : in allen Gottesdiensten ist Kol

lekie für arme Theologen ; 5 .15 Uhr hl . Messe , 6 Uhr
hl . Messe ; 7 Uhr Gemeinschastsmesse und Osterkam
munion der Jungmädclxn und Jungsraiien ; 8 Uhr
deutsche Singmesse und Predig «: 9 .30 Uhr Haupi ^
gotlesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15 Uhr
Betsingmesse der Schuljugend und Predigt ; abends
6 Uhr Fastenpredigt , Kreuzweg und Segen .

St . Vliizentiuskapelic . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Ausleilung der hl . Kommunion ; Uhr Tingmesse
mit Predigt , Betstunden vor ausgesetztem Allerhci
ligsleu ; 5 .30 Uhr Kreuzwegandacht mit Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Singmesse ,
Osterkommunion der Jungfrauen und Mädchen ;
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 10.30 Uhr Kinder -
gotlesdienst , Predigt ; abends 6 Uhr Fastenpredigt ,
Litanei , Segen .

Liebsrauenkirche . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr
Kommunionniesse mit Osterkommunion der Jung
frauen ; 8 Uhr deuifche Singmesse mit Predigt ; 9 .3g
Uhr Haupigottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .45 Uhr
Christenlehre sür die Mädchen ; 7 Uhr Fastenpred ' gt
mit kurzer Kreuzwegandocht und Segen . — Teller -
kollekle sür die Kinderschule .

St . Bernharduslirche . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr
hl . Messe mit Osterkommunion der Jungsrauen und
Jungmädche » ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; 9 .15 Uhr ^ Predigt nnd Hochamt ; 11 .15 Uhr
SchülergotteSdienst mit Predigt ; 2 Uhr Christen ,
lehre sür die Mädchen ; 7 Uhr Fastenpredigt und
Kreuzwegandacht .

St . Bonisatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr Kommunionmesse
der Schwestern ; 7 Uhr Kommunionmesse der Jung -
frauen und Mädchen ; 8 Uhr Singmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Haupigottesdienst mit Predigt ; 11 .15 Uhr
Kindergoltesdienst mit Predigt ; 7 Uhr Christenlehre
sür die Mädchen , Fastenpredigt , Kreuzweg und Segen .

Ludwig ' Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch : 6 Uhr hl .
Messe .

Her, -Jesu « irche. Sonntag : 9.Z0 Uhr Singmesse mit
Predigt . |

St . Peter - und Panlskirche . Sonntag : Kollekte sür arme
Erstkommunkianlen . 6 Uhr Frühmesse und Beichtgc ^
legenheit ; 7 Uhr hl . Messe mit Osterkommunion der
Jungsrauenkongregation , des Jungmädchenbundes
„ St . Agnes ' und der Hausangestellten ; 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre
digt ; 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mädchen ; 6 Uhr
Fastenpremgt mit Kreuzweganidacht und Segen .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag : 8.30 Uhr Singmesse
mit Predigt .

Heilig Geift -Kirche Daxlanden . Sonntag : S .45 Uhr
Konimunionmesse und Osterkommunion sür die chri
stenlehrpslichtigen Jünglinge ; 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ; 10 .45 Uhr
Christenlehre ; 5 .30 Uhr Fastenprsdigt mit Segens -
an dacht .

S >. Cyriakus und Laurentius Bulach . Sonntag (Kollekte
für die Studierenden der Theologie ) ; 6 Uhr hl
Kommunion und Beichtgelegenheit ; 7 Uhr Frühmesse
mit Predigt und Osterkommunion der Marian
Jungsrauenkongregation , der christenlehrpfl . Ma »<
chen und der übrigen Jungfrauen ; 9 .30 Uhr Sing >
messe mit Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdienst n»<
Predigt ; 1 .30 Uhr Christenlehre ; 2 Uhr Herz -Mariä -
Bruderfchast mit Segen ; 6 Uhr Fastenpredigt mit
Litanei und Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheil ; 6 .30 Uhr Frühmesse mit Osterkommu
nion der Frauen ; 8 Uhr Singmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 Uhr Kindergot -
tesdienst mit Predigt ; 9 Uhr Christenlehre sür die
Mädchen ; 6 Uhr Fastenpredigt mit Litanei und
Segen . — Kollekte sür arme Theologen .

Weihcrfcld -Dammerstock . Sonntag : 8 Uhr Singmesse
mit Predigt ; 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche GrUnwinkel . Sonntag (Osterk »mmu >
nion der Männer , Jungmänner und Jünglinge ) ;
6 Uhr Beichte ; 7 Uhr Frühmesse ; 9 .30 Uhr Singmesse
und Predigt ; Christenlehre für Mädchen ; BibHo
thek ; 6 Uhr Fastenpredigt und Andacht .

Hcilig Kreuz -Kirche Kuielingen . Sonntog : 7 Uhr hl .
Kommunion und Beichtgelegenheit ; 8 .30 Uhr ChN -
slenlehre ; 9 Uhr Singmesse und Predigt «Kollekte ) ;
1 .30 Uhr Andacht ; abends 7.30 Uhr Fastenpredigt
und Andacht mit Segen .

St . Judas -ThaddSuSkapcnc Reureiit . Schulhaus , Teutsch -
neureut . Sonntag : s. Knielingen und Eggenstein .

St . Rnioniuskapelle Eggenstein , Rathaus . Tonntag :
10 .30 Uhr Amt und Predigt ; abends 6 Uhr Fasten -
andacht .

St . Theresienkapelle Lwkenheim . Sonntag : s . Eggen -
stein .

St . Konrad . Tonntag : 6 .45 Uhr Beichtgelegenheit ; 7 .ZO
Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Jung -
sraueiikoiigrcgation und der Jungmädchen ; 9 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ; 2 Uhr Andacht z .
hl . Joseph .

St . Nikolauslirche Karlsruhe -Rüppurr . Sonntag : K—8
Uhr hl . Beichte : 6 .30 Uhr Frühmesse mit Osterkommu -
nion d . Jungsrauen ; 8 Ubr d . Singmesse m . Predigt ;
9 .30 Uhr Haupigottesdienst m . Pred ; . 11 Uhr Kin -der -
goitesdienst mit Predigt : Kollekte sür arme Erst -
kommunikanlen ; abends 7 .30 Uhr Fastenpredigt mit
Segensandacht .

St . Martinskirche Karlsruhe -Rintheim . Sonntag : 6 Uhr
Beichtgelegenheil ; 7.30 Uhr Frühmesse ; Kommunion
der Jungsrauen ; 9 .15 Ubr Amt mit Predigt ; 6 Uhr
Faftenpredigt mit Andacht .

Gottesdienst Rotenfels
Sonntag : ^ 8 Uhr : Frühmesse mit Osterkommunion

der Jungsrauen . ^ 10 Ubr : HauvtgotteSdienst mit
Predigt . ^ Il Uhr : Schülergottesdienst . 1 Ubr :
Christenlehre für die Jünglinge . %2 Uhr : Vesper
für die Fastenzeit . 2 Uhr : Versammlung d . Jung -
srauenkongreg . . >4« Ubr : Fastenpredigt mit Seaen .

Montag : 4̂8 Uhr : Teelenamt für Karl Greif 2, Eltern
und Schwiegereltern .

Dienstag : Ü8 Uhr : Gestiftete hl. Messe für Fr «n ,
Riedinger . beide Ehefrauen Jobanna . Pauline « .
Linder . <

Mittwoch : 148 Uhr : Seelenamt für Anna » . Elisabeth
Riedmüller . Eheleute Julius Weftermann . Sind «
und Angehörigen .

Donnerstag : Fest des hl . Josef ; 8 Ubr : » int .
7 Uhr abends Andacht zu Ehren des hl . Josef .

Freitag : M8 Uhr : Singmesse sür August Westerman « .
und Ehefrau Johanna geb . Merkel .

Samstag : ^ 8 Uhr : Singmesse für Ernst Mer », » toi *
Fütterer Eheleute , Luise und Anna Waibel .

Bischweier .
Sonntag : 1410 Ubr : Hauvtgottesdst . HS Uhr : Vesper .
Montag : %8 Uhr : hl. Messe sür Jonas Mack un »

Enkel Emil .
Mittwoch : V4$ Uhr : 81 . Messe für Maria Josefa Füt »

terer und Ehemann Franz Josef .
Freitag : Uhr : hl . Messe sür Johann Müller Eb«-

srau Sabina und Angehörigen .
Samstag : %8 Uhr : 61 . Messe sür Liberal Hcrtweck,

dessen Ehefrau und Angehörigen .
Wintersdorf .

Sonntag : 7 Ubr : Frühmesse . 9 .15 : Deutsche Singmesse .
1 Uhr : Ebristenlehre . &2 Ubr : Herz - Mariä -An -
dacht

Montag : hl . Messe für Franz Werner und Angehörige .
Dienstag : hl . Messe für verstorbene Eltern .
Mittwoch : 946 Ubr : hl . Messe zu Ehren der göttliche »

Vorsehung .
Donnerstag : %6 Uhr : hl . Messe zn Ehren d. bl . Josef .
Freitag : Jabrtagsseelenamt für Lambert Schäfer .
Samstag : hl . Messe sür Mar Kreiser und Euphrosyne

geb . Hanns , Wintersdorf .
Gottesdienst Unterbühlertal

Gottesdienft -Ordnung vom Ib .—22. März 1936.
Sonntag : W Uhr : bl . Kommunion . ^-8 Uhr : Früh »

messe mit Monatskommunion der Männer und
Jungmänner . M0 Ubr : Amt mit Predigt . 1 Uhr :
Christenlehre sür die Jünglinge . %2 Uhr : Kreuz¬
wegandacht , nachher Rosenkran ».

Montag : 7 Uhr : 2. Seelenamt für Anna Ibach : hl.
Messe s. Tosia Wolf geb . Ehreiser » . Angehörige .

Dienstag : >A7 Ubr : hl . Messe . 7 Uhr : hl . Messe für
Wilhelm Banmann , Sattlermeister .

Mittwoch : 7 Uhr : 3 . Seelenamt für Jana » Säpfel ; hl .
Messe im Krankenhaus .

Donnerstag ( Fest des hl . Joseph ) : 7 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt nach Meinung d . Bestellers . MS Uhr :
Andacht zum bl . Joseph .

Freitag : Ü7 Ubr : bl . Messe . 7 Uhr : hl . Messe m
Ehren d . bl . Engel : abds . Vfl Uhr : Kastenandacht .

Samstag : 7 llhr : 3 . Seelenamt für Anna Ibach ; hl .
Messe für Anton Fritz , Postschaffner .

Sonntag in der Frühmesse Monatskommunion der
Jungsrauenkongregation .

Jeden Tag vor der hl . Messe Beichtgelegenheit .

Lahr .
Katholischer Gottesdienst «m Iii . März .Mi7 llhr : hl . Messe mit hl . Kommunion . V>,8 Uhr : bl .

Messe mit hl . Kommunion . Gemeinsame hl . Kommun .der Schulkinder , s Uhr : hl . Messe mit Predigt u . bl .
Kommunion in der Marienkirche . Uhr : Singmesse
mit Predigt . 'MO Uhr : HauvtgotteSdienst mit Predigt .11 Uhr : Schnlergottesdienst mit Predigt . Uhr :
Christenlehre für die Mädchen . 2 Uhr : Kreuzivegan -
dacht , Magn . Seite 446 . 8 Uhr : Fastenpredigt mit An »
dacht und Segen .
Evangel . Gottesdienst am Tonnt «, Qknli . 15 . März .

Stiftskirche .9 Uhr : Ebristenlehre ( Entlassung des Z. Jahrgangs ),Dekan Demuth . Äl0 Uhr : Hauptgortesdienst : Dekan
Demnth . 11 Uhr : Kindergottesdienst Psr . Dick . 3 Ubr :
Konsirmandenprüfung . Pfr . Dick .

^ Ebristnskirche .•i<10 Uhr : Haupigottesdienst : Vikar Köbler . 11 Ubr »
Kindergottesdienst . Vikar Köhler .

^ Wocheugotteodienst .
Dienstag . 17. Mär ». Gemeindesaal bei der Christus -

kirche : Frauen und Mütteradend , Pfarrer Krastel .Mittwoch . 18 . März . Gemeindesaal bei der Stiftskirche .Vikar Herrmann .
Donnerstag . 19. März : in der Burgbeim -^ «kirche ,Psarrer Dick .

Altkatholische Stadtgemein
« uferstehungsNrche (Hertzstr. Z) : »Lv l

Amt mit Predigt .
che«
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SüdwestdeutscheJndustrie -u . WirfschaffsZeitung
Kräftiger Abbau der Zinsrückstände

bei der Gemeinschaftsgruppe.
Erfiebfiche Verstärkung der Rückstellungen . — Steigerung der Bankguthaben . — 72 Mill . RM . neue Darfehen bewilligt .

Die Besserung der Lage bei der Gemeinschaftsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken , die schon aus dem Bericht für
1934 zu erkennen war . hat 1935 weitere recht erhebliche Fort -
schritte gemacht . Bei den 6 Instituten der Gruppe ( Deutsche
Centralbodenkredit AG ., Deutsche Hypothekenbank Meiningen ,
Frankfurter Hypothekenbank , Mecklenburgische Hypotheken -
und Wechselbank , Sächsische Bodencreditanstalt und West -
deutsche Bodenkreditanstalt ) wird , wie schon bekannt ist, die
Dividende mit 5 % gegenüber dem Vorjahr unverändert ge -
lassen, ' die Verwaltung benutzt das bessere Erträgnis zu Ab -
schreibungen und zu einer Verstärkung der Rückstellungen ,
so daß die Bilanz ein wesentlich günstigeres Bild als im Bor -
jähre ergibt . Das charakteristische Merkmal des abgelaufenen
Jahres war für die Gemeinschaftsgruppe eine weitere Besse -
rung des Eingangs an Zinsen ans Hypothekendarlehen un5
Kommunaldarlehen . Zum ersten Male war an dieser Besse -
rung auch der städtische Grundbesitz beteiligt . Wie sich die
Entwicklung bei den einzelnen Instituten gestaltet hat , ist im
Augenblick noch nicht bekannt , weil erst der Gemeinschafts -
abfchluß , nicht aber die Rechnungswerke der einzelnen Ban -
ken vorliegen .

Insgesamt sind bei der Gruppe im Jahre 1935 an Zinsen
rückständig geblieben : bei städtischen Beleihungen 19,39 ( 14,01
i . V . ) , bei ländlichen Beleihungen 2,92 (8,28) und bei Kommn -
naldarlehen nur noch 9,46 ( 1,82 ) Mill . RM . Die Zinsrück -
stände betrugen also zusammen 12,87 Mill . RM ., das sind bei
einem Iahreszinssoll von rund 157 Mill . RM . nur noch 8,2% ;
im Vorjahre blieben 19,11 Mill . RM . bei einem Zinsensoll
von 186 Mill . RM . rückständig , ö . h . 10,3 % . Somit brauchte
die Gemeinschaftsgrnppe bei Aufstellung des Abschlusses für
Zinsrückstände nur 11 .34 Mill . RM . vorweg abzusetzen gegen
14,50 Mill . RM . im Vorjahr . Diesmal wurden bei sämtlichen
Banken die Zinsrückstände für die städtischen und die nicht
vom Entschuldungsverfahren berührten landwirtschaftlichen
Hypotheken voll abgeschrieben . Für die aus dem Berichtsjahr
verbleibenden Rückstände von 1,68 (4,21 ) Mill . RM . erwartet
die Verwaltung keine Verluste mehr , da es sich ausschließlich
um Zinsen im Osthilse - Entschuldnugs - und Schuldenrege -
lungsversahren sowie um Zinsen im Kommunalgeschäft han -
delt . Auf die Rückstände des Jahres 1935 waren bis Ende
Febrnar 1936 bereits 1,27 Mill . RM . eingegangen . Wie aus
der Bilanz hervorgeht , haben sich die aktivierten Zinsrück -
stände stark vermindert , nämlich von 9,41 ans 5,39 Mill . RM .

In der Ertragsrechnung sind im Zusammenhang mit der
Konversion die Einnahmen aus Hypothekenzinsen auf 122,11
(140,17 ) Mill . RM . gesunken, ' Kommunaldarlehenszinsen
brachten 29,58 (36,28 ) Mill . RM . Die Eingänge auf abge -
schrieben ? Zinsrückstände weichen mit 8,11 Mill . RM . kaum
vom Vorjahre ab . Die sonstigen Zinseinnahmen erfuhren die
beachtliche Erhöhung auf 7,23 ( 5,49 ) Mill . RM ., weil Bank -
guthaben und Debitoren gewachsen sind . Wesentlich höher sind
ferner die sonstigen und außerordentlichen Erträge mit 7,43
<4,07 ) Mill . RM . Die Aufwendungen für Pfandbrief - und
Kommunalobligationeu -Ziufen zeigen eine der Einnahmen -
fette entsprechende Schrumpfung . Der reine Zinsüberschuß er -
rechnet sich in der Gewinn - und Verlustrechnung mit 24,7
(25,3 ) Mill . RM . Im übrigen steigen Gehälter und Löhne auf
6,79 (6,24 ) Mill . RM . , weil die Durchführung der Konversion
natürlich mehr Arbeiten und Personaleinstellungen ersor -
derte . Der Posten „Sonstige Aufwendungen " beträgt 2,28
( 1 .07 ) Mill . NM . Abgeschrieben werden im ganzen 16,04 (16,72)
Mill . RM . ,' die Zuweisung zum Delkrederefonds wird auf
6 . ,3 (4 .21 ) Mill . RM . erhöht . Da die Abschreibungen auf
Zinsrückstände aus den schon genannten Gründen nur mit
11,34 ( 14,50 ) Mill . RM . zu bemessen waren , konnte die Ver -
waltung die Abschreibungen auf Kapitalforderungen sehr er -
heblich , nämlich von 0,54 auf 3 .08 Mill . RM . erhöhen . Zu
den Gesamtabschreibungen von 16,04 Mill . RM . treten noch
1,37 Mill . RM . Abschreibungen auf rückständige Konversions -
kostenerstattungen . Durch diese Buchung werden die verein -
« ahmten Konversionskostenerstattungen von insgesamt 49,34
Mill . RM . in vollem Umfange ausgeglichen, ' die Institute
haben nämlich bis zum Bilauzstichtag nur rund 47,49 Mill .
RM . Konversionskosten tatsächlich verausgabt . Der Ueber -
schuß wird für das Berichtsjahr mit 6,67 (6,27 ) Mill . RM .
ausgewiesen und steigt durch den Gewinnübertrag aus dem
Vorjahre auf 7,57 ( 7,14 ) Mill . RM . Die mit wieder 5 % vorge¬
schlagene Dividende beansprucht hiervon 4 .43 Mill . RM . ( im
Eigenbesitz der Banken sind 0,42 Mill . RM . Stammaktien ) .
An sich wäre also eine Steigerung der Dividende möglich ge -
Wesen,' die Verwaltung hält es aber für richtiger , den Del -
krederekonten 2,21 ( 1,79 ) Mill . RM . zuzuweisen . Auch dann
ist der auf neue Rechnung zu übertragende Gewinnrest mit
0,92 (0,87 ) Mill . RM . noch etwas höher als i . V . Die Ge¬
winnsalben sind nur bei 5 Instituten der Gemeinschafts -
gruppe höher als im Vorjahr , während bei der Westdeutschen
Bodencreditanstalt der Gewinn mit 0,53 (0,59 ) Mill . RM .
hinter dem Vorjahr zurückbleibt .

Gemeinschaftsbilanz in Millionen - RM . :
Aktiva : 1935 1934 Passiva : 1935 1934

3,2 Aktienkapital « 9,0 90,5
0,3 Reserven 75 .7 75.756,6 Rückstellungen 33,0 28,661,2 Pfandbriefe 2210,7 2209,8

13,9 Schuldverschreibungen 10,9 10,3
34,0 Roggenpfandbriefe — —
2,6 Kommnnalobliaationen 555,4 550,5
5,2 Rentenbk . - Kreditanft . 44,1 48,7

= 2248,2 2257,8 Perloste Schuldverfchr .
Zusatzforderunaen 14,0 14,0 Anteil . Zinsen
Koinmnnaldarleben 548 .5 662,8 Fällige Sinsen
Rentenbk .- Kredit - Hnp . 44,8 49,4 Teilungsniasse
Anteilige Zinsen 6,5 7,5 Bankschulden
völlige Zinsen 11,8 18,1 Einlagen
Mstzinfen a . Vorjahr 3,7 5 ,2 Sonst . Verbindlichkeit . 12,1
Aankgebände 10,6 10,8 Ueberfchntz 7,6
Sonstiger Grundbesitz 7,4 7,9

In der Bilanz interessiert zunächst die Steigerung des Del -
krederekontos auf 30 .24 Mill . RM . Diesem Konto wurden im
Berichtsjahre 3,71 Mill . RM . entnommen , andererseits 6,24
Mill . RM . vor Feststellung des Gewinns neu zugeführt . Da
°us dem Gewinn des Jahres noch 2,21 Mill . RM . an den
Delkrederefonds aehen , erreicht er nunmehr einen Betrag von
«2,45 Mill . RM . Man wirb diese Verstärkung des Delkredere -
kontos nicht ohne weiteres als eine echte Reservebilduug be-
trachten dürfen , weil wohl noch nicht alle Kapitalforderungen ,
soweit sie als notleidend betrachtet werden müssen , dem end -
gültigen Wert angepaßt sind . Der hohe Bestand an Rückstel -
lungcn setzt aber die Verwaltung in die Lage , solche Wertbe -

'̂chtigungeN in den nächsten Jahren vorzunehmen , ohne die
Ertragsrechnung zu beeinträchtigen . Bemerkenswert ist fer -
uer die beträchtliche Steigerung der Bankguthaben und der
Forderungen , die zum Teil mit dem Rückgang der Hypothe -
kendarlehen in Verbindung steht : andererseits haben sich die
sonstigen Verbindlichkeiten erhöht . Im einzelnen erscheinen
vier neu : Konversionsprämien und Kuponszuschläge mit 2 .10
Mill . RM . und sonstige Verbindlichkeiten mit 7,27 (2 .51 ) Mill .
RM . Die Steigerung steht offenbar in Zusammenhang mit

Kasse 3,1
Wechsel , Schecks 0 .3
Bankguthaben 71 .9
Reichsschatzariwei ^ungen 63,2
Debitoren 27,9
Eigene Emifsionspav . 39 .3
Keteiligunaen 2,6

, Sonstige Wertpapiere 2,7« nvotheken 2 .6
18 .1
38 .2

2 .2
3,9
4 .1

1 .1
23 .5
43. 1

7 .4
5,6
4,3
4 .1
7,1

noch zu zahlenden Konversionslasten . Bei der Beurteilung des
Bankguthabens muß berücksichtigt werden , daß es mit rund
34 Mill . RM . für die zu Beginn des Monats Januar 1936
fälligen Zinsen gebraucht wird und fernerhin auch für die
weiteren Auszahlungen auf die bewilligten Darlehen , auf die
weiter nnten eingegangen wird . Das Rechnungswert erscheint
auch deswegen besonders günstig , weil die Banken der
Gruppe bekanntlich mit erheblichen eigenen Mitteln bei
Durchführung der Konversion in Vorlage treten mußten : ins -
gesamt wurden an Konversionsprämien 43,6 Mill . RM . auf -
gewendet , jedoch waren bis zum Jahresschluß nur 33,6 Mill .
RM . hierfür den Instituten wiedererstattet . Beträchtliche slüs -
sige Mittel erforderten auch die Barausschüttungen aus Tei -
luugsmassen, ' die Verpflichtungen aus Teilungsmaffen sind ,
wie die Bilanz zeigt , mit 2,25 Mill . RM . nicht mehr erheblich ,
während sie im Vorjahr noch 7,35 Mill . RM . betrugen . Die
Erhöhung der eigenen Emissionspapiere steht damit in Zu -
sammenhang , daß die Gemeinschaftsgruppe gegen Jahresschluß
an der Börse stärker intervenieren mutzte . Der Posten enthält
eine stille Reserve , denn der Nominalwert der eigenen Emis -
sionspapiere stellt sich auf 44,59 (41,72 ) Mill . RM .. d . h ., die
Bewertung erfolgte mit rund 88 %, liegt also nennenswert
unter den Börsenkursen .

Wie aus den Mitteilungen des Geschäftsberichts hervor -
geht , haben die Banken im ganzen Pfandbriefe in Höhe von
172 Mill . RM . und Kommunalobligationen von 63 Mill . RM . ,
zusammen also eigene Emissionswerte im Betrage von 235
Mill . RM . am Markte ausnehmen müssen . Der allergrößte
Teil konnte natürlich bei besserer Marktlage wieder abge -
flohen werden . Nach den Mitteilungen der Verwaltung be -
günstigte die Zinssenkung anfangs eine gewisse Rückflußbe -
wegung aus dem Bestreben heraus , den Wertpapiererlös
irgendwie höher verzinslich anzulegen . Von Einfluß war auch
die Tatsache , datz gewisse Gattungen festverzinslicher Werte ,
wie z . B . Stadtanleihen und in gewissem Umfange auch die
4 % igc Gemeinde - Umfchuldungsanleihe , ziemlich niedrige
Kurse haben . Dies wirkte sich auch auf den Kursstand der
Kommunalobligationen aus , die ja immer noch niedriger no -»
tiert werden als die Pfandbriefe . Während der letzten Monate
des Jahres steigerten sich die Rückflüsse an Pfandbriefen und

Kommunalobligationen durch die Auflegung der 500 Mill .
RM . Reichsschatzauweisungen und durch die Umschichtung zahl¬
reicher Vermögen . Damit der deutsche Kapitalmarkt möglichst
ergiebig wird , müssen nach Ansicht der Verwaltung die Wech-
selwirkungen beachtet werden , die zwischen den einzelnen
Marktgebieten bestehen . Unterschiede in den Renditen festvxr -
zinslicher Werte , die sich in der Sicherheit kaum unterscheiden ,
müßten besser ausgeglichen werden . Eine erneute Belastung
des Marktes mit Werten , die , wie die zur Ermäßigung der
Hauszinssteuer ausgegebenen Umschnldungsschuldverschrei -
Hungen , nicht schon in der Hand des Ersterwerbers Anlage -
charakter besitzen , sondern ihn erst durch Verkauf über die
Börse gewinnen , sollten künftig vermieden werden .

Trotzdem konnte das Neugeschäft wieder in Gang gesetzt
werden , was als Zeichen für das Vertrauen zu den Hypothe -
kenbanken und zur Stabilität der Kapttalmarktverhältnisse
angesehen werden darf . Im Jahre 1935 sind bei der Gemein -
schastsgruppe rd . 22 Mill . RM . Pfandbriefe und Obligationen
mehr verkauft als aufgenommen worden . Es wurden für
72 Mill . RM . Hypotheken - und Kommunaldarlehen ( reichs -
verbürgte l d - Hypotheken ), neu bewilligt , und zwar wurden
hierfür neben den aus Darlehensrückzahlungen ^ stammenden
Geldern auch eigene Mittel eingesetzt . Bis zum Bilanzstich -
tag wurden von der bewilligten Gesamtsumme rd . 46 Mill .
RM . ausgezahlt , und zwar überwiegend für den Bau von
Kleinwohnungen in Eigenheimen und Geschoßbauten . Bei der
Beleihung von Altbauten dienten die Darlehen z. T . der
Finanzierung von Umbauten und Instandsetzungen , im
übrigen der Ablösung privater Hypotheken . An landwirt -
schastlichen Hypotheken wurden rd . 6 Mill . RM . bewilligt .

Die allgemeine Besserung ergibt sich nicht nur aus der
Senkung der Zinsrückstände , sondern auch aus der Verwinde -
rung der Zwangsmaßnahmen . Die Zahl der durchgeführten
Zwangsversteigerungen , an denen die 6 Banken beteiligt wa -
ren , stellte sich bei rd . 77 090 Hypotheken auf 488 (532 ) Fälle .
Die Zahl der angeordneten Zwangsverwaltungen ging auf
644 (935 ) zurück . Die Banken übernahmen 1935 insgesamt 76
( 63 ) Grundstücke , die mit zusammen 8,67 (8,88 ) Mill . RM . be-
liehen waren . Am Jahresschluh besaß die Gemeinschaftsgruppe
108 Grundstücke , die nach Abzug von 5,41 Mill . RM . Eigen -
tümerschulden mit 7,37 Mill . RM . zu Buche stehen . Endlich
ist noch zu erwähnen , daß sich die Verwaltung gegen eine zu
scharfe Beschränkung der Emissionstätigkeit der Pfandbrief -
institute wendet . Wenn auch eine stoßweise Befriedigung des
Wohnungsbedarfs vermieden werden müsse , so sei doch ein
Mindestmaß an neuen Wohnungen zu erstellen . Die Fortsüh -
rung des Beleihungsgeschästes in ähnlichem Umfange wie 1935
habe zur Voraussetzung , daß den Banken der Gruppe neue
Emissionen über die im letzten Jahre freigegebenen 32 Mill .
Reichsmark hinaus bewilligt werden .

Karlsruher Lebensversicherungsbank A . -G.
Erhöhter lieberschufl trotz bedettander Bilanzverbesserungen — Großer Neuzugang und Bestandszuwachs
Wieder 12 % Aktionärdividende .

„ Das Jubeljahr der 100jährigen Karlsruher Lebensversicherung hat
uns sehr gutes Ergebnis sowohl im Bestandzuwachs als auch tm Rech¬
nungsabschluß gebracht . Wir danken allen Mitarbeitern des Außen¬
dienstes und des Jnnenbctriebes für ihre erfolgreiche Arbeitsleistung ,
die auf der Grundlage der weiterhin verbesserten innerdeutschen Wirt -
schaftsverhältnisse das erfreuliche Resultat gezeitigt hat ."

Mit diesen Worten leitet der Vorstand der Karlsruher Lebensver -
ficherunasbank AG . efinen eingehenden Bericht ein der im einzelnen
etwa folgendes ausführt :

„ Beantragt wurden : a ) an Einzelversichernngen für 2014 -5 Risiken
eine Versicherungssumme von , 54 716 600 .— ( i . V . 4.4 752 723 .— ) XH ,

ruiiassumme von 11 176 880, — ( i . SB. 10 348 120 .— ) XH . Abgeschlossen
wurden : a ) ans Neuanträgen für 167 279 Risiken eine Versicherungs -
summe von 62136 563 .— ( t . V . 50 759 290 .— > XH : b ) durch Wieder¬
inkraftsetzung erloschener Versicherungen für 678 Risiken eine Versiche -
ruugSsninme von 3191 223 .— X)l Der gesamte Zugang beträgt
65 327 786 .— Ml Versicherungssumme . Der Abgang (ohne Rentenver -
sichern » « und Aufwertung ) ging von vorjährigen 38 079 712 — X)l auf
34 071621 .— XH Versicherungssumme zurück . Der Bestands, »wachs
lohne Rentenversicherung und Aufwertung ! stellt sich demnach auf
31256165 .— m Versicherungssumme , wodurch sich der Kapitalversiche -' rnngsbeftand um 5 .0»/, gegenüber dem Ende des Vorjahres erhöht hat .
Der Versicherungsbestand (mit Rentenversicherung und Aufwertung )
stieg auf 697 044 743 .— ( Ende 1934 ohne Bestandszuwachs der aufge -
werteten Versicherungen durch Erhöhung des Gewinnanteils , der erst
nach der Generalversammlung 1935 in Kraft trat - 663 738 641 ) XH
Versicherungssumme . £>. h. um 33 306102 .— XH . In dem Versiche¬
rungsbestand sind die aufgewerteten Versicherungen mit 28 362 810 .— XHl
enthalten : nach Genehmigung dieses «Nefchäftsberichts wird sich der
Aufwertunasbeftand um 731 943.— XU durch erneute Verbesserung der
Aufwertungsanote erhöhen . Der Sterblichkeitsverlauf war günstig . Es
wurden 66,05 ( i . V . 61 ,86 )*/. der zur Verfügung stehenden Risikoprä -
Mten benötigt . Durch Tod der Versicherten sind aus selbst abgeschlosse¬
nen Versicherungen 5 979 913 .68 XU Versicherungssumme abgegangen .
Außerdem zahlten wir aus Unfallzusatzversicherungen 321 313.— M und
aus . Inual,5iiäl ^ map ' ' >- ! >i » eri >ngen 42 734 .24 m . Ter Sterblichkeits -
«ewinn machte beim Bestand mit ärmlicher Untersuchung 43,69 ( i . B .44 .49 ) ' /, . beim Bestand ohne ärztliche Untersuchung 20,57 ( i . V . 24,79 )°/»
ans . Der Gelamtsterblichkcitsaewinn in der Kavitalversicherung be-
lauft sich auf 2 110 000 .29 ( i . V . 2 038 662.16) XH . Ausserdem floh aus
der Unfall,usatzvenicherung ein Gewinn in Höh « von IN 057 .— XH

Versicherung bestand bei einer Gesamtzahl von 93 Fällen 34 mal volle
Erwerbsunfähigkeit . Ursache der Invalidität waren 22 mal Unfall -
folgen . , n allen übrigen Fällen Erkrankungen der inneren Organeoder des Nervensystems , darunter 20mal Geistes - n . Nervenkrankheiten ,18 mal Herz - und Gefäßerkrankungen . und ie 7 mal schwere Augen -
leiden . Tuberkuloie und andere Erkrankungen der AtmnngSorgane .

Durch unsere im Berichtsjahr ersolgten Kapitalanlagen förderten
wir mittelbar die ArbeitsbeschafsungSinaßnahmen der Reichsregierung
durch Ankauf von entsprechenden Wertpapieren und Begebung von
Tarleben an öffentliche Körperschaften im Gesamtwert « von über 21H
Mill . XU -, dem Hnvothekenmarkt führten wir Neuausleihungen in Höhe
von über 6!i Mill . XU zu . Im Interesse einer Mischung unserer Ver -
mögenswerte wurde unser Grundbesitz durch den Ankauf von 18 Hän -
sern im Werte von rund 1 .5 Mill . XU vergröbert . Unmittelbare Be¬
teiligung an der Arbeitsbeschaffung bestand vor allein in Ausivendnn -
gen für Instanbsctznngsarbeiten am Grundbesitz in Höhe von rund
570 000 .— XH . Die Lage des Grundstücks - und Vvpothekenmarktes hat
sich im Vergleich mit dem Vorjahre nach unserer Erfahrung nicht
wesentlich geändert . Der Miet - nnd Zinseingang hat sich weiterhin
verbessert . Abschreibungen (ausschließlich Auswertungsstock ) machten wir
vor allem in Verfolg der um rund 20>/. niedriger gefetzten Einheits -
werte 1935 in Höhe von 450 000 .— XH unmittelbar auf den Aktivposten
. .Grundbesitz " : ans dem gleichen lArnnde führten wir in den Passiven
dem . . Wertberichtigungsposten für d <̂ i Grundbesitz " . der mit 3 Mill . XH
zu Buche steht , 2Z0 000 .— XH aus dem . .Wertberichtigungsposten sür die
übrigen Kapitalanlagen " zu , der dadurch von 500 000 .— XH aus 250 008
Xll fällt , und erhöhten den „ Wertberichtigungsposten für den stlrund -
besitz" um weitere 500 000 XH , so daß dieser nunmehr mit 3 750 000 XH
ausgewiesen wird . Der gesamte „ Wertberichtigungsposten " ist damit
auf 4 Mill . XU angewachsen .

Unserer grundsätzlichen Einstellung zu der von der Reichsregierung
geförderten organischen Zinssenkuna cutsvrechend . haben wir der Zins -
konversion von Pfandbriesen und Staatspapieren in vollem Umfange
stattgegeben . Dadurch wurden die Erträgnisse aus unseren Kapital -
anlagen erneut zwangsläniig verringert . Im Vorjahre berichteten wir
über die Zuteilung von 4' /»igen Schuldverschreibungen des Umschul -
dungsverbandes deutscher Gemeinden . Wir hatten diese gemäß S 12
des lÄemeindenmschilldungsgesctzcs vom 21 . September 1933 mit dem
Anschaffungspreis von 1Ö0 ' /« bewertet . Im Berichtsjahre haben wir
sämtliche zugeteilten Schuldverschreibungen auf den Knrswert vom 31 .Dezember 1935 (8«Ä ' /»> abgeschrieben . Es ist nunmehr von keiner der
gesetzlich zulässigen Bilanzierungserleichterungen mehr Gebrauch ge-
macht worden .

Die Sonderabschreibung auf den Grundbesitz , die Erhöhung des
Werlberichtigilngsvostens und die Bewertung der zugeteilten Gemeinde -
nmschnldungsanleihe nach dem Kurswert , wofür wir insgesamt rnnd
1,5 Mill . XU aufwandten , wurden uns in erster Linie durch einen
Kursgewinn in Höhe von 1 .4 Mill . XH ermöglicht , den wir aus Wert -
papieren erzielen konnten . Die Kursreservc unseres Wertvavierbestan -
des «ausschließlich Aufwertungsstock ) bat sich trotzdem von 3 .8 Mill XH
auf 4,6 Mill . XH erhöht . Sofern unsere Vorschlage über die Gewinn -

Verteilung von der Generalversammlung genehmigt werden , fließendem Reservefonds ( 8 262 SGB „ § 37 VAG . ) 100 000 XH zu . der da¬
durch auf 700 000 xn anwächst .

Der gesamte Jahresüberschntz beträgt 6 705 905 .15 ( i . V . 6 241 973 .85)X!H. Davon fließ n nach dem Gesellschaftsvertrag 90»/, in die Gewinn -
referve der Versicherten - 6 035 314 .64 XHl. Den restlichen , zur sreien
Verfügung der Generalversammlung stehenden Gewinn von 670 590.51Ml schlagen wir vor folgendermaßen zu verteilen : Sonderzuweisung andie Vewinnreserve der Versicherten 204 469 .45 Xll mit der Auslage , daßaus diesen Mitteln bei der Festsetzung der Dividendensätze flir das
Jahr 1937 den nach Gewinnplan C divldendenberechiigten Versicherun¬
gen Reichsmark und Feingoldmark im Falle eines verringertenDividendensatzes mindestens der vorjährige Dividendenbetrag gewährtwird . Diese Maßnahme fördert die Bestandserhaltuug . die im wohl -
verstandenen Interesse der Gesamtheit der Bersicherten liegt . Sonder -
zuweisnng an den Reservefonds ( § 262 HGB .. § 37 VAG . ) 100 000 XH ,Zuweisung an den Friedrich -Luiien -Fonds 34 068 .90 XH . Aus dem

gefüllt 4' /. Aktionardivi .de.iide gemäß Geselllchastsvertrag 96 000 .— jm .8*/. zusätzlich « Aktionardividende 192 000 .— XH . Gewinnanteil des Aus¬sichtsrates gemäß Gesellscha ^tSvertrag 44 052 .16 XH .
, . Die Gcwinnrescroc J >« Versicherten erhält insgesamt 6 239 784 .09

W8 'M > Dieser Betrag entspricht einem Prozentsatz von99' /° des Jabresuberschulies , der ans den mit Gewinnbeteiligung ab -geschlossenen Verncherungen erzielt worden ist. Ter günstige Abschluß ,des Anfwertnngsltqikes ermöglicht , n unserer Freude wiederum eineErhöhung des Gewinnanteils von 55 auf 59 ' /, für alle diejenigen Ver -
sichcrungen , ans denen nach . Genehmigung dieses RechnunasabschlussesLeistungen fällig werden . Tie eftektlve AufVertungsauot « beträgt nun -mehr 26,24 ( i . B . 25,58 ) ' /. . Bis End « 1935 wurden rund 34,5 Mill XHlim .Jahre 1935 allen 2 Mill . xn ausgezahlt Tic AktionSrdnndendebetragt wie im Voriahre 12' /«. Hiervon werden nach dem Anleihestock -
S^ ? b vom 4. Dezember 1934 8' /. bar geleistet und die weiteren 4 ' /, nach
Befchlutzfafsung der Generalversammlung über die Gewinnverwendungohne Verzug an den Anlelhestock für Rechnung unserer Aktionäreabgeführt . G'emaß 8 12 der „ Verordnung zur Durchführung und Er¬gänzung des Anleiheitockgesetzes vom 27 . Februar 1935" geben wirbekannt , daß wir 4' /> Aktionärdividende au « dem Geschäktsiabr 1934mit m m XH für Rechnung unserer Aktionäre an die Teutsch « Goli -diskontbank in Berlin , Abteilung Anleihestockverivaltung im Ävrtl1935 abgeführt , haben . Die Deutsche Golddiskontbank hat dafür nom97 800 4°/- lgc Schnldverschreibungen des Umschuldungonelbandes
3?Ä i ^ ^ rfei Vr ^ ^ uliie
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^ . guthaben
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1936 lenken wir erneut den Zinsfußfür sämtliche Hypotheken freiwillig auf 5•/• (einschließlich Verwaltuugs -

kostenbeitrag ) . Gleichzeitig wurden auch die Zinsen für Kommnnaldar -
lehen freiwillig auf den gleichen Satz gebracht . Tnrck diese Maßnab -
men hat sich die Zinsspanne zwischen dem Zinsfuß dieser Werte unddem rechnungsmäßigen Zinsfuß unserer hauptsächlichsten Tarife aufnur noch l ' /> ermäßigt . Jm Jahre 1936 haben wir bisher im Bergleichmit derselben Zeit des Voriahres einen , erhöhten Antrags,ngang zuverzeichnen . Der Bettandsabgang hat weiterhin nachgelassen , wenn eranch immer noch nicht den . Normalstand erreicht hat . Tie erst allmäh -l ' ch durchführbare Konsolidierung d« r Verhältnisse des einzelnen na »der Wirtschaftskrise wird hier noch längere Zeit die Lage beeinflussen .Ter Bestandszuwachs ist. gegenüber dem Vorjahre nicht unerheblichaeitiegen . Wir konnten im Laufe des Monats Februar die Grenzevon 700 Mill . xn Versicherungssumme im Gesanitversicherungsbestandüberschreiten ."

Im einzelnen wurden vereinnahmt : An Prämien 29,3 Millionen
( t V . 27 .0 ) RM . . an Zinsen nnd Mieten 8 .13 Millionen «i . B 7 21 }RM . . an Gewinn ans Kavitalanlagen 1,61 Millionen ( i V .

'
0 39)RM . — Zahlungen wurden geleistet n . a . : Für fällige Versicherungen7 83 Millionen 0 V . 6 .421 RM . . für Rückkäufe 212 Millionen (i .V . 2 .17 ) RM . . für Gewinnanteile an Versicherte 6.35 Millionen (i .V . 6 .30 ) RM . . kür Vcrwaltnnaskoften 5 25 Millionen (i . V 6 35)RM . Die Bilanz iveift an Aktiven 188,8 Millionen ( i . V . 172 7)RM . ans : davon entfallen auf den Grundbesitz 12 7 Millionen ( t V .11 .6) RM . . ans Hnvotheken 73,2 Millionen (i . P 69.51 RM . , aufForderungen geaen öffentliche Körperschaften 17 .6 Millionen ( i V .13 .7) RM . . auf Wertpapiere nnd Beteiligungen 54,7 Millionen k
'
t V

47,9 ) RM . . auf Versickertenbarlehen 16,6 Millionen Ii . V 15 2 )RM . auf Bankguthaben lind Kassenbeftand 4 .7 Millionen ( i V .5 .6 ) RM In den Passiven erscheinen u . a . Wertberichtigungspostenfür den Grundbesitz nnd für die übrigen Kapitalanlagen mit insae -
samt 4 .0 Millionen ( i V . 3,4 ) RM . — GV . 28. März .)

Rezirkssparkasse Lörrach . Der Jahresumsatz beläuft sich auf rund195 Mill . RM . und liegt um 20 Mill . höher als im Vorjahre . Trotzerheblicher Abhebungen von Spareinlagen — 2 .3 Mill . — zu Neu -
bauten und anderen ArbeitsbefchaffungSmaßnahmen sowie trotz Rück -
zahluna von 205 000 RM . Auswer ^ungssvareinlagen . erhöhte sich der
Svareiulaaenbestand um 368 000 RM . Hier,, , kommen noch 262 000
RM . kapitalisierte Zinsen , so datz die Spareinlagen von 8,276 Mill
im Jahr « 1934 auf 8,905 Mill . anstiegen . Tas Hnpothekargefchäft
erfuhr dadurch weitere Förderung . Jm Miroverkehr bat sich der
Einlaaenbestani » nm ea . 400 000 RM . erhöht , anch das Wechsel- und
Scheckgeschäft war recht lebhaft . Die Bilan ^ nmme stieg infolge der
erhöhten Umsätze von 10 .690 Mill . auf 11 .750 Mio . Tie Gewinn -
und Berluitrechnnna ergibl einen Reingewinn von 86 081 RM ( i .V . 65 599 einschl . Saldovortrag von 22 731 RM . ) . worin der Saldo -
vortraa aus dem Vorjahre von 32 780 RM . enthalten ist . Taraus
werden 60 349 RM . (32 819 RM .) der gesetzlichen Rücklage zngesübrt ,10 732 RM . für Abschreibungen verwandt und 15 000 RM den Ver -
bandsaemeinöen tür aemeinnützige Zwecke überwiese « .
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Der Opel -Abschluß.
19,8 ( 13,4 ) Mill . RM . Reingewinn .

Der ® efdifi» 86<ti (6t bei Adam Ovel AG .. Rüffelsbeim am Main ,
tkr bis Geschäftsjahr 193S ist ein getreues Spiegelbild des weiteren
Aufschwunas . tx » die deutsche Kraftverkebrswirtschast dank der Mah -
nahmen aenommen bat . die die nationalsozialistische Reaieruna wäh¬
rend der »eraanaencn d-rei Jahre durchführte Angefangen von der
Steuerfreibett neuer Personenwagen und sortgesebt mit den Plänen
der Reichsantobahnen , und nicht zuletzt der mit allen diesen Mab -
nahmen verbundene allgemeine wirtschaftliche Aufschwung , bat die
Motorisierung in Deutschland in außerordentlichem Mabe gefördert .
Das Jahr 1935 brachte eine Gesamtkrastwagenerzeiigung von 242 » 34
S °tiick . Es übertrifft damit das Vorjahr um 33 Pro ; . , obwohl schon
das Jahr 1934 mit 174 635 Wagen einen Höhepunkt auswies . An
diesem aukierordentlichen Ausstieg der deutschen Automobil -Jndnstrie
nahm die Adam Ovel AG . in vollem Umfang te >l . Zum erstenmal
««lang es einer Automobilfabrik auf dem europäischen Kontinent ,
innerhalb eines Jahres eine sechsstellige Produktionsziffer — 102 293
Automobile — zu erreichen und sich damit einen Platz in der vor -
bersten Reibe sämtlicher Automobilfabriken der Welt zu erringen .
Im Inland entfielen von den 201 225 Gesamt, » lasiungen fabrik¬
neuer Wagen 84 921 aus Ovel gegenüber 59 763 Ovelwagen bei
150 329 Gesamtzulassunaen im Borjahr . Der Ervort stieg mengen -
mäina gegenüber dem Vorjahr von 8441 aus 11 30« Wagen . Die Aus -
fuhr nach den überseeischen Ländern zeigte in den letzten Monaten
des Berichtsjahres eine gewisse Belebung . Im Gegensatz dazu
konnten in der i>ahrradinonstrie die hohen Umsätze des Vorjahres
im allgemeinen nicht gehalten werden . Von diesem Rückgang wurde
auch das Ovel - Kahrradgeschäst betroffen . Ende 1935 umfakte die
Ovel - Gefolgscbast 18 318 Mitarbeiter , wobei die Zahl der Werks -
angeböriaen das ganz « Jahr hindurch ziemlich konstant geblieben ist .
Zwei Drittel der Gefolgschaft , rund 12 000 Mann , sind erst in den
Iahren 1933 und 1934 eingetreten .

Der Aufschwung im Automobilabsatz kommt in den Abschlukzif -
sern deutlich zum Ausdruck . Der Bruttoertrag erhöhte sich gegenüber
dem Vorjahr von 82,60 Mill . RM . auf 112 .82 Mill . RM . Hierzu
treten 2 82 (1.77 ) Mill . RM . Zinsen und 0,50 (1,871 außerordentliche
Erträge . Es sind 46,03 <37,00 ) Mill . RM . an Löhnen und Gehältern ,
3 .72 (2,89 ) Mill . RM . an sozialen Abgaben und 9,33 (5,71 ) Mill .

RM . an Vesttzsteuern . Alle übrigen Aufwendungen erforderten IS,78
(9.25 ) Mill . RM . Nach Abzug der Anlageabfchreibungen von 15,25
115 .43 ) Mill RM . und der anderen Abschreibungen von 2,26 (2 .55)
Mill . RM . verbleibt ein Reingewinn von 19 762 818 RM . <13 401 637
RM . ) . der sich nm den Gewinnvortrag von nur 6761 RM . ent -
sprechend erhöht . Angaben über die Verwendung » des Reingewinns
liegen zunächst nicht vor . (I . V . wurde der Gewinn im wesentlichen
zur Deckung des Verlustvortrages von 11 .39 Mill . RM . verwendet .)

Befruchtet durch den Aufschwung der leten drei Iabre . wird auch
das Jahr 1936 a « t« Absatzmöglichkeiten für die deutsche Automobil¬
industrie bieten . Die stürmische Auswärtsbewegung wird allerdings
in ruhigere Bahnen aleiten : doch werden die notwendigen Ersatz -
beschassungen infolge des gestiegenen Gesamtbestandes an Fahrzeugen
für die Antomobilvroduktion einen immer stärker werdenden Rück -
balt bieten .

Die Adam Ovel AG . . Rüfselsheim a . M . erzielte im Geschäfts -
jähre 1935 einen Reingewinn von 19 .76 (i . V . 13,40 ) Mill . RM .,
dessen Verwendung wie solat in Aussicht genommen ist :

1. Erstmalig seit Bestehen der Firma als Aktiengesellschaft ( 1929)
wird eine Dividende von 6 Pro », auf das AK . von 60 Mill . RM .
vorgeschlagen .

2 . Die gesetzliche Reserve von 2 Mill . RM . soll nm 4 Mill . auf
6 Mill RM . erhöht werden , die damit in voller Höhe von 10 Proz .
des Aktienkapitals aufgestellt sein wird .

3. Ein Betraa von 9 Mill . RM . soll als Sondcrreserve errichiet
werden . Diese Reserve wird für erforderlich gehalten im Hinblick
auf verschiedene Mastnahmen und Ertveiternngen . die dem Ziele
einer weiteren Vervollkommnung und . wenn möglich . Verbilligung
d«r Wagen dienen sollen , ohn « daß sich letzteres sofort auswirken
dürste .

4 . Für die kommenden laufenden Wohlfahrtszwecke soll 1 Mill .
RM . bereitgestellt werden .

5. Der Rest dürfte auf neue Rechnung vorgetragen werden .
In der HV . am 23 . Mär , soll serner ein Beschluft herbeigeführt

werden über die Gründung einer besonderen Wohnungsbaugesellschaft ,
der etwa 2 Mill . RM . zugeführt werden sollen . Darüber hinaus
erfährt der SW weiter , daß die Opel - Ausfuhr weiter stückmäßig und
wertmäßig gestiegen ist , und zwar hat sich das Ausmas , dieser Stei -
aernna gegenüber der Zunahme von 1933 auf 1934 wesentlich ver -
stärkt . Im Rahmen der gesamten deutschen Aussuhr inukte sich
fedoch der bisher Hobe Ovel - Anteil verringern , da sich die Bemühuu -
gen fast sämtlicher deutscher Krastsahrzeugwerke um Neuaufnahme
oder Verstärkung der Aussubr erstmalig im Berichtsjahr erfreulich
auswirkten .

Geld - und Devisenmarkt

Wertpapier- und Warenmärkte .
Berlin : Freundlich .

Berlin . 14 . März . (Funkspruch .) Die Börse eröffnete zum ^ Wochen -
schluk in ruhiger Sallung bei uneinheitlicher Knrsgestaltuna . wo gaben
Iunghans % , Aschasseuburger und Siemens je %, Daimser A>' /> her ,
während Dt . Eisenhandel % . Dessauer Gas ' /«, Nordd . Llood % . 3) t .
Erdöl Yi' l» gewannen . In letzterem Ausmatz kamen auch Farben höher
mit 150% an . AEG konnten einen Ansangsgewinn von %' U sogleich
verdoppeln . Renten lagen ruhig . Altbesitz notierte unverändert 110,5 .

zurückzuführen war . Daimler konnten sich gegen den ersten Kurs um
IV-, Mannesmann und Vereinigte Stahlwerke um >e W>, Mnag um
1 %. Siemens und Hoefch um je % , Rheinstahl und RWE am je %' /•
befestigen .

Am Rentenmarkt herrschte weitestgehende Geschäftsstille . Hovotheken -
Pfandbriefe . Kommnnaloblagationen und Liguidationspfandbriefe wie -
sc » kaum Veränderungen auf . Stadtanleihen blieben gehalten , des -
gleichen konnte auch von Provinzanleihen festgestellt werden .

Die Börse blieb bis zum Schlntz freundlich gestimmt . Sofern No -

Schultheis !
Nachbörslich nannte man Reichsbahn 123% Geld , Farben 150% Geld .

Sonftige Märkte .
Durlach . 14 . März . (Drahtbericht . ) Zufuhr : 117— e jfe Je Paar :

erkel , 70 Läufer ,
erkel 48— 66 M ,Verknus : 57 Ferkel , 55 Läuser . Preise

Läuser 30— 40 XII .
Bremen . 14 . März . ( Funkspruch .) Banmwollr -Schlnkknrs . American

Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 13.45
(13.53 ) Dollarcents .

Berlin , 14 . März . (Funkspruch . ) Elektrolntkupfer j« 100 kg prompt
eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereinigung
f . d . Dt . Elrktrolntkuvfernotiz ! unv . 51 .75 XII .

London . 13 . März . Metallschlutzkurse . Kupfer (£ p . To .) Tendenz
stetig . Standard v . Kasse 36V»— */>- , 3 ^Monate 36'/«—% . Settl . Preis
36% . Electrolrit 40 '/. — % , best seleeted 39" =—40% , Elektrowircbars 40%.
— Zinn (£ n . To . ) Stendens stetig . Standard p . Kasse 215' /-—216.
3 Monate 205' /,—%, Settl . Preis 215' /-. Banka 216V- , Stroits 217 . —
Blei (£ v . To . ) Tendenz ruhig . Ausld . prompt ossz. Preis 16%, inoffz .
169/ i «—ii/n , entf . Sicht ossz. 1«% , inoffz . ! «" / >»—" / >«. Settl . Preis
16% . — Zink (£ v . To . ) Tendenz stetig . Gewl . prompt ossz. Preis
15 ' */i «, inoffz . 15 " /i « Geld . entf . Sicht offz . lßi/i «, inoffz . I61/1 «—
Settl . Preis 15% . — Antimon (£ p . To .) Cüines . Regulus eis 50—51.
— Silber lvenee v . Ounce ) Tendenz träge . Feinfilber prompt 20Ä bis
21' /-. Lfa . 2» % —21'/-, Settlement 21.

Nürnberger Hopfenmarkt .
Der Geschäftsverkehr am Hichfenmarkt hat sich in der Berichts -

woche aan , bedeutend gehoben , und an einigen Markttagen herrschte
sogar recht lebhafte Stimmung vor . Vor allem war es die Nach -
frage für Inlandsbedarf die sich wieder mehr in den Vordergrund
drängte . Der erhöhte Bierabsav hat den Brauereien Anlatz zu grö -
tzeren Abschlüssen gegeben , die allerdings mehr der Bevorratung als
dem auaenblicklichen Bedarf dienen . Von d« m gesamten Wochen -
umsatz von 540 Ballen <1080 Ztr . ) entfallen weitaus die grötzeren
Mengen auf Käufe für Jnlaudszwecke . Dabei wurden bezahlt für
Hallettaner 205— 240 RM . . für GebirgShovfen 170—190 RM . . für
Pfälzer 190- 200 RM . . für Tettnanger 200—248 RM .. für Spajter
250— 300 RM . . für Aifchgrunder und Württemberger 200—205 RM .
ic 3tr . Aber auch der Exporthandel hat sich wieder mebr am Geschäft
beteiliat und geeignete Posten übernommen . Die für Auslaudsrech -

nun « getätigten Känfe gingen für Sallertauer von 105—450 RM ..
für Pfälzer von 100— 120 RM . . für Aischgründer von 100—110 RM .
ie Ztr . Wochenznsuhren 2M Ballen <370 Ztr .) Für die nächste Zeit
ist mit einer weiteren Belebung des Absatzes sowohl im Inlands -
verkehr wie auch für Ervort zu rechnen . WochenfMutzstimmnng
ruhia aber slreundlich bei gehaltenen Preisen .

Am Saazer Markte ebenfalls verstärkte Nachfrage sowohl für
Inland , wie sür Ervort . Noticrnngen ziemlich unverändert von
1100 —1400 Kronen . — Westliche Märkte unverändert .

Vom Weinmarkt .
H . In der Zeit zwischen dem Freiburger Weinmarkt und dem

Ossenbnrgcr Weinniarkt . die beide sür den Absatz badis <l»er We >» e
eine grotze Rolle spielen , war die Berkanfstatigkeit nicht sonderlich
umfangreich . Die Winzer sind mit Weinbergsarbelten beschäftigt und
kamen daher anch aus diesem Grunde nicht viel zu Verkaufen , wah¬
rend bei den Genossenschaften immerhin einige Partien verkauft wer -
den konnten . Verhältnismäßig gilt war das Absatzgeschäft in der
Qrtenau , wo man zwischen 55 und 70 Ä« je Hektoliter bezahlte . Im
Markgräflerland waren befonders mittlere Weine gut . gefragt , die
ungefähr 45—60 XM erlösten . Aus der Gegend des Kaiserftubls wurde
ziemlich viel angeboten : hier bewegten sich die Preise ungefähr zwi -
scheu 40 und 55 XM. In der Gegend von Bnbl konnten bereit » im
Februar grötzere Mengen aus den niedrigeren Lagen abgesetzt werden .
Für die ober - und mittelbadischen Weine ergaben sich auf dem Offen -
burger Weinmarkt am 10 . März gut « Berkaussmögllchkelten . Es
wurden insgesamt etwa 2200 Hektoliter Weißwein und 446 Hektoliter
Rotwein verkauft , für die man 28— 130 bzw . 78—135 XU bezahlte .

Die letzten Preise für die Weitzweine der Bergstraße lagen zwi -
schen 44 und 50 XM, während sich die Rotweine auf 40— 55 XM stellten :
der Verkauf geht hier bis jetzt noch recht langsam vor sich. Tanber -
weine wurden zu 60—65 XH verkauft .

In der Rbcinpfal , nahmen die Versteigerungen ihren Fortgang :
die erzielten Preise sind meist als recht befriedigend anzusprechen . Im
freihändigen Weingeschäft war es noch verhältnismahig ruhig .

Auch in Württemberg nahm das BerkaufSgeschäft noch keinen arö -
Heren Umfang an : die 1934er Weine sind nahezu verkauft , doch sind
noch grötzere Mengen 1935er vorhanden , sür die man gegebenenfalls
auf einem Stuttgarter FrühjahrSweinmarkt Absatz suchen will .

Für Frankcn - Weine hat sich die Kanweigung etwas belebt : man
bezahlte für Weine aus der Umgebung von Kitzingen und Sulzfeld
58— 67 XM. und für solche der Würzburger Gegend etwa 67—80 XU,
teilweise auch noch mehr .

Die Winzer im Rheinga « und in Rbeinhesien sowie im Mittel -
rheingebiet sind stark mit Weinbergsarbeiten beschäftigt : trotzdem ist
gerade in diesen Bezirken manches umgesetzt worden . Für rhein -
hessische Weitzweine hörte man zuletzt Preise zwischen 430 und 600 XU
je 1200 Liter : Rotweine waren noch besser gefragt und erzielten zwi -
schen 300 und 350 'Ml . Einige Mengen 1934er Weitzweine wnrden mit
550 bis 1300 TOI bezahlt . In der Bacharacher Gegend lauste die
Schaumweinindnstrie kleinere Weine zu 450—480 Xll je 1000 Liter .

An der Mosel ist das Weingeschäst etwas zurückgegangen . 1934er
Weitzweine sind kaum noch vorhanden , für die letzten Partien wurden
650—1250 XU verlangt . Die Weitzweine des letzten Jahrgangs brach -
ten es auf 480— 1800 XU , zu welchen Preisen noch täglich verkauft
wurde .

Badisches Stanz - und Emaillierwerk AG . i . L . Sinsheim a . d . Eis .
Die Gesellschaft legt jetzt die Abschlüsse für 1934 und 1935 vor . Danach
wird für 1938 ein Sonderertrafl von 287 1828 ( i . V . von 8793 ) XU aus¬
gewiesen . In der Bilanz erscheinen Gebäude und Grundstücke nur noch
mit 54 000 <244 700 ) X)l , Maschinen und maschinelle Anlagen mit 10 000
<93 909 ) XU , andererseits werden 1935 nur noch 67 602 Xfl Schulden
ausgewiesen gegen 344 108 XM Bankschulden 1. V . und 17 862 xn son¬
stige Schulden . Die GB . wählte den AR . neu , der sich jetzt aus San -
delskammervräsident A . Barth lPforzbeim ) . Oberrechtsrat Amberger
(Heidelberg ) und Rechtsanwalt Dr . K . Ran iHeidelberg ) zusammensetzt .

Berlin . 14 . März . «Funkspruch . ) Am Geldmarkt blieb die Lage »eute
unverändert . Die stärkere Bedarfsdeckunz für den Medio liefe eine
Entspannung nicht eintreten . Die Blankotaaesgeldlätze wurden ttlsolge -
dessen bei 3— 3 % °/» belassen . In Privatdisko » ! .' » , für die der Satz in
der Mitte unverändert 3' /. blieb , war lebhafteres Angebot festzustellen .
In den ionstigen kurzfristigen Anlagen fanden Umsatz « kaum statt .

Im internationalen Devisenverkehr traten kaum Veränderungen
von Belang ein . Das Pfund bewegte sich etwa aus Basts des Vortages .
Der Dollar war . vermutlich aus anhaltende kommerzielle Käufe , etwas
fester . So stellte sich die Pariser Z^otiz aus 15,08 (15,07% ) , die Züricher
auf 3 .04 % (3 .04% ) . Die Goldvaluren blieben meist unverändert . Der
sranzöstsche Frank gab indessen bei wiedereinsetzender Kapitalabwan -
deruug geringfügig nach . Die Züricher Notiz ermäßigte stch aus 20,20 % ,
(20,21 ) . Die Londoner Notiz stellte sich ans 74,90 <74,881 .

Berliner Devisennotierungen :
13. März 14 März

Brief
Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ca na da
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Iran
Island
Italien

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

Geid
12 .57 12 .601
0 .680 0 .684
41 .90 41 .98
0 .141 0 .143
3 .047 3 .053
2 .469 2 .473
54 .79 54 .89
46 .80 46 .90
12 .27 12 .30
67 .93 68 .07

5 .41 5 .42
16 .38 16 .42
2 .353 2 .357

168 .87169 .21
15 .23 15 .27
55 .03 55 .15
19 .70 19 .74
0 .715 0 .717
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .83 41 .91
61 .66 61 .78
48,95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .13511 .155
2 .488 2 .492
63 .25 63 .37
81 .10 81 26
33 .95 34 .01

10 .27510 .295
1 .975 1 .979

80 .92 81 .08
41 .83 41 .51
61 .66 61 .78
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .13511 .155
2 .488 2 .492
63 .25 63 .37
81 .10 81 .26
33 .95 34 .01

10 .27510 .295 !
1 .975 1 .979

1 .174 1 .176 1 .174 1 .176
2 .469 2 .473 2 .469 2 .473

Berliner Notenbörse :
13. März

Geld Brief
2 .421 2 441
2 .421 2 .441
0 .652 0 .672
41 .76 41 92
0 .117 0 .137

Geld Brief
12 .57 12 .60 U .S .A . gr .
0 .680 0 .684 do. klein
41 .90 4l 98 Argent .
0 .141 0 .143 Belgien
3 .047 3 .053 Brasilien
2 .469 2 .473 Bulgarien
54 .79 54 .89 Canida
46 .80 46 .90 Dänemark
12 .27 12 .30 Danzig
67 .93 68 .07 Engl . gr .
Iii ! ll .1I ^ anT

16 ^ 90169
^

24 ™
15 .23 15 .27
55 .03 55 .15 Italien gr .
19 .70 19 .74 .. klein
0 .715 0 .71 / Jugoslaw .
5 .654 5 .666 Lettland

Litauen
Norweg .
Oesterr .

>, klein
Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

klein
Spanien
Tschech.gr
„ klein

Türkei
Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.

2 .411 2 .431
54 .53 54 .75
46 .76 46 .94

12 .23 - 12 .275
12 .23512 .275

5 .345 5 .385
16 .33 16 .39

168 .45169 .13

5 .64 5 .68

41 .59 41 .75
61 .45 61 .69

46 .76 46 .94

63 .03 63 .29
80 .92 81 .24
80 .92 81 .24
33 .61 33 .75

10 42 10? 46
1 .84 1 .86

14. März
Geld Brief
2 .421 2 .441
2 .421 2 .441
0 .652 0 .672
41 .76 41 .92
0 .117 0 .137

2 .411 2 .431
54 .53 54 .75
46 .76 46,94

12 .23512 .275
12 .23512 .275

5 345 5 .385
16 .33 16 .39

168 .48169 .16

5 .64 5 .68

41 .59 41 .75
61 .45 61 .69

46 .76 46 .94

63 .03 63 .29
80 .92 81 .24
80 .92 81 .24
33 .61 33 .75

10 .42 10 .46
1 .84 1 .86

London: 13 . 3. 14 . 3.
Kabel 4 .97 '/» 4 .96*1
Paria 74 .91 74 .90
Brüssel 29 .30 29 .30
Amsterdam 726 'i. 7 .26®1.
Mailand 62 .30 62 .31
Madrid 36 .12 36 .15
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 -1. 19 .90 '/.

Kabel Newyork 13. 3. 14. 3.
Zürich 3 .0455 3 .04*1.
Amsterdam 1 .46 *1,» 1 .463
Warschau
Berlin 2 .47 ' k 2 .473

Tägl . Geld 3—3'1i% 3- 3 V4°/O
Privatdiskont 3°1° 3°/o

Reicbsbankdiskont : 4

Züricher Devisennotierungen vom 14 . März 1936
13. 3. 14 . 3. 13. 3. 14. 3 .

Paris 20 .21 20,20 *1. Wien 46 .75 56 .70
London 12 .14 15 .13*1. Stockh. 78 .05 78 .05
New-Y. 304 .62 304 .75 Oslo 76 .05 76 .05
Belgien 51 .67 '/- 51 .67 -/- Kopenh. 67 .57'/- 67 .60
Italien 24 .25 24 .25 Sofia
Spanien 41 .87 '/- 41 .87 -/- Prag 12 .69 12 .68
Holland 208 .30 208 .32-/- Warsch. 5772 '/- 57 .70
Berlin 123 .15 123 .15 Budap. — — '

13. 3. 14. 3.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Helsingf 6 -66*1. 6 .67
Buenos 83 .87 83 .75
Japan 88 .12 88 .25

Tagesfragen der Steuerpraxis .
Untcrfagnng des Betriebs a « s steuerlich «» Gründen . Bei yrober

Verletzung wesentlicher Aufsichtsvorschristen wird in Betrieben , die der
Steueraussicht unterliegen , für die Unteriagung des Betriebes nach ß 198
Abf . 1 der Abgabenordnnng SteuerhinterziebungSabflcht »ttffet aeforöert .

laut § 198 ÄÖ . auf Dauer untersagt worden , seinen Ziaarrenherftel -
luugsbetrieb fortzusetzen oder durch andere zu seinem Borteil fortsetze »
zu lassen . Als Boraussetziin » sür die Untersagungsbesuguls bestimmt
das Gesetz im § 198 entweder unrichtige Buchsühruna . Borleguug nn -
richtiger Abschlüsse oder ähnliche arglistige Mittel tn Stenerhinter »
ziebuugsabsicht ! oder grobe Berletzung wesentlicher Ansuchtsvorfchrifteu ,
und zugleich wiederholte , also wenigstens zweimalige dieserhalb erfolgte
Ü' estrafnng wegen iZtenerhinterziehnng . Diese Boranssetznngen sind . >0
sührt der RFH aus , vorliegend erfüllt , nnd zwar liegt hier eine grobe
Berletzung wesentlicher Ainsichtsvorschriften und entsprechende Bestra -
sung vor . In den fünf Straserkenntnifsen , iwch denen der Beschwerde¬
führer wegen Stenerhwterziehuug rechtskrästi ? bestrast ist , sei festgestellt ,
datz er Zigarren ohne Anbringung gültiger Steuerzeichen in den sreien
Berkehr gesetzt habe nnd damit die matzgeblichen Vorschriften des
Tabakftenergesetzes gröblich verletzt habe . Steuerhinterziehungsabsicht sei
nach dem Geietz nicht erforderlich . Es genüge die Feststellung des Vorlatzes
der Steuerverkürzung . Diese in den Strafurteilen getroffene Fest -
ftellung sei nicht zn beanstanden . — Die Beschwerde wurde demgemäß
als unbegründet zurückgewiesen .

eines . .
oder Türen . . . . . . . . . . . . .. . .. .. .. . . . .
derlichen Stoffe dem Unternehmer <Lieferer ) vom Auftraggeber zur
Verfügung gestellt , so ist dieser Teil des Werkes nicht Gegenstand der
Werklieserung , also nicht umfatzstenerpflichtig ! es sei denn , datz der
Auftraggeber den Stoff im Rahmen seines eigenen Gewerbes an den
Hersteller geliefert hat . <Reichsfinanznrteil vom 19. November ISN
— V A 642/33 —)

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt14 . marz

1936 .

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte
13. 3.
157V!A' tbesitz

8 Hoescb RM
5 Fr .Krupp RA
7 Mittd . Stahl
7 Stahlv . B .
5 do . RM
4% do. RM 51

do. RM 47
4Wo do. RM
Bank t .Brau öVfc
Reichsbank 12
AO.t .Verkehr 0
Allg . Lokalb. 6
DtReichsbVzg7
Hapaß 0
Hambg .-Süd 0
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl2
Aku 0
A .E .O . «

13. 3.
110 .5
101 .9
104
103 "»
102 .6

14 . 3.
110 .5102
104
103*1.
103

- 93
92 -

1845/»
104*1.
129*1.
123
15 .25

183 .5
105 '1«
129*1.
123 ' s
15 .62

17 .12 17 .25
172 .5
48 .12
35

171*1.
47 .87
35 .25

AschZellstoff 0
Bay . Motor 6
J.P .Bemberg 5
Berger Tiefb. 6
Berl.Karlsr , 5
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem. Wolle 12
Buderua 4
CharlWasserö ^
Chem.Heyden 4
Chade A-C 30
Chade D 7»/s
CoDtiGiHLmi 8
do.Linoleum 8
Daimler Benz 0
D.Atl . Telegr .6
DLConti Gas 7
Dt. Lrdöl 4
Dt. Kabelw . 6

13 . 3. 14. 3 .
81 .75 81 .75

118
90 2b 40 .8 /
120 b 120
117 .5 11 / "/.
140% 140 '/»
111 —

149 148
94 .62 93 .2b
106 106

119 -1»
304 .5 —

181*1. 183
153 .5 15.1*1,
95 .5 96
110
124 ' .'» 124*1.
10 / 107%
143 14 'Ab

Dt.Linoleuan
Dt. Telefon
Dt.Eisenhdl.
Dtm .Union
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
El . Lieferg.
E.W .Schles.
El .LichtKr.
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ges. f. el . U.
Goltfschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi
Harpener B
Hoescb
Holzmaim
Hotelbetr .

115

118
118
114
134

150
118
112 >8
125 1/4
106
134
137
113V4
85 .62
93 .5
84

[Die Ziffer hint . d . Aktiennamen bedeut . die letzte Div .
14. 3. 13. 3. 14. 3.
156 5 !,se Bergbau 6 1571/4
n ? g do. Genufl 6 — 127 '
IIb 0ebr . Jungh . 0 gz 82 .87
194 >(«
179 -1.

118Vs
114
136
86 .75
150 '»
IIS - .
112 3l.
125 .5
107
133 .5

112 ").
86 .75
93 .25
84

Ilse Bergbau
do. Genuß
Oebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Ascher»
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm .
MausfeW
Maschb.Ut
Max'hiitte
Metallges .
Montecatini
Ndl . Kohle
Oreostein
Rh. Braunk.
do. Elektr .
Rheinstahl

123 .5
82 .25
118 ' /»
125
21 .25
96
80 .75
132
80 .87
169 -/«
110 °/»

174
75

120 .5
110 .5

123
82 .37
118 °/»
126 %

96
80 .62
131 -1.
81

_
110 °/«

175
75 .12
215 .5

110 .5

Rh.W .Elktr . 6
RheinMet . 6
Riitgerswke . 6
Salzdeti . 7H
Schi .Bg .Zink 0
do. Gas B. 8
Schb.-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem . Halske 7
StöhrKanung .6
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 0
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 814
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhot 5
OtavaMinen 0

13 . 3.
125 ' /»
127 .5
118 *1.

43 .87
144 -1.
120 ').
130
97
165 ' .
104
74
198
130 ' /<
81 .62
130 .5
15 'i 3/.
30 .25
117 ' /.
118 "/.
17 .75

14. 3.
126 °/»
127 *1.
118
43 .37
114 *1.
121
131 .5
97
166 .5

73 .5
198
130
82

30 .12
1191/4
118

Berliner Itassahurse " . 3.
Reihe 22

- 24
. 25/27

dto. oh.
Gr . II UU

Steuergutscbeine
Gr .ICaKun 109
dto . oh. 1934 110 .3

IM 111 .2
1934 103 ' .
1935 107 3l.

m » » 193« Uli/ .
» „ „ 1937 111 -/»
. „ „ 1938 111

Festverzinsliche
5 Reichs 27 100 .5
4V* . . Schatz 35 98 .87
4 Reich« 1934 97 .62
Younganleihe 103 3/»
6 Preuß . 28 107 .4
6 „ Schatz31 n 112 ' 8
4H .. Schatj341100 5
4 Vi Baden 27
4H Bayern 2
4 MiPost 34 1
4V4 Post 35

Pfandbrief«
Pr . Landpl .-Aaat

Reibe 4 97
. 21 97
„ »2 97 .50

Komm. Ich 94 .75
Dekovma 114 .5

Pr . Ztr .-8i» lt<ck.
Reib» 5 a. 7 96 .301

97
100 .2
99 .5

96
96 .50
96 .25
96 .50

Berl . Hyp.-Bank
Reihe 15 95
LiQui . 101V.
Komm 4+ 5 93 .25
Komm 3 93 .25

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 90 .50
R 8. II . 13 95 .5
Komm 23 +

Pr . Zentrmlbodea
Reihe 24 95 .50

„ 26 Liq. 101 .5
Komm. 26 , 28 9 3 .50
dto . Liq. 29 98 .75
Gold 96 .50

„ Komm. 94
Pr . Pfandbriefbaak

Reibe 47 96
» 50 96

Komm. 20 94
Rh. V Bodenkredit

Reibe 4 u. m. 96 .50
» 16 96 .50
» 7. % 17 96 .50

Komm. 1 94

Westd. Boden
Reihe 20 a . 22 9b .25

„ 24- 26 96
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Bau 105 " .
6 Klöckner 102 >»
6 Mont-Cenis 104
5 RhMainDon 100
6 Siem Schuck 103
6 Viag 102 .4
6 Farbenbonds 12b

Bankaktien
Bad . Bank 8 —
Bayr .Vereinsb5 98
Berl .Handel»g6 111
Commerzb 0 91 .5
Dt .Asiatiscb 0 524
DD-Bank 0 91 .5
Dt .CentrB 5 94
Golddisk 3Vi 100
Dt .HypB *Vi 87 .25

Uebersee 0 83 .5
Dresdner 0 91 .75
Luxb.lst . 0 5 .75
RhHypo 7 133
RhWBod 7 122 *
WestdBod 5 92 .5

Verkehrswerte
DEuenbB 4 80 .5
HambHocb 5 87
SüdEisenb 3 75

Industrieaktiea
AlsenZem 8 141
Amm Pap 4 —
Anh.Kohle 0 88 .5
AugsbNb . 4 103
Basalt 0 9
BastAO. 12 —
BayrSpieg 0 —
Bergm.EI. 0 94 .5
BIGubHut 8 147
BerthMess 0 —
BetMonier 4 111
BrschwAO
I. Indust .6% 128

BremBesig 5 lo2 .5
BrownBov 0 86 .12
IGChem .* .7 174 J /.
„ 50%bez .7 143 .5

Ch.Grünau 5 —
üelsenk4V4 -

„ Albert 4^ 107 .5
ConcBerg 0 —
DtBaumw 8 —
.. Spiegel 4M —
„ Steinz 1 130
„ Talelgl 1 -
„ Tonstein 5 103
DortmAkt 10 —
DürenMet. 6 —
Dyckerboft 6 131
DynNobel3^ 78 .
>ElelrtX»resd5 112 .5

EnzUnicm 6
ErlBambergt
EschwBergl4
FabibList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 0
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 6V£
GünthSohn 2
Hackethalö^ i
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk6^
LHutschenr.O
Jakobsen 2
John Erfurt 0
Keramag 5
KeraraWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
Kuppersb 6
LindesEi« 7
MaBuckau 6
MezA.-a «

104 .5
ll6 3/8
298
150 .5

90737

27
~

1055/8
89 .75
128
113
163
92

131 .5
60
72
49
110

58
~

112

137 .5
HOi/4

Miag 0
Mimosa 10
MittdStahl 3
MühlBerg 6
Neckarw 5%
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 14
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 0
Rh .M .Do. 5
Rheinfeld 6
Rh .Spiegel 4
RhWKalk . 6
RiebMon41/»
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw 28
SWebstuhl
Sachtlebe«
Sarotti
Schering K
SchießDeir
SchBgBeu/thO

Porti 6
Schöfferh 12

86 .25
136

112 s/t

169

42
57
133
106

124 ^4
85
116 .5

75? 62

62

100

95
86
116

SiegersdW 0 87 .25
SiemensGl 4 y6 .25
SinnerAG 4 87
SteatMag 10 —
Stock&Co 1 —
GebStollw 5 93 .25
TackSchub 7 100
ThörlOel 5 100 .5
ThhlGas 7% —
Triumphw 0 127
TuchAacb 7 108 3U
Unionchem 5 IG8V4
VerSpielk 8 —
„ BöhlerSt 5 —
». Dt .Nick 6 133

Glanzst 0 130
», HarzZem 6 113 .5
. . MetHaJl 0 34 .75
SchimZ 7^ 146 3i4

Ultramar 7 —
Viktoria« 3 —
Wanderer 8 145
WißoerMet 6 106 *'.
Zeiß- Ikon 0 106 '/.

Kolonialwerte
Dt.Ostafr . 0 gg
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 —
Schantuog 0 90
AmnesäeAn 106 .5
KommUmsch 87 .476 1

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

14. 3.
6Reichsanl. 27 100%
0Baden 27 96 .50
öHessen 29 98 .25
Altbesitz 10 -87
4 Schutzg 08 10 .87

dto. 09 10 .87
dto. 10 10 .8 /
dto. 11 10 .87
dto. 13 10.87
dto. 14 10 .87
Stadtanleihen

6BadenGold 26 |
6BerlinGold 24
öDarmst.G . 26
6DresdenG . 26
GFrankf .G . 26
6Heidelb.G. 26
6Ludwigsh. 26
6MainzGo!d ?6
6Mannh.G. 26

dto .
6Pforzh .G.

dto.
6Pirmas .G.

95
90 .75
91 .75
92 .25
89 .5
94
93 .12
93 .50
92 .50
91
91

Bad. Kom. Landesb.
Pldbr . G. 29 II 96 .75

dto . II 96 .75
dto . 30 III ) 96 .75

6 Goldanl . 30 94 .5
dto. 26 A—D | 94 .5

Plandbriete
Plälz. Hypoth .-Bank

Gold R . 2— 9
dto . R . 13—17
dto . R . 21—22
dto . R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4
Rhein. Hypoth.-Bank

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
101 '/.

Gold R . 5— 9
dto . R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto . R. 35- 39
dto . R . 10- 15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

Liquidations
G.Komm. R . 4
WUrt.H .B . l—2
Würt .Kredit 1

dto . R . 3

13 . 3.
101 '/.
94 .5
98 .25
98 .25
98 .25

14. 3.
101 Vs
94 .50
98 .25
98 .25
98 .25

Sachwertanleihen
öBadenHolz 23 — —
5FrkIt .Gold I 2 .76 2 .76
6Grkr .M 'hm .23 17 .5 17 .5
5 Süd.Festwbk . 2 .80 2 .80

Aaslandsrenten
5Mex. inn .abg .
6dto.Goldäuß
3dto.kons .inn.
4^adto .Irrig .
5% Rumän. 03
41/fc% Rumän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie 1

dto. Serie II
2 ^ Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4H dto.

5 .30
13

7 .85
6 .12
9
5 .20
9 .12
9

37 .12
6 .75
6,62

Industrieaktien

1375

762
6 .12
9
5 .15
9
9

37
6 .50
6 .50

Adt. Gebr . 0
A .E .G . 0
AschaJI .ZellstO
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pl .O
Bay .Spiegeig 0
Br.Kleinlein
Br.Besigh Ol
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt. Erdöl
„ GoldSilb
». Linoleum 8
.. Verlag 3

DurlachHoi 4
DyckerhWidmö
Eichb. W .Br. 5
El .Lieferung 3
El Licht Krit 7
Enz.Union» 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 3
Fab . 8- Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feiimi.Jetter 0
Felt .&Gmll 4
Frld . Hof 0

41 ]41
34 .62
82

84 .5
102
86
94 .37
130
95 .87
107i/ .
211
157 "l.

86 .25
118 %
134

133
150 .5
82 .25
III »,»
4S .7

3525

84 .5
102 .5
86 .5
93 .5
129 >/s
95
108 >,»
212
158

86 .5
118
1351/.

88 .25
60

150 .5

112 »/
75 48 .75

13 . 3. 14 . 3.

Gesiürel 6
Goldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraltM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5M!
Haid & Neu Ö
Hanl.Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtielAO.
Holzmann
IlseBerg .
Inag
Iunghans
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KoIbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.Krauß
l öwenbräu
Ludw.AktBr

Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib .O
Miag 0
Moen .Masch. 4
Mot .Darmst . 5 —
Neckarwerk5H i112
Odw .Hartst . 6 106
Ost . Eisenb. 0 13 .25
Pfälz .Mühle 7 |136

Preßhefe 7 144
Rh .Braunk . 12 218

.. EletktraSt 6 120 5
,, „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4*/i
Röd .Darmst . 6
Rütgersw . 6
Salzdeö . 7^4
SilzHeilbr . 14
ScblinckCo 5
Sehr .Stempel 0

125 .5
105 *1.28 .12

102 '/.
29
90
112 -1,

112
93 .75
5275
84
123
85
82 .25
112
124
21 .12
98 .5
101

103
145
89
80 .75
110 .562
82 .75

82
110
100
89 .5
119 '/.

109 .5
56

125 -1.
106
^8

206
1021/4
29.12
89 .75
112 "/

112 .5
93 .5
53_
122.5
85
82 .25
112
126
2jL5
101

103
145 .5
89
81 .37
131 .5
lll ' /s
62
83?25
112
106
13 .12
136
144
216 .5

82
Uli/ .
100 ' I.
89
119

109 .5
S5 .75

Schuck.Co.
Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

„ Reinig.
SinalcoDetm.
Sinner A.G.
Südd.Zucker 10
lellus Berg . 6
Thür .Lieier. '"i
Ver .Dt .OeH . 5
,» Faß .KasselO
n Glanzst. 0
„ Stahl» . 0
>, Strohst . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WurttElektr4i£
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhSt5
Zellst .Memel 0

13 . 3.
130 .5
111

165 .5
128 .5
198
103

110
4

8lT75
84 .5

83
40 .5
H8 'I.
42

Bankwerte
70
118
157
86 .25
110

0 92
092

107

ADCA
Bad. Bank
Banki.Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
,, Hypoth.
Lux . Intern.
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswerte
Bad . AO. I. |

Rhein See 6 103
Reichsb. Vz. 7 123
Hapag 0 15 .25
Heidelb. Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baitim.Ohio 0

95.75
6 .25

94 .75
85 .5184 '/.
133
104

7
17 .5
26

Versicherungen
AII .St.Ver. 9%
Bd . Assekur 4
Frk.Rück. 300
dto. 100er 7Mi
Mannh.Verlg.3
Wütt.Tra»s. 8

25a
38

129

35 .75

14. 3.
131
III

167 '/«
128
198
103

110
4

132 ,81 .87
85

83
40 .5
117 .5

70J
118 .5
157
87 .110 .5
91 .5
9175
95725

6 .25
93 .77
85 .5
184 »
133
104

103
123»

17 .12
24 .75

251

128
35 .75

i repar . ; t exkL Div . ; O Zieharut;
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- Von Hand fZaM
20. Fortsetzung .

Cronveelt bedachte sich « ine Sekunde . Keineswegs hatte
er die Absicht , ihr mitzuteilen , wo Karras war — je weniger
Menschen es wußten , desto besser für ihn .

„Er war unlängst hier "
, sagte er endlich leise , »doch er

mußte die Stadt ziemlich eilig verlassen Es gab da gewisie
MißHelligkeiten mit gewissen Behörden — er bemerkte wohl ,
wie sie blaß wurde . »Dann ging er nach Sennar , dort war
es das gleiche. Und ebenso in Kairo ."

„Aber was — was hat er denn getan ?" fragte sie mit zit -
terndem Mund . Karras sollte etwas getan haben , das die
Behörden , also doch wohl die Polizei , hinter ihn brachte ?
War es auszudenken , daß er sie so über sich getäuscht hatte ?
Gab es das — einen Mann , der so anständig , so innerlich
sauber , so frisch wirkte und in Wahrheit ein Verbrecher war ?

Cronveelt senkte voller Teilnahme den Kopf. »Ja "
, mur -

melte er , » es ist hart , so etwas zu hören . Jedoch — nun ,
vielleicht irrt man sich auch . Selbst die Polizei ist nicht un -
fehlbar . Man kommt zuweilen mit ihr in Konflikt und hat
selbst das beste Gewissen der Welt — das kommt vor ."

Er neigte sich ein wenig vor , legte leicht die Hand auf
ihr Gelenk . „Sie müssen sich das nicht so zu Herzen nehmen .
Karras ist eigentlich kein unvorsichtiger Mensch, er wird mit
alledem schon fertig werden ."

Er sah sehr genau , das war ihr kein Trost . Hatte sie denn
einett geschickten Verbrecher in ihm gesehen und war betrübt ,
daß er sich als ungeschickt erwies ? So war das alles nicht,
so war es nicht. Sie schüttelte den Kops. Ihre Gedanken
waren verwirrt , tappten im leeren Dunkel , fanden keinen
Weg , keine Richtung .

»Ich kann Ihnen freilich im Augenblick nichts weiter
sagen "

, hörte sie Cronveelt weitersprechen , »aber morgen —
morgen wäre es möglich , daß ich mehr weiß ." Den Teufel
werde ich wissen , dachte er dabei, ' aber sie ist ein nettes und
fremdartig sonderbares kleines Ding, ' sie wird sich über den
Verlust trösten und dann sehr nett sein — für eine Weile .

Nicht einen Augenblick kam ihm der Einfall , dieses Mäd -
cheu , das hinter dem echten Karras her war , könnte ihm ,
dem falschen, gefährlich werden . Sie war ja so jung , so un -
erfahren in allen diesen Dingen , so ganz und gar harmlosl
Sie konnte nicht mehr sein als ein kleines Amüsement für
müßige Stunden nach erledigten Geschäften — durchaus nicht
mehr .

Das Mädchen , ohne ganz zu wissen, was sie tat , zog ihre
Hand unter der Cronveelts hervor .

„Das ist alles sehr schlimm für mich "
, sagte sie tonlos .

»Ich weiß gar nicht , wie das alles —" sie erhob sich halb ,
zögerte dann, ' »darf ich wirklich morgen wiederkommen ?
Meinen Sie wirklich , daß Sie mir morgen mehr sagen
können ?"

Cronveelt war schon auf den Beinen , ging höflich neben
ihr zur Drehtür . »Ich kann es nicht beschwören, doch ich
hoffe es "

, antwortete er und blinzelte ihr zu. »Sie müssen

den Kopf hoch tragen , es wird schon nicht so schlimm sein.
Ich werde Ihnen helfen , alles wird gut werden ."

Sie blieb stehen. »Sie werden mir wirklich helfen ?"
„Aber ja — wäre ich sonst Karras ' Freund ? Ich kann

doch nicht eine Dame , die ihm verbunden ist , ohne Hilfe
lassen."

Sie war tief rot geworden . Nun gab sie ihm die Hand .
Warm , ein wenig zuckend lag sie in der seinen . „Danke !"
sagte sie und sah Cronveelt voll an . Dann wandte sie sich
um und lief rasch hinaus .

Nett , dachte Cronveelt , während er zu seinem Sessel zu-
rückschlenderte , wirklich sehr nett . Er besann sich, ging zum
Portier .

»Für diese Dame bin ich immer zu sprechen"
, sagte er ,

»nnd wenn ich einmal nicht da sein sollte, bitte ich Sie , zu
warten ."

Komischer Geschmack , dachte der Portier , der das Mon -
däne höher schätzte , als das Einfache , und legte die Hand an
die Mütze . =8=

Der ägyptische Kommissar sah langsam von einem zum
anderen . „Ja "

, sagte er endlich, „Sie haben mich überzeugt .
Ich kann nichts weiter tun als mich bei Ihnen entschuldigen ,
Herr Karras — und Sie Ihrerseits wissen wohl , daß Sie
Ihren Freunden vielen Dank schuldig sind ." Er lächelte
Mabel Mawson zu , die das Lächeln strahlend zurückgab .
„Sicherlich wären wir auch allein zu diesem Ergebnis gekom-
men , aber ohne Ihre Hilfe , gnädige Frau , hätten wir Herrn
Karras möglicherweise jetzt noch nicht freigeben können ."

Er unterschrieb den Entlassungsschein , der Karras das
Gefängnis wieder aufsperrte .

»Noch ein paar kleine Formalitäten , die mein Assistent
mit Ihnen erledigt , dann können Sie gehen ." Karras ver -
schwand, von dem Gehilfen begleitet . Die anderen blieben
zurück.

»Was werden Sie nun tun ?" fragte Mabel den Beamten
nach einer kleinen Pause .

„Weitersuchen "
, antwortete er lakonisch.

„Wenn Sie den Richtigen haben — eigentlich dann erst
würde Karras ganz und gar rehabilitiert sein"

, warf Taffa
ein und schielte zugleich mit sachter Belustigung nach Deale ,
dem auch in diesem Augenblick Mabels kräftiges Eingreifen
zu Karras ' Gunsten irgendwie nicht recht zu sein schien .

„Sie haben recht" , antwortete der Kommissar , „und da
wir Herrn Karras verdächtigt haben , verdächtigen mußten —
denn alles sah sehr sonderbar aus , das müssen Sie zugeben
— werden wir es natürlich nicht versäumen , ihn und Sie
in Kenntnis zu setzen, sobald wir den richtigen Mann gefaßt
haben ."

„Wird Ihnen das gelingen ?" fragte Deale skeptisch . „Ihre
neue Regierung —"

Der Beamte setzte sich ein wenig gerade . „Uns ist es ganz
gleichgültig "

, belehrte er Deale , „ob der Premierminister
Nessim Pascha heißt oder anöerswie . Sie vergessen , daß dem
falschen Karras ja keineswegs nur politische Vergehen zur
Last gelegt werden , sondern auch ein Mord . Daran ändert
der Rücktritt von Exzellenz Nessim Pascha nicht das min -
deste. Ueberdies dürfte die neue Regierung wiederum Nessim
Pascha heißen ."

Der Eintritt von Karras unterbrach ihn . „Erledigt " ,
sagte Karras mit schlecht unterdrückter Freude . Er streckte
Mabel die Hand hin . Sie nahm sie stumm und drückte sie
wortlos . Taffa nickte ihm herzlich , Deale mit ein wenig
Steifheit zu . Dann verabschiedeten sie sich und gingen . „Wie
haben Sie das alles gemacht ?" fragte Karras draußen .

Mabel zuckte die Achseln. „Blitztelegramme "
, sagte sie

nur . Sie hatte in diesen Tagen ein kleines Vermögen ver -
telegraphiert , um von überall her die Bestätigungen für Kar -
ras ' verschiedene Alibis zusammenzubekommen , bei weitem
rascher , als es die Polizei vermocht hätte . Zuweilen hatte
es sehr viel für sich, reich zu sein.

Taffa , an Karras ' anderer Seite gehend , sah ihn an . „WaS
■haben Sie nun vor ? " fragte er . „Wollen Sie bleiben , bis
die Polizei den Richtigen hat ? Bis Sie ganz entlastet sind ?"

Karras verstand . „ Eigentlich "
, antwortete er , » fühle ich

mich ja nicht gerade belastet . Natürlich wäre es mir trotzdem
willkommen , zu wissen , daß niemand mehr in Aegypten her -
umfährt und mit meinem anständigen Namen Schindluder
treibt . Aber Sie haben sicherlich große Eile , nach Abessinien
zu kommen , Doktor ?"

Taffa wiegte den Kopf . „An sich, gewiß"
, gab er zu . „Aber

Sie vergessen , es handelt sich für mich ja nicht nur darum ,
meine Medizinkisten hinzubringen . Ich will auch Sie hin -
bringen . Man braucht Sie . Denn man braucht Geld . Das
Geld , das Sie für die Konzession schaffen sollen. Und ich
kann dem Negus keinen Mann präsentieren , für solche um -
fassenden Transaktionen empfehlen , der nicht ganz und gar
makellos dasteht ."

Karras nickte. »Wollen Sie sich jemand anders suchen?"
fragte er ohne eine Spur von Verletztheit, - und doch spürte
er deutlich , wie er mit dieser Frage seine ganzen Zukunfts -
träume aus der Hand gab,- die Gelegenheit , rasch genug
Geld zu verdienen , um Rena aus Olenos ' Schuldhaft zu
befreien .

Taffa lächelte und schüttelte den Kopf. „ Ich dachte eigent -
lich an anderes . Ich dachte, daß Miß Mawson so ausgezeich -
nete Arbeit in diesen Tagen geleistet hat , wie wäre es , wenn
wir uns selbst hinter den falschen Karras setzten und ein
wenig die Polizei unterstützten ? Ich könnte mir das nützlich
vorstellen —"

Mabel sah Deales sehr enttäuschtes Gesicht und lachte.
»So bleiben wir noch ein wenig "

, erklärte sie . „Machen Sie
kein so entsetztes Gesicht, Freödy , Ihre Seyschellen - Fischlein
lausen Ihnen nicht weg , ob wir eine Woche früher oder fpä-
ter kommen . Wir bleiben und versuchen, diesen Kerl zu
finden ."

Deale wagte keinen Widerspruch . Während das Auto nach
Ramle sauste, sah er zwar zum Fenster hinaus in die vor -
überziehende Landschaft , doch er hielt es nicht lange auS ,
den Gekränkten zu spielen, ' noch ehe sie Ramle erreicht hatten ,
beteiligte er sich am Gespräch , und bald waren seine Vor -
schlüge , wenn nicht die brauchbarsten , so doch die Phantasie -
vollsten . Ein wenig Detektiv spielen — welcher Amerikaner
räte es nicht gern ?

Freilich spürten Deale und auch Mabel Mawson sehr rasch,
daß sie den beiden anderen dabei nur im Wege waren . Ihre
Kenntnisse solcher unterweltlichen Dinge waren gleich Null .
Ihre Ratschläge reizten Karras und Taffa nur zu einem zwar
unterdrückten , doch immerhin merklichen Lächeln. Sie zogen
sich zurück.

Während Deale froh war , auch fetzt, nach Karras ' Frei -
kommen , Mabel für sich allein zu haben , während er mit ihr
romantische Mondscheinfahrten machte, fischte , badete , tanzte ,
sie auf alle Weise mit Aufmerksamkeiten umgab und sogar
seinen guten Schlaf entschieden einbüßte , strichen Karras un ?»
Taffa allein durch Alexandria . Nur selten kamen sie nach
Ramle , und wenn das geschah , so schwiegen sie beharrlich über
das , was sie getan hatten , und was eigentlich ein einziger
Mißerfolg war . (Fortsetzung folgt . )

ij EHE D jp I beste Qualitätsarbeit
■VI D ■■ Auserlesene Modelle

Chr. Kempf
Ritterstraße 8
zwischen Kaiserstr . und Zirkel

«Fürden gebrauchten Wagen
1200 Mark ? Wie hast Nu
denn das angefangen ?"

Ich habe einfach eine kleine
Anzeige in der Badischen
Presse unter die Rubrik
„ Zu verkaufen " eingerückt u.
mit dem Meistbietenden der
vielen Interessenten den
Verkauf ab «schlössen.

Druckarbeiten
angefertigl tn Ott
Diu « Ott ..Sa » SJrtITr * (« flbratft »ru <n .

fccAchcpft . . ?
Matt wxl aUmi? Öfter«
Herzklopfen , Atemnot ?
Dann Hofrat V. Mayer»
. Hartkraft", da« ko«n6o-
poihitdi* Herlheilmittel .
Rasche M. 2.70. Zu haben
in fa«t ollen Apotheken.
Bezugsaachwei «: Hofrat
V. Mayer. Bad Cannstatt

3fofcaiT >.Vltu ) £a

Zur Ausschmfickung Ihres Hehns

Tapetm : Linoleum
Sie finden solches tn großer Aoswohl u. Neuheiten f&r 1936
ferner noch Läüfer/TeppidiejLeisten,Rupfen , Kokoslaüfer etc .

ÜS H. DURANDAkzdßmrestr. 35, neben
Kaiserpassage,Tel. 2435

■y 1 1 aus echten Naturbarsten garant .
I * UP016 Kopf - und Kleiderbürsten
find haltbar u. erfüll . Jahrzehnte ihr. gewünfeht . Zweck

Deshalb stets im
Ersten
Bürsten - Speiialhaus
Eck« Friedrichsplatz a. Lammstr.

Heiraten !
Ich suche für Damen im « Iter Bon 26
bij 40 I . , m . kompl . Aussteuer u . Bar -
vermögen , paff . Partien . Durch reelle
Ehevermittlung Frau SR. M >» r » sch >

» arlsruhe <Rhein ) . K- iserftr . 64.
Telefon 4239 . — Gegr . 191t .

Für m . Nichte , bllbsch «, schl . Erscheine .,
30 , suche, da solcher in Landort lebend ,
genügende Bekanntschaft fehlt , charakter » .
Persönlichkeit als

Ehepartner
(Akademiker , Offizier ) . Ein, . Sind «nges .
Familie , viels . gebild . , muftk . , sport, ,
lauf « , geschult , Sprachen , reprüsent . , m .
gröh . Vermögen u . Barzusch . Zuschriften ,
strengste Diskretion zugesichert u . erbeten
unter M .H . 8 ! postlagernd , Hauptpostamt
Ettlingen <B »den ) .

. . . . ßersil leistetvle! methwennKe es
richtig nehmen«

'
Rechnendegaus -

jmuenwasttiennlcht nach iButtunfoi,
reclmcnbeJraiunxroafdien |b,wie esdie
enmibteWasttivorsttirist empfiehlt

MERK T \ A F E L

Soeben ist erschienen :

Sie datischc Kardl
von Arthur au et Hauptlehrer
öS Seiten . Steit broichirri AM J.¬

Tai Verständnis für den eigenen Lebensraum muß in jedem
deutschen Kinde frühzeitig geweckt werden .
Wenn das Büchlin „Die badische Hardt " das Wesen und Leben
der Heimatlandschaft aufzeigt , so ist es eben mehr als ein ge-
wöhnliches . Lesebuch ' , wird doch ^er völkische Gedanke in erster
Linie damit in den Vordergrund gerückt .
SüdweNdeulschr vruck - u. veriazsgelkMchaN m. d . fj„
Karlsruhe am Ryein

munrn | öMinlerat.
und alle übrigen
Drucksachen I Post ,
u Bahnversand be -
i .ehen Sie vorteil ,
»alt von

Siidweftdeutside
£ r » ck. u Verlag » »
' esellschaft m . b. H- ,
Such . B. Kunstdruck
Karlsruh « a . Rh .

' lacl . FrisLrtchftr ö
Telefon : 4050 —4053

Heirats -
Gesuche

Tücht . GeschäftSm .
sucht auf d . Weg «
lkinheirat mit allst .,
gebild . Frau , n . u .
45 I ., m . kl. Haus -
besitz o. Vermögen
erwünscht . Stadt o .
Lan ^ —
Austandsdeuts ch«r ,

« aufm . , Witwer , SS
I . u . eine lZsShr .
Tochter , benöt . gute
Mutter . Selbst , kl.
Hausbesttz u . Äefch .
Vermögen derbl . d .
Besitzerin . Zusckir . u .
Nr . (f 1884 an die
Vadtsche Presse .

Für ältere , gebild .
Dame , best . Kreise ,
mit 100JC Monats¬
rente wird gebild .

Lebens -
Kamerad

gesuckit . Zuschr . u .
« 2t4S3a an d . Ba >
Inlche Pr - « - .

Fräulein , ansang !
-10, wünscht mit
einem charaktervollen
Herrn bekannt zu
werden zw . späterer

Setrat
Vermögen u . Au »-
steuer vorbanden .
Zuschriften erbeten
unter N5U8K » an
di » « adil -h - PreSe

Frl ., aus gt . Hause ,
symp . Erschein ^., mit
Ausst . u . Verm ., w .
aus dies . Wege mit
Herrn in gt . Stellg .
in Berbindg . zu tret .
zwecks späterer

Heirat
Zuschr , unt . A SOS
an die Bad . Presse

Ernst -
gemeint .

Gutsituierter gebild .
Herr , 28 I .. kathol .,
mit vornehm . Cha -
rakter u . edler Ge -
sinnung sowie tadel -
loser

'
Erscheinung ,

wünscht mit jünger .,
hübscher und vermö -
gender Dame mit
guter Herzens - und
Allgemeinbtldg . zw .

Ede
bekannt zu werden .
Bin von Beruf Bäk .
kermeister u . Kondi -
torfachmann . Werte
Zuschrift?» mit Bild
unter Nr . C 24516a
m feie Bad. Preise .

Ihr Hersenfiiunsch
kann zum Osterfest schon erfüllt sein
Uns . 36 seit , illustr . Heft , . cvgl . Ehe -
willige z .60 Rpt . überztrf . Sie bestimmt :
Burg -Union Stuttgart, Schließt. 200/

Geb . Dame , in
Schwarzwa -ldstadt ,

36 I . , arisch , aus
gut . Hause , jedoch
elternlos,einwandfr .
Vergangh ., gut aus -
seh . , groß , schlank ,
häuslich , sucht

M . - EMtt .
Witwer mit Kind
nicht ausgeschl . Ver .
mögen vorhanden .

Vermittl , n . erw .
Zuschr . u . P24487 «
an die Bat, . Presse .

Selbstinserent .
Fräul . , 41 I ., kalh .,
m . Verm ., w . Herrn
in sich. Stellg . , zw .

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr . erb . u . Nr .
K1861 a» Bai ». Pr .

Dt

JMeHsßJucd
die weltbekannt « ,
größte , christl . Verei¬
nigung desSichfindens
Ist ein taktvoller , ge -
wissenhefterHelfer bei
der Eheanbahng . Viel »
teusendf . Anerk . auch
von behdrdl . Stellen
u. Geistlichkeit . Näh .
diskr . geg . 24 Pf.Porto
durch d .Bundesleitung
Verlag Bereiter ,

Mannheim 195 ,
Kaiserring : 22.

Witwer
50 , wünscht Dame
od . Witwe ohne An -
hang , zw . späterer

Heirak
kenn , zu lern . Gefl .
Zuschr . nt . Bild u . I
SUJ06 as Bad. Pr . i

Anzeigen
in der Badischen

Presse sind

immer erfolgreich

ddoSineUr
„ den edlen Sekt ,
der n icht nur Mode war "

Vi Flasche . . . RM 4 50
' ? Flasche . Rv\ 2 . 75

Zum Itmzug
kaufen Sie

Teppiche
Vorhänge

Dekorationsstoffe
preiswert und in großer Auswahl
bei

Gardinen fchulzÄ
Waldstr . 37/39 , gegenüber dem Resi
Unsere 4 Schaufenster zeigen stets NeuhsliMl



Eintracht

B Dienstag jM^J marz. 20 Uhr
| Das Ronzert-Erelgnis des Winters!
■ Deutschlands größter Pianist u . Musiker

M am Sieinway und als Dirigent !

Edwin Fisdier
mit seinem

Berliner Kammerorcliester.
Werke von Bach . Händel , Mozart u . Beethoven
Karten von 1.05 (StucL ) bts 4 .40 beim Verkehrs¬

verein , Pianolager H. Maurer und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

ISfudentenhaii sl

Samslaa | 2i . |

Die Tänzerin des froiisinnsl

i Flügel : Viktor Schwing -
Kammer (Dresden ),

rten von - .80 bis 3,- (sä
ner . ) beim Verkehrsverein |

und bei
'̂ urt Neufeldt 1
Waldstraße 81

AHl Ein >ra cht l

| Donnerstag |26T marz, 1
I Letzter Beettioven -ßbend

Uly Ney-Irio
IEs

-dur - Trio op , 1 Nr . 1
Trio - Variat . , od . 121a

Das große B-dur -Trio , op . 97 |
Kart . v . 1.10 (Stud . ) b . 3 .30 Mk.
beim Verkehrs verein und bei

GW Kurt Neufeldt
Waldstraße81

Eintracht
montag marz , 20 utir I

5. KammermusiHabend

Erdmann - Trio
I mit Alma Moodie (Violine ) u . I
1 Karl Maria Schwamberger I

(Cello )
l Schubert : Trio Es-dur op . 100 I
I Mozart : Trio G-dur Nr . 1
I Brahms : Trio H-dur, op . 8

Karten v . 1.10 (Stud .) b . 3 .30 Mk . I
I beim Verkehrsverein und bei |

| Kurt Neufeldt |
Waldstraße 81

1
I

[ Eintra cht !

| üienstagjSIJ marz. 20 unr |
Seeteufel an Land

Graf Lnckner
I kommt persönlich und plaudert I
] über seine Kaperfahrten im I

Weltkrieg . 2 fröhliche und I
erhebende Stunden !

IIOOO Abenteuer und See - I
I teufelelen ! Karten von —.60 I
I (Stud . ) b . 2. — b .Verkehrsv . u . b . j

I Kurt Neufeldtl
Waldstraße 81

I
Eintracht

Samstan U . l
"

T * pr"

„ Die deutsche Nachtigall'
KammersSngerin

m
Uhr j
igall ' ■

Erna Sack
1. Koloratursängerin der

Dresdner Staatsoper
Karten v . 1. — (Stud .) bis 5.
beim Verkehrsverein und b

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Smontagl & J Aprii .20 Uhr ■

14 . Meister -Klavierabend I
>W Anstelle des verhinderten Prof .
» Walter Rehberg spielt .WW

Richard Lauss
Beethoven

I Sonaten : op . 2 No . 3, op . 10
No . 3. op . 101 , op . 10 No . 1.

op . 31 No . 3
Karten v . 0.80 (Stud . ) b . 2. 75 Mk.
beim Verkehrs verein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Anblickes
Stnattttealt !

Morgen
Sonntaa ,

de » IS . März,936
G 19. Th .-Ge» .

201—300.
Festdorstelwng zur
Feier deS Einzugs

der Wehrmacht

Sie
Meistersinger
von Nürnberg

Von
Richard Wagner .

Dirigent : KeilberH .
Regie : Wildhagelt .

Mitwirkend « :
Blank , Haberkorn ,

Elterer , I . Grötzin -
ger , Harlan , Feh
ringer , ftafti &och,

Kiefer , Löser ,
Rillius , Raniponi ,
Schoepflin , Seiler ,

Strack.
Anfang 17 Uhr.

Ende 22 Uhr .
Preise D

( 0 .90—6 .00 RM .)

Die . 17 . 3 . Der
Verwandter d . Welt .

jener Hof

tanz

Hämorrhoiden
sind heilbar auch in
schwersten Fällen
Kostenlose Aus¬

kunft durch
Chem. Laborator .

Schneider
Wiesbad . - Biebrich

Unterricht

] ahres- Kurs
für jüng , Schüler
und Volksschul¬

entlassene .

Halbjahr . -Kurs
für ält . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn : 17.April
Handelsschule

..fflERKUR"
Karlstraße 8
K'ruhe/Tel , 2018

Examina
Nachhilfe ( § 18 ) .

Vorder , f alle KI .,
Mittl . Reife . Abit .,
Umfchul. Nachweis !,
beste Erfolge . (SSO-t
Gartenstr . 29, pt.

Der ungarische aeigerkfinig

Barnabas von Geczy
mit « einen herrlichen Solisten

spielt !
Dazu : Wilhelm Strfenz

der bekannte Baßbarit .
Rosi seegers-

j die charmante
i Wiener Sängerin

Fritz Latontaine
der tröhl . Morgenansag .
vom Deutschlandsender

Karten von M. —.90 bis 2.80 beim
| v" kehÄ Kurt Neufeldt

Mit Relchipostauislchtswagen OSTERN t ach

Venedig vom 10. bis 17. April , 8 volle Tage nur Mk . 138.-
(Mittenwald — Innsbruck — Brenner - Gardasee - Dolomiten —Mailand —
Comersee - Engadin —St . Moritz — Julierpaß — Graubünden )

Rom - Neapel v . 8. bis22 .April,15volleTage nur Mk . 245 . -
(Axenstr . — Gotthard — Lugano — Mailand — Genua — Riviera — Pisa
Capri — Florenz — Gardasee — St . Moritz — Julierpaß — Graubünden )

einschl . Fahrt , Verpflegung und Unterkunft In besten Hotels ,
Bedlenung,Kurtaxen,Gepäckbeförderung,Devlsenbeschaff . usw .

Auskünfte bei allen badischen und pfälzischen Postämtern .
Anmeldungen , Programme beim SUdwestdeutschen Reisedienst
Hermann Groh , Mannhelm , Q h 2 . 7 — Fernsprecher 20100
und beim RelsebOro A. G . Karlsruhe , gegenüber Hauptpost , Tel . 7240
Regelmäßig ab Mai jede Woche Fahrten mit Reichspostaussichtswageu nach
dem Allgäu . Bayerische Alpen , Norderney , Venedig -Dolomiten , Abbazia -Dolo -
miten . Rapallo , San Remo — Monte - Carlo , Schweiz — Italien - Alpenreise

Gut stfklafem

■ ■ mm Heute
Iwl SamstagM use

O TANZABEND O
Das Attraktionsorchester A . F . BADER
Voranzeige : Nur 2 Tage

Montag , 16 . Mira - Dienstag , 17 . M&rz
nachmittags 4 Uhr abends 8 Uhr

KROLLS MODE . ZICK . ZACK
mit der großen revueartigen

Frühjahrs - und Sommer - Modenschau
Tischbestellung rechtzeitig erbeten Telefon 6600/01

Samstag und Sonntag

ÜSatt m im Aquarium

ThermaM Badenuieiier
Qoiel (Römerbad
eröffnet

Wnder-
Bersteigerung .
Am Mittwoch , dem

1« . März 1S3«, von
S bis 12 Uhr »nd
von 14 Uhr an fin -
det i .Versieigerungs .
räum des Städti -
schen Leihhauses ,
Schwanenstr . Rr . 6 ,
2 . Stock, die öfsent.
liche Versteigerung
der verfallene » Psän -
der vom Mona «
August 1935 Nr .
17 87« bis mit Nr .
21182 gegen Bar -

»hlung statt .
Zur Versteigerung

gelangen :
Koffer , Schichwerk,

Herrenkleid .,Wäsche,
Swffe , Bestecke .Feld -
stecher, goldene und
silberne Uhren , Ju -
welen , Musikinstru -
mente , Radio usw.
Elwo noch dorhan -
dene Fahrräder und
Nähmaschinen kom -
uien ab 14 Uhr zur
Versteigerung .
Der Bersteigerungs -
räum wird ^ Stunde
vor VerfteigerungS .
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Versteigerungsdage

ganz und am Tage
vorher nachmittags
geschlossen .

Karlsruhe ,
den 30 . Febr . 193S.

Städtische
Psandleih lasse .

Sportplatz Mühiburg .
Sonntag , «1. 18. März , 3 Uhr

Gauverbandsspiel

i moMburg
ges - PhÖlliXKarlsruhe

Roland
Bat Cabaretfür dem
M» Main Getthmatk

Morgen

Euren - ond
der Künstler
Nachmittags

Fremdenvorfteilung
Ab Montag vollständ . neues
Programm mit dem welt¬
berühmten internationa¬
len Prestldlgltateur

INGO ?

Cafe Odeon
Samstag TA M T

abend
Polizeistunden -Verldngerung
Sonntag

abend

i Violinvirtuose CmfRidiier
mit seiner Kapelle .

£»mema«£e«
Heute Abschiedsahend

unserer Künstler .

Kapelle Kürt Eggers

BrftfntarMitimler !
Für 72 Psg . uugesiemv. Daimler -Benz

markeu, sende 10V Gedenk, u . Europa ,
für dopp. Betrag ILO mit Schweiz-Ju -
Ventute, dazu wichtige Mittlg . Rupprecht ,
Schriftsteller . Spangcnberg/Sassel . ("24479

Svarselvflanzen !
Braunschweiger Niese» %0 RM . 12.00
Riesenschneeckovf % 0 RM . 18.00

SrSßere Posten billiger !

EaatkartMin !
Voran . nerk . Ware S.SOWt per SV kg
Treff . AS . . S.SV JM . 50 ,
Prisca , , 5.50 JtDl . 50 ,
Goldioahrg . . . 5.30ÄK , 50 ,
Edeltraut . , 5.25 M . 50. .
coolgelbe , , 4.8V KU . 50 .
R - bini» . . 4.50 SM . 50 .
Zwickauer Handelssaat , \ .
Böhms Frühe fcanbelafant / ' 51nfta0t

Bei größeren Posten billiger . <24457 )
Heinrich Teubner

eanlflutDorfaui ,

72 teilige Besteckgarnituren
in 100 gr . Silberaufl . , 30 Jahre
Garantie , rostfreie Klingen ,
liefere ich zu 9L1L 95 .- ohne
Anzahl , gegen 10 Monatsraten .
Katalog dratis .
J. Ostern,Wiesbaden 94

Kind
wird Von kinderlosem Ehepaar al« eigen
angenommen gegen einmalige Abfind« .
Sagetoto a . H18 * m M* V»d . Presse.

BSe

Hanptgesdiäftsstelle
der

Badiscben Presse
Karl - Friedrichstrasse 6
Ecke Zirkel , wenige Schritte

vom Adolf « Hitler - Platz ,
ist v . morgens '/,8 Uhr bis abends

7 Uhr ununterbrochen geöffnet .

Anzeigen und Bezugsbeltellungen
werden auch telefonisdi ent¬

gegengenommen .
Rufnummern

4050 40S1 4052 4053

wt ebenso wichtig wie gat « seo . Lassen Sie deshaK » Ibn
Matratzen bei uns Inoeriialb eine . Arbeltslohn RM . 8 . 30 .
Tage » fachmännisch aufarbeiten .
Das Roßhaar wird anf Wunsch in ]

Melailtteitsleiien ca.iso st am Laoer
Metall - Bettstellen ISSX

- ™ ' " 17 . 0 ®
Metall - Bettstellen Ansmhrung wie v» . Jedoch mit Fuflbrett 24 . 00
Metall - Bettstellen iedoch mit Kopt- und FuBbrett 28 . 50

Matratzen ca .ioo Sorten Dreile stehen zur
gefl .Wahl

Matratzen 3 mit Keil> Alpengrasftuiung, Streiffendrell ^ ^ 15 50
MatratZ6H Aus ' tu,rHD8 * 1e vor , jedoch mit Jacquard -I> ell , moderne ^ 0 50

MatratlAH 3teilig , mit PolsterwollfQllung , Keil mit Alpengrasfüllung AA CAnairanen mit streitendreii ae .- 23 .50 19 . 9U

Matratzen ^u
u
a
s^ ,̂ ^ ^ Polsteraro,lfMteng' 22 . 50

Unsere Spezialität :
Schlarafffia - Matratzen 3teilig , mit Halbhaar - OO
aufläge und unseren besten Streifendrellen , Keil mit Wollfüllung . . . POiVV

Ausführung wie vor , jedoch mit anseren besten Jacqoarddrellen . . . .
Audi alte Matratzen arbeiten wir in Schlaraffia -Matra ^ en tun . Das Füllmaterial einer
alten Roßhaarmatratze (30Pfd . ) reicht zur Herstellung von 2 neuen Schlaraffia -Matratjen .

98 . 00

Verlangen Sie unverbindlich Angebot vom

Spezialhaus für Inneneinrichtung

ancL

i
'SCHNEYER

am Werderplafz

Versand nach auswärts erfolgt prompt .

Bekanntmachung .
Beim städt. Wasen,

Meister , Schlacht-
hauSstraße 17. befin¬
den sich folgende

Fundhund « :
l Bozer . weibl.. :

Echnauiertxrstard .
w ., 1 Echnanzerb«.
stard . 1 Pi »-
scherbastard. w ..
Schäferhund , w
Nicht innerhalb drei

Tagen vom Eigen-
tum« abgeholt»

Hund « werde» fe¬
totet

» arlsrnde , de» M
März 1936 .
Stadt , - chlacht. nb

Liehhosamt .

Stühle
( lechtan
gut und billig

Bürsten -Geschäft
Ruh , Kreuzstr . 20.

Telefon 3290 .

Ju Ihre » Sorte » :

Brombeer¬

pflanzen
die edle, große , hoch-
aromatische saftreich«
Frucht , ist für Jung
u . Al«. ob frisch od .
eingek.. ÄZ Saft etc .
ein Genuß u .gesund .
Ms Heckenpslomz «
undurchdringlich , ein
Massenträger ! ®o<
rant . kräftig« Pflan ,
zen, 10 St . 4 .60 M ,
50 Stück 20 M , , u .
zügl . Verf .^spefen ,
Selbftk . Nachnohme.
Br . Klossek , Horn ,
Radolfzell a . B.

(24477a )

Seit 1898 lind bei
uns Wund Hund
werk verein! ■Untere
Möbel find durum
lu IchönJo guf
und fo billig •

lt eszger
MÖBELFABRIK .- U - EINRICHTUNGSHAUS
GEBR . TREFZGER , KARLSRUHE

(uumlrafl . V .

Eewwnavszug
5 . Klaffe 46. Preuhtsch -Süddnttsch« (272. Preuß .) Klaffen - Lvttert»

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
29. Ziehungstag 12. März 193S
8» bm heutigen Ziehung wurde» ©e» in« üb» 160

9 «SetBhn» PI COOOOSt . 929131
2 Eewiune jo 10000 M . 254009
2 Gewinne l» BOOO M.

12 Kewinne u 3000 M.
827309

263893
33132 1236B8 142128 217667 290791

24 Sewlim « m 2000 St . 53958 73782 80083 133438 16057« 18100 *
» 17284 25613S 273241 279993 323297 396196

50 Semini!« 1000 St . 867 8104 82509 42618 46444 646 *«
7884 « 99480 119155 131924 163511 171772 194788 220699 225531
242868 249168 264031 267927 268838 276262 804246 363338 371638
382017

92 6estaK pi 800 St . 2842 18879 94371 811 « 83848 54808
« 1167 74498 76761 80557 92583 95324 100831 129441 140139
141036 151820 164364 165000 166333 165722 167496 174156 196827
200649 203473 223276 258993 261260 270949 273628 275264 285897
292240 301492 307852 311616 323557 324050 330994 337727 344278
352.749 353988 359360 394347

Gewkmauszus
5 . Klaff« 46. Prnchiscĥ üddeXsch « (272. Preub ) Klaffen -Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede getvgen« Nummer fiad zwei gleich hohe Gewinne
Gefallen, und zwar je einer «uf die Lose gleicher Nummer

fo den beide» Abteilungen I und II

30. Ziehungstag 13 . März 1936
3n der heutigenSchluß - Ziehung wurden Gewinne über 150 M . gezogen

2 Gewinne z» 1000000 M . 171111
2 Gewinne zu 5000 M . 23431
6 Gewinne zu 3000 M . 161595 272509 306243

10 Gewinne zu 2000 M . 232711 245443 260165 329111 395318
22 Gewinn- ,» 1000 M . 32640 4S308 61958 99626 115844

141407 144612 148833 228554 353498 355502
42 Gewinn - « 500 M . 4257 11766 74182 87386 89050 104733

113786 116922 . 21825 141130 146016 152106 198106 222395 307323
325856 327706 333593 340529 371264 385791

Die Ziehung der 1. Klaffe der 47. Preußisch-Süddeutschen
(273 . Preuß .) Klassenlotterie findet am 24. und 25. April 1936 statt .

Amiliche Anzeigen
tAmtl. Bekannim euin.)

Bühlertal .
Unterbrechung der Stromlieferuug .

Wegen Vornahme von Arbeiten
an der Hochspannungsleitung wird
die Stromlieferung am Sonntag ,
de« 15. März ds . Js .. von Vä Uhr
bis etwa 4 Uhr nachts und von 16
Uhr bis 17 Uhr nachmittags un-
terbrochen .

Memprechtshofen .
Die Gemeinde vergibt auf dem

Submissionswege einen zur Zucht
untaugliche» , schweren Karren.

Angebote pro Zentner Lebenüge-
wicht sind bis Montag , den 16 . d .
Mts . , mittags 1 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote vorgenommen wird.

dürfe» Originalzeugnisse nicht bei-
gefiiqt werde» , sondern nur Ab-
schritten Bei der regelmäßig
groben Anzahl von Bewerbung «-
bliesen werden sich Verzögerun -
gen bei der Rücksendung von An-
lagen nicht immer vermeiden lss-
fen . wenn auch die Inserenten be-
strebt find, die eingehenden Zu-
schritten schnellsten « zu erledigen .

Badische Presse

Ottenhöfen .
Brennholzversteigerung
des Forftatuts Ottenhöfen .

1. am Die »stag . de» 17. März ds.
33 - vorm . 9 Uhr. in Bad Sulz -
bach lStation Hubacker ) aus Do -
mänenwald Abt. I . 69 , 70 . 72 , 73 ,
74, 82 , 83 , 84 lSulzbacherwaldl
1140 Ster Laub- und Nadelbrenn -
holz , 167 Stück Normalwellen und
21 Lose Schlagranm . Borzeiger :
Revierförster Schnurr . Lautenbach ,
Altschmatthof.

2 . am Do »»erstag , de» 19. März d .
3s ., yorm . 9 Uhr. im Gasthaus zum
Engel i » Ottenhöfen aus Domä -
nenwald : I . 23 . 34 . 35 . 40 , 41 , 42 ,
44 , 45 , 59 , 60 , 62 , 63 , 64 . 65 , 66 ,
87, 68 , 78, 80, III . 3 tUnterwasser.
Grindenbach, Braunberg , und
Sohlbergftratze) 113» Ster Laub-
und Nadelbrennholz und 31 Lose
Schlagraum . Vorzeiger : Abt. I .R , 34 . 3Z. III . 3 Revicrförster Hu -
»er. Ottenhöfen . Abt. I. 40— 45
Revierförster Schiller , « llerheili -
aen. » bt. I. —

Montag
ist Relchstischtag

Wöchentlich mindestens

2mal ein Fischgericht
das bringt Abwechslung

in Ihren Küchenzettel

KSÖhiflll i . Ganzen Pfund 20
im Anschnitt Pfund 22

Kabliaufilet . « und 35

nur in folgenden Verkaufsstellen:
Karl - Frledrlch -StraBe 3

beim Adolf -Hitler-Platz
KarlstraBe 13 , Weltzlenslr . 17 f
Werderplatz 34 , Hirschstr . 73
Hardtstraße 36 und Ludwia -

Wllhelm - StraBe 10
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